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Alle Re c hte vorbe halten
Neuere Erscheinungen im Lokomotivbau nach der Ausstellung
von St. Louis (1904)0
Man beri cht et. daß auf der P enn svlva ni ab ahn ein Kohlen-
zug'"'), best ehend a'us 5 \Vagen in} Ge amtbru ttoge wichtc
von 6151 a. t, fl1:1In lang, mit e iuo r Gesc hwindigkei t
von 27 1,'2 kill ! t. uud ein an de rerv"), der aus 10i) K ohlen-
waze n im Gesamtgewicht e von 74;)3 a, f be tand und 10!17 11/
lang war, mit einer Durchschnittsgeschwi ndi gkei t von
2H kl/l ' t. von nur e i n c r Lok omotiv e gezogen word en
sind. Um von diesen große n Leistun gen dau ernd
Nutzen ziehen zu können, wurden - angeblich - auf der
Strecke New York -Pittsburg vorh er all e steilen Neigungen
und alle starke n Krümmungen durch mbau beseiti gt .
Die auf der St. Louis-Ausstellung angest aunte für
die Baltirnore , ', Ohiob uhn au sgeführte sec hs ac hs ige Ri esen -
lokom otive nach dem v t m Mull e t ist von neu n-en
Lok omotiven an Gewicht und Ach senzahl 11lng t über-
troffen.
\Yas für Lok omotiven schwerster Bauart, insbesond ere
nach der Vierz ylinderb auart ..I a I1 e t, in ' den letzten
Jahren bei den ver schiedenen amerikanisch en Bahnver-
waltungen ge wöhnlich in Bestellungen von 10 bis
2:-) t ück - ausgef ührt word en sind, darüber gibt die
nachstehende Zusammenstellung 2 Aufschluß.
Einige der hier angef ührten Lokomotivtypen sind
für Ölfeu erung eiugcr jchte t . Der mitzeführte Vorrat betru gt
dabei 10 bis Irl 1/13 01 und 30 bis 35 11/3 \Ya sser.
Die Tend er sind gewühnli ch vier achsig und fa -sen
in k einem Fall weniger al s 12 f Kohle. Der unt er . T r . 17
unzeführten Lok omoti ve ist ein sec h s achsiger Tend er
be~'eO'eben der 15 11/3 01 und r 11/3 \\Tasse r mitführt, Ver
I Gesal~trad~tund von Lokomotiv e und Tender betragt in
die sem Falle 30·00r) 111 . Der Durchmesser der grüßten bis
dahin erbauten Drehscheibe hat 30111 b 't1·agen.
Bei einer Ausführung, Nr. 22 der Zusamm enst ellung,
ist der Durchmesser des Kessels im engs ten ch usse mit
213-1 1/1111 bem essen, seine Lunge mit 1:)'4111 und die Höhen-
laz des Kcsselm'ittels übe r der chienenoberka nte mit
m~hr als ;~ 111 , Ahmes ungcn, die im kontinentale~ dLoko-
motivbau noch nicht zur Anw endung gek01~ men ' 1ß .•
Bei dies er Lokomotive ist zu der Olfeuerung ein e
\nordnung gewllhlt welch' im Jahre 1\106 bei Lokomo-
tiven der Italienischen Staa tsbahnen zum erstenmal zu
seh en W !H'.
Di e Lokom otive ist verkehrt gestellt und der Tender
mit dem Ölbehältcr an di chornsteinseite angekuppelt .
Es wird dadurch ein dopp elter Vort eil erreicht. l?el'
Lok omotivfUhrer steht recht s und ubersieht " ortre~hch
lli ungedeckt " or ihm liegend e tre~ke, in seinem Ber.elChe
sind alle fUr die LokomotivbedJCnung erforderh chen
Haudgriffe. Eist hiebei eine Dampfum teuerung an-
gewendet. . '
Außerdem i t die LokomotlVmann schaft bCl den
Fahrten uber die gebirgige tunn elreiche tr ecke dem .aus
dom Rauchfang strömen<hon Qualm nicht aU'ge~etzt. !?JCse
Buunrt ist zweckmllßig und :<olltc weiter \ erbrCltung
erfa hren. } b ' 1
Die Anwendung uberhitzten Dampfes mac.I! CI, (en
amerikanischen Ei cnh~hn en cigentlich nur gcrmge ~or~~
.chritt o, Di' vers('IJledl'n ' n Au ,fUhru.n....en der o.e
.. berhitzer sind vereinzelt gebliebcn, l?le ' chwere Lok o-
motive nach der , nnta-Ft'·-Bauart der P,tt burO'-, hawmut
- _) Zeilung de~ , ' . D. E." 1 ~10!1. • ' 1'. i: J. : eile 11-10.
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k . Di e überanstrengung. die im .iahrc 190i den a mcri- I!~n lschen Markt ZUt· elhstschwuchunc und zu einem
wirt sch. [tl' I . . 1 ...,ia IC Jen • le( ergan" zcbrach t hat macht -- wie
b . I .., 0 •man er l.c itet - allmllhlich wieder eine r esundunz der
V 'rh!l.~tllls se Platz die auch in a usgedehn terer B ' t~llung
von EUlCnbahnfahrzeugen im abg- laufcnen .lah re 1909 ihren
Ausdruck fiudet. D er Produktion sau 'fa ll im J ahre 1\:JO,
'~'ar all erdings ein so betr äch tlich er. daß d ie darau ff~~gendc Besscrung als selbstverstä ndlich angesehen werd en !
konnte. Auch werden wohl Jahre vergeh en, bi s die Höhe
der I1erstellungswerte der in dem unm itt f'lbar vora us-
"ega.ngen en Zeitraum bestellten Ei .enbahnfllhrzeuge wieder
erreicht sein wird.
Es wurd en in den Vereinizten taat in von Nord-
amerika in den letzten zehn .lahr n erz ugt "}:
I~n hden letzt en zehn I -IL2il I I2[•.5:.l()a re n zu sammen
p Die bis zum .luhro 1907 st ·ts ste ic eudo Reihe der
"'oduktionszi Horn erfuhr nur in dem Aus~tellung.jahr 1!J0-1
?Ine vorUhergehend· Unt erbr ehumr und im Krisen-
Jahre 190 den j ähen Abfall. 0
b . tr ?el' . Wettbewerb, Teul's und Aufsehen?rregend~s zu
Irlno ( n, Ist 111 kelllem Lande 0 hoch entw icke lt wie III
(en Vereinigten tauten,
Die Uauformen der nmer ika ni sehen Lok omotiven
Waren bereits im •'t. Louisjahre vi clge taltig.
b . C1t,h r .br ing t b inalu- jedc~ Jahr n ue FOI:m en. Die.
I?ZI ht Sich in sbesondere auf dIC üte r loko mo t iv n. und
(I e Eitelkeit der ver schi edenen Hahnv erw altung n stets
I;?ch dem Beknnntwcrden der "schw er sten tl Lok omotive
l/~ nallerschwerste tl L ok emotiv der Welt in Verkehr zu
rlllgen, ist bekannt.
Die Anw ndung deo V rbundsy st ms ! [ lIet i t di e. er
gewalt I\m n J~rfilldert1ltirrk eit (durch Yermehrung dertchsen und cl s darau f hin ' tenden Lok olllotivgewichte )
e: onder: förd erlich. und auch di e wirt ' chaftlieh c Be-
grUndung fUr . olch kOll'frukti,Tc übertr ibungen, di e nutur-
O'emnß .man he l\[iß 'tilnde im Gefolgc hab n, fehlt niemals.
I' Die hervorO'ckehrte .~ eitl' der Wirtschaftlirhl eit i,t
(Ie, dnß von einigen muß"ehencl n am crikflni,.c!, 'n B hn-
verwnltllngrn an"estr!'ht wi~d HU h dio schw 'I,,'ten GUt 1'-
ZUge selbst untr'r u'JO'Unsti'~cn Verhllitnissen. ohne An-We 1 h • ..., .
Il.( ung von • chi beillkomoti ,'en; von nur I n e r Lok o·
rnotlve h 'fördern zu lassen.
. nter tUtzt dUJ"('h die : ttu+en berhl\unnln"cn drr
~~nerlkanisch!'n Bahnen. die lluJ"('h .\ chsdrUckl' von. 2:2 b!'
r~ " t und ..Ib. t llarubpr 1ll'Hnsprurht werd 0n. ~\'Ird dl
0' I ~ungsfilllJ gk0it d!'r Lok olllotIV('n auß erord ent hch }JlIch
,., trI hen .
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P ",;1 ulokomou - De el eh t.e\ R' kOI'P,"tt, Dopn elverbuud,
PerloDPDlokomoti. - ZweirUnf I ~I'!"uppeh, IJo('lllllzwill ing mit
Gnt 1'Iok mo ti I - Vterfunft I R' kupp"'ll , }~ILr.dl erbund.
V r c bub\end rlokomoth - Vier Il!rSel g ku ppe lt , ZwilliD~ .
be rh itze r ,
U ) Außerdem ein Vo rw rmer, der der
H elztt üch e zugerechnet ist .
• :orth rnbuhn (Nr I:! \ i t mit dem J cob -I berhitzer und
Vurw r mer vers h 11. die , [all· -L komo ive der • ant F,'·-
}ij enb hn mit dem 11i', h tr wich e von r und :!IO t (Xr. 2~ 1
mi t nne m Haldw in- b rh itzer .
solche L okom otiven in Bestellung gcbl'acht di e unter dem
Xamen ~ Pl\ci fic(( (4- li-2) a llgemein beknunt ge worden
si nd. • lt ener als di ese ~/G- Lokolßoti ven werden in rlen
letzten J ahren f ür Z wecke der Personenbeförderung auc h
noc h di o :! :)- und ::I/5- Loko moti\'e n gcbaut
Di e neuercn Ausführ uugon der umcr ikn nische n
Person enl okom oti vnn sind ub rw i zend einfache Zwillin O's-
I k
. l:l ..,
o omo tlvc n. l~s ist be7.Ci ch ncnd, da ll di e Am crikan cr, di e
dem a UR Frankrei ch sta llllllende n Verbundsy st em vorübcr-
ge h nd in mehreren Ab llnderUll lYsentwürfcn lY ro ße Au f-
k k · ,., l:lm 'r 'sam - It 7. ugcw end et hatten , wegen d er betrllchtlieh cn
Vermehru ng der Ma 'chinen tc ile und der desh al b sch wie-
r iger n In tandhaltu llg der Lokom otiven , auf ihl'e wi r t-
sc haftl ichrn Vorteile verzicht end, 7.U r Ein fach e.-pall si on s-
maschine 7.urllekgekehrt sind. Die Mehrzahl der neu eren
AusfUhrun gsau ftrll~c \lnd 7.uhlrcich e Huekbiluungcn in
dir 'em inne bew eisen di es;':").
DeI' Z u 'a m me n, teilung ~ sinu di e Bauverhllltni Rse dN
jti ngste n Au sfUhrun gen a me r iku llise he r P erson elli okolllotiven
7.U elItne h me n.
lIieb ei ei a uf eine ganz vereill7.elte neu este Bauforlll
(, la I I t Ryste m fu I' P ersonell lok om otiven ), uie Ubrig en s
in nhnliche r Au sfUhrung bei den k iini gli ch un gari sch en
taatsbahnen bereits se it dem .Jahre 1!'lOß in er folg re iche r
n d 'r Vr rwen dung ste ht besonders hingewiesen ( r. 1 ).
Der zu di eRer L okoTllotive g hÜI'ige Tender hat zw ei
dr ' iachRig e Dreh goest elle und faßt h.9i einet' Baul!lnge von
1 03/~ m 4:) 1113 " Tasscr und I :) 11/3 ()\. Di e Bauform di escs
T l'nuers g ilt auch fUr di e 7.eh nllch öige GUterlokom otiYc
I d rselben Bahn yerwaltung (1Tr. 23 in Zu sammenst ·ll ullg 2).
*) Ver gl. oo Hevue Gen ,"rale des Che rninB da rar " , Dezember 1!10!l,
:::ioit e ·1~ 1 . und ,. \rn el'icltn En~inN'r " , Oktob er 1910, Seit e :IH7.
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0) Vergl. die ~·uOuot. bei de r Zusammen te ilung 2. . . ) Außerdem ein Vor wär mr r, der der IIeil.ß ehe zugerech ne t i t,
E s ist durch eine solche Bauart di e ünerrn äßige Entfer-
nungderEndach sen de Fahrzeugs erk lärt. Der Rad sta nd die ser
Personenlokomotive a mt ihrem Tender beträgt 2 ·7!JlIII.
Unter den wenigen Ausfuhru llgen von Hei ßdampf-
lok omotiven sind zwei Dopp elverbundlok omotiven be-
'~erkenswert (Nr . 6 und I' . I in Zu sammen stellung ;~ ) ,
dl. außer ein em gewöhnlich en ü berhitzer des Kesseld umpfes
mit einer Einrichtung versehen sind, um den zum Nieder-
druckzylinder abströmenden Dam pf zu ü berhitzen (Zwischen-
Uberhitzer).
druckzylindern (Nr . 3) im J ahre ] gO!) bei der Chi cngo,
R ock Island c Paeificbah n in Am erika zum erstenma l
eine Konstruktion herauskam, die in den letzten J ahren
in England und auf dem europä i ehen F estland, insbesonder e
bei den Belgi seh en taat sbahn en, bereits in zahlreichen
Ausführungcn in Verwendung steht - D 0 P P e I z will i n g
mit überhitz er';') (Tl'. 5).
Eng I und wehrt sich seit j e gegen ;:J achbildung,
insbesondere gegen Nachbildung am erikanisch er Muster
Zu.allllllc ns tell u ug -l, Jo;nglan ll.
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Bei Nr. :> nnd 1 I' . ß wirtl durch di e treib end en
Achs en ein Schi enend ruck vun mebr als 26 t hervor-
gerufen. Da s Gewicht di eser beid en Atl antic-Lokomoti,'en
IIher sehrcit t bei Nr. :l !)O t, b·i .l.Tr . Ci 100 t.
Die 3 /f>-Lol-omotivc cl I' hicago " Great W estern-
hahn ( r. !)) ist mit dem RauchrährenUberhitzcr , y -tem
I'~ m e I' s 0 n, vcnlChcn .
chlicß lich wäre noch darauf hinzuweisen, daß auUe r
einer. phon lunger bekannten An ordnun O' von d re i Hoch-
*) In sein em Bericht iiber d en Lok om otivbuu in d en Vereinigten
Slaatcn von Amerika zur Zeit der ~\ usstoll ung von SI. Loui s 1904 "
sag te S t 0 c k er t: "E rhl1 rt et sich aber di e Erfahrung, daß dnrch
Dampfiiherhitzer in Verbi ndung mit der einfacb en J)alJJpfdehn~ng
di e wirtschaftlichsten Erg ebnisse herbei gefiihrt werden , dann WIr d
di e L ok 0 m 0 ti v 0 d 0 r Z u k u n f t IJJ i t ,. i el' 11 0 c h d r 11 C k-
z y l i n d e r n und dem be le n ""T b e r h i l z e l' au s g llrii st el
se i n , wolche sohiu all e er re ic h ha re n Vorteil e. g roße Kr:lflenlwi ~klun!;,
rasch os Anfuhren , ruhigen Gan~ und erhebliche Wlrtschafthch~C1t
bei einfachs te r K on struklion in sic h vereinig en wird. " (" Allgemelllo
Bauzeitun " 1905 , 110ft 4. )
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Sc hon d ie m är-ht igcu Konstruk t ionon d.-r G ute r-
lok omot iven Ins en di es srke nnon, di e in den letzten
.lahren nach dem rig innlsystem 1\1 a 11 c t und nach der
verwandten Bau art I u B 0 u S CI u e t (F ra nzösische Irorrl-
bahn) dor t entstanden sind.
Die franzü i, ehe Ostbahn hat sich sogar einen Sa tz
I I H I1 e t lok om oti ven von der Am erican Locomutive 0010-
puny (\ ork Schennee tadv] anli .fcrn lassen (I Tr . 15 der
Zu mmen te ilung :»).
ber noc h deutl icher tr itt der Am erikani smus in
Fran k r ich durch di e Reihe der 3 '6-Personenlok omotiven
nac h der Pueifict yp e in die Erscheinung. Diese Bauart i rt
be rei t seit dem J ahre 1907 von den mei sten französisch en
Rahnver w ltun gen für ihre sch were n schnell en Zu ge in
. eh r zu fr i -den teil ender \V i e in Verwendung ge no mme n,
a lle rdings in der Ansführung al s vierzylindrige Verbunl~­
lokemotiv n. Bt-i der Paris - Orleansbahn allein sind derzei t
b reit mehr als 100 derarti ge Lok omot iven im Betrieb e .
Di . e Lokom oti v n sin d für eine obrauehsgeschwi n-
di zkeit von 11~ bi o' 12:, 1../1/ 1. ' tde. ge ba ut und inder alle r,
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In -rn tion I J(' e h mi u- J('
I r In r
d i m er t ni j·h n
) \ rul. llull in du ( on ro
F r I~ Il ~ l, l r . j
ndunz von ehw rvn
hi he- od r Versch iebe-
Anlehnung n
h rz unehme n.
jUllg tr-n Zeit mit dem Rauchröhreu übcrhitzor von 'eh m i d t.
zur Ausführung ge brac ht worden . Dabei ist das Viel'-
zy li nde rve rbunlhy tem boibeb !ten in der An ordnung d e
~ I r- h n mi t Antrieb der er. t. en gekuppelten Achse von
de n Inn en zylind rn und der zweit en ge k uppelten Ach se
von den zurüc kse- etztc n Aullenzylindern.
Di d m eng lis shen Sys te m . tet . nah stehe nde n
b e I tr i. h (' n taat sb ahn cn h ben gle ich fall im großen
. la ß tab schne ll fahrende Lok om otiven mit doppelten
Zwillin g. zylindern in er folg re iche Verwendung genommen
- uf olch Wei l' Einfachheit der Bauart mit der Ruhe
ei l' Gan ge auch bei Geschwindigkeiten von 120 bi s
1:\0 /" /11 •' I. vercin IId.
F' I m m e hat ver uch weise sch on im .lahr 1905
ein' Doppelzwillingslokom otive zur Ansführung gebmcht.
In Verbindllll" mit der berhitzereinrichtung von c h m i (\ t
ind mit d r"rtill' n Vi l'rz -linrla rlokomofivcn b iden Bel-
<rioche n ,' t at bahnen 0 vorz üuliehe Erfahrungen gemilcht
worden. daß na ch der ers tg ebauten ~ /5-Persollen}okomotive
im .luhre 190n eine sch were Gllterl ok omotiv (5/ß -gek.)
und di e br ('nder Il'L tnnll' filhill" :l 'ß-Personcnlok omotivl'
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z ~ r A usführ ung ge kommen sin d, Die letztangefüh rte leistot
bis :!400 P ferdekräfte.
Der Zu sam lllenstell unO' {i sind die Buuverhu ltnisse
de r n uest en be lgisehell Lokomotiven zu entnehmen.
In D e u t s ch I an d ist der Lokemotivbau in den
letzten J ah ren durch die Erfindung Wilhelm c h m i d t s
am wesentlichsten beeinflußt word en.
. Durch die von G n r b e pr ophezeiten namhaften
wlrtschaftl.ichen . E rfo lge: die sich mit der Anwendung
hoch Ilberhitzten Dampfes 'inO'cstellt haben. ist den zahl -
reich en Konstruktionen de r V~rbundlokomotiven der Boden
entzogen un d einer en dlosen Reihe von Zweizylinder-
lok om ot iven mit berhitzereinrichtungcn in erfolgreicher
\Veise freie Bahn erö ffnet worden.
W ürtt embergi schen taatsbahnen und der Heichseisen-
bahnen in Elsaß-Lothringen (verg l. Zusammenstellung 7).
Es mag hier festgestellt werden, daß C o u I' tin fUI"
die Badischen tuat bahnen als erste kontinentale Bahn
eine solche Lokomotive entworfen hat (HlOi ), dall aber die
Paris-Orleanshahn mit ihrer ersten Ausführung vor der
Fertigstellung der Badischen Lokom otive herausgekomm en ist.
Unter den deutschen Ausführungen ist eine Kon-
struktion der äehsischen taat bahnen hervorstechend.
ein Doppelzwilling für Schnellzugdien st in der Bauform
:.? C 1, unter Anwendung der einfachen Dampfdehnung
in v i e r Zy lindern und der c h m i d t sehen Überhitzer-
cinrichtung.
Zu sammenstelluug 7. Deutschland.
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'1' Nachdem mi t deral' tigcl' Einrichtung und pinem
I ~n ~lCl: von 3 1'4 1//3 \Vnsse rvo r rllt dic 2/5-Loko mot iyc der
tonlghch Preußisch en laatsbahnen auch de n seh wierig:-;tenNIIford crungen des anO'cstrc nO'ten chnellzlJO'dicnsles in I
ol'udeutsch land sta ndhint*) IHJ Rieh Lishe l' d~s Bl'dll rfn is~on noch leistungsfllhi O'cl'dn r~oko U1ot i ven nu r in ud-
BCUl schlund ge ltend O'e~acht, \\'0 d ie weniger gilnstigl'n
] ud 'n vcrhllitniss\' d ie Vel'\~'endung eine r ;) li-Bauart -
;.ufch \Yegfllll dCI' I' ustsp i .liO'(' 11 Vor;;;pann fllhrt n -- n Utz-
: ~ leI' ersche inen ließen. Es'" ent;;; tandcn auf diese \\Teisc
\ I ' oft beschrieb en cn PIl('il1 c" - (2 I) Lokomoti"en
( CI' Badi 'c he n tuat8bal ll l~ II , Ba 'crischen Ntaat..ha hnen .
Seit
Den schweren GUterzuO'dicnst ,'crseh en in letzter Zeit
in Deutschl and Lokomotiven~ deren Bauform eigcntlich in
()st en'eieh ents ta nden i t.
Die fUnffuch gek uppelte Gutedokomoti~e .in
deutsch er Au sfuhl'Ung ohne nchlepptender - IJlI.t (~cr Cln-
fachen G ö ls d 0 I' rschen AehseneinstellungsclI1l'1cht ung
und di c 5/6-Loko motivc G r a fc n s t a cl e n c r Bau art
beher rschen auch dort den alle rschwc rsten Dienst. Aber
,'on der Verbundeinriehtun!r haben die P reußischen . taa ts-
bnhn ell abgesehen, da dip . ber~Iitzercinri.ehtu!lg a llcll1 T~en
höch sten Ansp ruchen tipI' Lelstungsfitlllg kClt und ~ Irt-
schnftliehkcit genUgt. .
Der Leistungsfähig ke it diesel' starken Lukomutlven
komm cn die AusfuhrungcII in der .J. ,i)-Bauform oder 1 D
70
1~I\ 1
nah e. darunter in be onde re die Vierzylinderlokomotiv:cd r Badisch en taat bahnen mit der Trockendampfein-
ri chtung von rawford-Oleuch und dic K onstruktionen derBayerisch en taatsb ahnon. der Pfalzbahnen und der Gott-
hardbahn .
Auf den Ö s t el' r ei e h i s c h e n taatsbahnen istdurch di e Angliederung der Alpenbahnen an das bestehende
I Tetz da ' Bedürfnis na ch leistungsfähigeren Personenloko-
motiven. di e a uch auf ander n Gebirgsstrecken des aus-~ 'de hnte n l'etzes Verwendung find en soll te n, aufs neuefühlbar ge wor de n. Als nützlich e Typen sind zuerst dieAu f ührurigen in der G ru ndform 1 0 1 - stets mitV erbundeinrichtung und auch mit Einrichtungen fürDampftrocknung - in Verwendung zekommen. Im Jahre1\10 ist eine noch lei tu ng fähigere vi erzylindrige 3j6-Loko-
motive h raussehracht worden, j ed och in einer von dergewöhnlich en Bau art abweiche nde n Anordnung (nicht
.) -1, sonder n J- 0 - ~ ). di e di e schwersten Aufgabendes Personenzugdien te bewältict,
in Rech nung zu ziehen. die die Einrichtungen I'Ur dieAufbewahrung und Zerlegung der Rohstoffe und für die
Verwertung der Nebenproduktc er fordern .
Anfang HHO sind rund '00 Lokom otiven der k..k .Staatsbahnen für Petrol feuerung versehen gewesen, und Istder Preis für die Verbrauchstonne annähernd glcich demderzeitigen Durchschnittspreise für Lokomotivkohle, n ämlich
K 28'40, errechnet.
In U n gar n ist bei den sonst so fortschrittlichen
Bestrebungen die ZurUckhaltung der königlich UngarischenStaatsbahnen auffallend, die der Verwendung des über-hitzten Dampfes entsccenzebracht wird. Von unter-e e ~
. ) bgeordneten AusfU hrungen (2j~-N ebenbah nlokomotlve ~-gesehen - ist bis 1DO\) bei dieser Ve rwaltung noch keine
Lo komotive mit überhitztem Dampf zur Ausführungge la ngt.
Das 1\1 a II e t system ist dort seit 190G mi t gutem E rfolge
bei den auf Gebirgsstrecken im Sehnelleugdienste v.er-
wendeten Lokomotiven erprobt. I n ne uerer Z eit Ist eine
ZlIs:lllllllcnst el1l1 l1g 8. Österreicll,UlIg:u·n.
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Di e k. k. taatsbahnen haben in der größten Zahl 1den lench-Dampftrockner in nwendung gebracht. aber
seit 1!lO eb enf lls begonnen. inzelne Lok omot iven -
owohl im P r one n- wie im üterdien te - mit demRauchröhrenüberhitzer von Sc h m i d t auszurüsten . A mVerbund yst m wird ab er bi he r von d ieser Vcrwaltung
auch in olcln -n F" lien f stgehaltcn.
Die G üterlokomotiven. denen auf Gebi rgsstrecken
auch Per onenbeförderung zufällt, sind als Z wei- ode rVierzylinderlokom otiven au gefllh rt. immer abe r mit
, 'chlepptend r.
r. it 1!IO,' i ·t eine zroße Anzahl der Au sführungen(.·cuunliefer un lJ'e n und mgestaltungen) mit der H old e n-
sehen Eineichtune für P et rol feuer ung ve rsehen worden,
um di Erzcueni - e der galizi chen Rohölindustrie nü tz-lieher r erw rtung zuzuführen.
ber di e and uernde Wirt"ch ftlichkeit in der Ver-
wendung der durch Entbenzinierung für Lokemotivheiz-
zwecke hergerichteten Roh toffe werden erst fortcesetzte
Beobachtung n Aur ich luß bieten.
Erfahren die derzeit bestehenden P rei sverhält nisse
nicht vi ell eicht nach der verallgemeinerten EinfUhrungder Petrol cum feuerun lJ'*) eine wesentliche Veränderung;dann ist an den bahn wirtschaftlichen Erfolgen d iesC\' Teu-
erunO' unter gl ichzeitiO'cr \~erwertung de r Bode nschätzcde ' ~ördlich ten Kronl ande Österreichs nicht zu zwei feln.E : ind dabei allerdinlJ" außer den nicht lJ'ar beträcht lichenVer u lJ' bungen I'Ur di e EinrichtunlJ'en an den Lokom oti ven
und 'l' e/:>ndern fUt· Heiz- und Vorrabzweck e jene K ost en
* 1 .. lJ i!' L ok omot ivc", ükto], ('r 1!1(l!I. .. . :!:J7.
schwere Guterlokomotive mit sechs Mal l e t ar-hsen IDVe r wend ung genom me n.
F ür leichtere Guterzuge un d regel mllßigen P ersonen-
zugsd ienst ve rwenden die königlich Ungarischen taat~­bahn en sine zweizy lind l'ige Ve r hund loko motive 1 0 1 m it
ei nc m Triebradd urch messer von 144011/11/.
Di e Ba uverhältn isse der ne uesten L ok om ot ivenÖster re ich-Ungarns sind de r Z usammenst ellung 8 zu
en tne hmen.
E s ist noch anzuführen. daß auch bei den k öni glichUng nri sch en taatsbahnen K essel mit W asserrohrfeuer-büe hse, Bauar t B r o t a n, zur g rößeren Anwend ung ge-lan gen, ei ne Bauform, die viele 1 Tach te ile ve r me ide t, dieden dop pel wand igen t eh kesseln an haften.
K ge reicht dem Os te r re iche r TI r ot II n zur E hre,daß di ese originelle Erfindung nicht allein in za h lreichenAusfüh rungen und nahezu zehnj äh r iger Ve rwend ung be i
ve rschie de nen Verwaltungen Bewährung gezeigt. sonde rn
auch zu ITaehb ildunlJ'c n gefuhrt hat (R o her t in Algier
I !l04 und Sc hneide r & Oie., Creuzot, 1!lO!l)*).
1m Lokomotiybau bringen Intern ati onal e Ausstellungen
"ewöhn lich Abschnitte der Entw ick lung. B r ns se I (l!)I0)
wird erken neIl lassen. ob 'e it t. La u i s (J90·1) auße r der
ungewöh nl ichen Verl; reitung tier Sc h m i d t sche n Heiß-dampfeinrichtung*';:) und der zu nehmenden Verwendung
$) Im Auftrage der französischen .'ordhahn ausge führt I~itl ti Atm osph är en Betriebsdruck. VergI. ,,){evue Ge nc ra le des Chcmlllsde Fer ", Juni 1!J10, • eite 412.
**) Es si nd bis he r nahezu liOOO L okomotiven mit Sc h m i d t scherHeißdampfeinrichtung verse lalll.
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e' eil c I Jl Jl/
--,- = c, I JI = 1IJ .flgg
und kann g le ich 1 se in, wenn die beiden Punkte 1 un d III mi t de n
:lIitten d er Gel enke e Il und 119 zusamme nfa lle n, das heißt , wenn
e I = J II und I1111 = JJ[9 ist .
In d i e s e m F' a l l e wird d er Punk t e b e i d e r
hori zontal en B ew e gun g v on 9 ni ch t nur st re ng
h 0 r i z 0 n t a l, s 0 n d e r n 11 u c h 0- e n a u u m d a s ". 1o i ch e
i t ü c k wi e der Punkt g w e i t e r b e w e e t,
'Venn nun der Punkt k vom Indikat orkolb en und g vorn Hu b-
verminderer bewegt wird, so erg ib t s ich, daß Kolbenweg und Dampf-
druck in zwe i durch au s ge radlinige n und orthogonalen Btlwegungen
Ubertragen werden, di e im Punkt e zu eine r o-emei nsaJnen Bew egung'
I (Ind ika tord iag ramm) zu~ammeuge - etzt werden, vor nu sgeset zt nat iirli ch ,
daß d ie beiden Punkte g un d l.: ge rad linig und orthogonale Be·
wegung en au sfUhren.
Wird da s Verhältnis von
e 1 JJ IJI
TJj = JJJ g = c
angenolllmen, so beschreibt der Punkt e ein e zusammenge~etzte Kurve,
derAn Abszi ssen c mal so g ro ß sind, wio di o '" ege des Punk tes !J,
und deren Ordinnten (e +I ) fi liI so g roß si nd als die W eg e de s
Punktes k.
Der nllseitig bewegliche Gel enkmechanismus liefert, wie durch·
die obenstehendeu Au führu ngen th eoretisch bewi esen ist, eine Be-
wcgungskurve, di e s ich aus zwei ge nau re 'btwillklig koordinierten
Bewe gungen zusammensetzt, di e dem Dampfdru ck und Kolbenweg
proportional sind - mit anderen " ' orten, ein Indikntordiagramm.
Bezüglich der chreibtl'ommel der hisher g e),r iiuc hlichen In -
dikatoren wird bemerkt, daß der . ' sch teil dieses Einzelteil es weni ger
dariu liegt, dn ß die Trommel emptind liC' h i . t , sn ndl'r11 zum T eil da rin,
Und
8' 9 (g
k"g = Tg '
C' e9 und 1.;' k g si nd einande r :ihnlic h, so daß
e c' e' g
k k' = 1.;" g = C + 1
Di e beid en Dreieck e
•-ehmen wir zuerst den Fall an , der Gel enkpunkt I.; hätte
sich et was ge hohen, beispielsweise in die L ag e k' (A bb. i ).
Die vorher in einer hor izonta len Geraden gelegenen Punkte e,
k,,11 lieg en nunmehr au f einer zur Horizontalen geneigten Ge-
e' 1.;' e 1.:
rad en e' k' g und das Verhältnis --= - - = c (kons tan t).
gl.; gl.;
Der Punk t c wir d a lsdann ebenfalls eine vertikale Gerade be-
sc hreiben, denn
und c C' 11 k 1.;' ist.
Bew egt sich bei fester Lage des G elenkpu nk tes I.-' der Punkt g
hori zontal , so beschreibt der Punkt e e ine Streck e e' eil un d
c' C" = 9 ,1/ . c.
Daß dies ta tsächlich de r Fall ist, ergibt sich aus den beiden
Dreieck en l ' eil 1.;' un d g g' k
',
in welch en
e' k ' (I k'
k'!l = k'.l= c
~ r' k' eil = ~ .'1 k' g'.
Die beiden Dreiecke sin d a lso ei na nder äh nlich un d
un d
od er
und
Cl e" I ~.I
!Jg' = k ' 9 = c,
eil C' k ' = ~ g' 9 k '
c' eil = c .gg
'
C' eil 'I 9 g' .
Bi e r ans e r g i b t 5 ich a ls 0 , d a B b ei ei n e rh o r i-
z o n t a l e n B ew egun g v o n 9 d er Punk t e ge n a u par"llel
z u g, da s h e i ß t, 5 t r e n g h 0 r i z 0 n tal w e i t e r b e w e g t
wi rd.
Die Länge des zur üc kgelegte n 'Yeges von e steht a nderersei ts
in eine m bestimmten kon taute n Verhäl tni s zum " ' ege des P unktes g.
Das Verhiiltnis der beid en Strecken !J g' und e' eil ist durch J1Iwh·
s tehe nde Gl eichung au sg edr ückt :
hon Vierzylinderlok omot iven mit einfac her D ampfdeckung
ervo rr~gen.de Jeuerungcn vorge ko mmen ind. I:>
VIell eICht vollzi eht sich da [eue te ga nz abse its~~~ dem L11l'1n der Au sstellung. I n aller till e baut un ser
b ~Ister G ü I s d ° r f eine wirkl ich neu e L ok omotivtypeCl der er se i '1' . . .J ,
\. r sc me vortrefl ich e Achsen an ordnu nc In erwe ite rte1 nwend b . . I:>der Z 0'u.?g rm gt, um di e ge~ t ngcrto n Anfo rde rungen
dur ut:/ord erung ll~f den .Alpenb.ah ne~ - trotz Einengung
. fh die Bauvorschnften hinsichtl ich Emzelacb belastung -
WIrcsnm zu unterstutzCll. 'iockcri
Indikator für Kraft- und Arbeitsmaschinen
beliebiger Art.
S~'steJll Ober IIIA'ellieur A. Lipetz
(\'orsleher der Lokomot ivaut eilun g der Taschkent.J<;isenbahn , Rußlan d).
Mit o-eteilt Von Ingen ieur S• • agil!, Ber lin-Ch.
Das Grundprin zip der be ka nnten In d ik at oren besteh t darin , da ß
auf eine m vom lIuhgestiin ge (zum Beispiel dem Krou zk opf eine r
Dampfmaschin e) oszillierond bew egten uud mi t eine m Papi er streifen
u.mg eben en Zylinder (Indikal ortromlll cl ) ein VOIll Indik ut orko lbeu be.
eInflußtor ehre ibs t ift das Arbeit adiae ra rnm der zu unte rs uc he nde n
:lla schiuo nufzeichnet. e
Bei a lle n diesen rndikator en wird es als sc hwe re r Übe ls tand
empfunden, daß durch di e Indikatortrommel ni ch t nur ein äuß ers t
empfindlicher Konstruktionsteil zur Verwen dung k ommt, sonde r n
llucl~ durch da s unbel(u em e und ze itra ube nde Ausw echseln de s
Pap1erstroifen s auf d er lndikatortrollllllel ein sc hnell a ufe inander '
fOlgendes Indizi eren unm ögli ch g'1'1Il8cht wird.
Der Gegen stand der vorüeeend en Erfindung s tellt nun eine n
n.eual'ligen Indikator dar, der di e oben e r wä hnten Nachteile auf eine
einfache und zweck miißi ge " ' eise verm eid et.
. In Abb. 1 ist ein so lche r Indikator im A u friß und in Abb, :!
t;n Grundriß wi ed erg ~eben, wä hr nd Abb. :1 und 4 ei n nEinzei teil
l es Indikators darstell en .
Da s Grundprinzip di eses neu en Indikat ors bes teht darin , da ß
SOwohl di e Huhhew egun g der ,\laschine al s a uc h d ie lndikatorkolben-
hew egung I ' I' . GI'mec IlIllI SC I mittels our es 0 enkmechanis mus zusammen -
~e etzt werden , wodurch es er möglich t wird, eine gerade, fests teh ende
'chre ibpapie r flilche f ür da s Aufzei chn en des Diagrammes zu ver -
wenden.
Zunlich st se i n di e bew egli ch en Punkte des Gelenkmechnnis-
IlJns (aieho Ahh. 5) mit e, 1, /I, 1/1 , !f und J.. bezei chnet.
Der bewegliche :llechanismus kenn z ich ne t sich a lso dadurch
daß di ,
re Gelenke e, J, lJ und /I, IJI, .q mit Gele nke n 11., lind III 1.;,
di e in ' 1.' • e /I 119
eine m uostnnmten Verbältn is, nä ml ich -- = - zu-
cinnnd I.; 111 II I .q
er steh en, verbun den s ind, und zwar derart. daß 111 = k Il l
und I k = /I 111 ist.
W enn diese Bedingun g er fül lt i t, so bl eib en die Ge le nke c 11
zn k l/J I II
um g zn 11.' zllei nande r pnrall el , wel ch e La ' e der Gel enk-
llIechaniSlll1l 8u eh einnehm en 11I8".
Zieht man j tzt zwe i Ger: d e wel ch e di e Punk te IJ k und g e
miteinander verbinden (A bb. fi), so ist lei cht zu erse he n, 'daß 1 e Il g
lind 1/. /J1.'1 eill8ndor lllmlich s ind ' d tllln,
e lJ l1 g
-I.; IJI - 111!J
~ c JI g = ~ k lJl !f .
Inful ged ess n ist q: J1,q1 ~ Jl I g k.
Hieraus er gibt s ich daß di e drei Pnnkte , '.. ." IIl1 f eine r Ge·
raden r 'legen, und daß da s Verhältnis \' on
ek .!!..!!... _ I = ..!..l!-_ I = kun tant
kg k g J.·/Il
ist II 1111( auch fUr all e mö glichen Lagen des Gel enkm chanislllus
,onstant II 'bt . ß d AI. d .I e1 ,ungeachtet de ssen, WIe g ro er ustan r g 1.1.
. Das Verhältni s der Ab. lände der dr i Punkt e, /.',.11 von·
eUlander bleibt unv rlinderlich, lind di e drei Punkt c, k , .'J worden
Rtet auf ' (
, eIn er ;eradf'n liegen .
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das Zwischenglied Il mittels eines der gebräuchlichen Hebel- oder
:-'chnurradhubvermiuderer mit dem Kreuzkopf der ~[a chine verbunden.
)[it Hilfe der in Abb. ;} und 4 näher dargestellten uml später IIUS-
tärkungsaugen de am lndikatorzvlind r ang'lO'o s n n Lappens Ir
, , bell
durch Anwendung irgend ines E. zenters ~, wie unt n be chne ,
oder eine anderen Mechanismus sicher geführt ist.
. ht aUS-
In diese Platt 1J ist nun eine weitere I'latte bl loic h e
. . bl Aufnn nlwechselbar eiugcpnßt, auf w lcher das Papi r att azur .
des Dineramme mit Hilfe von Klammern u. dgJ. hef stigt WIrd, t
Die Platte /; wird nun hei pielsweise durch die Feder f ste
d
• I' t 'Ilr eben egegen den Exzeuter :t: gepreßt so daB m n dure I eine en
, . h 'I tift ~ henll\"Drehung des Exzenters die P pierfillche an den • c roi JS I .' SO
führen kann. Die Zugrichtung der Feder wird dabei zweckl~IIßI~ft ,
L:ewllhlt, daß beim Anführen der I'apierfläch u an den ~chrelb ti
tIV s zu-die Windunzen der Feder durch die E. zentcrhewegung
.ammengepreßt werden. hi e mit
Wie bereits erwähnt. , ird di Hubbewegung der ~In_e In
f di tange SI1i1fe einer leicht lö bnr n r upplung von der Hülse" u ie o«
übertrarreu. I h
Das We en die er Kupplung be teht darin, daß auf der Ilü ien
Abb. 3 und 4) eine )[etnllfeder 711 b'lfestigt ist, "elche arn fre r
I, I ..' . 1 ß 1 . le Zeiehnunl-~nde lakenlurlJug umg bogen Ist, 0 un (er In ( r
deutlich sichtbare Ansatz r nt t ht. deine
Auf der 'tang s ist ein St IIring r fest angeordnet, ,er be-
dcm hakenförmigcn Allsatz " der Feder 111 entsprechende! ut 11 de t,
sitzt. Die dem Ansatz r zugekehrt 'eite des l{jng s r ist Ilhgerun
um ein leicht Einschnappen der Feder 711 zu ermözlichen- . J,' _
. d ß bei ,I'Der Rin~ wird derart auf der tauge helestlgt, a er . I
reichung de Totpunktes der ;\[sschine die Fläche c des La er>
nicht berührt, sondern vielleicht twa 4 bis :. 711711 absteht.
Die Wirkung weise der Kupplung ist sehr einfach.• oll ZU~I;
Beispiel die Verbinduug gelö t werden, dann braucht man nur d ,.
Stange bei Erreichung des Totpunktes festzuhalten, und der Ansatz,
wird von selb t au der! 'ut 11 herau gleiten; hierauf zieht. man die
, . I bi I l' fIlei:' ehe c da>tauge 8 so weit nae I vorwärts IS (er ~lIlg" au ucr .1
, . h d Hub-Lager I unliegt, \ odurch der Ring /. außer dem Bereic er
b . k I ., I)" k .. tsschiebel1wegung Ist. mgexe rrt genügt 81J1 geriu ges cuc war
von 8, um den Ansatz /. der Feder m in die. 'ut l! einschnappen ZU
lassen und dadurch die Kupplung zwi ehen " und . herzustel1clI,
":011 nun mit die em Indikator ein Diagr mm auf renom mel1
werden, dann ergibt sich der nachfolgende Yorgang: .
Zunlichst wird in der oben beschriebenen \\'eise die ':tange .'
mit der lIül 0 h gekuppel:. , 'UII läßt man mittels eine Dreiweghahne
in hekannt..r \reise d n Dampf in den Indikatorkolb n Ilin tröm CI1•
wodurch das DiaO'ramlJ1 durch dio kombinierte lIubbewegung" der
~[aschine uuJ des Indikatorkolben' auf di l'apierfHiche a mfgc-
zeichnet wird, nachJem durch ent.8prech nde Ver tell n de ' E):-
zenters x die I'apierflliche a an den ~chreibstj(t e herllngelührl
worden ist. , .
• -ach heendigt r A ufnahlllo zieht mlln die atmo phäriscbe Lll1le.
entfel'llt sodann die Papier/Hiche (J mittels des Exzenlt"·s x \,orl1
Schr ibslift e und lö t die Kupplung zwi chen hund s.
\\'ill man j 'doch mehrer' Aufnahmen hint reinander ml\Chell.
'0 braucht man nicht!; weiter zU tun, als nach j der beendigten AU.(:
IIlllune die Platten bl infnch ausznwechseln, IIob i m n zweckmllßIf,
tet cino Anzahl dies r I'latten vorh reitet halten wird,
Ili . \'ort ile die 'e ' nenen Indikatl)r~ sind mannigfacher Art. Er
ermöglich das Fortlassen der komplizierten und teueren '1'runUll el,
welche auch groß )Ia senkriift hervorruft, so daß durch dies Au-
ordnulJO' die größtlllöO'liche Einfachheit nnd Billigkeit d s Indikator,
gewährleistet wird," Dio sch1idlichen ;\Iassenkräfte der Ind ika tor-
tromnH'1 fIllIon hiel.ei "iinzlich flirt, und dio mit die em Indikator
. r. \.. . (J' cill('r
aufg nommcnon lJiagralJl1ll he 'Itzen anch noch d n olzn
grollon f:ellanil(keit. I
Die Wichtigkeit und :'ehädlichkeit des Einflu s s der Trumme
und ihrer ~la8,onkräfte auf die (:enuuigkeit der Indik tordia.. ramll1~
i,t auch von It os e n k ra n z in ..einem \rerk : "I> r Indikator 1111
soille Anwendung" hervorg houen 11 orden,
Auf. (lite !I!J dies. \V ..rke ist l)('isl'iel lI'oi 0 angeliihrt.
Theol'il' : ,
,,\Vir miis en der I'npicrtrommel auch theoretisch einige he-
m rkungen zuwend n, da auch hil'rin dureh . \'hlellflern eine Fehler-
(Illelle der DiagraUlme li gt.
kompliziert macht und den
Gegenüber dem 'chreib. tift
iRt ein I10lzbrett (oder einc , [e-
tallplatte) 1J angeordnet, welch
mittels der Zapf n Z in d u Ver-
Abb. 4
~' __• ·C' -;:::'.• A.C::. -:J?~ L __ • • • • • __s 11r
i/
711, 11, r und I' wird uun diese ver-
ebenfalls in I gelagerte tauge s
[]
Die Bewegung wird, wie lolgt, erzielt:
Die im Lager I (siehe Abb. 1 und:!) gut ge-
lagerte, leicht ausgeführte Hülse" i t durch
n
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Abb. 7
'e
führlieb beschriebenen Kupplung
minderte Hubbewegung auf die
übertragen,
Am Ende dieser tange ist ein JUng 9 angeordnet, an welchem
die pantographartige exakt und leicht ausgearbeitete Gelenk-
verbindung p drebhar befestigt ist, Diese Gelenkverbindung triigt
nm äußer ten Ende den ~chreibstift e und wird mittels der
Verschraubungslllutter k mit dem herausstehenden Ende d des ln-
dikatorkolbens verbunden, der in der üblichen \Veise im In·
dikatorzylinder j ein~epnßt und dem Dampf-, bezw. dem Federdruck
unt rI\'orfen ist, \\'ird der Punkt y nl das Ende der MuU r k fest
und der Ring ,Q vom llubvermiuderer hewegt angenommen, ~o be·
schreibt der Schreibstift e eine
Parallele zur ~littelachseder tan-
O'e s und der lJülse h. Wird nun
umgekehrt der l{jng g als lest
und der Punkt y vom Indikator-
kolben bllwegt angenommen, bU
beschr ibt der chreibstift (' oine
Gerade, die zur Indikaturzylinder·
achse parallel ist , uud die senk·
recht zur friiher gedachten Be-
wegung des 'chreibstiftes e stebt,
falls die I iilsenachRe und di
Indikatorzylinderachse einen Win·
kel von f100 bilden. Stellt man
sich nun vor, daß die heiden Be-
wegungen der Punkte y und 9
gleichzeitig stattfinden, so u-
schreibt der Schreihstift eine
zusammengesetzte Bewegung,
nlimlich im vorliegenden Fall dns
Ind ikatord ia"ra11Im.
ganzen
daß er
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Abb. 1
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
.:III\\1'r(1'1I und lIan HIli (;iit ers chnII IICII . I n • "r. 2/3 v. HHO
di r- er .. Zeits chrift .. wurde iiber eine Abhandlu ng des I~'l ndha u.]nspektors('° r n e li u s in Borl in iiher Entwerfen und den B au von Lokemotiv-
schu ppe n ber icht et . In H eft I\" bis \ "1 ex 19\(\ de r Berliner ..Zeits chri ft
fiir Bauwe en" folgt nu n von demselben Verfu -ser sehr nusf ühr lich ein
Artikel iibc r das Entwerfen und den Bau von O üterschuppen. Als Gru nd"
lage dienen .•Die Grundsä t ze und Besti mmun gen fiir da, Ent werfl'n und
den Bau von G üte rsch uppen der preußisch -hessische n E i 'l'nbah n·
Gem einsch aft". die' mit dem E rlaß vom 25. Juni HlOl in \\"irksamkeit
trat cn. Die F orm ist wied er die K omment ierune des Erlasses durch Fu ß-
not en. Der Inhalt der 3 ...,eite n mi t 50 Textfigu ren und einer T afel ist
gle ich bedeute nd mit dem botreffend en K apitel eines Bu ches iiber Eisen-
hahnhochbau ,
I . A I1 g e 111 I' i n e s und G r u n d m 11 ß e. Fiir kl ein ere , ta t ioncn
od er solche mit ge ringe m Giit N\'erkehr ge lten di e bekannten (j m. besser
g m ti efen Güte rsc h uppe n aus verschaltem H olzfachwerk. welche einer-
seits durch da s Gleis, a ndere rse its durch die St ra ße bpgren zt werd en .
Für größere Stat ione n werden sta tt a ll zu langer Güt erschuppen et wa
übor ] 00 1n l iebe r ti efer e ,"orge7.0gl'n . .Für solche ist ein e bequem e Zufuhr
der "oll en \ r agen und leicht e Abfuh r d er leer en H auptbedingung. Außer
der bekannten Zu fuh r mittel s Drehscheib en. welche nbor unbedingt
wir- in K öln. Cereon (Abb, l ] bosond ore Abfuhr- und Anfuhrgleise ,"~raus"
setzen, s ind di e Giiter. chu ppcn mit "'igefi)nn igpn La de perrons (..Ösierr.
• Tor ma lbla t t" ' , ' r, :l.ili /H his :l.i9fJ-r ex 1!I()l) di e meistausgeführt en
(Ahh. 2).
auf ein und dem elhe n
Heilw von Diagrammen
zu die sem Zweek den
Es s ind
a) di e Masse, wel ch e sc hwingt (Vorei lung),
b) di e Hü ckdrohung durch die Feder ' ... ac hei lung ,
c) di e . pannung und Liing un " der ch nur zu berücksich t igen.
a) IJ ie :\laß o der Trommel mach t man heute nnt ürli ch auc h
scho n so g er ing wi .. I' I k h f ..re mog rc I, man cann ge otenon al ls auch Alum inium
anw enden , wie sc ho n angegebe n."
Zieht man Dun rn Betracht , da ß diese s W erk von einem Fach-
mann ge sc hrieb en ist , der an der Her stellune von Indikator en
~~esentliches In te re sse hat, so kunn man die Schädlichkei t der
] rommel auf di e G üt d I) ' I ' .
r , u e er ragramme 0 m e weiter es erkenne n, eine
I at sa ch e di e VOll k . I ' I I ' .
, eine m . ac uuann ies t rtt ton wird.
Eingehende Versu che, die mit den g ebrü uchlichen Ind ika tor en
angestellt wurden, ha ben beispielsweise ge zeigt, daß b ei konstantem
H ub des Huhve . d . . ., 1 I' rrrmn 0 1ers u nd veränt er ich er Tourenzahl der zu
unter'sn chende :\1 hi I ' " I' .
. n . IISC ine (10 Langen (er Diagramme nich t konstant
hlOlhen ei I" I'
, ne srsc iemung, dereu Ursache eben falls in den :\Iass l'n ·
kräften und ' chlonder wi rk uugen der Tromm el begründet ist.
. Das Ind izieren se ihs t kann mit d m Indikator, System
LI p o t z, unverhliltnismiißig ra eher vorcenornm en werd en al s his-
her. W eiters kann man mitt Is des Ilant~<rraphartigen ~lechanismus
ar f di . '"I ie elllfachste '" eise j ed es g wünschte ,-'l rg röBer ungs ve rh ält n is
der ] I'k k
• IH 1 ator olhenbew egnng erzie len. elbstvers tä ud-
hch la se n ich di e an den ~hi sh erigen Indikatoren ance-
ordne ten Vb "
. er es erungen und Vervollkommnungen olllle
Jed e chwierig ke it ebenfa lls für di "orl ie" ende Erfin.
dung verwenden , so zum Beisp iel k önn en di e von
D e pr e z oder V 0 gel angegehenen Anordnung en zur
Aufbehung der ~Iassenkräfte d es Indikat orkblben s und
der Geradführung (h ie r des puntographartigen Mechanis"
mus) auch ohn o weiteres an diesem Indikator l\l1""obrac h t
werden.
Eben so ist es mö"lichI' . " ,
t1JlIerst r eifen eino fortlaufende
aufzuzeichnen; man braucht
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Pa]}' t'flera rOI ou nur in bekannter ' Veise ,"on e in r Tromm el ab" nnd
auf d 'le andere aufwickeln zu lllssen.
. Die obigen Ausfiih rull gen la6sen s ich kurz, wie folgt zu-
sammenfassen;
D or I n,likator Ilach vorliegender Erfindung ergiht durch Zu·
~alllm~nwirken zweier orthogoulller geradliniger Bew egungen eine
...elTj .Joweiligon Kolhonweg uud I) lllnpfd ruck direkt prop ortional
"-Ul'vo.
k "f D ie sc hädliche n Ei nw irku/l"on der Trommol uud ihror ~ Iasson ·
ra te we rd 11 t>
en vo s tlindig IJesoitigt.
'.) . Die Au fnah me der Dia CTra mme kaun einfacher, ra scher und
r lClliger a l I' I t> I8 1I 101' vorgonomm en wer( en.
lieher :,~er. Erl fi udung sgegens tl\n d kanl! dahol' unzweifelhaft al s wesent·
or""e \I'jtt auf dem (: hiote der Ind ika tortm hetrachtet werden.
» illleh"n hat ..ieh a1,,'r di,' Form mit ~tatTI'If;irmi 'pr .\ 11. hildunj!
d .,s Giitl'rsehuppcn~ \l ie ill .\Iiinch ell un d hl'illl Eil gutsehuppen in I\,iln
"l'h r bewährt; sie I'rm iij!licht l'S. einze IllI' \\"agellgl'llPPcll au szuw Pl'h. l' l ~l.
oh lll' im iihri"l'n da.. Ladege, chiift a n den iih rigl' n ,'tl'lIcn zn stüren. Die
na eh pnl! l i sch~m .\Iu ster in H illluO\'er und Hall e a. d . . aa ll' durch gcfiihrtl'
.. herdaehung dl'l' L:ltlpj!ll'isl' I'lhr.ht di ., Biluk o,t en au!3l'rnrdl' ntl icl.l.
» och hat s ip "il'h nicht !Jl'\liih rt. \ras chl' n in En gland. wo a uch dw
~t iickgut wr!adung in ofTe nl' n \\"aggon s ..rfo lgt. notwendig i,t. kann hei
Ycrladung in g. ·.•whlosselwn (;iit "l'\ll1gen. wil' ps in J)l'ut ~chl."n~l un.,1
O..tl'l'l't'ich fast 1lllssl'hli l'U1ieh iihlidl ist. wohl entf a llon. WIChtig Ist dm
l'I'fol'dl'r1iehe Uriißc dl'l' f:iitNsdlllppen : nach den Erfahl'llllgcn in Preuß('n
gl' niigl' n fiir I t t iiglichl'1l i'lii l'kgutn'rk hr, 10 his 20 111 2 ~chuppl'n.
iuklu~in' de" crfol'derl id ll' n Plat zes fiil' Giin!!(·. Ka l'l'ha hnl'n. , r agen.
Lademl'isterhuden USIL ])('1' tiil!li l'he ..'tii ckg,it ,"erk ehr wird gefundl'n,
Wl'nn man dpn ,Jllhre,YNkl'hl' IIn \'"rsand·. Empfaugs" nnd .U.m.ladun!!~ "
..t iiekgut dnreh :lOO. als Zahl d. ·1' jiihrlidll'n .\ rbl'it. t age dl\'l~h rt. »I e
elwl1" weitgesteekt ell (: r..nzl'n nlll 10 his :.?O m" find en durch drl' Art dl's
zu " el'lademll'll .\Iall·l'ial(·s ihre ge na ue re ]lpstimlllullj!: hrnucht doeh
z. B. eine Tonne Ei sl'llwart'll :.! 111". eine TUlllle \\'olhmn'n 111 " Lndefliicl\l' .
.\ 18 Achsweitc dpl' Tore hat s ich fiir grö Llere (:iiten<chuppen ~. m gcgpn
friiher . I/l als das giillst i T te .\laß erge ben. da di e nenen'n Clutl'rwal(en
län ger im!. Fernl'r 'olIplI nieht IIlphr a ls (j hi~ höchsten. 1:1 \\'a/5cll t,igli ch
jl' "'I l'h Lndl'pinriPllt nllg 111)(1 .\rl tl .... niit er a llf ('in Tor 1'1It1 1111('II.
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ist. damit bei Rinnl'III'('fst opfnng oder bei sta rk en Regen giisscn, II('nn
rlns \ " asscl'. wl'lphes über di e Rinne hin iiberschi oß t, nich t, über den
gl'boge ncn l)iil'hl'1'Il dor <:üt pI"I'agen lau fend, nach dor SehuJlpenspit p
kommt und dort das IM'ldege: eh iift hin der t. An der Stra ßenseit solle n
du rch.. das Vordach die offene n Rollwagon mögli ch st in ga nzer Breit e
gese hntzl werden. es soll da her das ~chntzdaeh I' SO In bis 2'50 m vor
dr-r Kante der Lad "biihne vorstehen . E be nso Il'ie lx-i LolwlJl oti" ,R pmisen
können a uch di c Diiehp l' von G üt crs chupp eu durch .\I ittelsii nlpn gest üt zt
\\:enl?n. nur mü ssen sil' gege n das Anprall en der Güt er mit \Vinkell'is('n
his ZIrka I ' ,) I/! Höhe gl'sl'h iitzt werde n.
. Die Fußböden der Gii ll'rsl'huppen werde n g<' lllihnlich a ns hohl
h egenden .• bis li CIi/ sta rken Bohl en gefertigt. es empfiehlt s ich dann.
"
I ' t I I I I "I ' \ .., ,0 X 70cue " a n en (er ,l!( c 'n lIIen n1\t \ IIIkel mcht untel' --_-- li/III zu,
schiitzen. Fii r sta rk in Anspl'n ch genommenc Fußhod en , ins besond('l'p
bei l 'mladebiihnen. wil'd ein Estrich dem Holzfußhod"n \'orzuziehen
:ein : Beton wird durch di e scha rfen K nnt en der Ki sil'n leieht a ufge-
. e,h la~en und , 'erursa,eht a neh ein e große. taubentwieklnng, Gußasphalt
w1l'l1 1111 80mmer hel gro ßer Hit ze weich und dlll'eh di l' Karren leicht
zerfahren, auch Stampfasphalt. leidet, durch schwpre C:iiter odp r 8chw('l"
beladene Ka rren. beid e .\sphaltarten wel'den dabei leil 'h t seh liipfrig.
•\ m hpsten hat sieh ein Betonestrich hewiihrt. dessen ohers te ptwn 3 CI/!
st a !'ke chi chtc mit Ba saltkie.s hl'rge.stellt wird und \'or d pm Erh ärten
kIeme Basaltstiickch en wie bei Terrazzob öden an der Oberfl äch e ein-
gewalzt bekommt. Anfangs hild et sieh zwar auch Staub doch hört. di"s
a uf" wenn einmal die ,Basa~tIlaut frci \'on der Zem entiage liegt. Einc
z~l:e l te Hcrstellungsart Ist . lho ;; eilt starke olwrs te Schiehte mit fpin cm
Kws 1 : 2 unter ß cim engung ,'on bis 10 kg Ei senf!'il 'piinon (das kg
ko"tet et wa 10 h ) pro 1112 herZlIst eIlen, Der Dilatation der Estriche wird
dadurch Reehnung gel ragpn. daß man mindest cns all e 20 In eine dureh ,
gehende Fnge anordnet, d ie mall an der Oh ertliiehc nnchlheiden Seit cn
'I ' I '\" k I ac) X 30 .n1\ e1l1gc assenen 111 -e n -1 11/111 sch iit zt,
, , Oie Kosten der Giitl'r: chuppen , ind in Deutschland fast di esellJl'n
wie 111. ~ster~eich. Fiir kleilll're .\ nlage n wird dllS 111 2 • chuppe ntläche
et wa K 10 IHS 80 pr ö."i bis 70 ), für größe re etwll K .•0 (,\145 ) kosten.
II/g. LI/(!ll'i!l Fisr'hN
Verschiedene Mitteilungen.
. Znr Eröffnun g I)el' Technischen Ho ch schule in Ureslan am
:!fI. , ovember v. J . hielt Kaiser W ilhel m die folgende Hede:
L,ebha ft e Preude erfüll I mich daß es mir ver"1>nnt ist heute
der zWlHten.. llI,lter !nein~r. He gierung' gegründeten Te~hnisehel; H och,
schul? personheh die \\ elhe zu gehen. In diesem Bau , der selbs t ein
stattl!?hes .De?klllal technisch en K önnens bildet, sollon Wis"enschaft
und I echlllk 1ll harmonischer \ ' er eini" lII1'" eine neue wiirdi"e Arbeits'
still te finde~. D.ie in nigen Bezi ehunge~ de~ teehnischen W iss"enschnften
zur I n du ~ l fle ,nnd von Jahr zu ,Jahr dentlicher in Erscheinun-7 ge'trete~. • ' ich t zufälli/? läuft der I;ewaltige Aufschwung unser~s in-
d~strlellen Lebens IllIt der fort chreitenden Entwicklung des lech ,
!ll~chen ,Hochsc hulwesens in Deutschlalld parallel. \ ' ol'über sind die
Zelt e,lI, 1ll donen für de n In~e n i eur im wesentlichen die Sch ule der
PraxIs ~enügttJ. W cr den hohen Anforderun"on der Technik in
u?seren Ta~en gewaeh~en sein will, muß mit de~n l1üstzeug ein er ge,
(hegenen Wlssenschafthehen nnd technischen BildunCT in den Kampf
des Lebe!ls treten. ' Venn di e junge Anstalt zurzeit ~lUeh noch nicht
alle ~btetlunl;en umfaßt, so habe ich sie dennoch in ihren Hechten
den illtercn, vo llausgestalteten Sc hwestern im Lande .. leichsteIlt. Ich
vertrau~ aber, daß sie ihrer großen provinziellen nnd ~Iationalen Auf-g~be IIJlrt der~elben 'freue gereeht Werden wird, die jenen nachgerühmt
Wird. " er hIer forscht und leh r·t tn e es im Aufblicke zu Gott dem
He rrn lind mit heilige~ Ernst! " ' e r hier lernt, sei sich stets bewußt,~aß er daz u be~ulen Ist, dem \.olke ein Einführer auf wirtschaft-
hc~em und sozlulem Gebiete und zu " leich ein Vorbild in treuerPfilch,~erfüllung gegen K1>nig und \ ' a terl and zu sei n. Die Arbeit, dio
nur fur das Ganze geschieht ist gnnze Arbeit. Solcher Arbeit weihe
ich hiemit dieses neue Haus:
,
I
r
I
I
i
o
Abb, 5
o
~,.,.
Abb . 4a
Abb , 3
Abb . 4
F ml nd eb ilhu..n und a uch ,iiter chuppen zwische n (:( eisen . ind
h:'z~ijllich i.hll'r I.l reit t- : ?Z11 wäh len . daß dr-r Abstand der ..ntl nn g gl'f iih rte n
(,1..1.1' gleleh ernem \ iel fuch en d es !l1'w;;h nliehe n GI..isnh st andl's von
I' ,. m ist, (LImit eine kü nftige Erwcit erunc der Gleise be i ,\htrllgp n dr-r
C:iit ersehupp -n oder l ' m ladehiihnpn Il'il'ht möglich i. t.
, .1r. TI '~ , " v 0 I ~ e h r i f t e n, Für klei nere Schuppen empfiehlt
..ir-h dIP Ausfüh run g m HolzfnelnH·rk. größere werden mit Vor teil bei
di-n ~u ßerordp.nt ~ i('h in dl"n,ll"tztpn -Iuh ren jll'. t il"gelll'n }[olzprpi sl"n mi t.
l1l siven 11 / •• tem st rke n I mfa su nz: wä nde n mit ru eh innen ger ichtete m
Ver: tiir kuu jrspfeiler a nzuord n- n in. Hiebei sind, und das ist ' ein außer-
orden~,lieher \ ' or tei! d 'S -'la -ivbaues von (:iiterschuppen. nu r die Pfeiler
zu gr!mden und, d i . e .nur unter den Fen.ste rötTnun gen, hin /legpn unter
~,I (' n 1 ~,rp!l gar nicht m it ,Bogen ZII ver hinden. Da der Fußbod en I '] 2 In
über , eh ll'nenO~\erka ntl' liegt und man mindest en s I In unter Schwellen-
~b_'rkll nte , ~und 1f'ren mu ß, () prgibt sieh ..ine Ersl"unis von minde ten s2'..,u /It Hohe der -'I, uern.
Dip Tore, welche hei uns in Ö ' r-rreicl , gewöhnl ieh a us Holz . in
Deut"dJ! a,nd aber au Fas -on i. enrahnn-n mi t " 'ellblcch her gestellt
w(:rd en. sind fa. t .au ehli~ßl ieh ,' ehiehl't ore. Ih r!' .\ ufhii ngung geschieht
n!lttl"ls, ({nll ..n, bei de nen d!e Ach sen um besten in •'eh lit zpn gleit en. damit.
d \(, !!1l'lt( nde Bl'w('gun g dir- ro lle nde unter ti itzt. Dip .\ nord nun" kann
hö h. teinfach nae h.\ hb. a ausgeführt
werd en. Re er noch ist die Kugel aufhän, ,
~ung, wo di e Kugeln dann au s gehärt etem
• t,ahllH'rzus.tellenwärp:n (:\bb.4 und 4a).
\\ l'n ~ . w~. Jet zt llI~Ch,1IIÖ terreich häufi g
d r-r f all I t , t t t , ch ieheto ron Rolladen
h~rgl' te ilt we rd n. . 0 empfiehlt sich
di e Anordnunz, deren Schnit t Abb. ,.
da rst ellt. Der un-
t,'n' Teil ist a ls ei11('
durch \\"in kplei 'en " er teilt· T fel her;!('. teilt. damit di t'ser Teil nicht
d ureh a nfahrende Ka rren ndpr nprall ende (: iit er I, ehiid igt "prden
ka nn: d nn i'l allerd ings erford(·rl ich . di e \\'ell en d l'r Läden so hoeh
IInzuord n n. d, ß nneh dem ,\ ufwinden d ie l"n erka nte dl'r , 'er st eiftpn
Tllfl'\ mit dl' m :;:clH'itl'l d p: Tnr bogpns zu :rrm lllellfii ll t. Rolläden sind
in bl' oude l'f' I\( I(I'U der Ha uml'r"pulIli '. dann we"en der Ipichten und
ipheren Ha ndha bun!! den " hiehc toren unbedingt "o rzu zidlen. nm
huhen if' dl'u • Taeht ·il. daß ,i ch in ih nen k 'in ' Torlieht l'n lIuhrin/len
I -spu, Obwohl nun in den . tite r. chuppe'n 1-(ewöh nlie h b"i otTl'ne n Tnreu
!!l'arbpite lIi rd . -i nd Fe~ ler un bedingt bei .\ nord nung \"On R oll iiden
l'rf ord erl ieh, un d ZIHlr a n den Längs"E'iten dunn. wenn der SeIHIppen
liingPf a (' 2/) m it . da on t di e Fen ter a n be idl'n Gieb eln au Tl'ichen . Fiir
t il'fer ' (;iiIPf, hUI'p<'n el\\a ü her 1211 gl' nügen abl'r di Sf' Fl'lU tl'r nil 'ht
mehr. m n m uß da nn Oherlidnc a nordne n, Die e mei. t im Fir"t mit
einer .' i/!lIng \'o n mindl'-l<'~ I : I a nzuu rd ne nde n Oberl ichte haben
dl'n . ' ('ht 'H,daß . ie -e hwer unhPdingt dieht zu hallen sind. daß im , 'ommer
dip •'onne~ t rahlen un gl'hindplten Zutrit t habpn. und a ndcre ml'hrere.
lIodmeh in he"n nd 'r leicht n' rdl'f hlicheGiite r. a ls Leh ellilmitt el. \\·ild U8W.,
• ('had n nphnlt n können . B r a l- Oh erlicht e ist daher hoh es eiten·
Ii('lit ent \\edl'r in Form ,'on D eh luke n, d ie a her nur bei ent preehend
. te iler Dachnpi ung mögl ich im!. od pr a bN hoh es 'eit enlicht durch
Fl'n IN iih r ,I(-n Lad l'ppr rondäeh ern (Abb. fi ), Bei di "'e r Anordnung ist
Ciir (lute .\ bfuhr de r , '('h uee 'ehmc-Iz\\i is r besonders Ynrsorgl' zu trelTen.
r di e R r('it l' d l'l \ 'ordä eh Pr a n d l'r Gh 'i "' ite a nhelangt. 0 hnt
ich h er u g teilt . daß eine Breit l' ,'on /)':1 11/ iiber Gl l'i mitt e notwendig
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Der l'r;~~ ,nl l'It'~lri~~hl'r lI"chorl'n in 1I('wn(f ·on ·lh c·)'iU in liulirllrnil'n.
J t
' , I( en.t er. 0 I' t h (' r n ( , a I i I u r 11 i u P () w e I' I ' u H ' 0 b I "
111 zu erst. d iP \ '( rW~ I I (11 1 "I I ·'· ' .. ,. ,
k ' lI1g ' 1', U '( r. C 111 weil t rome a us U~ I I 1\' ruft -\\"('1 'Pli zu I "cd , I - ~ "
I
. 11 • I erse un el zcn d( r Erl.p d urchueführ t Im Juh rc J'l(J'I
WUf( I' 11m Pit.t-Hi '. " 1' 0< " '"' ,.. , ,l 'lI tel" hl'l" l r \( .1" ClI1 ,I ) " 1I · ()I( n g,·ha u!. der : it he r last oh ne
1" I' lIIng nr hell et . DI' r ~I ll "nptei, 11 ur-in ent '1;'llt ti'l ' 'l 111's -,11'/"' ISl' 1I U' J0 I ' " ,' ' () e- ' ", °
1;1" , '1I
s
, H " .\I ung,u lO.'\"(lul. I' /i,i his :!'-!" o K iesel 'i 11re. 0 '01"
10 ..1'ior une 0'0 1 his 0'0,)0 ;, I J Z " °k I I I" I 1 S - () , I' l\n' e r, . u m R ed uxieren dir-neu Holz-" I en (1 (' In uer \ I 11 '
K Ik " . • n uge Sl' I~I 111 Ret o rt en her 'e, tellt werden . Dera , 11'111 hpsllzt ns-ov K I ' kI . it ( " , ° a 1.111 111 ra rbon nt , DeI" Oien hat ein stark \'('1"-
>101 " I"t l''' :I'sle ll mit ('1'11 "IJ I .." I '
" , , I' I ' I' "u~t ( '11 u oer u nr einen Schacht. In den
"?I ~k~lt lCjlcn • (:luIIl'Izl"a ulII rnze n sphr;ijZ du rch UUS GI' ·tell"e \\'iilhe di e
,( t rrx ('n \)I P~l' In' t " " I I . r: ..
- 0 ' B " " ~ ( u-n a us t ,rall it UI1l haben Seitentl äch en von
~ _ "~I n-it«. ZIIIII Betli ,·"c d ient Dreh t rom von :,!:!(H l r. der nu f :I,i his
k'." ,I gpl:,l"l1eht ,wnJ"[!1'1I ist, lx-i 10,000 bi :!IAtltl .1 im Sekuruhi rst ru m-11'1'[' 1'111 T I I ( ,. I
.: ' PI ( er .11' I!gtl:<e wird obe n nufgefa nge n UIIU :1.11 111 El'z-
\'01"\\ a rm en verwend ' I ,.'" ..ß . , '
, I ' er. ,111 Z\\'l'ltCI" - gro erer - Ted wird uher S"'WII
111 IId bpl' Illih l' d(" R" "t ' I .. ..
" I ' s , I' IUI I e~ n Igell' lIl1 111" II. al JO'ekllhl t und durch \)IISI'II
\\ IP , 1' 1' 111 1 R' I . I n
' I ( <'I~ •,<' IU(' it. "llI ,!!e ,IIISI'II, lind zwar g('m dp oberhu lh dl'" EIok-
t rur cn , .\ 111' h ~III'I 'I("1 ',' I ' I' I ' I ' I' I1 . • , \\( Il l'1I ,I I '" leiseIl 11 Jg..stne he n, lJps..s lesll'ht
~1(!t\;\;I~~ n~!s 2'BI bis -l':i! IO\, Kohl pnstofr. I'O:! bis O'!J, U o ~ili zilllll , O'O-l/i bis
D '" :' ~d1\\ pll' l, 0'02;] Ins 0'0:1° 0 I'h ..,phol' III I'! (j'O:Jti bi, O'U8°0 ,\ llIlIgall.
(\ Hllnlll\'pl'hl'Hl\('h 1,..tl'ii"l IUOO ,,'II' / 't ri -/ ( Z ,I \ ' I) Irl""2:!, 10, ((JlU) ~ , .. .. , . . . . .... ,
I S'rIlß,'nh Ihll\\u::<,U lIU~ \Iuminilllll. Die Z ii r i e hp I' S I I" a U p 11 -
" 11 h n !lllt z \\'ii!f .\ lIhilnge\\ lIgl'lI in \' Nk<' hr gesetz t. bl'i welehen 1I1il'
, ll'la ll t ..lle d(" \\"1" 'Ilk t \1 ' . . , I \ 1 ,. I 'I • , ' , ... ' lU< <'lIs 1111 • 1I11111J1UIlI " lIIl1 , • UIIIJlllIIlll I)('tpl
(. 11 \ nl'!plI, d lll3 I'S- IIbl!p....11l'1I \'olll l!enll '(' 11 e..\\'iehte - das , 'paehtl 'ln
..nt I",hn'n kllllll (I~I ..' " ' I I"
, , .", 111 ' 8 1IIIIIIIIt , 11111 ('111 111 Kal1l tl"lIh lgpb "SI' mllh g..-
lIIollht , dIP 1'111"1", gilt 11 11 , (.. Seh\\ (' iz. IIl1 l1zeitg.. ·. ' . 10 , I!IIU)
"n,sulurm aus l-:isl'nlJl'IClu mit '!.')Oll /1/ ' Inhalt. 111 '" (':< I e I' 1\ '
' ; 11 f ,n h o d eI s I n 11 d wur d.. pill " ' 11 " rlu l"lu IIU ' Eisenb clon ge bulli,
11'1' 1'111 11 Hl'hiilt el' vo n 21':1 /1/ Ifiihl' un I I:!':'! /1/ ()u l"e lllll e~sel" ulllfaßt.
Ih' l' J,~oden i, t :lO',i CIII di('k, he 'il zt eilien iiuß pfII ])u rehIlJP" 'pr \'IJII l:l'-! /I /
III~d \. t \'on pine111 ( :eHeeh I IIUS U':l.i /11m d i"kell Hullde iSl'1I \'('r stii rkt.
,DIP' hal: 1'1I I'illell .\ hsta lld \'011 I.i·:! 1'/ // \''' " ein'lII ler. Di.. .\I alltel\\'and
Inl alll (, e\\' in d~ pil.1 C Stärke \'on I ':!:! 111 , \'e l'fin gcrt ..il'h abI'!' n'lch ohell
,~! I dcr "lnnen, pllt' 1111 \ \'I"hiiltni , s~ \-On :,!',i: \'on J' ,i In Höh l' a n itit ui('
II l1'lsta rk(' nlll" lIIehr ;l,i'(i r /ll , Die , 'pite ll\\'a nd is dureh J:! \'Crt ika l
al~.l!c()l"dnl'tI', dlll"P1r1alllend e Eisl'lIriihrpn \'on :lS /11m Dllrchlll p, spr \'('r -
..ta~'kt : di(' in horizontalpr Hiehlllllg dUI'I 'h Run deisen yerbunden siud,
(.. I ',lIgll1l'l'l'in ~ Hecord", :!l. \I, IHIO)
I \I'rllllhlllnllllor 1I"r SOl'. IIt,~ lIofl'nrs (lillillll'. Di,' .' 0 l' i ct "
( I' s Mo t I' 11 I" S <: n I' 111 P 1IIIItp in Hrii. , cl pinen ~I o t or fÜI" ,\ el'opll\lIl'
~~!sges\L'llt, \\el ..hl'l" sehnn \'il'ffal'h \ 'pJ\\'( ndull g filllll't. Bl'i (!pI" letzll'n
I ') II/-(\\'o..h.(' in I{" I' i 111 ti \\'al'l'n IIl<'hl' al.. di (' If iil ll(' deI" leiln..hnlPnuclI
\1Ia,"III~'nfh" f(el' 111 it sold lPII (: 11;'1111'. .\10\ "" pn uusgel'iistPt. Bpi dil' sl'1'
. asp 1111" Hllld dil' siphpn ZvJilld,'r sll'l'lIliil"llli" 11111 die "url)('''\'('fll' all '
I-(' Cl l'lllIet I r' ,~
"I " , ,.UII( au 1'11 1IJ1J ,11'11 I!l'lIIpill ' 1I 11ell 11' 'tstt'hl'lIuen r uI'bl'lzn1'11'11.I ~ ~(!IZI'ltll-( da s Schwllllgrad hilch IH I. .\ 11 (11'111 Ku rhl'l znpll'n gn'ilt l'ine
;.( I Znl-(stl~ngplI lIIit. pill 'lII gl'oß('n, z\\e i Kugell ager l,..sil zl'l1'l 11 n ahpi .
,npl a ll \\"I'I II'('II(! (II' ~ " I " , ~t I ' (' I I .,Z, ' '" U 1/ 1/-(( 11 " 1111/-(CII a ll ( 1(' "111 ,a ' kUl'lp IIUt I'lIIlachl' n
..ql,11'1l dn'hhnl' gl' lagL' l t ..im!. Dil' Zv1 illd,'I' ht,..teh l'n alls. 'i ektol slahl
urH \l l'I'dn ' t I , 1' '''1 '' " '.\ II , I , a111 « 11 \ U I ' Ippe ll al! , dl'lII \ oflpn hera lI ..gl'a l'heltpt.
. led 11 (' I' I, I' I' 1 1'11 ( l I I I . , .
k , " \- I' n I" \ Int . ' rl'l! · 1'111.. l''''l'ne .\ rhl'it ' IIH1.'phi1WOll, trul l'rt Ilitt ,I ' I ' d ' . Z I' ,..
"
I . I (s \\ (' (' IN ( ra I't Ige ,\' IlHh'l" I!l'(ln' hl \\('I"UplI Die
\ ur ,p"n'fI , ' ,t , 'I I ' J ' I" , . '1. I" I I ICI I, 1111 \\ II ( dl !I'L'II ( It SI ' .1'111111(' 1";)) IIl1d Bn'lInstofT
.Ugl' uhl' t. (..Z, d , \ ' , I). Ing.", :!:!. 10 I!IIO) "ti/lll eTt
\ '(' , nrunlll.r~lh .. In Sl"hiirllilll!. (icl"I!('lItli('h l'i lll'l' la l1'lwirtspha lt liehen
. . 'kl: ',lnlln lung 111 O!l el'hn..h h..i .' phiirdill g fan d ill .\ II\\"csellh('it des He.
' ,li s IIlUI)t lila I n I JI" . J
I,' . 1 (' ,S . (PS urgl'l"lII ..l..tel"s 11 m I-on D 11'' ipl'tpn \'pl.'..hil'(I('11I'1"l U" l"wl'h l" ' I Z ' . ' ,I' '11 IIIH ,1111111 1'11111'1 'tel'l(l'II/l' ell ..haltt'n <'111<' Hrnndprol)(
, . 11t. .\ ul ("111('" \\"11' "" . I " I II "t - 1..11 , ' \\ ar 1'111.. 10 Z 'rn ' u I ., \'"n I /Il ~1I1fl''' :I'S /11
"'Itl' ulld 'I 11 "1 I " ....I ' ,/1/ 0 I( ('r IIlUt. \\ pIPlI(' ml! \'('1. ehlPdl' n JIJ Da..hd lekuug:<.
lIul('1'I 111 " I'd"l'k t \\'11' I " I) I . . .., I ' .
,"" I '" ' ',111(' a(' l ~t'ltl' \\'nr IIUI ge\\'o In 11'111'11 Holz ·' \ I ' ~ I I I ( ~'III, • a t urs ..hi, 'f 'I", Falz, ..hilIdelII. gp\\'iil.1ll]j,'hl' lII ~tl'(lhdaph lIach
, 111 \'\l'rtl<,1' \1'1 " "I I' I 'I I , . Ig I k . unu gl'\\ CI 1111(' 1('111 :-ill'o I( n <' I lIaeh IlI1Inerl ..1" '\ I't
,'T"te ' t " \l iihn'lId di .. a lldl' f(' •\ 'i te nl, H IIl..hull!!slIIatl'l"ial illll'l' iignil:l"tl'
((:' z,dlll1lll 'ln, Elprnil, Bihl'rsdl \\'ii11 1... (Zil'gl'ldaeh) , i111 I'riil!lIiet\('., Stroh ,
.cl"lIt'\z·)Daell und Daehpapp(' IIUftti .. '. Hllul'tz\\,p/'k dl'l' Bralldl,roh..\1 111' dlls' .. . ,I' 11111"'11 ' 1I 1t'n l' ~t l'uhdll"'l 1.11 ('rl'roh 'll. Dil' H iittp \\'tml .. il1l1f'1I
IIIH 1111131'11 ill Brand g"Sl't ,,1. Di(, " ('\\iihlllidlP 11 01 1. ' lind ~trohIJPdJldllll1"WJlI' h' I f ' ,'" • ,..I" ' ,I ( (In Hanh d..1' l'IJlIIIIII, 'n dllnll hl''' nnn l'lI di P DJll'hpJlpl'" und:I~" nll.l'l'ilgnil'rtl'lI Sehindl'llI 1.11 h;, 'nn <'Il , \\ ii'II\'I'lId di(' Fnlzzil'!-!, 'I dlll'ell
t ~" . IIltZ(' Z('I·sl'l'Ilngl'll. D"s illlpriigniel"l< ' ~t ('oh·( (;I'\'nctz- )()Jll'h \\,0111<'
11~'tz dpl' I'eehkriinze, \1'1'1 pliI' IIl1f dJlssI,lI,.. gl' l('l!t \\Imll'n, ahs olllt lIi('hl
>I ('nn('II, Hl'lh, t dallll lIil'llt. 1I 1.~ diesl' DJleh illlolg(' .\ hhl"l'nllens deI' Holz ·
IIl1tl'r!Il'('1I I' kt ' t I c ' I . I d I'" ' .
, , ' 11'(' · 111 (1'11 ,,'<,lIl'I'III'l'd fk, .'l' 11' \\'11 erstan s Il II!! ('1'\\'11'8
~,~;-I IIl1l'h 1·;tl'l'lIit. indl'lII ('S Imlz dl' l" Hitz(', dpl" dlll'('h di l' IIl11gl'll('lIdell
, ' ~ ' II IIH n,III1Sl(I'Sl'tzt \\'111', lIil'ht \Ii,' dil Zil'f!"I, ' 'll t llr,l'hi..fl'l' IIS\\', 1.('1".
~~"\I.~:. ~ )11',' 'Iat t('I, fi,:It'II, \\ il' sil' \\'111'1'11: II ls die IJlll'h I t Il'!' dllrdl hl"llnllt('II,
"<,li; .(llH I, ,llIs d"1II Sie spiite l" \\ il'd,'1' 1111 UII\'l"" ' 1I1 1ell Zu 'ta nde hp!'a11'-
11 l'rl \\'l'ld"lI kOlllltl'lI.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
HerIeht iiber die Yer 'amwlung vom 2. Dezember 1910.
Der Vorsitzend e hel! rü Bt d ie ersc hiene nen ~Iit ,dieder und Gäst e ;
zunächst werden zwei "'ahlen in den \Yetlbe\\~rh· und in den
Preisbewerbungsausschuß vorgenomm en . Stimmeneinbell iz wurden die
bisherigen ~Iitglieder, H ofrat Adolf Fr i e d r i ch .,und Bau rat
KariBe r t e f e v, G I' e n a d e n b e r g wied erg ewählt.
odann erhält H err Prof, In g, Alfons S c h n Ü I' C h das \Vort
zu se inem Vortrage: "Beri cht ü b e r d en Ir. Int ernationalen
K ä I te k 0 n g I' e Bin \V i e n, U n tel' B e z u e nah 111 e a u f
ß 0 d en k u I t u I' und v e r w a n d t e Z w e i g e:' b
Der Vortragende schildert zunächst in üborsichtlicher W eis e
?en Verlauf der Kongreßverhandlung en, zergliederte dieselben nach
Ihrem Aufbau, betonte hiebei , daß die Beteiligung an dem Kälte-
kongreß eine sehr rege, und in bezug auf die Anwendung der Kälte
eine vielseitige war,
Der Vortragende wies sodann auf die Anw endung" der Kälte in
verschiedenen Industriezweigen hin und behandelte besond ers eing-ehend
jene Referate, die sich auf Bodenkultur und verwandte Zweige be-
~ogen; so die Anwendung der Kälte im städtischen ~Iolkereibetriebe,
1Il der Käsel'ei , für iib erseeisches Fleisch und Nahrungsmittel, he·
sOIllJers Eier, Butter, Fische, in der Fettwarenindustrie, nwendung
der Kiilttl in chlachthiiusern und ~Ial'kthallen, in I ' ellerei en, Giir ·
und Lagerkellern, für Bi r, Trauhen- und Obstwein, Anw endung der
K~'te bei Ziehpflan zen, beim Zurückhalten des \Vachstums der Pflanzen ,
bel Aufbewahrung \'on Blumen, heim \'orkühlen dllr Früchte, zur
Konservierung des Ed elobstes, Einwirkung niederer Temperatul'en auf
die Reifeprozesse von Früchten und auf die Giirung von Obst\\'ein,
.\nwendung der Kälte in der Biologie, Einwirkung niederer Tem·
peraturen auf ~Iikroorganismen, Anwendung der Klllte zur Vernichtung
des Tahakwurmes, Anwendun~ der Kälte in der Ptltzindustrie u , dgl. m .
In \'ielen landwirtschaftlichen Referaten wurde die ak ute Tages,
frage, niimlich die Bescha/rung billi~en Fleis ches in ern te Erwägung
gez ogen, worüber bes ond ers Interessenten au s Amerika und Au strali en
referierten, wie auch durch sc hrift liche Berichte üb er den se hr gü n·
st igen tand ihrer heimi sch en Yiehwirtschaft ~Iitteilnng ma cht en .
Da s an geführte 4.ahlenmaterial erbrachte den Btlweis, wie weit
die \ 'iehproduktion in Osterreich hinter diesen Ländern zUl"ückbteht.
~Iehrel"e Referate befaBten sich auch mit and eren landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen, wie F ettwaren. Buttel", Eier, Käse und
~Iileh, deren einwandfreie GenuBfiihigkeit durch die Killte sich längere
Zeit hindurch erhalten ließ. Was ~Iilchkonservierung und Verarbeitung
anbelangt, wurde auf die ,,\Viener Molkereiwals das derzeit gröBt e
uud schönst eingerichtete Etablisselll ent zur ~lilchversorfrung der
Haupt· nnd Hesidenzstadt 'Vien und auch lIuf die Kühlanlage der
Niederösterreichischen Genossenschaftsmolkerei hin gewiesen .
\Veiters wurd e ein sehr intel"essantes Heferat von Direktor
Dr. 13 ü t z 1 e I" über "Veränderuug-en in der physikalischen nnd mol"
phologischeu Beschafienhei t \'on . ' uhrun~sstoffen besprochen, weriu
B ü t z I e I' die günstige WiI'kung der Kälte auf die ener~ischen Eiwei ß-
zertietzel' des Fleischcs und besonders des Fischtl tlisches hervorhob
111)(1 im \Veiteren auf die ~liIchkenservierung durch Gefrierenlassen
deI' ~Iilch hinwies und hiebei da s Verfahren des Ingeni eurs ass e
in Kopenhagen betonte. Die e best eht darin , daB ein T eil der Milch
gefrieren gelassen wird und diese Milcheisblöcke der ~liIch im Yer·
hiiltnisse J : -I zugesetzt werdelI, wodurch dieselbe stets anf ()OC er ·
halteu wird und auf di ese Weise ·1 bis G Wochell fri sch bleibt,
\ ' on jeuen Verhandlungen , die sich auf Käseerzengung, Butter-
und Eierkonsen'ierung bezogon, erwähnte der Yortragende den Besuch
der KongreBteiinehmer in einzelnen \\'iener Kühllagerhiiu.eru, in
denen jiihrlich Tansend e Zentner Butter und ~Iillionen Eier zwecks
Kon servierung beherbergt werd en,
Von den Uartenbau hetrefrenden Heferaten urachte dl'r Ver -
tl'3gcnde ,\Iitteilungon des l eichsgartenbaulehrers Pa u I d e V I' i e
aus Aaulsmeer, Holland, zur, prache, Holland und speziell das Blumen·
zentrum Aaalsmeer ist durch seine n ausgedehnten Blum enhandel zur
\\'interzeit hinr ichend bekannt; und es wal" intere sant zn hör en,
wie der genannte Heferent, d e \' I' i es, seine Erfahrungen und Erfolge
mit dem sogenunnten Verfrühen von Pflanzen durch künstlich el"zeugte
\Vintertemperaturen bi, - .1'40 <..: in deli KÜhlräulllen mitteilte sowie
auch iiber das ,.Verspäten" \ '011 Pflanzen, das ist das J'.urückhalte!1
derseIhen in deI' Entwicklnng, ebenfalls durch Einlagern in nur llls
auf - 10<": abgeküblten Wiumen berichtete.
\ ' 011 don obstbaulicllen Hef'l"aten hob der \ 'ol'tl"agende jene s
\'?n JJ. C, Go j' 0 ans Washington hervor, welches "die Einwirkun~
Illederer' Temperaturen auf die Reifeprozosse von Früchten und lIuf
d'n Glirnngsprozeß von ObstweilJ" hehandelt. Gor e sprllch darin
von den nenesten Unter nchUllgen üh el' Anwendung von rUlte bei
der Ohstfagerung nnd teilte mit, daß dei' EinfluB konstantcr kiilll or
Temperatur nm den. 'ullpunkt auf eilJO'ela"crtes Obst in einer \ 'er·
zügerung der Lehellsproze~se dei' Früchte,Ollicht aher in einer Zcr·
störung derselben bestehe.
In demsl'lben Hefera'" wnrden :lnch die Erfahrungen der Vel"-
Bnche iihel' die Eiuwirknng der I(älte auf Ohstw('ill, hesonders Apf('l .
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Briefe an die Schriftleitung.
rUr ,I< u luh h i 1 die ~ iriftl itun nicht vr-rantworttich
"1"11 'UII 11,'11 lIurhflllh'lI d, r 11011. 11 d ue rnd h"dr oht •
." h I' "., h 1 I • h r i t I I i I 11 n
Ich \\ BI in nu-nu-r EI ,id, 1'1111 auf di Au. fuhrungen d.· Herrn
\11111 I. l'illIJ .h· L II II d 11 in .'1'. ,->1 '0111 :!:l, 1J zr-mher IHIO un-cn-r
.,Z ..it chrift " 111 R ück i, ht 1II1 miiJllil'h I l!l'rin!!l'1I H,llm mich 11111' aut
Z "'1 \101IH'1I1, 1", ehranken. 11 uulich: auf die hydn !!rllplti. ehe ,'Illdil'
111 ... 1' d"11 Don.urkan .•1. c1i., im II J "IUI< 1!lu fehlte, IIl1d IIl1i L, 11 cl a .'
1113" llIlIg"1I 1.('\1'<,11 de ,'l'h vnnmt or-,
11011. ukannl,
l\ l'zii/o( lich cl" 11011 ,1 11 1 tIl I" IllIIU ich ,0r,'11 schicken. dall die
\ 1. -uk 11 11 1{ cl" horizont 11"11 , 1111 pi, ",1 von unu-u 'Oll d, r Ausmii ndum;
h"1 mf, ,i. j,'c1"I'Ill'tIll1 I,'i.'hl «in ieht , ,-igf'lIllil'h d,1. 1111. "hl'lgg,'h"lId,'
\ tonwllt h ild ,'1 iii , di tO \ hflllll der Hochwii '1 dr- \ \, iPIIIIII..,.... dnuu
c1(1' '\'ill' lIhii"III' 1I11 c1 ..i11 ' l"t' IIIIH'lhll Quanmms 1111. dem Strome. vo n
•'1I13c1"rf lien-in. c1 111 " h c1"11 1)011, IIk 111111.
I';, i I mir c1""hqlh , IIIZ UI1\ .. 1 liilldli('h, \\'1' hn lb die \ I'rf, ",,' I'
cl, )["11 .. ,,11(11 I'lojl'kl<' ''' 11 ,·il1t'lll lx-im ])011 IIk 11 h' durch die ürt lichc
L . ',' ivh fiinl1ll<'h ' Oll "Ih I darbit-tenden ,lIltpl keinen ( :"hr,' II..h
m ,,'h"II. \\ .,1,,111 \Iit 1,,1 ,. "uf" 111 l'illfllch(' \\-.·i ,. "rmiiglic lu-u \\ iinl ..,
,Ii, . 'i,,·I ,·ltl' 'Oll tI..1' r 111 rlxu mümlunc. I" von um ..n lu-muf. . ehr
• vnt lir-h ZII. -nki-n.
/l , I,,'zi('" ''''i dir- «tu Ttlh dr-r Lii unI! d, " ' j (·n..r H ochw» "1-
ll)o!.I"m. 0 wi» i..h ,. mii '01 Idh. ni ..ht zu l ..fürehu-n 1.111. d 13 jene
unl ul. n-n Krllft ,', d ..n-n i..h kurxli h ,'I" hntc, hier Fuß fl -n lind di ..
Ihll"'tliihlllllj( tiin'lI c.I, I' ,·!",·II\\'I n k önnten. 0 \ill ich. und zwur
nur III di,' "11\ (:llInd.. und In di, "I' (l. t.ullr I n nu in "1 hi h..ril!.'n
nur n•• h lIuf"lh"'I"1I I , "1,.1,1111 I1 "11 nn,lm"I\l(' \n iclu nnnnu-lu
I1 'llwi 11 nnt t .. J1'·n
I h-I' horizunt d, ,I,IU I Jt. ,.) d, 1:.0) c. '. nkt n 1{0.. 11\ ,I .. I li..gl
oll d"1 Dun ruk m I u 11I1I1Ulul' 11\ 1'1.1 'I I'IIZ I.·i Kill !l'.i hernut.
11t d"1 ott "'n' n ut r-u r 01., 'on l.i!!'1 11/, ·Iwh,' und l'rZ('III!1 h...k 111nl Ii"h
111 tl'-I F,-n lin 'l ild IIIii,·k,· , Ih'ill 'h'lI illl'n \ \" '1IlIId ,n ::? 'l l/1l
ul>,-r • 'ulll'''/I:''1. d,·1' 11 1 0 <I ,'n dOl1i n K i ll .11/ h 11 ül>t·lilul.· . ,
\\' i r kOlllll'n nllll d. n (lon uklln 1. d ..1 jl'IZI , on d,'r \\-. hn' h"1
• 'ußdor/ hi. hi ll.h 1.11 ,-illt'1' \ u lI\ündnn~ IIIll I' rI l "1 I'ilz mil d. m ,'ll'onw
k, in" \ " rh ind llJlll Ill ' hr h 11. ohl1<' . 'Hld"rlieht' .. h, i..ri ,k ..il,·n . rl< "h
"'11,1'. t..1 om "lr" IJl' ,,' tl IInl. hind,fülll n. und z, I' n, ..h 1)lIr..h·
'1IJt'nlllj( d. l't"'ht l'i tig"11 l ' f"I, l l lllnw dun'h c1.1 h, IPh" rHI.. ,oj!,-nllln lp
Zi'j(I"I I/I " I' . \\"dlln'h d 'n n di( .\11 miindung .I" ·Ih.'n ,'rsl "" li" Ii 1.'11/
\( '11 . '1' l romtl .\\ iil' t. . II l1t I III l.i'l, in tl..n H IlI'I lrom ,'d "lgl.
E il ..inl"IJt hl('IH!. ,I/lU lir hil lurc h für dil' () ...hr " r,III 'hl('
\1. "nk unj( d, 'r 1I0"h ' 11 .. m i" kll' im (lon,l\Jk n tI da.' di ..~('r fi h n
l'illj("l'p n ," I'om 111,,' k,' ,'n I I'n ..h,·nd,- (:" r:t1 lp (',-\linrll'u.• ,II1 ll' d "n 11"eh -
, """l'i ,,,,pl d .. 11 IUI'I IIOIlI" ..11.'1 fiir ditO "n Z\\, ·k IIh nk..n Zll
11111 ..n.
I)i., 1/" ,'nkll' ,'i,,'I, \I, d.
I>'i I III 1:,' 1 III <I , I' 111 Ilt'n K n I III miindlln
10 j(t "'n j' lll 'Olll 1'1' .1.. 'I'ilz ( Li!I' 1 111) um :!'I 11/ li.·f,r. \\II~ lhm,
111 I'Il 'h"nd "i!1I 1"" I,'u l<' llIl< 11 , I ,I. ,Izun' tll'l' _ 'i,pl..tt. 1111 dl'r 1.'1'1,
Illl llld hili< k.· zur F olj!" hit. I. h 1'1 'u, h nidll PI 1 zu ',,'lon"II, \\cl<-h
IlIU, Illnlt-nl li..h lZiin Il 'I. ,illi l ' m " t"hunl! d.,1' j,ll.t lllil3li..Jwn
\hfuhl,.,htllni, t1., /l on lllk lll d ••Ii..... \' 0 1 ('hl.g przid..n läUI.
" ' h. ond , I fiil di . fn i, \ hfuhr d, I' H o h ,: ,r d., Wipnllu "" di ,'
d. IIU11 1 1'1l'(,llI lId " 1Jl 0 1"'11< 111 nd ""lIkl< • 'i" IU. d. i, pilll' "ö~ l ig
CI" I Wi" III1I1 Umiind lln /t IInd"II,
\\' 1 .I,·..kl d . '.. , n IlIlll·r d,n Zih"ln IIlld '1'11,,)1,11. mil \\ ,,1l'11I'n
11 . 11 \ lil1l l' ·l'i d l . t L u ud I d,'n Il'\\l'i Z1I "1"lin"'1I tll'h l. dll13 ,hm
(I, n IIIk' ll I :ltltl/ll nlll , I ,dlt'lI Inl " hli, h mi' ,li, hl'n I ' m 1'\11(1<-11 11 1
I.n l l '1111' ,h IC 1'1.1 Irtllill ZII" ,i,' '11 'I' nl, n kiinlll'1I ~ Er I' Inn l
dll 110.,11\, 1 " 111" I"tl" i lll K '11 I n d"r F. rtlinllld ""il'k., ,uf ItiO'';, '"
" h.. lll. d. i. IlII I 111 I-<'Idlll nd I" "'!. tl t "h ..h d I B, I "i lo t, I
1I1"llluI, 1'111 "'h" illlJnlOl ( I I l. iil"'1 "h l'mllll dw I .i l!.'n n ::? 111
h..dl d, lil l!l in d " n ZIIl, 1"11. \\"nll I' 111 h nil'h 111 '" 1'1'< ,'lwll
'" !, und il hl "wh "'III,ti 1 I . BIl dllllt'1l ZII 11,1 l'n, um die on"t
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Alle Reohte vorbehalten
Beitrag zur s atischen Berechnung von Talsperren.
\' n Pr f. n mi h in Hr slau,
I G' talt und nament lich eine solche. wie i gewöhnlich zur
Au füh ruug gelangt. .0 f hl meinem Wi en nach eine
Er mitt lung dies r 0 wir- ht izen pannunO'en. " ' ir machen
• UM zur Aufgabe sie in die. rn Auf itz zu berechne n,
und zu ,I ich ollen die Scher pannungen bestimmt werd en,
\\' lche bi jetzt auch nur f ür dreisei fig und rechteckige
• ci t n nsichten von T lsper r n bekann ind und einer eit
von eh si mrat c h 1 ff r fUr r t re und für r ehreck ige
I Sei tenansicht nur vom V rfa ser ermitte lt wurd n; e muß
j do h b nn srkt W rd n, d Iß für gewöhnliche einerse its
ingek l nn mto T rilg r di 'eh r 'p nn unaen. w nn die
itenan icht in H .cht .ck i t. ber its auf ander "'ci e
vorher ge funden worden ind, Die pannun gsverteilung
erg ib sich für inen b li bigcn lu er chni t t parabolisch
und i t auch 0 für T I p rr n; denn wir werd n sehen,
d ß da: I·.ig ngewi ht der Ta lsp rren sowohl für die e
eh r -pallnun K n al auch für die Norm alsr annung- 'n auf
I',b n m enkr seht zu den t uer chnitt n ohn Bedeutung
i t. Der Br\ .ei oll na hh er g lief rt werd en. 1.'eben diesen
•Tu rm I pllnnu ngcn . ind . Ib. 1\' ' I' tändlich auch die Scher-
p m nung 'n von \Yl'rt. denn nur dann, w nn man sie.g -
funden hat , i t man in d ' r Laze in jedem Punkt eine.
Trt g r die pannungsvcrte ilung' in .i der Hiehtung und
nam ntlich di 1 Ja. im 1- und Minimal span nungvn an-
zu eben und zum B i pi I auch di 'I'r jektorien darzu-
t 11 n die nicht richtiz sind, w il man die bi o j tzt un-
bek nnt n ormalspannungen in den chnitten normal. zu
d nur hnittcn unb eachtet la ~ n mußte. Bekanntlich
rmut t n auf ru nd th ore tischer Unt r uehungen und
von \ \.1' uchen die b iden engli chen For eher da ß die o
p rnnung 'n sil'h al:; ZUO' rg b n und dah er fUr T I perren
Il' f hrli h w ren; und infolg de en hab en ' ie sogar vor·
schi g n daß Zugb an prurhung n zugeh1 srn .w rde.n
mörht u. E hat , ieh z ·iO' t da ß fUr Tal p rr 'n IIllt drCl-
eit iger und recht ecki ger ' it nan ieht die ' nicht zut.rifft,
und inwi weit i bei'l al perr n von and eren C1ten-
n ir hten vorl omm '11 k/jnnen, \ erden wir naeh deren
B' timmung f< t t 11 n. l Ticht d ·to" niger zeig n oie ieh
I b tr l! htli ch I ru kb ean. pru ehlllJO'en, die unter m-
tllnd n namentlich b i : ' hr hohen ,,'p rrmauern, die
1 T() rma l ~ pa n nu ngen lluf d n h rizolltal n chllittell b 'i
\ item Ilh rtr fren künn n.
Zur Ermittelung d r fr gli eh 'n pannungen ge-
nllgt inzig und all in daß p nnunO' \'ert ilung
dl'r 'o rmulspannung 'n auf d n ehuitt n parallel zum
ing Ilclllmtcn uer chnitt(' infolg des \Ya. ' er-
druek s also nicht infoi.... d ~ Eig ngewieht , zuglei ch,
h k nnt i t. . 'i i fUr d 'n uer: ehllitt HG in bb. 1
uurrh eine I' IIle 1/1 G., welch II G in cl r l\Iitte .11
sehn id t, durg st 11t; e. oll d mnu h da. Lot in einem
b liebig 'n Punl t uf 1IG bio zum hnittpunkt mit
/f l a. di •'p nnung in di m Punkt s in. Di pannung -
v'rt ilung . oll von inrl' 13 I tung herrUhren, die von inem
pri slIllltischen Kürp I' lIlit der rundflnch A [.' E]) ent-
t ht. I i' 'I'ief, de Tr ger ctzcn wir gl ich 1; s
t IIt dl mnaeh die. rum!tl eh multipliziert mi dem
I... inh it. 0' wicht , d', Pri . mu. d cwicht d I tzteren
or, das 1\Il' der zum ' ingek l 'Illmt'n u r 'chnitt enk-
recht n cb nl'n Flnelw mit der pur . l lJ wirkt. 1.'Ur Tal-
porr 'n gl'ht b J anntlirh di FI eh in in Dn'icck uber;
I d 'r Allg m inh it w g n hilb n wir j('dod1 l ino beliebig'
13 la. tunJllwoi '(' ange nommen . Bemerken w rt i. t j('doch,
d 1ß \\ i., die ,'on dL'm \Y IS. ('r ben tzt . itcnfl che der
Tal P '1'1' als einl' Eh nc annehmen w Ich zum eingc-
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tz n wir z - !I = 11 , 0 nt st htund
und weil fern er
kl emmt n Qu 1'8 ihrr itte enkr cht liegt . \<'111' uu re Jnt 1'-
uchung ist nun wichtig die rdin at (; .J de . hn i te 11 n
der B la tun g fl u he di wir mit Q bcz -ichn -n . Q bed t,
Bel tun g pro 1'l11ch neinh ·it und i. von (Irr Ib n
Dirnen ion wi pannung. Das r-w icht r; J I·; J) hez .ichn n
wir mi V, und da s Mom nt di ' S H I ewi ht e in bczu s ur
eine mit H (; zu amm nfallend e Ach ' nennen \ ' ir .lf
e zen ir die. tr ke IJ r; - 11 , und nennr Il wir" d
wi ht d r Raum inheit de W~ 'r 0 i t im bc o~dl r n
für Tal sperren Q= I, . t , V = ; - h~ . Y und MIJ ~) . ". '., Di •
tr eke H G ctze n wir gl ei h z und nehm n n, d
Bezi bung zwi eh u li und z die m n m th m i h
Fu nktion zu111 Tl .ispiel durch I" (!I, z) - 0 uu dr ückt h Inn
i t. [ach die en Vorbemerkungen wollen wir ZUIl sh t zur
Ermittlung d r eh ' rspunnung'n IIh rg h m.
Wir leg n -incn • chnitt norm al zur 1·1 eh IJ ("
n ämlich L K, wel hol' di Lange x hab Il lIl ö g , und nn
Punkt H soll K den bstand y hab n. I \ ir VOlll J -
wicht de 'I'r ng 1'5 ab eh n, BO wird d I' 'I'eil TI I, 1\ der
Tal perre von ein r I' I' f hcan prucht die ir 1\ n nnen
wollen, und di folgenden Wert hut: Ian b z i hn den 'hll i t -
punkt von L K und von TI[ GI mit /{I ' 0 i t h' mit II m
Inh alt des Trnpez 'S III 1\'1 K TI id nti eh \ ob -i immi-r
dar uf zu cht n i t, dall wir die Tiefe d · 1 I' I ' er gl ieh I
g mo mme n huben, Ian s tz III II = 0 und J{ I I{ = a l ,i t zunä h t
J\ 1/
= y . , . o.
Dio p nnung im Ab. t nd g l 'irh I vom Pun tr- 11
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13, di mit I,K dOll Wink I 'X hild n mi\~ '. 1I I
d!!t~ Ci(=-d
, Ijo
1\ = 2 .".!/.
Dio Kraft I( ucht nun den T il 11 K I, dl'. 1 r I I'
von unt n na ch obe n zu ver chieben. lI i idu r h wi rd d r
ehnitt L K auf . '('I\('rfe tigl ei h an pruch t, und dl IllI
P.unkt.e K von unten nach oben wirkend e Schor I' InnUII ,
die wir .. n nn n wollen, r~ibt ich IlU. der I -ichun :
d I{
't=-d x .
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. tr ck Il LI 1" 011 tant lufzufl
klärlich i t, d· n wir t~ IX =- rl 11
J x
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FUr die Integration i t beachtensw rt , daß J. V, Mo, oc
lind Z a l: Kon sta rr te n aufzufa n ind, Wir erhalten zu-
nl1ch t:
"
.\ " . y . (X - y). d y = " . (X / 'l _ ~3) =
• :3 I/ . (Z - y )
p
Also entsteht:
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J2 i t , ent. teht:
.= r . (~y.(a _ 2i) + fj .lr~ t~ ~
(JL)2 ('1 _ 2!L
( ~ ) ( I _ ',!)2_ :LlJo, Z " Z f) .Z Z p t IP :x • (:0., 3 :x
, " 2 "( k l . y
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. Den gl 'i eh('n \ «r t h ib cn • (' h I f I' und \ ' r f
In d n b('ZlIgl ich n \ hhllndlull g n rh It n.
']'ri t 111 tt d I' K ) 1 . Iurv e ( t em .ll' r · dc nkr eht zurd:~~ (:lfI ehe 11 f, () i I P = und Gt = m n erh It
,'·tZI 1Il1l11 /1 - '/ 1 Ir, - ,11 u nt •
oel r auch
t -= :l ' !I (1 ~ )(~r.:,'.
l\tn~ den gleiC'h n \V rt erhi -lt Y rfu ' I' in dem zen nnt n
f ut t ' rZ, m "Z ment und B ton .
All~l~m 'in l'l'hult man fUI' d ' 11 Punkt H, ind m !I = 0
zu , tzen I t u Olcil'hung 3)
": = Y 11
"2 J " o · t ~ z, und , 'il für '] 11 1. p rr n • In
i t, 0 nt t h d ufür _, ' ( h )' Ih Z . " . y . t U' 0:.
r t nach n ein ' 1'1' de. d ie ZU l' rundtl h en k-
r ht Hit. 0 i. t ,il 0 . t J !))' ~ - 1.. lue I .. =- •
. ' ' rn er l'rh It IIlIIII 111 Olc'i,·huner : J CUI' d 11 Punk O.Indem Ja )D' nn 11= f zu IZI'II I I. .. = o.
T II I • chl'l'!lpannullg hUlII p O itiv oJ I' ll ' l' Iti,' oder
11 nach Olci l'hung 3 , (·in. J... wird t t. d fUr zu org n
In duß Bi, po itiv Huftrilt· i h d nn di Hichtun
'k'un unt n nl\(,h U ), I' II . I/It' . it' lI un dil l' RichtunO'. 0
Ommt t I . 'Ir ' PIß ' I Ir gl i ch ,. lJunllung " 01' Ich von\. nlleh ( ' J • • I . '
wirkt W r 1In. g ' ~ \l ' IIl't I:t und in ,!t'r . ,~ch n i tt fl ('h II, 0
It r (h ,eh!'r pnnnun~ 11 I ' Ichun a) n >er h,'
0\ lIrd d' I' k b 'hilI' < IC ulIlg< ,lu'! Bichlung I 0 , n A' n eh H.
I J~'h .It',dcne 11. i t c wie·blig. fUr lroj kt , n ch
zo' lle ung 3) di' .. h I' PInnun g /luch h zuglicb ihr Yor-
• 1 I n. zu rmitt In.
Dio ' 11 I' . I 11 d k 1/ 1,'• IIpllunungl'n Inner IIl) (' I' tr c' .n
rz ug 'll 'inl' r I' Cl dil' wir mit b n nn n und
S - ,,;, . d !/ .
. l l it IIilf do \\ erte ufllr tau, Olt I 'hll llg :JJ 'n i 'I· ht.
w 'nn \'od " '/ .ICI .1 = /, - !I ~(' elzt , Ird.
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Verfa 'r III Z m nt und B ·t oll " • .' it 4:!f, G h ' 11
m I zur Hg m incn I iehung f)) über, '0 rh I
!I = 0 auch S= o wa ja auch ·lb. tv r t ndli ch
man !I = X. u 'rgibt sich :
, !I . t 2 ( . ) '/ )
j = X . ( . r, ~ :x . - " - !I .
D n gleichen \\'er t erhielt Verf . er in d -r g n nn ten
Abh andlung der "Zcit!lchrif des U. torr iehi . eh -n Ing -ni ur-
und Architekten-V r ines" , Seit e 1)H1-\.
Ist GB eine Gerade die !LU1 der Gru 11 dIll ' h
recht ste ht, 0 ind IX = o und P= und
hängig vom !\10m nte J/o, und man erhalt 11 .
Hf.
I unmelir ge hen wir dazu über, die J. orm I p nnu n
in eine r ehnittflnehe senk r icht zu JJ () zu rmitt In, mü 11
j doch zu dem Zwecke d n Wert für ~f > wus umformen
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Di e zu rmitt lnd e •' pannun r hat d n \ ' rt
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I t tutt der Kurv C IJ ein G radc vorhanden, die
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dl'l ~ Iii lldllll' d,~ B 11 f f n 111 b 11 o h e s , !!..ht ];illl!~ tl," EI' i c i o e ~ h is
BI ll c k H O l' k , fo lgt d e m . ' i 11 I! 11 I' a f 111 U his ZUI' :'I iind lln g d es
T O ll 11 \\ 11 nd 11 10 11 (' h c s, d l . ['11 Lnufr- "I' 1'1 \111 l!) kl/l f(ll!!t. H iN I111f
kom m t oin n kl11 la nge r , nordö t l ieh gpriehlt'tll' Ein chnit t (davon 1'1\\ \
I ',' 1.:/11 im 10','1'""11), 111 L <J c k I' (I I' I sind .'i .'l'h lc' lI en. l ':! /11 hoch , worau f
. iph d t'l' 1' 1111111 dvm ii nl iclu-n. !Jllkill PIII Ier ntr-n H 0 c h I' .. I I' zu we ndet:
H ie r iil u-rq ue rt d er 1"1111111 den I : .. 11 e PI' f l u ß in ei ne m gema ul' ltl' n ,
:!-!.i 111 )1I1I j.!I'1I Aqu iid ukt , Zwi»che n I' i I I, f 11 1'd u nd I' 11 1111)' I' l\
I(elt l dl 'l K nu ul in vinvm :!:I'n 1/1 hoh en Damm. worauf ('I' du rch ~ Y I' a k u s
bio H o 111 c n -icht . Dann fo lg t er dem iidlichon L' fe r d s :'1 0 h a w k-
f l u s . e s , h i, • I' l ' I i "11 erreichr , wo er d en Flu ß in e ine m Aq uiidukt
krcuz t : hir-rauf \\t 'lId et C I' sieh läll!!. d .. lIiirdliehl' lI l Tcrs ZII dem In 10'/11
cn tfi -n uen ,\I i d d 11' t 0 w n . \\,(1 der Fl u ß \I iede r g kreu zt wird. Dann
gt'hl d r-r K an nl du reh .\ 111 S 11' I' d a m , ,'e h I' n e c t 11 d Y nach C'(I h 0 e ..,
\'011 \10 ('I' ieh s iid l iph gegplI ,\ I h 11 11 Y \l elldet IIl1d 11 m I'l'ehlt'lI l ' fel'
d .. 11 11 d s 11 11 i ll di l'sen bei \\' H I I' I' f 0 I' d miilldl'1. /) 1'1' EI' i C k ali a 1
1IIIIdp a m 2(\. Ok lohl'l' I.:!.i d e m \ 't' l k e h r iibergt'hlll.
DeI' ( ' h 11 111 I' I n i 11 k all a I i t zu g leie lll' 1' Ze il " I'ii /f llel worden .
I >i, . "I' \ l'l'bi lldd dp li ( ' h n m I' 1a i 11 • I' I' m il d "lI\ H 11 d . 0 11 ulld ist
IOli 1.:111 I.ill !!: . e ine (lill\t'lI, iOI1l'1I ~ i l1l \ d t'lI l'n d I S EI' i P k a 11 11 I S :i1l l1 l ic h.
1·:1' h aI I!l St'ltlell ~I'1I IIl1d RIl' ig l lind (;i 11 I 11m ,in' , 1 1/1. :'ohald dic Eilt ·
c1ll' id u lI!! h..zii/llicll d e ' B alll s d u < Er i I' k 11 11 a ls gda llell war, wurde
11111 h di e \ ' NhilldulI ' r1 l' '1' lhe n m it d em l) 11 1 11 I' i 0 ~ I.' I' h(' ," ehl ns sell ,
Dil , (' :I:? 1.-111 11Ilg,- \\'n ~'l' l sl rnße, di l' iih n lil'ltc Di m l'lISiolll'1I wil' der EI' i I',
I,. 11 11 ,I I 111 II .. is t. i. I d l'l' 0 " 1I P n k ali a I. EI' halt .. \ :; d leu~('II,
IIl1d e ill (: l'f iillt' IWlr ii!!t .il'liO 111. Dil' dl'.. i '1'III1I1 I1t" lI \\'11 ." "N~l ral3ell ,
d ..1 E I' i " k iln a I. d e r ( . h amI' I 11 i n k Uli a I und d er 0 ~ w I' g ".
I,. 11 11 11 I, ' lt- IH' II II111P1Pill 1llld pI' in . (I in ll i!!l'm Z usammell h ull gl' , d uß sie
('ill \\' 11 " I s I ra IJ"II . .r '11'm b ild plI, /) e r .\u ·ha ll und d i . \ U',!!L laltung
del ,""l\"," ist imlllt'1' 11 11 11 111'11 d l'l'i,," cI I(llgl.
1),,1' Itl', im ,l lIhn' l. :!,i d l'm \ " ' Ik,' h l'p ii bl' l' 'l' b(' lIe EI' i I' k 11 n u I
\\a l' ,ii'it kl/l 11111', · ' .i 111 hn'il, I ':!:! /11 t i" f IIl1d h, a ß , :1 .'chl plI. e il \'1111
j p :!i ' " /11 Liill '" lind I '"i 111 Iln'it , .'piilt'l' t' El'w l'ill'l'Il11g:ell IIlIf I.i'!! /1/
ill d pl' Sohl.' IIl1d \ ' t' l l il' f llll '.' 11 lIuf :!'II /1/ . fl' l lIPI' di e \ ' l'I'l'illg l'l'Il11!! dl'l'
.'''' 11'11 " IHl llw h l l1 u f ,:? lind d ip \ " ' I j.!I ÖßI' I'UII!! d , 'n 'lI Diml'lI' ioll l'lI a u f
:1:1'" /1/ Lii ll ~(I' ulld ,i 'l!! 111 Bl' e it (, hnlt l'lI l\II hl WI' Eriei ehterllllg des bp·
dt'lIll'lIdlll \ ' t' l kl' h r s h('ii!l'I rn gen. k"nnl('n a bp r dplIlI,.eh dN I!roU,'1I
K"nklll n IIZ der Ei , e llha h ll i in ie ll ni cht !!l'n ii!!t'lId "Il! !!e ' e na r bl' i t e ll lind
dpn Hii ckgnll g dp~ \ ' l' l k phl R lIiehl a llf h: !t,'n, ' 0 d aß ~ i pJl . c h o n im .Iahre
li'in.' dil'. 'o l \\'l-Ild ig k t' i t n a"h t'illem ze il· IIlld fort,ehl'ill ,"j.!l'miilkn LTmhall
/l:l'l lplld m Hehll'. d l'l' jt'dol'h 1'1:1 Ihll ph di e im .l l1hn· 1!1O:1 iibpr \ ·olksah ·
..Iimmllllg e l'fo lg l t' BI'II ·illi j.!lIn g t"ilws Bell llgl , \'IllI ,,11., :'lilli"lIell Kronen
l!l't' ifhnn' FOl'mt'n ill dl'r \\' t' i' I' Hllna h m , d all der 1' ,\11111 fiil' Fahrzelll!t'
\'011 I 11 11 S P 11 d TOJlJII'II \\ ' 11 '" ' IT 'l'tll'ällC:lln' m it "illeI' .\ l i nd c~1 bl'eite
\'1111 :!:!'ll lfI IIl1d t'illt'f .\l ind ..,ltiefe \'tl ll :l:lili 111 111I'g,·hll ll t wt'l'd"ll solllI.',
Dit' im Lallfe dt'l' ,lahn' /l:I'SlI m m el ll'1l Erfahnlllg pn ließclI 1." lällieh pr·
e hp ille n , dil' Ti, f 'mil :l 'j 111 IIlld di., D n'lIIl'elt it'fl' mil :I'Hlilll zu hl' .'t immcn ,
\\ol,,·i 1I 11 l' h die Eilld"iehllllgl'n pille 'l" il"l e Enn'it l'llIllg a u f 33'.) In er·
mi i ·Iiehen , Dm!. wo I'S lllnlidl \1'111'. i 'l dit' K lIlIlIllll'l'it p ill d"11 Flii,. e il ,
ill d( 11 UII 'chng~el!t'1I Hillllell lIuf IH 111 Bl'eil ,' 'eb m ehl w"l'dl'lI.
I il' Tm ,,' d es 11 c u .. 11 Kallal s
i~t a lls d en T exIllbbildulI!!ell 1 und :?
zu e l,'l-hl' II, Di lSclhe hegillnl bl'i
B U f f a l 0 im " hl' l stt'lI i.i~ l lichl' lI
l~.oo/I Willkel tll 's EI' i (' . I' t' s , beniilzt d( 11
. ' i l\ g 1\ I' n f I U IJ hi ~ zum T Oll 11·
\1 n n cl a h e h. (\" ,"s('n !let t si e
bi . IIl1lel'halb L " I' k 1''' r I f"lgI.
wo di e Ll1l1dlilli' d~ ' Ka na ls hl"
gilllll . tli e d allll in oslllol'tlii~IIichel'
}{j l'h t u lIlI; weitl'r gP)lt. UIII ill u t·
iid ii, dieI ... !' Hil'htullg im !!III1Zt'1I
i11 l'i IH'I' Lii 11 ' " \'1111 Hf; kill hi 'il
B n (' h (-. I l' ~ ahzu fullt>l1 . Hpj ~
LIl .. kl'0r·t i I .. ill" lfi,,'1II hohl' r
:, ..111,,11 t' .'illg.. hlllll. :? hi :l k m 1I11... ,.IIlIlh B () ehe s t .. J' krt'lIzt '~('
1I1 1111 ll!! dl'lI ( : (' 11" s .. ,' f 111 ß ill .. illt'l' hllf.'lIl1l'tigl'lI Enlt'itl'llIng. dlt,
I ' 1 I' I ' I ~, I 11 ' I 'I ' \\'<'h l' ".~('II lII
T(,1I( un·1a (" I ll IlPllP • H'Wl'~ 1(' H 8 . 111 ( ( 'I' l"""ItJH I SC l. I g't ' (J.!ll ( r-
I '11 '11 ( ' .. 11 (" C '"1Iird I l i,' 1o\l\II:11t ra ,. " «IlIll'h'llH'l'l (.11111 IIl1mll1<' ,ar ,I ' " 1
f 111 Il l'illPII Il iic:,'1 mit I ill"m 1\1' 111 lil'l t'1I Eill ..hllitt, ' 1111.1 1111111' 1'1.
- A'ol'f1h ~ ,~rl. ftllb 'fTlJ/'
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-
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Wasserstraßen.
ban'll 1~~I' : ,r l :r,ll'kllllal • .'l'IlOn im ,I dill' li2t i 1 IIf d il \ ' il'l t'lI t'h i tT·11 I' 111 I " ''' , Idie,,'st'lb i I ' " ,1 .11 H' (1'1' gl"ßIII lI"rdllll \l' l'Ik llll i dll' lI ,,·t"11 u lld lIu f
d ie nl'lId , . \ kll ~ l g"I\' Il 'SI ' 1I \l Onl l'!I, llb( 'rl'illt' ei j.!I'IIIIi ,'ht'lI ,'dI1ft. hr1 z\l, t'k l'lI
I . t1011 \lurtle ' Ist 1111 .JIIIII' li ' Ii durl'h d .1 I" t z . htl l'etTtlld
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, I Il it' 1I"h u u!: ,h'r ,. 11:1111'·.. . Il ip !f ('IJll lIg, rbei .n dl nord mr-rik \.
III..e u-n ,'ch la .ht 'dl ilT ' \1 ' .. 11 I ' I
,
t. .. ' ' tl llt' "eil ru (' 1 1111 \\ 1II1l'r W Ill I!II I I'·
~:'II,III'1I wi-rdcn, IInehdelll Prä idr-nt T I f I 1111 1:1, I lk lo h" 1 1!1I11 den
," Iu n,"('h lag W'bi ll ig t hnt , .'d lOlI '111 H, \ 1, i I !IIO h II dr-r K " II r'ß die
• u~nl\l e \' ''11 D"II , 100,(100 fiil' \' lIl'IIrI ,,' i l l' n he will iv 111 ')i Ju ni 1''' 0
\\ elll'l'e Doll ' ) Ot) I)()(I I' k I' ' -'. , ,
1 . . - , , >t' u nnt
Ich \\ I I' d i« ,,' I,I( 1'''11 dl'l' \111 1'11" "
\\ 0 lI'l 'r o ' I I '... .
I' , 1 '" • 11 (n len IIl1d .\la l l'u,"11 dl'lI Tod
f md r-n, di .. unmit t clhan-
I. 11' 1(' ZIIIII \11 lmu-h I ' I ' 1,. ' I ' . IS"I" • , ue, ' 1'/1111 I' i-unu-n ' 11 111 I' u-n K IIt'g ' , , \ \l n~.I (,li • "I'dlllllt'nka das L'lI gliiek ener hii,"\\i IJö" (der fnhrl" ig .,plt'gll'll
l"lIIl ,"l'hell , ' " ' " I ' ..... ';BI" CI\lIll I zlIgl' '(' 1I'II"'(' n \\ u rdc. Eut gl'!!I'1I . hiedvru-n
,lltl'f1I11'ldllll "t'1I .'. , I' 11 I ' .1'1 fl f . "" \\II( 1It' " 'lIllg\\(~h' l d ll l'e hl ' l l Oll (,lIn,dIlIT.11111' JI' e Iigl 111 I I .
v (I I ,\( '"1111 11111 Luft !!t'fii ll l), m x-h d u rch Ei 11 \, 111 . P li
J ~II 1',11 f I ~ n (fit. : l'hiIT , l' lh I e rf ol /l:I'I1. I n boidr-n Fa ll '11 viirde «11'1'( IIr~ I .. ' 1.10 1011 I " lf" ' I'
' ' 11m zw o JII 1I'lgl'l1 Ho t IlIgl'itT \t'11lI1II hll' 111111 l1il'hl1111 ('I'~tchl'lI IIl1d ' ' I'"
" ,. , " , 111 1'II1Il1llt'I' ZI'l'fll ll('I1, Di, - FI I lt'lIUII T (h'l' 1' 1 lIe hp
J 1111 \ el'hllllglll \ ' 111 ' I,' I ' " I) " " 11\ . .1 I ' ( 111 '1'0 Ion \l1II'{ P I «Iul'ch 1I11111"l!hl'h. 1" , ."I~ lIle 11' I'lIl1d 11 I ' I . T '
ei" rn ' li ,(' 111 1'111 F nll g d 1\ rn UI er Ipilt \I ('I't!"II, «11'1
11 s l'll lc l'l'~ \11'1'1 I \\ ' .I'iihl't i ~ : IrnJl l'1I ( ,I'~ II ~.I'I', gl' Inlll ' I , \l o lI/w h «1\ , 'ellliT 1111 1" ,
i t )" aIKI, (l'I I I1fnllsll'lIl' IIlI T ro ek"Ill'11 li l'gl. \ ', 11 11' JllIll'n'rn 11I1' l'l' I'
. (1 1' Oll t I'lIkl iOIl d () .' I I ' IgCIIHlIlIt' ,. '" 11 1111", )',1 \\ II( 1111, ,Loh Jlilol 11, (1' 11 1) '
111 '11 :,l..llekll\11I1I1I1I s l " I·1 s h l'l'l Jlil in l!" "1'>1",111. )) e l' ellil'ti,eh,
lIelll'l1l1l1l LI ,100 F ß ( )'ll) ) I I ' " IUII'l'h, . , \ \ ' 11. /11 II11R II111 I:!OI' IIß (I O m ) l l e lt. I rn l e rn
)\ . ... 1111111 ,11 "ldl'lI l'kZIl\lid('I'I"l ll 'I1, \l inldeI'I Jll rn m llll I I1gil'II'I1«1t'l1
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111 11'1' F I .. ' I I ' IO ll t . . ' 0 g' zplI 1I1lt' I «'li 11 11 dOll f) U IJ. d"11 , I' 11 "I' , . llll(
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Fachgruppenbericht e.
Fachgruppe für Ge undheit technik
übe r ,111' Y I' :\11111111111'
m it Il - niit zung des alten K anal Ix-i L Y 11 n . in den schma len ( ' I y d o-
f 1 11 U. Cl tl ir-h 'O ll L v 0 11 ~ (olg l di r- neu e Linie den k m nli ir-rten Fl ii n.
Il rrch dr-n ( ' I v d e ( 111 LI wird dr-r 1,,'d" III"11(1 grii Lle rl' ,'e 11 I' (' tl u LI
er reicht lind d ie r-m h i ' 'I' h 1'" I' H i \ " r. gl'fll l 'I, \ \11 die \ ' e l"l·illl l/lIl1 g
d, " e n r C' a f I u .. 1' . mit d r-m () n e i d u f 111 S e den () \\ f' 11,
f 111 LI bildet .
Von T h 1' ,'" J{ i \ o r . 11 w h • ' ", d \\1' I gph l dr-r neu r () \\ I' '11'
k a n n I, de r in 0 ~ W {' g 11 in d r-n () n I u I' i () ,. p m iu uh -t : ii i l ir-h 'on l V .
T h I' e c R i v I' I' ,; , .. tzt sich d er neur- I-: I' i (' I' n n u I durch d"11 0 11 (' i d u
(111 LI, der in d('11 () n (' i d 11" e e miind r-t , (o l l, Der K ILII ·,I . '11 , I I",n iil zl
die r-n ....... lind i'"tlich vo n (km. r-1I,,'n wird d a kl ein .. " ' " 11 d , ( ' I' ( . I' k ,
I u I du rchqu 11, hl'i H 0 111 I' dir- \ras l'l'se lll' id , ' iiher ch rit tr-n. um in
da dicht lu-völkort o ~I II h u \I k t u 1 zu 1I..lun ' ..n , Di.. S(·h ..lt ..lh ultu nu
vnn H 11 m r- hi l ' t i c n wird von eillem l'l'i d .. r ,' b u lt I) I' 1 t U 11111
~III h a \ k f lu ' .. I' lind ";IH'1I1 zw..iu -n h..i It i n k I" v 11 m \\' ,. t ,
K" n a da h n ,. h g.."'!«'npn H.., r-rvoi r mit \\'a , ' 1'1' \ '1' : . ';1 ' I . wulx-i der
gl 'iLlt.. \\'a , rlx -da rf in der trockenen ,]'1I11'{', zr-it auf I:! 11/3 1'1'0 ,', ·kllnd..
ge <'I1:ilzl \\ ird . Auf der Ku nnlst n -ck« \ ' I i c a· S (' h I' 11 e (' lud \' . iml
..in r- Anzahl von zehn I", \'..gli ..hen \\'l'iI ...·II. IIl1d zwur :! • 'ud.'h \l hrr-
oherhalb und •• '('h lc u~f'II\\ ,· IH(' uut erh ul h Li I I t p F u 11 ., u ng,," 1'{1I1l'1
worden, Ulll di e Hor-htlu t \ '0111 jl llh uwkl al uhzulmlten. P ie' n-uiirl icln-n
, .I rnm. eh n,·lI{·n I,..i L i t I I I' [: a I \ , \\ erd l' lI 111 it ei 1\('1' .' eh "'U " VOll
I:!':l.' 11/ hC\liiltigt. \lnd \'On d a nn gl'lrl d ..1' l ' lIlull im , 1 ,, 1r 1\\ k f lu ß,
1 11 \I f \ ..i\(>r bi R in di,' . "illH' "" in('l' "iintl\lng Ill' i \\' II t I' I f 0 I' d . \\0
d a .\ Iiind n ng.. ,t iir k .. illl' Tn'I'I'" \'On ., ,','IrIt'nR..n nolm'n,li' \lI,whl .. ,
\ on \\'at cl'fOld bi Trll\" \\lI \li. 'd,'1' ..in" ,'phle\l " IIn " '''ldlll'l
i t. ,..ht t1i' 1'l\I\'\llinic im lI ' n d , 11 n \\ eit .... iJi ..I , \\ Y 0 I' k. \ '''11
\\' a t .. I f 0 I' ,I na(,h "'old..n d"lrllt . il'h d ..1' ( ' h l\ m I' 111 in k n , I
a u . I" 'i d ,m d"r k Ullali iPlt,> 11 \ld , onflnLl bi Forl Ed\lllrd
, I \ 'n "I traLle di ..nl. Bi .." b..g iullI d·1' III'U" ' "" n ,I. d"r (IUIf·h di"
I' an Ili:i..1\1\\ d, s \ \' 0 0 ,I ( ' 1' .... k " l'leiclrt \\cl'llPn oll , \lnd 111 d. f'n
\1, "hl\1U dcl' ( h 11 11\ I' l ai n . I' {' gilt, t\, I'n En d.. "ho n in K l\ n I d ,
li l'gl,
\ ' 0 11 <1.>1\ a \l f <1.,1' gt lm t('n Kan dlinil' a ng..onhu·... n ;; I , 'e lrl" \1 ..n
pnl fal!< n auf <I , n I-: r i ,. k .1 n a I nur :11. .\11.. , ·rlrl..n en cd u It. ·n .. in f'
J:n'it l' "11 I:Vj /Il \lnd l·ilW n\llzb, I" U ingp \ '011 !ll',i bi ' !II ',-, 11/ 1>.1
Fiilkll nlld Enll .., IPn <I"t K ,lmm..r .. Ifot ' I dnl elr z\l"i in d.... jl llu ..1 11'
g"" rd lll' \(' l 'mlä\lfl'. di .. mit .. illl'r ~l'iiß" \('n .\ n za lrl kh'ilwn'l' (lfTnnn "11
111 i I d"r Knmmer in \'erhindung «,lll'n, ,' iimllielr .. '1'01'(' \\l ·nl..n .. inf ll(·lw
mit ( :pg..nl!e\li pht('l\ \'.. I:phclll' Il n bt., rl' 'l' ill, \'on d ' 11 \\"'hl'l'n \ird di ..
griiß" rl' .\ nzn h l bl'\\(>!.dil'h ge ma eh t. ,-\u {h'm in Il'lz"'r Zpit "1 "h i" II,'nl'n
,lahre heriehlp, delll d as \ ·o r..l ..hl'IHI" ('ntnolllllll'n i. t. ist Z\I ..1....hl'lI.
d , LI {li.. IJim{'lbionl'n d pl< I ' all rls griißel'. 11 1 nrsl'l'iillgliph ge l' l lnt \\ 111,
g..halt ,>n \\\ll'd..n . \llId <l nß di,' ,' ('hl ..ns..n im stllnd,' I'in \\"rdl'n , L I tt
1.\\'e i('\' KiihllP zu jl' 10110 / .. in pn 'l.II :!1I1111 t, ~ pii te l' SIlga l' 'l.II :JII(HI / Tn "
fiih ig kl' il a \lfzu llt' hme n, Das ga nze l ' n t<- l'Ill' hml' n . oll im .lahn' 111(.,
\'oll "ndl't se in. ("H"I'Olt to 1111' 00\,('1'11 ' rs of tlw .-\,h-i sol'v Board of ( 'on
, nlt in' En gin..f'l's" ) , . /",,1/
Mater iallJrüfung.
u f r n f z ur Erfo r:<ch ll llg' 11l'1' FnlKllllh 'I' d l'lI EinlllllJ d l'l ' . liir ll· l·
ZII , :l11\ 1II(,1I81'Iz UIlr; u lld der C!uall liil d l' r lI all . t cill r anf III I~ W t tl'r·
h e Hi nd ll; k d t d es , 1:lnl ' I' \HI'k ('s. Allf d em fiinften Kongr ß d , Inter,
lIati OIl I. n \ ' rbantl·, IUr ;\Iatet'i alpriifun g-on der T echnik zu I' or t'nll gml,
haben die \'onll errn " ru f. .I , A, \' llli ,l eI' I' tue, inl>ulft mitl-:At ilt('llll.' -
oha 'htun~o!l ilh r<li 1If1If'lltung' unrit-hlig zll~ammeng"' , lzl n ~r ürtl'l flI r
d en vorzl'ltIgl'n l ntergsn/{ von Ba nlcn - eil>. t von ~I onunll'nt llbaul on
h"re"hligl Aufs h 'n aller FlIl'hkrei so hervorO'erufen und in d er lec h·
ni chl'n Literatur e ine n lautpn \\' id l' r1ll1 11 gef'~lli ell . In I-:rkl'nntni d er
anßcrord !\lli"~len Wi~htil.(k.'i! dio er I" rllg hat der \'01' tallli d ,' r pr·
h ndus PI no Int ornalwnalll K" m m i ' jo n unter d ..nl \'ur itz do
n nnle!\ ~'or. ehel's eingosl'tzl, wolehe darall"ehl, dit: Fra"c \'i cn .
'!llI!tltch zu nntersuchen. l m nun dill Erfahrungen, welche di" K o m
\l\ I .lOn zu verwerten hahen wi rd, auf l'ine mügli ..1t t breit (:rundl g
zu.. tl\lIen, erg~!lt hiemit ~n alle I~a 'hleut die dringende Bitt", ic
mo chlen zur 1.0 ung der I, rag dndurch l.cil ragen, daß sie don n eh.
ful,gcn~ n \'on der K om m iss ion aufgolltellton Fra"ebo' n mü 'lich t
g~ündllch Lcant vo rt'n und 1111 den g nl\lIIlI('I, Ubm nn <I I' I"on\lni si on
"111 'c nde n .
. D ie h rvorra~ende W ieh l igk eit tier Ang('1 'genheit I 'Ut hoff'n ,
duU (11 seI' .\ppell lllc ht unbeachtet bleih, 'n \ in\.
Fra g e bog e n.
I. Be steheu in Ihrer Umgohung BlIIlwl' rk e, an d 'n 11 ~liingel ful
gender Art zu beobachten si nd:
CI ) D u r ' l~si<:ker~1llg oder W a sse rd u rc h lll Hig k eit \,ciTlIIsporron u, dgl.
b) AustrItt kleInor l~llcllen a n <Ie ,' Außen. eit.) \'on I"bi, eh[ U k n ,BrU~.kenmauorn 11, dl-{!,; ,Kmst n- und ~tl\laklithildll'ngell. '
C} Ablusen der olte ""n :-; ..111 <:11 ton I'ci d(' rKleiell on ~Iall('l'werk ..n ,
J ) Ablüsen und Aushanohon oin .... ,'e il 10 von Zie" el teinlm it n I
von s Uirk er f1 1l\ ~ llIIIt'rw" rk, "
e ~Iauerau . ehlnl.(, AL sehieforn vun . Iatursteiu , Zi "eIn IIl1d and"l'ln
Kunst teinelI, ~ lalll'rfl'aß 11. <11-{1. ...
I I. In o lclw u Fallen iud fiuzn g l'h l'n :
Il ) I l il' ZII amrne ll!le l z n u ~ <I .., vl'l'llrhl1itN,'u ~liirt, 1.,
In Da . ,\ h(>r de ' Ball\\ rkl' ll.
C Di . \ r t und IIcrklluft d e St iu' .
I!J( I zl·.I'r.'( HIlIF" IJ:. 0 TERH.. 1.·(.E.'IEl"R· L'D .\ IWITITEI'TE.'" EREI . 'E.' x-. (j
=====
\1;>
:1' - 4·~'~IO \I'rlahr"11 ""1' III 'r-II-lInn:% "im'r ll' n~r, IIl1d "rh\< 111I11I -
ieh"r"11 ~"lh~ltr:l""IIt1'-1I Ul'rk,·. ß 11 I" ka I cl . ' h III i t t . \\. ii r z h ~ I I" g .
Z ',\ i, I'h ..n j l' z" l i B Ik ,-n UI' J lt ..h ngl'h;' Ik, \< e l'IJ,'JI lI,nl" ,l rhl-11p1t'.
• I ' '' JI llIll,' ~,. " Id itl. l,' " illz.. r 10l1 lll ll f,' nd hilll,'r..inlll,il'l ."lI'h krl'~, z"~l ~1
m it ihn'r .. inPlI .'1il ll....i11' Ilu f lIJI UI'JI H Ik, 'Jl HJI", 1I1l~I'It<,. lIu1 cl, ICJI L II to -
Der chrift führer:
R. Jakscl,
.lJJ"~ -".. ....~ .. .~ - ~
"
D er Obmann :
A, Sirad al
komite für staatliche Ballt n den nur fallweise heranzuaiehenden
Fachmänn rn I diglich eine berat nde Stimme zuerkenne, erk lärt,
wie die elhe Zll ver stehen i t lind giht an, auf welch \\'eise e nach
ihren Hestiunnungen mögtich i t, auch den peziell beim B a u von
I' I" nkenanstalt n ni ·ht zu entbehrenden Fachmünnern und A rzteu den
ent proehenden Einfluß zu ich 1"1I,
Sodann dankt er l lerru Prof', Dr. I' I" a n s n i tz für seine in-
gehenden lind inter . nt n ,litt ih1l1g: n, für welche alle Anwesenden
neu .r d in us von der \ Yk h t ig-k eit de "cgon taudes überzeugt worden
• ind. - D e m \ .ortrapenden sei 0. g lungeu, das gleichc Intere se,
das sich hei d m ersten z ig:t • wenn von techni chen Details die
B ed war. auc h bei den Technikern hervorzurufen, wenn er von der
Auftassumr der an K rankenhilus r zu stellenden Anforderungen seitens
der .\rzttJ ":.p rach. D ie gegnb nen wertvol l '11 Anreg-ungen werden in
die eru Kre is e \ ' 0 11 Beachtu ng tinden und hei der eunufstellung von
Vors 'h riften berücksichtigt \I erden, Lebhauer Beifall.)
Gleichzeit ig dankt de r Vorsitzende allen H erren , die sich an de r
De batt e b ·teilig-t u nd so zur r lliru ng der Ansichten beiget rngen haben
u nd schließt h ie ra u f di e ~ i tzu n g.
Patentber icht.
Dil' \'oll 'l'illliigell ii tr-rren-hi chcn P: tcntschrifren ind durch die Buchhand lung
L e h ru n n n " \\' p u l 7. e l. Wicn I Kärnrner rraße :1U. erhältlich. Her P reis
ein E, ern"I re h Ir' I K 1.
(Dle erste ZlIhJ bedeutet die K ill'> . die zweite ZAhl oie."ulllnwr d Patent )
14,- 4'!13 1:1111'1 hlllll:% 1111I RI O't'1t1 11I hr 'llIfi"er P UIIII,l · lind
Ga ·' lIr hill!'lI. H i I' h a r d .' c h u I r; Her I i n. 13"i -lchen 'I' nrbin n ,
aus d ..non da. T reibmit tol fiir !!ri;ß(·\'(· Arbeit mit höherem (:e rendrucke
und Iiir kh-ine rr- Ar be it mit niedrigerom G(,!!"llllrucke in andere nicht
~"I" "'h" T urhin ..n od..r in dl n Kond"nnlo~ od"1" ins Frr-ie 1r itt; ..wird
fiir ~röl.lr-r" L -i: 11 1I1~, ' n i-nt 1'1'1 -hen I dem kleineren J,lnm pf, 111111 \\ arme-
~Ifii lll' i n d l'll l'e!!" lhlll"" n Druck tut ..n vnn der ..rstr-n his zur 1..tzt ..11 Dru ck ,
11If.. "in immer kl r-inerr-r Anteil ocr 1:, '11lI11t>i1\\('ge ( Ilii -11) durch \"01'-
ZII~ lI .. i... j.!"I\l" jn. ehaft l ich bell!'gtl' • chiober IIcüfTnet. ,~\ daß ~ Iie Anzal~I
d ,,1'offr-nen Leit kn nä le 011..1' Dii. en entsprechend dem gl'oß(,l'l'n • pn n n ungs-
Ilhfn ll d, .. Il a l\l p f!'/< von ' cl" l" 1'1',1l',lI hi ~ur IC,tzten 1";!!clbarc ll Dru kst u fe
nu-hr 11 IleI I\ll' h l' zu n il\l m t , j .. k IelIleI' UIC Le lstllng 1St.
...._ 42~H' 111':':1'11111 :': (iir IhlJIIl lf· 1I ,le r Ga" lIr hi lll'll . •<k ,~ d 11,
\I ,. I' I l' A k t.,n ,-s.. I' i I ... n ,:-;il'. 11I>7;il'ht sid,l nllf ;'!C!H' I n rl: ~ \le ll.
cli.. " "R .. i1ll'1\l m it h O!'h W SI'.lIl11tcl\l r n 'l 1.111111c l ~\"ll ,I('h,'n!'11 I,etlc 1II1l1 , .1I~ 1'1\l
oel,-I' nll'hn' l"l'n mi l ni ,-dri ,..I' gl ' '1''' n ll1,,11I T l'el hml\t l-1 h , lI'... l~~-n, n 1 ,' t1en
1" ,1I 'h ..n lind b l'j \I ..11'111' 11 d ie Dlllll p fzll fllh l" owoh,l zn, d l'\l , Il'd l'rdl'uck·
I'i'cl, 'rn a ls allclt Zll tll'1I H o..hdnll'kl"iid..rn ,11 'ch J" ..m , 1 ~P!!..l ll!lg, nrp-1l 11
!{,-rpgl' lt \< in l. \\'"ll'hl' ()' ~ll np d cm Einflllß d ' n,~ h \< II1dlgkl' l t 8rl'~I l' 1 '
lInd , I, il'hz,· i1ig d pl" Eill\\ il h m g l'illl', UUI -},I d,'n .'ll,u l'k dIR. bcl;l:UPfc.
I...t'iti,t('n HI']II, tllng, \ el t t> ill'1. IIl1t!'I~1<'llt I~d;. I" I.t dadl\1c}~,~(kl'nl1'
z,'il'h ll t, dnB der ( .., ..],,\"in Ugkpi1 Ic~kr 1>"1 "In r ].~ , la t 11111" ·lu,dOlIlI1j.!
. . , .. I' I' "j I ,'c1.! , '1IId,' 'lllldl'rn Jl' I\'lchdl'r 'I' lIrl 'I1It- nl ,- g lt Il'hZ"11) , '11' ,1'0 nllng '11' ',,', "
:-ill'll lln ' d l's H plas l 1I1I!l·\·..1 t,-H!'I, Pllt\< l'Iler nll I' '1I\'J' I,~I 'I' c1l's '.. 1t'~I.e~
d n ll'k , ,,, I, r j " J\(' d ,· l [oeh d' lIck n -g IlIn' ')I'gnll \ "I'.I1ul!'.1, \ n h \( l ~
d" r Btla ..tIIl l"" \,,, '\I' il, 'r l.pi ,·j 'H'r \ " -1':1n h'IHI!!! (lc - .\!,,1. !nl'ftlnH'k~ 111
,,... ' " I' J' "tl 1"11 \ '1I1d, . n'l 'l'oß,, '1h, kann t,'r \\ 1'1. ' g lt'H'hZ"lll ' 1 11' ,111 lInII"" l'1I\' ,
, k l ' 'I I I ß I'· '11111111\' tip I' Im H oph -1I11d J"II !' d. ' n ncl,-n'n \ ,'r' l'1II"I1.)' 0' I ",' ,I ,It, ,
cll lll' k, lIJ1d • 'il d, -ul r uekl .. il '}"I" TIII hiJl .. "nt wi kPl\l n E n·-r '11' k' ,\n t.~ nt
hl ..i],1 lIJ1d d l'm n ,ph di ,- :t ..lll1n' dl" I, .. ch indigkeitsn-g lt-rs 11I l'm·
d " 111i ,,,I' "'..i.... :111' ·l'h li .. l.lliph .. n d ..r Grüß,· cl!'1 lll"llll'ntanl'n .H1' ~n h~Jlg
.•h hiill g ig i~ t. (JI .. iIH'l' i 11 !ührlln' ki)l1IlPn . '\wohl der ( : , 'ph\< I1Hhgk!'11
n"d..r HI ,luch dpl' 'ß -11 11\I\J!- 1'1"
t .. il, I" .. Jlt ",,,1..1' 1I\l lll it1I·1h.lr oflel ('
m i1tel hnr mit H ilf l' \ 'on dur..h
c1i...." lh"JI g"'1PII(,l" tl' 1I lI ilf ' \ ()l"
l'ichtllJlg, JI lIlIf di ,- Bl'g, it ll\ l!'"
o rg nJl!' I' in \< irk!'n.
, or'
11. u '
~ slin • n ird, inon voll I lndigen
rlHng 1\. d r IIn in die Lage
(, llondon Anf rd runge 11 richtig
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VERHA DLUNGSCHRIFT
der 13. (Ge chäft-)V r ammlung der Tagun
flll/ "UI d n I. I ,b, I 1'11/
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1.- 4·!!f':; ll'rlllhr"l1 zur \lIlht'rl'ihlll!(
IIl1d \11ft'kht'rllll:: von Erz"11 ntll 'r t1::J. 111 i 11 I'"
phlt" 1111 Sdlrä!(l'lI 1,I'itlliidlt'lI an 11'I;:t 'lId"1I
.'lIi · 'i!(kl-ih lro lllt'... F r a 11 c i s e o ( : i "P I' I
B 11end in. (' a I' 1 11 J{ I' ~l 11 (H JlII n i " 11).
11 I' 'trom bestreicht zipkzll('kfiil'lllig iiher-
einandor II ngpol'dllf,t(' Leit fli'e11l'1I str-t untr-r.
halb. wulx-i die lt·ir-hINt·1I Ti-ilclu-n an d"11
I. ·tnäeh n Vt m Strom mit ,mpor hoben
werden und dieHdl\ er..rcn T .ilch 11 in den ir-h
hildr-ndr 11 \," " H, äcken hinnl. inkr-n. Zur
Erzeuuun ' d.·.. . 't rUII1(' gel"l1 '''li "ill ud, I'
lI1Phn·r.. 1111111111'1 hrodll' lIl' "d" l i1I1"llIIit 1ien'nd,
Flii igkpil 11";1111' \011 gl"iehhl. il"'nd", "d"l
\prlnrlt,r1il'\l!'1 ,·t;irk.. g' 11,'lIl1t "dPl' glt i(·h.
zl'jtill Zllr .\11\\('11111111 '.
14.- .j·!l:Ili \1I,;:It'irll\orri hIlIlI:: 'ilr /I
d"11 \rh illbrhllh hllril.llllfni 1:"\;11:1'1''''1'. (,111 .
r l l i!! h"III1" hlll;:"'r 1tllllll,lIlIr"llIt'lI millt I
C:I'::"lIdrllrkl . \\ i \
hpl m 11 . 1·: y ,· I .
111 a n n, I) .· 11 1 ~ (' h
\\' il lll .. r. d O l r h, i
11 ,' I' l i 11 . 1>.·1' allf ('IIU
m il d "l lI 'I'1I r1J1 l1' III"d.·
r,· t \ .., "lI lIdelI.· •'e1ll'i· /I fI
h.. " d ,' 1' a ul d ie U..·
g ..IU ..it.. d ... TIII hill..l1-
::-:~~e!!P'- I'IId," \\irk"lId (' EIl t ·
IaHtI11 ll! d Ulllpf, d,,'
dllrl'h "ill" 1'011 d..1' \1 ,
I,,·il d llmpfl"it IIl1g d ..1'
'I'uJl,ill. , 1\ hz.1I .. ig"lId•.
L"it 1111 ' z, lIl/:,.fidnl ild, 11 IId dill< h d, ZII IIUIIH 11
lI irk"lI " in' I' L" '\ llIIl hd i, hlilU 11111 ( '111 11111
d" r 'I'1I11,in,," dU li ... \ " ,I'lIud. IIt'lI ulld It h 11111
ih r "111 1,·IIPIlfIt·n 1>1'0 I" '1I1r1, d 111 ,It h ,
,' pa ulllln' '1'\\11111' 11, d ,U dl' I 111:, 1I 11 11
th..T llrI'l l1( IlIk"l1d. 11 1) "'I'ldlill ( .1 I' h "I, I 11
4'!.- &I!I:;:1 (:I'~rh\lllldi::lil 'il 111"" er liir Iriillll'lI,k I'lil- I Ii" il. 11 .
[) r. tel' h n . () t t 0 1" e l i :- .' e h .. B " " I' g 1', \ \' i p n . Z\11 11n nu tI, 1
baren Au fn ahme des F'lii , ijlke it t oB, ' wird r-in .'ehl li m m tah von uut
... iner gll nze n Läng(' nnch gll'ic hp m I'r .. til \ , '1 I endot, d 'I in einom P u nk ,
..d l' r in zwei l'uukt r-n s tnt.isr-h " .. timm t gpllg..rt i t , UUl mi t t el I nt
. pr -chender .\Iel.lllppa rut« a IIc a uf ih 11 ei 11\1 i rkend -n "I'Üft " Z1l "1111 it t, ln und
d. n Flii. sigkei tatoß uuf Uruml d er Olei eh !l:" ll ieh t"edingll11g"n t" Izu t--lh-n
Dir- Auflagerpunk te kö m u-n Uni! dPH .' 1 "". v,'I"ph ip" llIlr 1111 pordn, I
«i n, um d ir- H..lx-lurme dr -r auf den ~I ah r-i nwirk r-ru h-n I' r ii ft ,· IIIHI d, I It
d ie E m pfin dli chkeit de . Op ch wind igk ..it ..nu- crs hplie"i l/: ii ndr-ru ZII
können. Il il' .'eiguug.., und " rnftnw Blll'l'a rn t l' h(, it.zi-u PI ,'hi .."I, I'
.\1.trkplI, d ie durch di o Z..iger od .. r aml..1e T ei l» der .\Iplh orricht un •
" I' t IIt werdr-n. u m di e d ur ch di p pul ivi chen Hn\l p!(u n ,,,nd.·, II;im, nd"11
Fli i ig kr-it bewirkt ..n f:r;ißt · un d K h-in tau rohliig,' Ilueh 1I,('h B,
"lIdi 'uni! d er .\ 1" u llg icht " a r zu m ir-lu-u.
k mto ah chlleßende K..illut n-n ping..h'jrf; d"l \ on ilnu n durchkn-uzn
I{ um vird nnch unterer \ ' 1'1. chnlunu nut Oil' Olkr dr-rgl. u 'I.. n
Isu ZE IT. ( 'IIH I ~ I ' IlE U. TI ,') I{ , J. (.E . 11TH, • Tl' . 6
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.\b,j"r Antun eh i /I d I" I' ersucht die Yorr-iusleit nnz. die .\ 11 -
h l'ill ' II/1g 'e h a ll d i(' h l e l' T'ü r e n im mitt len-n Vor trac-aal rniiglil'h I
zu I" "'dI'Ullig"1I und st ell t hierauf folgelld el1 . \ Il tm~:
l» Ir ,111 ''''/IIß für rfil baul ich, EII/lI'icH IIIIY lI' i,l/ . ;.,'/ ~ II 1)' .
.""'''11. IJl/ldlllöJl 'rli / H, ra/III/ !/' 1I ü~{/' rf,1/ Ilf ut n Entuiurf der Bau -
ordn u ng: -" I'fl p'Jfll lind y'q,.))f/l.cllfl/l/.,' Ul i/ läJf z ur J'f/vdl .,räl/rliY"IY
di, , .. Entu-ur], ' _ 11 I i , [cm
, l h-r \ 01' , i I Ze u d e , ll' II1 di" [ 'III"I,liilzulIg"fl',).:" IIl1d e rk l ii rt
hiern uf d ..n .\lIll'l1g nls g"lI iigpnd 1I111 l'1'. t iit zt d ..1' " ,ehiiftortlnung'!!(lIIiif!clI
Il"h andlllllg zuzuführen .
1>,>1' \ 'orsilzPlld,· . ..hl icßt \ 01' 7 1,. Ihr die ,,' .häft ver. 1I111111ulI"
IIl1d lad"1 Prof,' "01' 111'1. .\ I'..hin-kt J(,;rl )1 /1 v I' " d "I' ..i11. de n 11111/.;'
I.. iiIIdij,(II'1I \ ' '' 1'11'IIj,( zu IIH I I"11:.. Il i .>g r- I' J .. 11 1 l",' t n d I 1'" I! 11 I i " I' 11 11 g
I' 0 11 \ 11 t I ('1' 1'" n " , d"1II t11l' F"Ij,(l'lId.. "11111' 111111"" ist.
Dor \ '0 1'1I' 'gPlltI,·. d ..1' im \ "I'gallg('/Il'n .Iahre \'011 der beluischou
I l'g i" l'u lIg in dll " n ·i. j,(«ri..ht ,.im ' di e Ant 1('1'))('11(''' •' lad ll' l'w~i l """ l1g
I "11'I'ITl'/IlIt'1I ill l"l'/llti"lInlt'lI " '('111" Il'rl",s I""uflll \lOId"lI wa ... glh
zlIn:iehsl ('im' ku ..z" ( ' J," I" iphl d".. J,1II1il'h"lI Ent\\il'klullg der gl'OiJ"n
/lild , "'1(;11 ../1 lI a lt'n, Illdl. di " ihn' ..I' I" B1iill' 111111'1' J-nr! \ ' , l' rI('bll' u nd
d ,llIlI d/ll' "h n·ligi,'; ,(· [ ' lIl1lh..1I lI/1d . ('h \l ('/'(' Kiilll l' fl' fii .. 11111.1(" Z"it lilie
11.'d ..nlung I t,rI,'I'('n h·,III·, 1)" 11 11"U"II \uf. l'h\lung i111 \'ol'ig"n .Inhrhllndl, ..t
d lillkl" 111 \\1'1') "li ZU"I I d,,1' Fii1'" lI'g,· >'" P () I" 0 n ". "päle.. "inl'1'
gr"l.lziigigt·1I K" III Ill/llla lpolit ik IIl1d l'illPI' 7il'll, l'ußIl'1I Fiinlel'ung dureh
d"l1 h,·lgi , "h('11 , 't /,a t . 1>" lwi I a" da' "lIt"l'lu'id,'n(l " En'iglli, d,,1' Hiiekkllllf
d, ' h" ld ,'w ll..s I Oll dl'lI I l" lI 'ind ,' 1'II illl .l.lhn' 1 'li:l . . 'a('hd('1II d,,1' Iinf"l1
\l t'/llli"h l'1' I Pil " l't lord..n 111'. . ..h ..itt 1111111 zi" lIIlid l gll'iehz"itig
11 i" ill \ r i..11 ZII ..ill"1' groß 11 t ig"li :'I adl('rw(·itel'ullg. illd"1II IIIl1n die
II( "h \ "n d" n , 'palli ,'1'11 1ll' l'l'iih.."ndl'n \ r iill ,' lIi..(lt-rlq-rI'" <111 ihl'''l' :' 1,,/1,·
..illl·1I d ..1" ' i" II('1' Hin " II'IIIJ(· iihnli..h('11 BOIII"\',lId h('1 leiltl' IIl1d d" :' t : tlt-
j,(,·l>i ..1 d n l'ch lI in n/l,l "g llllg t1(", F,' IlInl.!"llii11t·1. 11111 dn, Fiinff: chI' n'l"
I/l'iilJ"1 t ...
I li,' P 11('111' \ ('1 1"idigulIll tIll1 ", .\ nl \I I') .. 11 , lIIit ih l"'11 it..ht'lI
Bn.ll"nl'lI. \ r ii lll'lI. ( :..iiI ('li IIl1d .\IIJl"lIforl i"t I'illt· d ..r lill k- ll' 1I
F,' IlI ng"1I 1-:111'01'" ". T ..otzdl'1II k 11111 "i(' d" 11 h"lIlil.!I'1I lIIilitiil'is('11l'1I . \11'
In ld" I'II I1j,(" /I lIil'h l /11 'h l' 1!" lIiil-!,'n und hil,lt'l iih'l'dil" , " it liin l!" n 'r Zl' it
pi/l IIin''' '''lI i fii l' d i.. \\l'il ..n· 1'.111 ,jl'khllll! d l'I' ,' Iad l s' lIIil' fiir d"n' lI
\ " ·I'hind ull.g lIIit d"l1 " " l'ol'lI'n , ,\ h lll il'h h..Jlind"fIJ d ie grußl'lIlei ls UII-
l/iin,l ig ..in llliind" lIdl' 1I Ei"" n hahl\l'1I di l' ~l lId" 'lI ll1' i l'kl llll g , DazlI kOIl 1111
di" j,(" l'i11 101" Bn' il " . "l I.. I d" r li"hli ,,1,, 11 Hnd ia b t nlßl'1I ,," l i,' "nrilich
d..1' 1'1.111/0. " •\ lIShll1l d l'r m'Ill'I'..1I ~llIdl gl'bi('1c.
I>a, , ind dip \liehlil!, "'n [ ' I. lIl'h" lI. d ip ZII ..in,'1' nl'lIprli,'lll' lI :'t llllt ,
"I'\\I'ilt'l'IlIlg dl'iingl'lI. di" 111I 1I \, t <1" h1i('h ill d"r. 'iedl'rl'gu llg d ,'~ Ft''' l lIng~ ­
~iil'll'l 1'0111 .I,dm· I Slil 1"''' 11'111 '11 "oll. ",i hre lId dil' 'Will' :'tad l UII\\\'all un g
in d l'1I Billg d, 'l' AlIlJ"ll fol'l ". l'11'1I :P2 kill \'011 d,'r jelzig('n l 'l\Iwalltlllg
"111 fl'l'lIl. 1,·rI ,·gl \I "rd"n \I in\. J) II/'{'h die '.' HillaU"l'iil'kulH! dl'r •'Ia d t,
!In' 11 1.(' \I il'd d ll ~ l lI d l gehie t . da" hl'i eilwr Ei ll\\o lllll'l'zn hl, \'Im
:1 '0. 000 • 'l',' lell ,'1I\'a ' iihel' l.illO li ek ta I' IIl11fnßI. nll f ii1)('1' 7700 !la t'l'\l (,lle l't.
d .o I i(~ 11'1' 11 111 d n. Fiillffneh( \'l'1'!!riiI3('J'1 \\l'rdl'n IIl1 d dl1mil fa.1 tll'1II
( :l'IIII'I" gleieh kolll ll1" n. d n" l11'ul, ' ill \\'iell la t . iil'h li"h \'l'rh.\U t ist. I l /l W
1.."1111111 d ito [ ' IIII"gulIg eillig,.1' Bahll hiif(' u lld d ie H"I tell ull g \'011 ,gl'lllJen
, 'll llJl' llclll!'<'hhrii"Ir" n ill\ .'I ndlinlll'rn . 0 1ip dit' radikale El'\n ·!tel'llllg
II1l'hl"'!'<'r 1r1II1't n 'l'kl'hl'.- 1l1"I'1I 111 it t 1'1 t'inl" I,: 11 t eign Ung"gl'~el zes• d ill'
d llfh l/ eh . dllB 1" d itO EIII l'igll llll!! l.!.1I7,el" ZOllen ge"laltl't. I'IIlI' "0 UII1-
LI >'(. 11cl(' 1{('g ul il'l'IllIg I'l'lI\ii!!li"ht.
1I"ziigl i"h d"I ' Ihl rehfiihl llllg di l',,,r :' lacltt 'l \l·i l"rllllg gehiihrl de ll\
\t.1. torl H'I1l'1I r iillig I. (' ° I' 0 1d 11. \I i(' fiir so nHI Il ~'h" n,mlt'rc ~ro ll ( '
R ltlall la j,("11 d lls r l'ltl il'lI't d" r In il inl in ', iml 111 ,'1' Sieh lIll'h t seh"ul ",
ei l1l' n h"/'I OITIIg"IIlIl'1I ,' 1iidl"h 1111'1' 11' d l'lI\ Auslamll'. d,," (; l'h , (l11l'I"
Bllumt 111', :-<1 ii I>I>,'n IIU~ Ilt·r lin . Oll., ..(·n n.t'i l" d pr Ht·!!i"I UlIg zu I " ,
,"f"11 .' I ii " h (' n hi t fiil' tI,l gl',all\l". iibt'r litlllO ha Ulllfn""l' lId" ~I ntl,~ ­
1'1'\1 "il "1'11IIg. g" hil' l " inl'n g"II"n'/lI'n PI ('I. iehl"l'lan I'UI\I 01f,'n. de r tur
d i" Ein " 11" '11'b, il uu l/('n \lpg\lei"'nd . (·in ~,,1I: d ie'" ",,11 "I \I ( rJ ~'n \'o n
ei l1l'1' l.llll li"h ,kOlll lllll lllll'·1I I ' , 1\111\i. iOIl d lll l'll l.!" fiilll l w"lden. d ie \ (111
.\ Iilli 11'1' fiil' iitT"ntli('11l' ,\ r J,('il " ll. ,\Uj!ll, I D "I h I' ,. k (" "l'I\a nlll \I ur du.
I>il' 1'1' " "lI\lII i, -i " l1 \1.11' ,'s auph \'"rlt"h ,d t'·II. illl \ l'rgull '('m' lI
.111111'" l'i IH'1I in l.,I'Il' I iOlll l(,u '" ,. 1 I I, c \I (' I' h zllr 1':l'hlll!un g nlll I'l äm n
lül' di .· \ " '/'II"lIdulI ' d·, IIl·Ulig,·II. ,'IW,1 lI o lur UIIII II " Ilden F,,'IUIl !!;-'
giil' te l.. ,IUSZII, "'m·i"' ·I!. P il' \I i('htig lell I'l ol!l'all\lII l.ullkl,· \l aren l'1Il
ltou l" 1,,, dn rt i '1'1' Hili/.!. 11 1.. I l'i ll" \'111 IIl'hllll' ( . iil'll 'l,t mll.. , u ud I'im' ,' Iad l -
I>,lhll. fel'lwl' IIl"U,' .' Iad t t t' ill' lIIil 1... t 'mmlt'lI iitl "IIIIi, 111'11 ( :, h;iudl' llllud
WOU" II iitl'l'u t li,·IIl·n i :ii l'tl'1I (tiil' d itO1Il'1, l ell ulI l/ l'illl'- iitT('ulli" hl'n ,I'a l k,,,
I Oll f "I 1I1C1/111 Iral d i,' :' 1adl "hii lll' U.li1 I1 d ,' im 1'\ ', lu nl!, gpIIIl'1 11111
F 7.01lCl .OClll I>1'!'<'i", nugl'kallft), I )PI' Eiu lll(\u lI ' zu di,'" 111 iutl·\'l·' nnl (>n
" ' I'III "'\\l 'I''' \l all 'lI I,i, zu tipI' f,' 1 (,t'lzlt'u Fl i- I . dl\n 1. Ilk l ol er \' ..1..
:!7 Kii11 11,·1' nlll za hIrt'it'lll 11 l 'l;i IIl'Il u IId I> ilcHiplll'1l D,lI , l l'll un l!l'u gt'fo lg t.
\011 d ,'n ('11 di,' lI11' i 1"11 fl'llllZii,i""h'lI [ ' I' I' IUIlI! \ ('ITi"I , u. 1' l'uL ehJ. nd
di il'lt P nu r lI1 il \I "lI igl'lI Ell lwiilf"II. j"l el'll'id l It·id..r I!ar n i" ht, \' l'rtrcll'n I!'"
\I " l'n, " in Das I'n·is '''I' i"h l n ' l li"h " ilI. I illlllligtll'll ,'1 'l t'll 1'1 "is \'OU F:! .;,ljl 0
d 'lII \ 1" 'h il l'k l lllll t' lIl'i 1' 1'0 " 1 in I·a r i . d l'lI ',\ll'it" lI I' Il'is \ 011 F 11I.ll~O
c1 1'1 1I HI'j,(I" "III1 ' n!'<' hi t l'kl " 11 ,\ 1.' 1'11,1 \ U ", I' li 11. 1·1 ''' 11[,, 11 in l' ,lI l,;
c1 ,.1' dlllt ,· I'n·i 1"11 F .;11I .1I \l lIldl' ZIl .. lt il' l"' lI T" t1 , 11 l'im 'IH'il ' t1ell1
BlltI '!" l"I' \/I' lti ll' k l " lIk,n 'ltlUIII F III" , i: " 1' '' 1'1..\ 1 h. Ellg"11 L,· "h,
n ,. I' 1I11c1 I. IIli 1. ' . '" 11 I' ' ,I . IId..I'''1. 'il' d l' lI1 ,·t.ldtlll'..hit l'k t" l1 ,1''' 11
\11111 "1'1" '11 ".·. i'\ IlIl .\I" I·h"I "1l I t·rl i"I1l'II , ":lIdl il'h\l u l't/P.'I""I'I'll) pkl
d. ,\I iin..J,, 'n,·r \ 1'1 'h il "kt ('11 ,I . " .1 n . "11 ZIIIlI .\ nkll1\Il' 11111 I, WOO ~ 'IJ\I"
folt 1..11 , \",dll"lId d" . .. , .. l' r" j, kl dll l ..h d i<, ...hi"lIlll'it lind d..11 "'1..1" 11
hi
""nl ('11 in (hnk('lI ' I \\"
, ,,ha IT('1I 1 :" ,1\l'1"'1' "1(' " I!l'11 <IIIl1t , Ftl ll lt ( h lllktl
. '11/( I ("1'''11 B,· '1' ' I 11 ' 'I' Id"11 . ·lllf li('I" I . . , 'ZIIII I/ 1111 " "'1 11 " 111 'h<l Ir, -h "1II1t'1I
"
' Ill '11 ( ." " " '1I11l'1 t , I ', I Il('h,·1' " 'pi . ' I ,I/l' 10,1"11 vrru, (H· . , 1I111H lftl'l ..1I 111 niu z-
• ZII \ "1 )/'111"" 11 I I IBIIIlIIIII" 1'11 I ,. ,\\11 In'lll " 1I1l ('Il'r "11 d ill B uh-itune.-n(' 111111111/('11 Il \I I' . I ' I I r- •IlrJlltiil igk(.it.· " . ,. m,,1/. 1(' 1I I I "'1. ' .' 111 <1 ••1' 1'•.1'1 , d , 11l;('h 1('1
f (111" \'''l'I rI''' I'''"h, I v I I1I"' r1 i('h '" h ild"I(' lI ilf " ,," 'I ll ,. ~'l'IlI<' 11 II~~I! 111.· 1" '1 ' 11 d , durvh
1111"'1 g....izm-t I. 1 klll.!I" Z1\ gl'lllIlIlllI , 1',lI1l ,I,·h. 1" 01 1" i I
I" 0'(·«11 11I 1I 1" IIl'I'II " Ii " I',l id iih(,1' (1'1' 1''' 1' k ' • 111 ur 1"10 '" ,(', ZlIIl'('1I ..rt v. JI,
• '11 111/ eu en 1\11 I ii l I \ ' 11a l'h" ill' lId••/ T .. I ik ( 11 )('1' un - "I\\('11l 'arkul dpl I ..i ih -u-nI lÖ U 1'11 ' '' I' ZII j,(..1"li
>"I' "I IT, 11I" " lIi,," 1' 1 \ I ' k \ ' ,\ 01' ,lahn'lI '1 I" 'f I ' . 1111' n- 1I1( 10'11 "1"" 1. Ilt ,,·)u I' I<''' 'it
I' "
1111., Oj,( "111" \ k l ' . I . J '01"'1'11 rh- \I ". , 10 11 1'111' 11 <,t.·. ("11 11 ZIl", • r, d('11
\liih n' nd 'h" "; (1I III'ItI"IU<, rlr-r k . k. 'I""'hlli"du'lI /I, r-h ehul- in \ri l'lI
"'IIITl'n i I I' ': III\II11f·r
Z ul l'ilt in r-in ehl i 'I '" 1:1 d,l · 1I11'lIt ", 1'-
I . " <'I r 11 g ,I,,· lIiilu I 1I11 >Ic il iln '1'11 1 ., . 'I' '(' I..u-n. nr-n 0" '1 n dl I' B ruin ',·,Ii' ·lIr
" 11 11 (1' 11 1""h ili ·(·h· 11 1 I I ' . .\l lllm 'II(ldl' If .' vn ""I('lIll'n "IIPllh '1J1l'J:" I"tl l(lInj!
lind ri('hl"t 1', " J"pI~('I'1"1I IIl1f h,,'il('n'l B'I i nl '" Ir<'I ZII '111 , l i"IH'1I
I' 1111 . IIIl1 I' I ' I' \ I I 'lind , onsli". Z . . I ". 111 ( ".",.1' . 11'. "j! ' 11 11 '11 1I1 d" k k \[lII i t..rien
I, ,.,' 11 .. 1111 11 s!o·111'1I t
\ ' I
' ·llld il'ekt ' . 1 ' : 11 11 " 1I""Il'1I "1\1' 11111 " '11 11 11 <1 r "111 111i 11"11.
, 1011' 11 '"" BIlIlI '11 ' I [ '111 "'lIi, 11 1'" ' , ' 11 111/.1'11. 1111 \ ... I nl"lllI'hlll llll' 11 III1lI Zi il
Ho"h ehlll ,O\~H' Z~I II d IP Hf'k lo l'll'" nlh ·1' "t"/I,'i"li h," 'I , ('hII; "'u n
I. <'11 ('1/1 " ,11 "'I rifl' I I I I'(I( ' '('I' 1<1(" , ," . . . 1/1 I\(' l' ,PI' ('I 11" I1 \1\11' ,. ,h. Ihll"hfiihnlllg1 ZII PIII10l(helIPII
Dlln 'h un F I' 'k11111 "1'/1" '.11 "1(" 11 ' OIllIlH' /1 Int·lrn·n'r B...honl'lI IIl1d 1'1'1\ ,,1,
\
• I 11II 1I /1g" 11 !o(1·l lI1" ('S I . \ "
"rfii "lIl1" 'I I I ,",' l' lflll 1111 OI'J" \fl' Irolz dl'1' I lilZ. <1"1 ZIII'
," " ." IPII' " /1 Z"II ." '1' I'k /" , , "1'1-.1. I ZII ZII\ I • ( IIl1gl'/1 <" 1111 "I n (I" \ oll"r/I ( '!n( I' ""l'Ial
1 " 11'11( "/1' zur F r ' I "ß " Ingl'1I il'lI1', I \ ', '. • ZIl' u llg grn "fl'l' ',110 g" 1.. hl1 leh 01,1 () It 1'1'.1111' . n'lIl, h"1 \ ' . . I ' ,11'1'1 ,,/1 . dil' '(' Bp I ' ,I 'I· ( 1"111 m'II('11 1/1j,( nllt d, 'r Bill' h"II'O\'ZII '
..,,1111 1" 11 ill . 1 '" Il 11111 '(' 11. oI lm'h d('I " 1I (:, ·li/1j!"11 tI<'n '1', 1111 ' ..I.. 11 II l1l'h ,
ZUII1 '1\'i1 ,,'I:, I:;I I('I,II.\ I,alJ('di(' ,\ liij,(li('hk"il " ..(1'1," 1(',1111 "ti ·h IIl1d
zu wolh'lI . I' I pl nk l l. eil 10IW·I,ild..t, '1'( IlIIik( I' ZII "1111, ' /1 . liil'd<,1'11
[ '/li j"/1" 1I B,·hiil'd,· B I\11'1"'1 I.<' /'('il ' I I' ' /1 . llll i/ll, I'IH 111111/1 '<' li lI/1d Z" I1 1/1 "'I\l"\I"'II,
nll'ld<'llll"/I ,; 111,(.' . <'1'1 11 1I"(' h llikf' 1 11 11 fZII 111'11111' /1. oI i. " hI 11111' I' deli i..JI
S(·1r1 11 1/.1'/1 , I; •."«.!)I'!'I'lIdl'/I f/'(·iz.II,\t·IIt·II. \l iltl 1,II/"lId<'1 \ 11j! IIg \ l>I' jl"
1- . , I 1"1'1' 1/1 ' ' I
\ I'
" . .\llIi J', '(I('II I I \ ' . YI'/1H'III" \111' ,I( u ... klt /1 \ '1l'11I (J h.11I 1.1
, " 11 ,', 11111·,111/1 '" I Z hl I ' kZIII' Bl' ,,'1ZU/1 I ' I/. 11 H'I (I(' • I "'1 1111 '1111111 IId"11 IIIIIH' I
U/1I('1' \1 ..1("11 g j,('I'·H1 lg('/1 d l' lI Fl'l'ialt' ·l'llIIik<,I"I('lI" /1 . 111.,1' dil' \l lIdnlit.illll
, <'/1 ( 1( '" '1 ' 11 I'I". o llde/'('/1 \\' " " • , 1'11 1'<, 1' /('h(' /1 \('l(h'lI lI/1d 111,. I' . 11.- 1'1 I , ig"11
. I IIl1s" I" \I ora uf ' t I \ '
. 1(' '('11 '1'' 1'1 " I ' ('I "li, (' "!'II/l,. /1 dl(' H ·klol 11,' ,h'l'
tI"I' ,'in "l'lnlllt l' "'/~ 1f"..h..,'hul"/1 () IPlT" iph "111' ZII 1II1Ill'11 1t./lUI1j,(
ZU r \ ',.1' l 'i'II~'I1 l'n , 111\1 01'1 "11 !l(·. •·I\lI'·1 lin\. \(''''h, 'Ol'l d .\11 hl I '( lg lI/l,lt tI,·1' 'I I' I I ' kCl ll'il /101'11 .' I . !Il len' n, 1'11 ,H'I\l'II .lIl11 , • "li h (It III I.i. " l i
11''''111 ikl'III m/l 1
nllj,("II.'!t .\11 11 l'iIUIII/.I'I1 iiltl'r dito \" '111' IIduII \ 011 F"rinl,
p k II"/'«('IIUII I 111 11 1' I B 11' .\e tornll'1I zu/, K ' , IC 11'1' ",' I "U/Il II/1K 1Il 'ih/llid ll r \ r e i",' d('11
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Veränderungen 1m Stande der ltgl1eder
in dOI" ZAit vom I:). J'inn I' bi 4. Fphruar Inll.
I. G e 8 tor h 0 n sind di IIrH'I'I'n:
Braza [ng. IJ inrich, brll."nut. IIl1u.[n~oni ur, Ins)! ktol' d I' . k.
ö lerr. Staatsbahnen in Winn;
JI B r I'el" Ing'. Karl, kai. Rat, Ob ...In poktor dnr k. k. li trI'. 'taa '
hahneIl i. IC in ,'alzhurg;
lllyrodcr .Iuliu, I'chilckt in Wien;
Hz pp pa Ing . 1'. lI1 il, k. k. tlhol'-Haul'at Ul.el'" llIsp klar dol' k. k, I
i) t('rl'. ,'1. at bahn 11 ill WiClI, I
11. .\ 11 g" 11' 1'1 eil. incl die 11"1'1'1'11:
11 d. rI e Ing . Jllromil', . Ia t'hilH'II-llb, rkommi sill' cl 'I' k. k. 0 1('1'1'.
• taRlslJ1lhllOn in Triont·
~~ a f{ Ing. ,loser. BUllko ll1 llli' !Ir do!' ü torr. .'Inntl:lbnhnon in J' 'erndol'r·
I' ~ I ~ I'g [llg. OUo., könig!. 8iieh i ..h I' I{l':.:il'rungsh lurn i tl'l' 11.;
,; enlJerger In/!. I 1ll'I, l'l'of. der ,'tll 1 "'\\erl.e chili ill t:r z'
r '" 111' Iv k'" I I . ,
,"' .... 1111, lIll1l:\" IIgenl ur dl'l' Land" rpgit'l'lIlI r in )0, ,k;
(.enel ()r. Inl!; ;\Iano. heh. HUt. Bauln!-(l'lIil'ur in Trient;
1I ~I'h I Ing. 1~('.lIm~l. 11I 1(l'n ic n r der Fa. I' . l:illghol\'llr ill 1'1' r;
111 k 'h Ing. I rl('dn 'h, k. k. 1I.11l,tllll'l'kolllllli iir in \ ';"11'
1IIIlek Ing. Ja pr. Ingenlfllr in I'r"Ulmr'" '
J::! I1 i 11 e k Ing. ~nlllll. k. k. Vor 11'1. rk.,'/IIll1iR Ur in l\ r illl l\"
1\ al'ol Ing , ()avlll, lIau,()I"'r\ olnllli .. lll' dl'r 0 t('l'I'. ,111 t 1;lIhnrll '11
1'.'lIlh(lrg'~
W -h ,I seiner Boulevurdanlagen 0 vie durch die glückliche 'erw ert ung I' I'
d.'r malori chen \\'a 'l'r!!:riih"n all , anderen Ent iirfe \t it üllt'l I' 1'1 ,
fuUI-da zweite Projekt auf der 'roßzii 'i'"n Vi. I" ili, n , dir- illerdin Li
an \\'eitriiumigkl'il der Sn aßen und Plätz teilwci '" sturk übr-r da Ziel
ohioßt. Ilil' zwei anderen Projekte zeigen ein liebevolles Ein!!:( lu-n in
dil' örtlichen V rhältni. I und erbringen in t1l'1I an den Boule\' rd un-
chli -ßeuden lIelH'1I Studt t eilr-n ,ehilncll' St raßr-nuufteiluu -n und vir
kuuzs rollere 1'lalz.lü iungen nl die beiden er tr-n Projekte.
Die elu-nfa lls im Zuge Lefindl iche, mit einem gl"oU"n Sclu-lde-
durchst ieh \'CI hundene gl' ndi. '1' Hilf nr-r eit er ung, die mit F I:!O.O I,( [)
'ernn chlugt i '1, konnte der Vort ragende IIUI' IIel.enl ei r-rwiihnen. Hin
gl'gen 1'1' eh er zum, '('hlu . I' pillill:"s iil ('I' d I. Wirken der drei für den
r· ehmann iut er« , mt«. t en :\Iitgliedl I' de Pn-is '( I icht« , ind m ('1' die •
· tiidtr-baulichc Tiiti zkcit , di" ck-r (:eh. 011l'1"·B1l1l1'll1 Dr. ,I. H I ii b h e n
in Belgien e-ntwickelt hat . IIn d,· .. -n Ent viirfr-n fiir .\11 "e'l,I·n. BrilllJ.!I
Lüttich. l iuinl erjn-n und IX",,'n kurz prlnull'llp, indem PI ('inig, ,Iudi( n
(\I Pari er , adturchit ek u n E1I {'ne Jl en n I' d Z1Ir B(,\,'111 unu d
· t iirk t cn ,'t1'llUeIlH'rk,lu, in :\lilliollPll. tiidt en erwähnte und indem ('1
schließl ich einen L..IJI'II. i liriß d,' Alt hii : "'''Iwislpl. \011 Brii ..l, I hnrl..
B u I, gah. Diesr-r bedeut ..ndr- :\1111111. dl I' im i4. 1.f'1 en: jnhn- steht lind
ill ...iner Jugend (jold, cluuicd \ M. hat da Verdir-m t , nls (,( meinder I
d. gc mt e :phuh\ en von Brii.. 1'1 1'('01 mni. i..rt zu h ,I r-n und ähn-nd
· -iner aphtzf'llIljiihrigl'n Hiir rmcistr-rvcit nicht nur ein \oI'7.ii/-tIi,·hl·1'
Verwalt ungsmunn. ond..l'II nuch "in gl'oß..r )o'i)Il!"Il'1' der Kun: I 11"\\ -n
zu -in, dert-u ozia l.. Bedcut unI! I I' \ 011 PI kannte. :-:('in gb nzvolh I " ' (' I k
i I di e Wiederher. rellung dc h'liihmll'n :'IlElIktpl,IIZ, von Brii- ,I. dl I'
vom Rat hau und z,.lhh,'ie)ltnllllllt'len leiz\olll'lI I ~ phii ud ( n um"lhl, n
I il'd und ZIl den. phrin:lplI i"ladt pliitzI'n dpr \ Vel t gl'hiil t. H u I, hit (
al: Biil'~l'l'II1l'i I 'I' \('I',lalld(·n. allt' Iliu.... (:pbiiudl in dll Ei '('nltllll U('I'
, t HIt Zll hl'inll:,'n und ihll' Wipdl·l'h"I. tplIunl( in nwi t"t1l1\ftl'l' \ ~ei (' ZII
I"i en. t'nt"l' einplI zahll'pil'hPII ,'(']uiftl'nl plilllll't il'h lll·h eilll' ..' tlu-li!..
d('r .'tii,!t c··. AIR blei loe ndl'. Z,·ieh..n 11..1' Dankloarkeit rl'ichtolpn ihm
lluch, Rh! er au~ clt'm .\lIlto schied, d i.. I ' iill 1101" in d, I' <'fT"nen Ha ll..
ine u('r vlIn ihm el'hallpnen c: .. bä.udc ..im' sphön', Erinnl'l'ulIg>;1 f(·1.
111'1' \'nrtl'llll:('n 11' unt"lst\ilztp . 'inf' .\u. fiihnlll!!"n dllJ h z.dd-
I"eieh, Liehl hihler. di .. auUl'1' ,'tadl pliinl'n l'inigl' .phrin(' lIlIUt('1I I 11 .\lIt,
\\l'I'j,pn, mphrerp l'al'li ..n ,!P.- zur.'1 ,dl<'1 \ ..it ..nlnll: 1.1', timmll'lI 1,\,.tUII~.­
!.!.oliindl· , dip,. Pl:iill1iil'l;I.~n Enl wiirfp SOlI ie rillig,' auf ;die gr'n nnt n dl' 'i
.Turon·n b 'zuglIchc I !'me I1l1d Bauion 7.111" .\n~ehnuunj.! bl'le!ltpn. Zum
:'('],Iu N' d, nkte 1'1' dl'r Ant\\l'l'p"nel' 'ludipnkllll1l1li. ion, ill 1 (' olldl'll
Ihrell1 .... klptiil'. Ill'l"rn Ing. I'nul 11 eh .. e m. für di' Tr..undliehl' \h('r, I
mittlung \'on .1alPl'ial und für di .. leihwI'i:' (lberlns, ullg dl'l' Dillpo ili\(, 11
der pr:imiiel'lplI Entwürfe. di,' noeh lIirgelld wriitlpntlieht ind.
lJi AI fiihl'ulIl!,'n Jr' \'orll',I/l('IHIt'n f,lIId n J,'II lel>1wften )l('lf,1I
dl I' .\n\\p enden.
Der \'01' 'i(zl'ndp: .. J)lIreh dpn fOl'1ll\oll"lHll'ten \'ollm!!:
IIn' 1'1' \"el'l'hrten I"ollegl'n. Je. Iferrll I'rof<'. 01' M 11 \ I" P der. hal ..n
il" Kpnnilli I elh'Uhlll!! "oller, IllJl'hinll n "lIt('1" und: chiill( l' .\r1 "it< n
,lU liindi ph"r Kün 11,,1' ('l'h'IIten. Idl danke 1[(·1'1 u I'wf,' 01'.1 u y 1''' ,I .. I'
für eine wl'rtn,lI"n Mittoilungen unll /lehp ~h·iehzeiliJ.( un "1'1:1' rll'llll<
und un 1'l'PIII ~lolZl' .\uwll'ul'k. dull ('I' /11 ...Tul'or 1.111" I ('lIIt(·ilunl/ dil I'
\rh"ilpn Ill'rufpn "un!<'. und dall Ü t l'I'" 'i"h dur"h ihn ,,1 inz..nd \, I
tl ·1 'n ""r.• fit nochmnh 'em Danke chließ ieh dit ,'itzung.' (H..il 11 1
,'I'hluU d ..1' ,'ilzung ,I. thl' ah('IHI
1)P1' .'('hl'ift fiihl','r: (. v. I', pp
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Alle Re ohte vorbehallen
Zur Statik der Stockwerkrahmen.
Von Rl eh. Wu 1.' kl, hef-Iugenieur im techni cben Bureau von Dr. Ing. Fritz v. Ern per ger.
In S n w rden.
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dem Grunde vor genommen,
der Arbeitsgleichuug du rch
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'PI = - Cs .nll,
'P2 = - C3 • tI~,
;';1 = -1'2' (111 + 'PI ),
;';2 = - CI' (7/ 1 + 'PI ),
111 = - CI (il + ;';1),
112= - CI (i2 + 1:1)
oder schließlich
'PI = - Cs· 11117
'P! = - rs . 71~,
;';1 = - C2 ( 711 - Cs IIIJ),
1:2 = - ct (712 - Cs • n12),
11I = - CI (il - C2 711+
+CICS 7ll 11,
112 = - CI (il - 1'2 "I +
+es Cs • 7112).
an chreiben.
Die 'I'ransformationeu wurden aus
um aus den partiellen Ableitungen nach
den Entfall aller jener Glieder, die mit
J" x a x (YdYE J = 0 und . E "" = 0
multipliziert erscheinen, zu einfachen und ü b e r s i c h t l i ch e n
GI e ich u n g s f 0 r m e n zug e l a n gen.
Das zu untersuchende
monolithische tockwerk-
system ist in Abb. 3 sche-
matisch dargestellt. Die
• tliudermomente sind L,
bezw, R, d ie Feldrncmen- f: 'J.'L
te ],[. '. J . J
Die Pfeilerfußmomente
lassen sich durch die. Kopf-
momente ausd rücken, es f·
sin d: (,.-)'1)
F ür die tänder stellen wir nun die Bedingung auf, daß die
gegenseitige Horizontalverschiebung von Pfeilerkopf und Pfeilerfuß
gleich [ull sei. Hiefür entspricht die Bedingung
IY
f M' . y' . a y' = 0,E, .!.
IH
aus welcher die Beziehung f = - e , k: gefunden wird. Es läßt sich
also das Pfeilerfußmoment als ein konstant bleibender Anteil des
Pfeilerkopfmomentes ausdrücken. Transformieren wir überdies das
Koordinatensystem aus III auf den Ursprung 0, welcher der Be-
dingung IV
fJ..!..JL = 0EJ"
Iil
entspricht, so läßt sich das Moment des beliebigen täuderquer-
schnittes
k k
MI = T (r - cs) + T (c+ I) . Y
Unter Voraussetzung eines beliebig va riierenden Trägh eits-
momentes innerhalb jedes de r vel tikalen oder hor izontalen Gliede r
dtls ystems lauten die :110mentengleichungen derselben, wie folgt :
i l - Col"I + r C3 7n1 ( _ S ) +Glied AC: LI = --- . rl CI Ihl
+ i l - Col"I + CI C3 7n1 (CI + 1) • y,
"1
C d D I d ~llCb1ioh al . lIlomeDlen-0) Die Preiierkoplmom'Dte bel E, 1<', nD I D I t t lt
dilre....n••n Ifalt a1l = Summen In dia Abb. 3 geraleD. Ea 0011 .um Bell p ' I
('" - '1',) r loh ll g (n. + 'I") glletst sein .
1. ••
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,111 = lc. _y' +/. h - !I' Ih h' w nn di Urdinat4ll1 y' I\U Il ge·
Bei der monolithischen Ei nb onbauweis teh en di Deck n-
konstruktionen mit den Pfeil rn in d ir ar t inni 'er \ . erbindun r d
sic,h die einz lnen Gli der des :';Ylltl'm bezüglich ihrer stati~chen
Wirkung gegenseiti~ bociuflus en. Eine Berechnung. welche di son
Zusanlln nhang verleugnet und die Glieder ein r getr nnt g führten
Untersuchun r unterzieht, ist an Annahmen ewi e en deren . tich-
hliitigkeit nicht auf den erst n Blick burteilt w rden 'kann.
Aus die ern Grund siebt sich der Verfas r veranlaßt imI ' •
'olgonden ein im !Iinblicke auf die verwick It n stati chen Ver-
hi~ltJ~isse einfache BorechnungsmeLhod für mehrg scbos ige, zwei-
Shehg.e Hahmen vorzuführen und durch ein Bei piel zu erläutern.
I1Il • inno drein chillgigen Vor chrift n, welche auf die Verein-
faellung der R chnungsnrbeit b dacht ind wurde die Annahme desZus~rnmelJhllnge nur auf drei Stockw rke 'ausg dehnt. Für Rahmen-
gebilde mit mehr als dr i Stockw rken s ind die Ergebni e dieser
Be~ chnung sinngemllß anw ndbar, w nn beachtet wird, daß mit der
tOlgerunO' der Geschoßanzahl die Anford run r n Rn die Einbinde-
s~el1en der Deck n und an die Kopfqu rschnitt d r Pf iler ge teigert,
die Anfordernngcn Rn die uersehnitt in d r litt der Decken
jedr,ch rmllßigL werden,
Die im I"olg enden entwick Ite ~I ·thode ist jedoch nicht nur
für 'tockwerk~yst me aus Baumat ri lien mit gl ich 1Il elastischen
Verhalten, sondorn auch Iür sol .he • • t me, welch u verschieden
elasti eh ~I 'I' .en • ateria IOn g bild t sind, anw ndbar.
. Die :\Iethode ' ermöglichte s daher, der wichtigen Frag, w i
Sie h 0 i n g e k I o 111 111 t o I~ i s o n b e ton d eck n i n m ehr.
s t ö k i .
o C I g n typ I S c h enG e b u d n aus Z i gel mau o r-
wer k s t a t ich v rh alt n, in einem B i piele näherzutreteu.
. E~ se i mir nun g statt t, auf die Entv icklung der M tbode
elllzug hen,
, F ür einen Il or izonlalbalken 1.11 von der 'Iützweite , (Abb. 1)
sOle~1 die Anschl ußmoment bei J: A, bei Jl: p, da eiufache (frei.
aUfheg nd ) Moment sei \Dl, das tats tchlich ~Ioment i t .1, welches
nach 'I an + t : x' ;T'
.. =;UL A --,- -+ P • T bor chn t wird.
Beziehen wir die Ahszissen auf den Ur prung 0 mit den Ab-
stll nden " und" von de n Auflagern, wIch r Ursprung so ermittelt
11
wurde, daß für d n olben di B din un r )' xb~,x = 0 erfüllt ist, so
läßt sic h die ~Iolllentengleichung auch
Jlf = \Dl + A, v +p . 1/ ), - P
, - -,-'x
schreiben, welch Form wir in der eit r n H chnun r bei Auf I 'Ilung
der Momentong leichungen der Hori ntnlb Ik n b nütz n werden.
I, l<' i1 r einen Wnder (Ahb. 2 seien / da~
•ußmo mo t lc I Ksä I ' n , r as opfmomcnt lind 11[ ' d tat-
c Ihch 8uftr I nde ~Ioment in b liehig rn On r .
sc hnitt desseihon .
A n de r !l an d de r kizz (Abh.:!) rhalt n
wir :
9 i 111
• I ,
. 0 E 1': a u. a /I , und, ,
o ).
61 ,
J'!lR 1 d r,
-0'61.
ich üb r B [J . ) , F, t: /I u. F /I .
(\ .!. .d
m
c .ll d
e In! .
~+ ~!2.) +. _\ !!.. _ !XI At4 a I! . 6 " I • -
.+ 0 6 I,
= 1.!... iIl t r d r - ~' . ':Dl , d r,I 1 ~
.1/
F:J
j. ~f" [~. J
werd n nach Einfü h run d r V rh Itni hl n "',
J e ~ J~ J e d ' J~ di
ClS = -J~' ~I - -:1;' I' . = J un 1'S T
gleich ung n in v r infuc h te r Form erh It n:
j nGI' d C lJ . ][ _ cm + i l • 1' 1 +i 2 "1 i l - i.• ie .1 1 - :U'I /, - - /-, - . X,
B D ' R _ i2 - ~ , "2 + Co~ Cs 1112 ( ) +
n • 1 - 11
1
"1 - ct 8 ,
+ i2 - C2 "2+ Col Cs 1112 ( +1h l C" , y,
L' r tll - Ca m l ( ) + 1/] - Cs 1111 (
" r r,; UO! = h . "2-C2 82 h . cI +1) . YI
2 !
, " 1 Va + 112 t"t tl, - "1
" }, F: .1[ 2 = 9R2 + / 2 - --/-2-- • X,
[) F: R. = 11. - Ca ,,".! (r. - C2 82) + ~/. - Ca "'2. • (C2 + 1) Y,
n - h2 • h2
,, 1" . 111. +
" E G: La ;= -}- (r s - Cs 8a) +- h- . (cs 1) . y ,
~ a
" G 1I: Ma = 9Rs+1111 • Va;; 1112 "a _ "'1 -;: 111. x lind
111 . 111. +
n F ll: R. = - . (". - CI ' 8 1) + -}- . ( CI 1). y.hl '3
Die vorkommenden statisch unbekannten Größen sind die
Momente i ll i l , 11., /I •• "'1 und 11, • •
In unserem Falle lindern die Trägheitsmomente ihren Wer
von Glied zu Glied, innerhalb eines Gliedes bleibt dieser Wert j edoch
kon tant, Es sind demnach:
1 I
CI = C. = C, = T ' 11, = " . = 111 = 1'1 = VI = 1'1 = 2"
h
und ,,) = "s = ",= 81 = ' . = 'I = T '
In all gern in r Form ng echr i b n I ut n d i ' I ichun n :
"I' i l + a• . - a ", "', CI ,
bio il + b · i. - b,. . ., 11,
- C, . /I t:
· " 1 C, • " ('1 11,
- dl . i +d
· "1 .t• . ('I .
t ). i,-
.111 + • litt 0 und
It· it -11' " + '6· "'I I .111 C I'
o I .
Z I
6 ),
GEI~+
ti-l
+ 06 I,
. J 9R3 ' J ;r.
06',
9Rs d r,
:-. I.
- . )
i1 [I
" . ' G
U'6 1
.,
lind "'. =
.+ 0 ·61.
rdr
0'6 )
a, At ) • /
- + ''', - t; +"
...
I
+ I1I:JI )
Z III I r
...' , I ' rn r ;1
IV. - i. . GE ) At + '" '-./. +
111 . Cl, h l + (Cli h t + ~ Jl_ + . I )
• - I ) -- /I . IG I 3
06 t,
(
Cll h l Cl. h.) i1 ' . all d x
- , ] L - - + . . - _ . l r d r - - - :u S •.~ . :l~ I :!
- 0 1. ° I.
V . Cl, Jl1 _ lGE , h) +_~ ) ..l. ( Cl) AI Q<.!'-+ tas h
. I]. 16 " I a:! I "' I \ - . 1G
061
ClS h Cl hs 1'1 / ) r:1'+ lG+ - 4- +~ - - /s . 9R1 r d r
o· I.
Bezeichn en wir d i di I ichung .
syst ms mit r lind di Z hl rd t rmin nt ZlIr B -r ch nu ng d t
Moment i., i", "1> "2, tIlI und " mit X i.. Z 11, XII .. Z n. X "', un d Z", ,
Xit X"I lind
so b rechn n sich di ~I 10 nt zu: i l , ", =
Mit Berücksichtigung di SOl' Beiwerte lauten dann d ie ~Iomenten ·
gleichungen der Glieder des y tems:
GI' d I C' L _ i l n l + 1111 + 3 ( . n l + "'I ) Yie ... . 1 - 4 - 8 16 2 11 - 2 T 'h;'
C u . M _ IDl + i l +i. i l - i .
n . 1 - I ~ - - /-1- . z,
B D: R = i. _ ~ +~+.:! (. _~+~) y
" 1 4 8 16 2 ' I. ~ I h '
C L' . 1 _ -!2. 1111 + 3 ( 111 , ) Y
" r .. '. - 4 - 8 2" ", - 2 . 'h;'
n sr. M. =~JR. + n, t "1 - ~;: "~ . z,
D F: R =~ _ tIl2 + 3 ( _~) ..JL
" • 4 2 .". :! h l '
EG: 1 _ 1111 + 3111, Y
n ' I - - 4- --2- . h;'
G ll: .1[, = IDl, + tIl, + 111. _ 11 ) - tIl •• X und
n :! /,
FH: RI =~ + 3m l L
" 4 2' s, :
Bei Vernaehlüsaiguug des geringfügigen Einflusses d I' , ' ormal-
kräfte lautet nun der Ausdruck für die Formänd rungsnrb it
IJI = 51lf 2d 8
2 EJ '
wenn mit ~[ im allgemeinen die ~Iomente der Horizontal, und
Vertikalglleder bezeichnet werden . Nach dem atze vom Kleiastw ert
der Formänderungsarbeit erhalten wir au der partiellen Ableitung
f M 0 , []; J . 0 .\ . dll = O
ebenso viele Bedingungsgleichungen, al s statisch unbestimmte röß n.\
vorkommen .
L ' k' h' . Abi . f M M
"-5 erstrec t SIC die partielle 61tung ---;:;-y- ' -.- . d 8I, . I]
'Ib d' GI' ... J' N .IfI er 'e leder A C, CD. Die pl\rtl elle AblOltulI1{ M J . 0 i . . d B
erstreckt sich über C D und B D.
Die partielle Abl eitung
f J[ M-E J .~. d 8 erstreckt sich über.A • ' E und E F'
. f Jf.ll k . h b E F I D L'Jene R.I· 0 " 2 . d 8 erstroc t BIC iI er /J D" IIn( r ,
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Es bede uten : !B und !B' die Auflagerdrücke für den beider-
seits freiaufliegenden Balk en ; ~ 111 = 1111 - In"!, ~ n = " 1 - 1/"2, ~ i =
= i l - i '.lI wobei die 111 ', 1/- un d j.Werte dem sei ben Lastfalle wie die
!!3 und !B' ents pre chen.
Dio Achsialkrlifte V sind j ene Anteile, welche v on d en
T r ä ger f e I d er n über tragen werden i zur Totalbe lastung der
Pfeiler gehören noch :
bei G, bezw. bei H direkte aufruhe nde Lasten und die Pfeiler-
eigen gewicht e.
b) H o r i z 0 n t a l g I i e d e r.
G I i e d G 1J: Horiz ontal sch ub des Rah mens E G 1I F , das ist
I
IJs = ~ . [TI - 1111) als Dr uckk ra ft.
G li e d i : F: Der Hor izontal schub des Hahmens C E F D , das ist
1I2 = _/1 • [;;1- (ni + TI)), wirkt als Druckkraft. Der Horizontalschub
's
des Rahmens B G HF, das ist 1Is= ;s(TI - 7111), wirkt als Zug-
. . {+ Druckkraftkrnft, daher die Aehslalkraft: ~ H = 112 - H s Z k f I
- ug ra t ,
GI i e d C J): Hier ergibt sich analog
~ 11 = II _ H
2
{+ Druckkraft,
- Zugkraft.
Es bedarf keiner besonderen E rwä hn ung, daß sich auch für
die se Kräfte Einflußlinien ohne bed eutende chwierigkeit kon-
struieren lassen.\\Terte ein .
besonders einfach,
ßig verteilt L te n 'I
t O'51
die Au drückej J I d x =
-0 5 1
IX _ RJe /,'Je EJeI - ~E.I ,1X. =-- undo:l = - - - ·
" I" - B J 1 EI Js' '
1 bleiben unverllndert :
ßI=~ ,, _ Je I Q Je
.I 'I':!--J- un( 1"1 = - - - ·
I 2 ~
den Gloich ungen I) his VI) sind dann dies
~alle gestalten sich dio Gleichungen I) bi YI)
Indem die IX· u d ß 1I . .n . eiwe r te verschwinden.
K äm en in den I~ Idorn nur total gleichm
in Betracht , 50 sind, da JI = 'I, / 2 _ 'I. x-
~ ,
die Beiwerto
+0'51
- q .P f
- ~ und M x ,dx = O,
-0'51
Die Trennung nach A t ' I E' , ,ei n el vom igen gewicht g und Jenem von
iner Vorkehrsla st di I ' h .
m ß . p,le g OIC m Blg über ganze F lder ver teil t ist
u Jedo ch auch bei di '.. IA I et reser , zumerst fur den Hochhau ge ltenden
nna imo durchgefül t d IM 11" Wer en , um l ie \\' ert chwankuugen der
, omento kennen zu 1 D V .tl ' . ernen, er organg Ist analog wie bei kon-
Inulerhchen Trll , . .be 'j k . I ' , gern, \I enn die Totalbelastuug ga nze r Feld er zu
rt c SIC)tlgen 1St.
iud di 1'(, 'I 'E' ei er aus einem lateriale, das an dere elas tische
'g ens chaften (F I ) f ' Igilb, . h " n~ wei t a s das Mat rial der D cken (E , 50 er -
en SIC bei MultIplikation all er leichunge n mit E Je die Bei-
werto IX zu
In
zuführen,
Belsp lel ;
In oiuem \\' ohngebäude nach Abb, 4 seien in allen Geschossen
Eisenbetondecken mit eing eklemmten End en eingebaut. Der Fenster-
achsen - und Balkenabstand ist 2'4 m. Die •' utzlllsten sind in den
tockwerken 250 kg/m 2, für den Dachraum 150 kg/ml.
Eine Rahmenwirkung kommt nur für die unteren drei Decken
in Betracht, deren Auflager euden hinreichend überlastet sind .
Die Belastung der tockwerksdecken beträgt für das 1112:
Nutzlast 250 "'g,
Fußboden mit, chütt . 147 "
Platte , 192 "
5 9 kg = 590 kg.
Auf das Längenmeter des Balkens entfällt daher eine Be-
lastung von:
Platte samt Auflast 2' 4 X 590 = 1415 kg,
Balkoneigengewicht 0' 1 X 0'27 X 2400 = 127 "
'I = g +p = 1532 kg, wovon
auf Verkehrslast p = 600 "'g und
auf Eigengewicht 9 = 932 kg entfallen.
Unter der anscheinend weitgehenden Annahme, daß das positivo
Maximalmoment in Balkenmitte +~ und das negative Moment12
E d q . / t b h It . d'an den eingeklemmten n en - 24 etrage, er a lln WIr le
Qnorschnitte der Abb. 5 und G,
Die 'I'rllgheit momente, welche wir für die weitere Untersuchung
benötigen, reehl~on wir gemliß § 4, Punkt e) der ministeriellen Vor-
schriften vom 15. l'ovemb r 1907.
Für don Q u 0 r s c h ni t tin Bai k lln 111 i t t 0 erhalten wir
zunllchst x = 9'7 em, also .I= 275.530 em' .
Für den A n f lag 0 r q U 0 r s c h n i t t erhalLen wir zunächst
x = 8'5 e11l, also .I = 2.J2.000 e1ll' .
Mit t e Iw e rtf iI r di e Fe I d 0 r: J = 25 765 cm', ferne r
E = 1.J0000ku!cm 2•
Der Q u 0 r S C h n i t t clu r ~1 n u e r p fe i I e r ist GO X 90 em
Trägheitsmoment .I, = 1,620.000 em'.
ElastiziUitsmodul [nnch ßetunkalender 190, 1. 'I'. , 'eite 97]
B. = 27800 k!!/em 2•
Druckkrllft
omente,
I) bis VI ) ergi bt die sta tisch
und ' _ ode r all gemein X in
~'"
~I
Ach lalkrllft c In den Rah men ·lIedern .
a) Ver t i k n I g lid 0 r.
G I iod HG: "3= !B3- ~/3 '
(; I iod C /"'. I" _ ,r + ,. ~ 112 - 3 2- - /-,
~-i
- /
1-'
nl i eIl ·' 0',' V I'• I co 2
GI i e d P 11: "s' _ ~s '
GI iod J)p: 1'2
'
= "s'
El nß nßlI nlcn nIr die
Die A fl "u osung der Gleichungen
unbekanuten 1\Iom t . .
de .., en e '1> '2, "1> 1/2, Inlr !'Orm
G li
X= (AI flll x dX+BIJ.I/I dx)+(AIJ.l/2xdx+ [J!Jst.« x +
+ (Asf.l/s x d x +Bs .J'''1 d r ).
f ld Der ers te Klalllmerausdruck stellt den Einfluß vom rsten Träger.
'I? .' der zwoit e Klammersusdruck st IIt den Ein fluß vorn zweitenräger~ ld und I dri •d ' " (er rut Klammorau sdruck stell t den Einfluß vorn
ritten I'rllgerfold dar.
F" .
ur eine über ein T, gor fold w a n d rn d La s t hat die
gra hi hp I C e Darst ellung des Ausdruckes FM. z , d x di bekannt S.Form
und jone des A d k S' ,Illorn t' • us rue es .Ir d x z igt , hei konstantem Trägh eit s-
en IIn I<'olde, dio Form ein r I' lIrah I.
. Da die Fllldwoiton /1> 12 l « g leich groß sind .0elnlllalige K t kti . ' . , • genüg t die
. ons rn tlOn dieser Linion ,
\\'el I DI,e eb 'n ang schriebellO Gleichun'" n ir X zeigt dann an inc Illr V ' d' ,. ... I
der el ~o 10 Anderung der Ordinaten dieser beiden Lin ien und
en ummhJrung f 'j . d dden Eillfl " I r J e er dr 'i Felder vorzun hmen ist, um
uBhlllenv rlauf innerhalh d rselben zu erhalt n.
Dur ch dio e' , . .Ans 'li ß IIIgangs an 'e schrlObenon Bezlohun gen z\\"Isehen dlln
Cl U IIIOment d I' Id
auch f" , en cr ' e er und den I'feilerrnom nten la en sich
InOI ur die se - und zwar vorteilhaft r für die größ r n Kopf.
nellto - dio Einflußlinicn IIbor dio F oldcr zeichn en.
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-=
n \\ erd 11·
J
(: I ichllnf! (J.
I f IJf
An chlu6momenle
n h r mi den
jj
n su
7 .
fI
----------- -
I
. ~ d L, h 1
bb. 7
I...J
~ r , d r
Jl
D r
für di
- / -
/
/
.Y r cht von P: J
IDI - r .+.(/-J.)
• k n o·
u druck \ ~ d x 11[' uch
nd rnd L t
\H'I1n
mit
_ IJ 4
AurlgJf,~.t1u":rd,,,(1t
= J..__ 1 W '-~r~6.:1~!!."'.;, -·-!
...
d
in L trupp rrd d ib r RU·
a hildet.1'1.11, . . . . 1' •. (....
t / ' liehl . r . d T kann filr di nd rnd I.
~. WL d x für
P,.II + l' .11.
[I .r-
- - - da i t die m
:.! '
01' ( ' n,1 dienl r I d ritzt n beidr n \n .hreibun ('11 1 h
,lur"
• 1I11l1ll n d r " inf h n B Ik nrnom n t für in n I tlll1~ IJI)'
die G wicht x d x. Di (:1 i ihun dito r '(UIIl ut nlini Ill1t 1
lnglich d r prung 8 0;
J' .
n
I)01' Au drue
der ' UIlI IlI : J 1 . II (
I Slur/(
I. t(}d,
W oll n ir die E inf l u l i ni n r di
i , 1I od r In kun truio re n. 0 h he n w ir UIl vo r r
Au sdrück n d ru nd • 'ill x 1 x zu h f n.
./J.dj" .nd/,
'l
........- 0. fI/}
/
I
/
1·2ö.
r
P
~
Par/"rrl'
g
Mfl unt 'r
lB
Au drück
11 r:::=-
r
';.
r: ~~
~
1).
. 11 1)
.1 V).
. V).
. . \I ).
Aus diesen Gleichungen erhalten wir die nbekaunten:
i. = O'04~1 . S\lR 1 X d x - 0'13!J . rWl, cl x + 0·OOO:.J51 . S911 2 X cl X -
- 0'001160 . S IDI2 d X - 0'0001195. SWl. x d x + OUOOml5 .SilJI. d .c.
11,= 0'0:3 -L S\IR,.xdx-U·127.S\l)I.clx+0·OWU(;75.S~.JI.xdr­
- 0'0002225. 5\'1J1•. d x +0·UOO:.JfI6 . S911 , x d x - 0'00 1175.59111 d x.
1111 = 0'0374. S\IR, x d x - 0'1235. r\IR. d x - VOOOII!J;). ~. \IR. x d x +
+0'000395. S\1JII d x + 0'00UU6 . S \DI, x d x - OOOO:!24 . S\IR,d x.
In Anbetracht der 'ymmetrie d 8 vorliegenden H hmengebildes
genügen diese drei Ausrechnungen.
Be r e c h nun g der 13 e i IV e r t e:
27 UO X 1620000
Für die Felder IXI = 1X2 = 1X3 = 1400\)0 X 25~76f)
Für die Mauerpfeiler ßI= ~,= ß, = 1'00.
Die Stützweiten de r Felder betragen /1 =
= /, = /. = 6'(;0 m, die Pfeilerhöhen h l = h, = ". =
= 4'50 m.
Unsere allgemein ange ehriebeneu Gleichun-
gen lauten somit für die es Beispiel: -
;3·6.i1+ 1'1. ;,-0'7.111 +035.1111 =
= 01515,~' \1JI 1 X cl X - O-ö , S\1Jl I d x
1'1 . ;, +3'(;. i, - 0'7 ". +0'35111, =
= - 0'1515 5\1J11 x d x - 0'5 SWl i d x
- 0'7 . i l +3·mi, "1 + 1'111, - 0·t;75 m; =
= 0'1515 SIDI2 x d x - 0'5 SWl2 d x. .
- 0'7 . i, + 1'1,11+ 3'95 .11, -0'87ö 111, =
=-0'1515 S\1JI,xdx-0'5 S~U1,clx .
0'35. i 1 - 0'875 "1 + 4'0375 1111 + 1'1111, =
= 0'1515 . S\'IJI. x d x - 0'5 S\1JI, d x. .
0'35 ;. - O. 75 . 11, + 1'1 1111 + 4'l1375 . 111 = fi
= - 1515·5 IDI. x d x - 0'5 S\1JI, d J; • • • VI).
Abb. 4
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Feldes erg ibt für die Balken-
- 1532 X 6'6 X 660
13'()() ,
- 1532 X 6'6 X 660
14'20
- 1532 X 6'6 X 660
14'70
i max = - 516.oooX-gem =
IImnx = - 471.ooo kgeln =
11/max = - 453.000 kgem =
Momente 1111 'It j edoch auch das 1. und 3, Feld mit Nutzlast belegt
werden.
Wir erhalten
6()() X 6'63
imax = - 3120-0'1402 X 20 = -5160kgm= - 516.0oo k g cm,
600 X 6'63
nmu: = -2 60-0'1284 X = - 4710 kgm =- 471.000 k gcm12
und 600 X 6'63
IIImax = -2750 -0'1237 X 12 -4530kgm=- 453.oo0k gcm .
Zu r besseren Beur teilung der Rah menwirku ng bilden wir uns
folge nden ~I aß s t a h:
und
da ß sind In] = 11/t = - 2750 - 0'1231
Man erke nnt daraus die Ge se tzmäßigkei t, welch e von vorn-
he re in zu ahnen war, daß sich die An schlußmoment e immer mehr
dem Werle - ~ ~2 näh ern, j e tiefer da s betreffen de Peld im Stock-
werkrahmen liegt.
Da s g r Ö ß t e po s i t i v e Fe I d m o m e n t in Balkenmitte ist
s lbstred end im :3. F eld e zu erwarten, weil sieh hier die elast ische
1 ' achg iebigkeit der tUnder durch die kleiu sten An schlußmomente,
- 3
6()() X 6'6 _ 4590 k _
12 - - - gm-
1. und 3. F eldes mit [utalast= - 45:!.OOO kgm, bei Belastung des
äuß ert.
Die l\lomentengleichung des 3.
mitte, das ist für :r:= 0:
+ .Ms max = 1532 X ~6 X 660 _ 452.000 =
.
1532 X 6'6 X 660
= + 383 .000 kgcm = + 17'40 .
An der Hand der Er gebnisse dies es, einen täglich wieder-
keh renden Fall der Praxis behandelnden Beispieles dürfen wir mit
Berechtigung eine für ähnlich liegende Fälle gültige einfache Re gel
abl iten :
Die po sitiven ma ximalen Feidmolllente nach
q /2
der Formel +-- und d ie n egativen Anschluß-17
q /2
m 0 m e n t e n a c h d er F 0 r m e I - 13 z u b e r e e h n e n.
Berechn en wir nun für unser Beispiel, bei welchem die Decken-
qu er schnitte in der \'orberochnung, entsprechend den üblichen zag-
haften Annahmen ein er Ein spannung an den Enden, ermittelt wurden,
die Spannungen, so find en wir eine .. beranspruchung der Anschluß-
q uerschnitte, welche uns die regelmäßig auftretenden Biegungszug-
riss e entlang der Oberfläch e an den unzweckmäßig ausgebildeten Ein-
bindest ell en der Träger erklärt, für welche Erscheinung man sich
jedoch all erhand lindere Erklärungen zurec ht gelegt hat. Mit dem
Auftreten dieser Zugrisse ist naturgemäß ein Anschwellen der
po it iven F eldmomente über die aus dem unversehrten Rahmen-
gebilde bere chn eten " 'erte verbunden, wobei jedoch au ch dann der
Momentenwert+ q /1 in F eldmitte nicht err eicht werden kann .
Im folg enden sei di e pan nun g s b e r e c h nun g fUr die
ei ngangs angegebenen Quer chnitte durchgeführt.
Qu e r s c h n i t tin Bai k e n mit t e.
Armaturprozente. p = O·~ 6% ,
Rnndepauuungsverh ältuie :
"= :~ = - 7-5 + Ir 56'25 + O~~ = 42·8.
Spannungen: Ob = 383.000 X 57' = 815 k g/mn '52' X 17-12X 30
15
und 'lb = 42' = 19' 10 l.:g/CI1l
2.
I,
~
(+)
Abb. 8
(+ ){/
.- ...-.-.-._-
- '-'- 1, '(e :v ' tf. ptlm
Abb. 9
I
II.. • • •••
-I
I
I
I
I
!,-.•_-
Und
b =~ - -=-S wol I d ' b S l' I' fR 2' c 10 10 annte -rorm ie ert,
Pu .
' u r e ine Last gruppe wird de r Ausdruck (' IDl x d x du rch di e
mmo: P l . b] + l' b + P b + J2· 2 ,., Pa . b, + ... .+ P D • b» gebildet.
In Abb. bis 10 s ind di d I " '"linien ru d 10 e- un b- ..imen sowie die EmRuB-
ur. as Moment i] dargest IIt, dere n Ordinaten
~m 1. ~' eid e nach 0'042 1. b _ O'W9. 0
~m 2. F e I d enach + 0 '000351 . b _ O'()()116 . a un d
Wurden ~: ~ ~ e l d.e na.ch - 0 '0001195 . b + 0'0003950 ermittelt
Mo
mo
t . s z )lIegelblld dieser Kurve ergäbe die EinRußlinie für das
n '2.
In unserem Bels . I d ,. .
dllr De k b . pre ewer en vom Eigengewichte 9 = f13::? kU/7111
c eil alken die Momont o:
ill = i2
1
=0 (0'000395 _ 0 '00116 _ 0' 139). 932 X ~3 =
__
12
= -0'1 'l9S 932 X 6 G3
" . 12 = - 3120 k!l711 = - 312.()(){) kycm ,
nil = 112
1
= - (O'OOO:!225 + O'()() I 175 + 0 '127' 932 X 6'6' =
, . 1-)
= - 0 '12 1 932 X 'iHi3 ~
. 12 = - 2 1)0 kgm = - 2 6,000 kgcm
711
1
1
== 7II~1 = (0'000395 _ 0'0002 24 _ 0 1235) . 932 +W
--3 12
=- 0'1 233. 932+ 6'6
I ') = - 27:",0 kgm = - 275.000 kgrm
hervorgerufen. -
Abb. 10
Die g r " a t
ergeben . h 0 e n Wer t e für d i 0 Ans c h i u ß m 0 rn e n t e
Sie I wenn J'el e l.' Id f ' I h .gesncht dire r, ür we C e dieae An chlußrnomente
\ Wer eil tot I .
"Iomento ' .' a IIl1t utzlast bela tet werden, ferner für die
11, '2 und 7111, 7112 auch das 2. Feld mit . ' utzla t , für d ie
102 7 1 11
=
- ) W l.n 1905, Drn ckerei· und \' .rlall .Aktlen R...Uochall , vorm. H. v. \ .1 d ·
b el", _ J .,. . Bb . rl e " 00.
zusammen 17.270 kg.
Das ber echnete Max imalmoment i t 1111 = 1/11 = - 453 .000 kgcm,
das entgegendrehende Mom ent de nach außen exzentrisch stehe nden
Mau erpleilers oberhalb der Gleiche G Jl beträgt (17.270 - ·\600 ) X
X 60 - 45 = + 95.000 kgcm, 50 daß auf den Pfeilerkopf da s )Iument
2
_ 453 .000 +95.000= - 358.000 kycIII einwirk t. Die Vertikalkraft
.. 35 .000 ')0 " 0greift mit d er Exz entrieität 17.270 = ~ 'u em an.
Da dem Pteilerquerselmitt eine Fl äche von
F = !JO X 60 = 5400 cml
und ein Wid erstandsmoment von
!JO X 60 2W = = 5-1.000 cmS6
entsprechen, 50 sind die pannungen an die ser Stelle :
0= 17.270 ± 35 .000 = {+9'8" v /em' ,
5400 54.000 - 3'-1 n •
----
Für d n Ans c bin ß q u e I' sc b n i t t mit dem nezat iven
Iaxhnalmornent ergeben sich:
di e Lage der Neutrale zu :l: = 12'24 cm, daher das Trägheits -
moment J = 72.000 cm» und die pannungen
516.000
im Bet on : Ob = 7<!.UUU X 12'24 = 88'0 k y/cm 2
516.000
und im E isen: Oe" = 72.000 X 15 X 19'76= 2120 '.y/em '
bei welch er Eisenzogspannung Riß b i I dun g en i m nc ton d er
Zug z 0 n eu n ve r m e i d I i c b si n d.
Die zweckentsprechend e Ausbrldung die er An schlußquer ch nit t
kaon entweder durch Verbreiterung des Steges am Auflager be i
glei chbleibender Balkenhöhe, was besonders in den Fällen , wo eb ene
Untersiebt en verlangt werden, vorteilbaft ist, oder ab er bei gleich-
bleibender Stegstärke durch Vouten erreicht werden. Zur endg ültigen
Pestst ellun g der Dimensionen und Bewehrungen der uerschnitte
könnten wir in un serem Beispiele, ohne den icherheitsgrad der
K on truktion wegen des dann in den Feldern geringfügig ve ränderten
Trägh eitsmomentes nennenswert zu beeinflussen, die früher errechneten
~Iomentenwerte benützen. In künftigen Fällen können wir - wenn
wir auf eine 50 detaillie rte Berechnung üb erhaupt eingeh en wollen -
bei der V 0I' dirn e n s ion i e I' u n g die Momentenwerte + gi;2
und - ;: benützen.
Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung, dnß die Balken-
enden in die Mauerpfeiler so tief einzugreifen haben, daß durch die o
Einklemmung die .. be rtragnng der Anschlußmomente auf die tänder
gesichert ist. In welcher Art diese Untersuchung durchzulühren ist,
ist in dem Werke *) rDie Berechnung der Tragwerke aus Beton-
eisen" von k. k . Ober-Baurat Karl 1I a b e r kai t und k. k. Ober-
kommis är 01'. Fritz Pos tu v ans c bi t z auf . eile 22!J u. f. gezeigt.
W eiters muß untersu cht werden , ob die auf Axialdruck mit
Biegung bean spruchten Mauerpfeiler der Hahmenwirkung g ewa chsen
sind. Am ungünstig ten liegen di esbezüglich die Verhältnisse beim
Kopf des tänders 3, hier tritt di e größte Abweichung d er vertikalen
Druckkraft ein.
Für un ser Beispiel setzt sich die n u f den K 0 p f d e s
Mau er p f e i I er s 3 wirkende Vertikalkraft zusammen au s:
1532 X 6'0Auflauerdruck de s vollb elasteten 3. Felde s 2 4600 leg,
.Iauerwerk üb er dem IIl . tock (5'5 X 2'4 - 2'0 X 1-5) X
X 0'45 X 1600 . _ " 7350 n
Eisanb etend ecke üb e I' dem IU. tock ohne .'utzlast:
2-4 ~ 6'3 X 550 . . . . . . 415U n
ir
- (/(1/
. 17.:HO/(!l·
. 7....
4.600 r~.
kgcm,
, '1tiflf!"!' .
2,1.070 /';9,
7.200
~
---.\;';;0:<>. 70 /.;9'
n .
+ 91i.OUO kg cm,
_ 14U.;>OO l-gcIII
X 1600 -
zu rnrn n
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Di e • pannun gen ind
Die Exzontrizität beträgt
uud die"er t ikalk r fle:
Auflast
Mau erw erk
D cke 0 D
F Ö I' den P fe i I e r k 0 p f bei 1-: 0 d I' F' ind die )lo(l1cnl8
Die E z ntrizi t hetr gt
14!J.54)0 = · ' 13 cm
:W.070 u ,
die ' ..nnnungen ind _ { + 1 kg /em',
r 0 _ +2'62 n •
Für den P f e i I I' 0 P f b ei . 0 der Derhalt n
i t - ~I + "~I = - 8!J:?f>ÜO kgctll,
v om e z e n t ri s c h n P l i I e I' + !J5.000
d h I' - 297.500 l " cm
v om e xz entri s ch e n PI il I'
zu mmeu d h I'
lind d ie Ver tik alkr Ct :
Auflast . ... _ . . . . .
)Iau rwer k CH I X '4 - _'0 X 1'5) X
Auflag rdruck von d I' D k E F
(be i T otalbela t ung d I' F Id I'
150 n
1020 II
2'4 X 6'3Tragwerk des Dachstuhles 2 X 20 .
Einfaches Ziegeldach, 1 : \ '25 Neig ung, Ko nstruktionalnst
2'4 X 6'32 X 135 . . - . • . . . . . .
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In AbL. 11 ist der unserem Beispiele entsprechende tatsächliche
~lomen ten ver l au f in den Feldern und Hindern vollausgezogen und
auß erdem der d I' .. . .en ..eitalltzen des Usterr. Betonvereinos, welche sich
nur anf die Feldmomente be chrl1nk en entspr chende Verlauf der
;\Iomen te tri hli '
" s rrc ler t dargoetell r, Die durch diese leh rreiche Gegen-
uber.s tell ung festgestell te TatSllch e m ü sen nun auch jene Vor-
schn fte n welche . I it d AL ' . . .
, SIC I nu er k ürzunz der 1Il unserem Boispiele
lang wierig d urchgefiih rten R echnu ngsarb: it beflissen, be rück ichtigen
~nd a n tell e der j etzt üb lic he n willkilrliehen Annahmen bezüglich
d~r Ausrechnung der An schlu ß- und F ldrnomente Norm en se tzen,
re einer wissenschaftl ich en r; rundlaue nic ht entbeh ren.
Ein e B el' 6 c h nu n g s v 0 I' 5°C br i f t, w e I c be d 1I S H a u p t-
au g enm erk r a:a u i o st a r k e A usbi ldung de s De cken -
q ue rsc h n it tes m it pos itivem l a x i m a l m o m e n t l e rr t
s et zt ein e p . d ,."
s ch ' n r e i s arn u f a us, d en Ansehlußqu er-
b i nltt so ullzlV e ck m il ßi g als n ur m öglic h auszu -
d ~ I d en, u rn d 0 r t di e lt i s s o b i I d u n g z u f Ö I' der n, a ls 0
I {J R ahm enIV irkun g z u b e i n t r ä c h t i g e n ; eine V or -
s h . f '
d ~ I' I t d 1I g e ge n, IV e l o h e d i F 0 I' d er u n ga u f s t e l l t ,
1 ~/2An s chluß qu er S ch11 it t e fü r de n Gr e n z w er t
-1"2 und ll b e r d l u die e l l e n do r p o s i t i v e n
Ma xim al
. m om ont o na ch d om se l bst bei ve rl t z t o n
se h l oc h t J' '
. nu s g e i i l d o t e a A nsc h l ußq ue rsc hnitte n
nI e h t e r r e i ch b 1I I' 0 11 G I' il ß t w er t + q / t u s z u b i I d n,
t~t d e s Gu t en z u vi el und züc htet unw ir sc ha ft-11 e h 0 I"\ 0 n s t I' U k ti 0 non .
" . D 'r meines J>:rnchlells rich tigo M i t t e l I\' 0 ' d ürfte durch den
oinn der frü h, f 11H r nu ges te ten , auf wiasenschuft.lich er Basis ste henden
egel gegeb en se in.
Au s dom Boi . I dii 1) h rapio Oleses AufslItzes erke nnen wir, daß von den
In \.11 menverbllnd t I d
b
e se len en Pt ilern au de n Kopfq u rscb nit t im
o or ston St ock, · k d' I "
. d ' er e le JOehsten Allforderu l1 gen ge te ilt wer den
In eIn dort die F t . . '
, xzon rlzltllt oin sol ehos Maß erreich t, daß au ch Zu g-
spal~ nungen zu bew älti gen sind al so dor t ont wede r eine Anord nun rr
vertikaler ZlIgs cl \' ß d .' . °~ d' I le en 0 0 1' elno ;\Iau run g In Portl andmörtel er-
0 1' erl:e h werden .
d Es ist nic
ht zu lougnon , daß an d ie GUte des Pfeil ormauorw orkes
es ohe rsten R 11 k
D . I IIn
en st oc werk es hobe A nsprüche gestellt we rd en.
eu Bowels daß I " . .
.. ' unsor ge JrlluchlJches ~Iegolrnanerwork d lOsen An-
sp ru chen gowa I .d ' c Isen ISt, erbringen uns j one za lilr eiche n Bauwerke
lesos Typus b' I I .
, el we c len die An~chlußquerscbnitto des obe rsten
tockworkes u I b .
. k nv or8e 1rt ge hebon sind, also zweifolios d ie R ah mon-
WIr ung vorhand . t E '
. " en 18. ' Iue woitero Bestlltigung hi efilr ist durch die
IIn L.ugo bofind\' h ,r I
d .. IC en OI'S
UC le des Eis e n b e t on a us c h u s s e 6
es 08terr I .
. ng enlour_ und Ar ch itekt en .Y er eines
zu erwarten .
W i on , im August HIlO.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
der p hl'r dito .f l~ l fl~ll Ii Cl ns. nnd C:)'llnitlpm xls bei der .oldgewinnung
in ,'I ~~rUal1l~ ~hll • III Colora do Springs. Colo.• 8chreilJt. C. 0 ff e I' h au s
Er;'~ d a ,urgw" HIlO, S. 4!l!l: E. werd en dort . oge na nnte ..refrnctory" -
abgeil . ;)' so!ehe I'~ rze vCl'llrbeit et, di o ihr Gold nicht lIn Quecksil ber
Anll en.d ' le Zerkl l'lI~enll1g wird troekl'n lIusgefiih rt . un d zwar in ein I'grob~e, le a.us ZWOl grohl'n St einbrpchern. j zwci Pa~r ,ral zcn fjir
a nla ~s I~nd .~emes ~Iat.eri lll und den ni>t igen • ic!)en hest l'ht. Die Rö t.
Röst ~,enthal t ~lrel emhe rd i 'e Peare · t llrret-Rös töfen. einen Holt hoff-
wird 0 ven u~~ eme n kl~in 'n Edward8.Ri>stofen. Das tot gerö te te Erz
tran .. on~ Kllhlherde IIIltt els Transport bandes zum Chlorat ionsgebä ude
u"portIC1i.
kannt e I. 1~? a II ' h I 0 I' a t ion s v' I' f a h I' e n hpruh au f d pr he·
Goldt '~ I I .I~en: ehaft des Chlors . .old a n7.l1grl' ift'n und in)ö liehes
"0 nl I oll d Zll verwamleln. Die Port land ~I ill " arbeitet naeh d'm
., gen't llnt '1'1 ' \' .. .
tior)"l I' t n 11ps· erfahren . wob ei d s Chlor innerhllib der C1110ra-
ul1'l .y ";\(l~r ?rzellh'i wi!·d. Die h·t zt 1'\'n sind " on s hr große n Dim el18ionen
eins ;1lI .' ICI aU8gcklcltlut sowie mit einem BleiflIt er (au feinen Qller -
200 cl ~ :lI t t l'n , heste he lul ) vl'rs hl'n . ' ie werden mit GOO Pfund Erz und
man 11;1(1, Chlor ka lk beschi ckt. mit Wasser fa t gllnz a nge füllt, worau f
ZYIi~~o~ 1..100Ih8... ehwefelsii llrp von HG" Be. all mä hlich zuliißt und den
m Rot~l1on verset zt. D"r eibe macht al / t l 'mdrehun l'n in der .
Minute lind wird gewöhnlich 31/ , tunden roti eren gelasse n. Dann wird
da Gas aus dem Zylinder verdrängt, die Lös ung filtriert, der Rückstand
gowa ehen und sch lie ßl ich der let zt ere durch R otation der Zylinder mit
offenen Marml öchern in einen darunt er stehenden hölzernen Tri cht er
entleert , der den Brei in ein en ammelb chält er führt, von wo er in eine
Batteri e von pitzkast en kommt. DlI dort abgeset zte Jlat eri al wi~d ,
von Wa er befreit. nach der Cya nida nlage befördert. Der Zylinder WIrd
nunmehr nusgesp ült, das Filter gowa: che n und ers te rer für eine neue
Beschic kung bereitgestellt. Die Fällung der Goldl ösung geschieht im
sogena nnt n "Tllnkhouse", da drei je za . ;'5 t Lösung fassende, mit Blei
ausgek leidete hö lzerne Bottiche enthält . Diese sind mit Deckel und Abzug
" ersehen, welche let ztere in ein mit Exhau to r versehenes gemeinsames
Rohr miinden . Da Gebäude enthä lt ferner zwei eiserne mit Blei ausge-
kleidete H 2 S·Generatoren, von denen immer einer im Gebrauch ist
,
einen gleichfalls ausgebleitcn Druckke el für ulfide, sechs gewöhnliche
Filterpressen für k la re Lösungen und zwei für ulfld e,
Die za . 1/. Unze Gold pro t ent ha ltende Goldc hloridlösung wird
au s de n Behältern (storage tunks) des Chlorationsgebäudes mittels :\[ontjus
in die F äll ungsbot t iche des "Tank-house" ged rückt , wo za , 25 Minuten
H. ·Gas durchgeleit et wird. Es wird leicht filtrierbares Coldsulfid erha lten,
das man d urch fünf Stunden ab etzen läßt. Die kla re Lösung wird
durch die dafür best immten Filterpressen geleitet. der Niederschlag
mittels Mon t jus d urch die anderen, Das Filtrat der dekantierten Lösung
lä uft zu einem mi t ägemehl gefü llten H olzk asten. den e durch eine
se it liche Öffnu ng am Boden verläßt. Auch das "Filt rat der Filterpres en
fiir sch were Sulfide plissiert zuerst einen kleinen ägemehlknsten und ver-
einigt sieh hierau f mit de m a nderen Filtrat. Eine Filterpresse für die
nbge etzten ulfide n immt den .L'i edel' ch lag von 30 bis 40 Fäll unge n
a uf. Das nasse Au , S. der Filterpro. en wird in rechteckige Pfa nnen
au Eisenb lech gefüllt und zum • chme lzgebäude gebracht. Letzteres
ent hä lt zwei ;\lufTelöfen mit je d rei Muffeln in einer R eihe, die durc h di rekt es
Feuer beheizt werden . Die ;\Iuffeln sind so beme en, daß sie gerade eine
der genannten Pfannen fa en, Die. e werden hereingestellt . die Muffeln
lose versch losse n und di Sulfide erst getrocknet und dann be i Dunkelrot -
glut geröste t. Das geröstete ~ lateri al wi rd mit Bornxglns. odu, Quarz
und et was Ei sena bfäll en heruntergeschm olzen. die B . chicku ng ent hä lt
·10 bis 50 lbs. Gold. Die zweite chme lze wird m it 1500 bis 2500 U nzen
Gold und den gleic hen Zu ch lngsniateria lie n a usgefü hrt. Das um ge-
schmolzcne Gold ist, 000 bis !l75 fein . Der Stein von der ers te n chme lze
wird verarbeite t, sobald eine geni igende ;\[enge davon vorha nde n ist.
Dic eh lacke wird ge ma hlen und konzen tri ert. Der konzentrierte Teil
d ient als Flußmittel ( ~usehlag) . die "tailings " , die 5 bis G nzen Gold
pnthalten, wcrden a n ehme lzhütten abgegeben.
11. Das y a ni d ver fa h I' e n beruht darauf, daß Gold in
ei er Cyanidlös ung einen höheren Lösungsdruck als die übrigen Erz·
h tandt eile besit zt. Eine verd ünnte K C f'-Lö ung hat, bezoge n a uf die
Gewichts me nge K .L r, ein größeres LösungsveT\llögen, aber eine geringe re
Lösungsgesehwindigkeit a ls eine kon zentri ert e. Das Gol(~ wird a us der
gokUllllt igen Cyani~lösu ng mitt els eines zugefüh rten elekt risc hen t romes
ode r durch Zinkspähno a usgefä llt , in welch let zterem Fall e a uch lokale
' t röme wirk sam werde n. " ' ie dlls Verfahren ausgefiihrt werde n soll,
um eino ma xim ale Extraktion bei geringe n K ost en und in mögli chst kurzer
Zeit erre ichen zu lassen, muß für jeden einze lnen Fall festgestellt we~den.
Die zum Auslau gen mit Cya nid gelange nde n " tll ili ngs" der Chlorahol18 -
lInlage , welche vorerst in zwei K ugehll iihlen gemahlen werden , enthalten
im ;\Iittel 0'1 nzen Gold pro t und prak t i ch a lleK d lber, das im Erz
entha lten war (0':3 bis 0'5 nzen Ag pro t ). Gleichzei tig mit de n "tailing(
werden sta rke CYllnid lösunge n (1'2 Pfund Cyanid pro t ) und 1 1I1kwas er 111
die Ku gelmiihlen eingeführt, un d Druckl uft d urchgeblasen. An Kalkwass~r
wird so "iel zugegeben, daß a uf 1 tErz 5'5 Pfund K alk kommen. DIO
~I e fließt a n der dem Zul au f cntgegenge etzte n eite de r .K ugelmiih len
kontinuierlich in ein klein es Gefäß mit Hiihrwelk, dlls einen ber lauf nach
einer Grube hat, und in welches verdünnte 'ya nidlösu ng zugeführt. wir?-
Aus der Grube wird dio ~11I ~ mittels eine r Zen t rifugalpumpe 111 elll
r isorneR Rohr gepreUt. welches in eine la'nge, ehiefl iegcnde ]~olzr!.nne
m iind et. Diese Rinne, deren Boden mit T uch (b la nke ts) b dec kt Ist, fuhrt
di e ~Il\ss zu eillOm \'on vier geräumigen Vorrats efä ßen. J;j bis 20% Gol.cl
werden von dirsen ..llI l1nketts" zuriickge ha lten und let zt ere ,'?n ~elt
zu Zeit in ein em kleillt'n Gefä ß a usgewl1schen, da einen berlau f 111 ellles
der größe ren .efiiUe 11lIt.. Die a Lge etz te n "llIanke-tings" werden kon-
zent rier t und mit einem gec ignete n Zuschl ag in einem Tiegel gesc hmolzen.
In den gro ße n " Cyanide.t l\nk.~" wird die ~I a sse 1 bis P/•. t unde n a bsetzcn
und die killr e LÖKung dann durch einen Filterk asten a bge lasse n. Der
Riickst und wird durch ' pritze n mit der verdünnt cn yani dl ösung a us-
gcs piilt, in einer Grube geKlImmelt und lIUS di e er mittels eine r Zentrifugal-
pumpe in ein zweit es Cya nidg fäU gleicher Größe gehoben, das wied er
mit verdiinnter yanidlö ung gefüllt wird. .L- ach aben na lige m Abset zen
und Filtrieren der Lösung in einem lInde ren Filt Cl kast en wird der Rü ck ,
Kta nd mit Dru ekw asser in einen Holzbottich gesp ült , wieder a bsetzen
gelasse n. die Lösung a bgezoge n un d der neuerli che Rü ck tand nac.h dem
sogenH nuten .. yllnid ' dump" gebracht. Zur Fä.llu ng des Gold es Wird der
.,ßett y prozeU" , d. h. eine Zn Pb-Kette a ng ' wendet. Die Anlage lJ~steJ~t
lIUK mehreren Butt erien " on Zinkkll ten mit je seehs Abteilungen. dw IIl1t
bleiüberzogenen Zink piinen be~ehickt sind, weIch let zte re auf falsc~ell
Böden lIUS perfori ert en Ei sellplntlen ruh en . Die erste n sechs ß.~tl Ol~en
siml für st~rke, die letzt en fiir \'erdünnt e Lö~t1l1g . die mittleren .fur. heIde
I"orten VOll LÖslIIIgen . Die filtrie rt e kl llre Lösun g fließt konllnulCJ1lCh
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a) Eis e n b ahn e n :
L nge der EI.enbahnen Kilo-
Ge.amt- metrl ache O...m t-
insgesamt davon ver- anlageko.Len Anlag e- g:tlter".rk 11
.L...mehl kneten
km km MUI. Kronen Kronen 1111 . L/km
49.000 31.000 9.100 1113.000 34.000 (a r I i 0
56.000 52.000 18.600 331.000 44.600 und .B trll bt
18.800 13.0001) 5.500 340.000 10.200 in
17.000 15.500 :1.:100 :112.000 fl .OQU 'hnittl
iche
für
52.700 s.soo 17.000 424.000 17.700 t ur 0. r Ei en,
7.GOO 4.000 2500 533.000 '! I) h und 0'li7 h fdr f d 11
3.400 fast alle '! 16.000 1.250 und u
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Verkehrswesen.
Die EI enbahnen und Wa er traßen des europäl chen Kon-
tlnents, In dem in der Nr. 33 der "Zeitsch rift" 1910 er chiene n n
Referat über den VIII. internationalen Eisenbahnkongreß zu B rn wird
intere santer Berichte Erwähnung getan, welche die Wechselbeziehun~cn
von Eisenbahn und Wasseretraßo erörtern. Dieses Thema hat b i Be-
antwortung der dem Kongreß vorgelegenen Frage: "PrUfung des Ein-
flu ses der 'Vasserstraßen auf den Verkehr der Eis enbabnen als Zu-
bringer und als Konkurrent" seitens zweier französiscber In genieure
des Generalinspektors des Brücken- und Wegebaues C. 0 I s 0 n und
seines Mitarbeiters M a r I i 0, eine übe raus eingebende Behandlung r-
fahren . Das Heferat birgt eine F ülle instruktiver Daten welche von
den l,3erichterstattern fUr die bed eutend ar n ~taaten des' ur opäisehen
Kontinents - Rußland, Deutschland, Österreich, Ungarn Frankreich
Belgien und Holland - erhoben worden sind. Die Ziffe;n geb en ei~
k.lares. Bild v:on ~er Größe des Verkehrsnetzes und der Giiterbewegung;
sre l.el~en die Einflußnahme der Staatsverwaltung auf ihre Verkehrs-
wege (Länge der staatlichen Eisenbahnen und Wasser traß en Höbed~r Ei senbabnverkehrsteuern, bezw. chiffahrtabgaben). Leid~r sind
die .AD:gaben über di e für 'Yasserstraßenbauten aufgewendeten
Kapitalien, über die mittleren Transportweiten sowie endlich di
durchschnittlieben Frachtsätze nicht vollständig, doch haben die Re -
ferenten immerbin ein reiehbaltiges statistisches Material zusammen-
getragen, welches weiteren Fachkreisen zugef ührt zu werden verdient.
Um die .. bersichtlichkeit zu fördern wurden d ie Dat en die
si<;.h .zumeist a~f das Betriebsjahr 1905 bezieh en, im folgende~ wie
moghch tabellarisch zusammengestellt und die Wertbeträge in Kronen-
wlibrung eingesetzt.
Rußland .
Deutschland
Österreich .
Ungarn ..
Frankreich %)
Belgien.
'\ Holland
I) 1906: 18.000 km, 1909: 16.000 km. I) Daten pro 1908. ") 71 1111 . I .
Die Ver z ins u 11 g des in 0. n Eisenbahnen investi rt en
A n lag e kap i t a l wird angegeben:
Für Rußland, vor dem russisch-japanischen Krieg mit 4 hi s 50/0
für die g~ößten deutschen Bundesstaaten (pro 1901), lind zwar ;
Pr?,ußen mit lIl?br als GO}o, aehsen mit flol,p, Bay.ern mit fa t 40 0,
Wurttemberg mit 2'50/0; Im Jahre 1906 für U terreich 4'401 ngarn
4'20/0, Frankreich 4'1 Ofo und Belgien 3'72 0/0. 0
Die mit t I e r e T r ans p o r t w e i te auf den russischen
Eisenbahnen ist 475 km, auf den deutschen 114 km und auf den
französiscben 165 kill .
An s t a a t I i ch e n Ver 'k e b I' S t e u e r 11 hebt Rußland iue
150/01~e Fahrkarten-, Deutschland ab 1906 ein e igene Fahrkart n-
und Fracbtbriefsteuer, Osterreich und Frankreich ine 120f0ig Fahr-
kart nsteuer ein, die in Ungarn noch höher ist (200M. ZU dieser g -
seilt sich in Ungarn eine 70/oigo Eilgut- und eine 50{0ig Frachtgut-
steuer.
Die durchsebnittlichen Eis e n ba h n f r a c b t sl1 t z ewerden
für Rußland mit 2'95 h pro tkm auegewiesen und al s die ni drig t n
in ganz Europ bezeichnet; ihnen zun lebst st hen dann die fran·
zösiscben Fracbtslltze, die bei Massen gUlerbefördorung uf 1'90 und
0'95 b/'km berabgehen.
durch die einzelnen Abteile und schließl ich aus de m letzten in ein Snmm I-
gefäß. von wo di c Cya nid lösung zurück in di e für kon zentriert e, bezw,
verdünnte Lau goflür igkeit dienend en Vor ratsgefäß e gcpump t wird .
Vor Ein- und bcim \uRtritt dcr Zink kn te n wird di LÖRun~ \I"
21 tunden auf ihr en .uldgch alt unte uch t. Es findet kein e An-
reicherung der Lösung an Zink sta t t. deren Gehalt konstant 0'0020 0
beträgt . Di Zinkkasten werd en zeitweise vom Schlamme gerei nigt und
chlie ßlieh die Zink spän e in mit Blei ausgekleide te n Holzbot t ichen in
verdünnter chwefelsä ure gelöst, dann WMscr zugesetzt, d r ungelö tu
goldha lt ige chlarnm absetzen gelasse n. erst durch Dekon tat ion , da nn
in Filterpre en gewlUichen und schließlich in Pfannen aus Ei cnblech
in das 'chm elzhaus gebracht . wo dic Fil terpreßkuchen erst getroc knet
und dann, mi t Borax glns, Soda und gemahlenem Quarz nebst geringen
Mengen von Brucheisen gcmcngt . in einem Ticgel geschmolzen werd en .
Der ..ballion ' enthiilt nach dem Imschrnelzcn 450 bis 500 (:old und
375 bis -100 ilber. Der Bleikönig wird kup elliert und der Gold- : ilberkönig
der eheidung unterworfen. llölbl i1l9
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
BCI-Ieht i1bcr dl c Ver nnnnlun g I1II1 29. ioreuiber 1910,
I J •D er Vor8itzende, Il ofrn t L . P t 8 C h a c h e 1', e r öff ne t di e sehr
zl a '. r eich besu ch t Ver8ammllllW, bezr üüt di l' ch iene n n Gü t undJerlcht t üb di . 0 ,.M .hi e I~ er. ie äußerst ~ luugene Exkursion der Fach gru pp e in di eZllS~ inen abri k ~3 lau und dio Glühlumpeuf brik K r e m e n e t z k y.
u en geschüftlichon Angologonhoiten übe rgeh nd teilt Hofrat Pe t-
8 C h ac h e I' m it d ß I 'I 1.Z it 1lI, n uas j . undnt der von d I' }, ach gruppe III den
läeltn O'suu sschuß OIltsendeten Mitg lieder mit Ende d ie s Jahres ab -waili~ nnd. daher neue Do leg-ierto mit dreij llhriger G e chä ftd a ue r zu
I e~ aiud. Der Allsschuß ist an di e H erren Prof B u d a u und
'!b1g. e ilt 8 c h mit dem Ersueh n heranrrotr ten d ie' e '1 anda te zu
11 ernehmen un d di h b . ' •De V ie genannten Herrn a en Sich hi ezn bereit rklürtIIn~n h~~ ct~ago d es.Aussch us~08 .entsprech on,d, ~\'erdeD nun Prof. Bild a ~
8ch la()' er~ ' E bo 11t s C ~I zu MItg lieder n de s Zeitungsausschusses vorge-
vertr°t . D enso lilu ft das ~l lI u dat de s ~I R schi n n-Direktor- 'tell-
Prei8t ers r . Ing . chi ö ß als Vortreter d I' Fachgruppe im
f ell ?we~bllngsllus8Chusse und d a Zent ra linspek toes In , \'\' e h r e n-
nl S' Im W ettb ew b h I Beid H . -wühlba d er aussc u se an . n ei e r err n s ind Wieder
8pr ießi ·r I UIl ' I' wer den mit dem Au sdruck de Dank e für ihre e r-
I}C) ie ätigkllit wieder in die betreffenden Aus chüss e uew ählt.
er V . . 1
zu der orksll zonue ers ucht nun Inc , Hudolf al z e r da s ' Vor tn a rwe .\ Ii ,., ,
zu', ' r 0 In ~l gteu Vertr aue : " h r l'reßluftw erkz euO'e"
vrgre lllln, der IIn 10' 1 .1 " .
. 0 go nuon auszugweise wiederc ' eben I t.
Abb. 1
kOlnme~ ~e Xr~,ßh~ftwo,rk zeug~ si ~ld vor . u iuref hr zehu Jahr n aufge-
Verbre 't n atgs waren sro ni ch t hell bt lind konnt n keine große
sc hwunl ,un~ er angeu. " 01' zwei b is d r i J ahren j doch trat in m-
zeUlFO Rgl oln' , de r so woh l ko ns t rukti ,' n V rbe ~ ('run "'en die"er ' ''erk.
o 8 auc 1 den ,,00 ,t ' I " I}' IWar. Di \.1' k o un Igen llonu t gemRc Iten '. rfn lrung n zu danken
i'roßlufte ' kJelts 08ten wCl'dl'n n ' rnlic h d urch di Anwendung- vun
derseIh wo.r ze u ' n bed eut en d red uzi6l't. ''' ich t ig bei der Verwendnrw
Inl1ßige:ll) IS :,s: d ~ll d iu W ork zoug- ra ~h arheit n, wenn ein O'leich':
Inl1ßige \ r~~ I Im I ompl' 8so r er h dt en Wird. Dazu '" hört intl gleich-
Man ve ' n rdle 18krllft und ei no sor~fültige '''a r t nu'' de r ~1:l chilIeIl .
rw nn et b i W· Ik -Alltriob k f .. un s In' 'sselpr 'ssun' n von fl bis G Atm. A ls
s tabilo lls AU It henutzt man EI ktromotor n oder Benzin ll1otoren . Bei
sein Inhalt ag~n .so ll der 'Vindkossol so groß homessen word 'n, dall
fUnf ~I ' au~rolcht, um s 'mtl iche ng schlo no '" rkzon"o durch
I • Inut on Im B t ' b I I V,," dk I"oitungel . d' . rJe 0 zu IU ton. om lJ1 e el gIen Hoh l'-
einig-e \IU I:~. I elnz I.nen " ' erks tlHten ; in jedem H urne b finden s ich
zeu ge ' S lISSO, lIn d lO d urch Verm ittl un ' von Rchläuchell di e \\" rk -
stohe lld unXnc.hlossen si nt I. B i trlln !,ortableu A nJagen (d ie VO I'-
trachtet 0 J JlI~ung I zoig-t eine 80lc he mit elek trbrh 111 A ntriebe)
hau en uln\un, (ßIIS ganzo Aggr 'ga t so komp end iö, wie mö ,.-:lich zu
Vorli eb I 1(1 mn mun dah llr oft mit ei nem kleinoren W ind kessel10llnen.
\\'ord euD!e ~"erk zengo ( ige u t lic h sind (1 jn elh t kleino ~1 1l chinen)
bestimnl~~1 tne r~ IlIn,d geha lt?n un,d dl~dnrch, wir d ih r? Unßere I"orm
Schnittl d 11 01tl ag a!,le lIe l-; t Ollle I ollektlon von " erkzeugen und
'" l' n n kl~ 0 0/1 d er FlrIna P o k (J I' n y , " '" i t t kin d A.-U. in
Ur t a III iII II in Z l1l' All s ich t IInf.
8&) " Die Mei ßol und .'tom lllhUlIlmo r w rden ill L Ungen vo n ;!GO bis
11 I' n'~, e rzeug t und hnhell ei n , ewicht von 4 ';) bi I; kg, Die klei -
dill gr"l " n \\:~rd ell fjir le icht ~l c iß I- u nd normal, :t mmarhl'iten,
o ren fur 8chw 1'0 Meiß I. un d hchl\' I' tu ::i t mmurbeitell " er -
wendet. Der Durohme ser des Kolbens variiert von 25 bis 2i'5 111111,
der Luftverbranch beträgt 0' 25 mS/~Iin_ bei den kleinen Typen, we lche
mit e ine r clrlagzahl von zi rka 2000 arb eiten und 0'3 IIIs/ ~lin. bei
, den H ämm ern von 3 0 111m Länge, deren 'c hlagzald etwa 00 beträgt.
Untenstehende Abb. 2 zeigt eine n Meiße lhammer de r Fi rma 1' 0 ko r n y &
W i t t e k i n d A. -G , im Schnitt, In der äußeren Form ähnlich den
Meiße lhämmern sind die ! ' ie thä lllmer , welche für . ' ie te VOll 32 mlll
Durohme ser e ine Länge VOll flGO mm erre ic he n uud dabei ein Gewicht
von 12 kg haben. Eino Verbes er ung d er gew öhnlichen. [iethämmer
s tellen die Rohrschieber-J[iethümm er dar, b ei welch en das teuerorgan
a ls Rohrschieber au sg ebildet is t, so d aß der Kolb en durch dasselbe
durch schi ageu ka nn. Durch d iese An ordnung wird an Banlänge des
W erk zeu g es !!espart und erreicht man, daß Roh rschiebernietb ämmer
von fJ!iO mm LUnge und 1:HI kg G ewi cht . ' ie te von 36 mm stauchen
können . Um si ch den maun igfaltigen Arbeit.;hedingungen anzupassen,
werden Preßluftniethämmer in versch ied enen konstruktiven Varianten
au sgeführt, so z. B, als Spautennieter. In Gießereien, bei B et on ierungs-
arbeiten so wie besonders in der Kunststeinfab rikation ha ben sich
Preßluftstampfer mit gutem Erfolge eingeführt, be i deren Verwendung
di e Arbeitsleistung des einzelnen :\Iannes ganz bedeute nd erhö ht
wird . Dns G ewi cht derselben beträgt je nach de r ~Iodellgröße vo n
·1 bi s zu 15 k.q.
Abweichend von den ~ l eiBel- und •[iethümmern, die wenigs ten
wäh re nd des. chlnges als Volld ruckmaschinen arbeiten, s in d die Preß-
lufthoh rmaschinen konst rui er t. Diese besitzen in einem k omp endiösen
G ehä use 3 dopp el tw irk end e auf eine gekröpfte W ell e a rbeitende
Zy lin der. Es wird Expansion verwend et und den Zylindern zirka 35010
Füllung gegeben , D urch ein 'tirnräderpaar wird nuf die Bohrwell e im
: Jfol6en.
~_-+-;_-H--_J
!JUcIue.
Abb. 2
Verhä ltnisse I : ' in s Langsa me
ilbersetzt. Dill Firma P o kor n y
," W i t t 'l k in d erzeugt diese Bohrmasch in en für Bohre r von den
kleinsten Abm essungen his zu 7f, 111111 Durchm es8er. Dl1s Gewi cht der
~Iaschinen betrU g t f) kg bei Jen k leinen Typenl 85 kg bei den größten
T ypen , d ie Um drehungzah len im Belnstungzus tllnde sind 300, bezw. fJ5,
A n der H an d ,'on L icht bild rn werden n un a ndere Preßluft-
we rkzeuge, wie Preßlu ftboh r hämmer, K Il elsteinabk lop fe r, Gegenhalte r
und Preßlu ft -Bohrma chinen besprochen. Besonde re. I nt er esse be-
anspruche n d ie Kniehebe lniet maschinen, die a uf ei nem Kranbaken
a ufge hling t leicht zu handh aben si nd u nd ein ruhiges Au fsetz en de s
~tempel 8 lIu f den , ' itlt kop f ges tatten. ~I i t d ie en ~la8chinen werden
EnddrUck e von 4:1 bis HO t erre icht. Die chlag-. Tietmaschi ne n find en
heson der hei E isenk on struktionen Verwendnng.
'Venn di Lu ft des Kompr 's ors se h r t rocke n und staube r fii ll t
is t, h IV. hr t s ich ein der oben gena nn te n F ir ma pat entierter
sel b~tt1itiger Ölapparat , de r eine gleichmUßige 8chm ie rung d ill' inn eren
T eile gewä hrleis te t und so eine m ra, ch en Verschl eiß e vorbeu gt.
Vorbedingnng für einen voll en Erfolg der Preßluftwerkzeu ge
ist eine peinlich ge nuue H erstellung d erselben na ch den b esten Me-
thod en , wel ch e sic h natürlich n ur bei ~l l1 s senfabrikation bezahlt machen
kann. Da di e geschli ffe ne n T ei le nac h K alib ern hergesteJlt werden
(so is t z. B. be im Steu erventil nur die mi ni male T ole ranz ,on 0 '003 ~/I1/1
zugegebe n), is t eine .\ 11 wechs lung sch adh afte r Bestandteileimmerm öglrch.
Zahlreich o L ichtbi lde r zeigen die Verwendung VO? .~ ·re ßl ll ft­
werkzeu gen bei der Montl1 ge großer BrUck en und Hall en, bel • .lotungen
,'on ~tahil· und chiOkesse ln und b ,'i don verschi edensten 1IlelBel- und
St ellllllllrheiten.
Der Vortl'l1 g do~ In g . 1:. al zer wird mit g roße m Be ifalle
llllfgen omm en lind der Vor itzendo sp rich t ihm h iefür den Dank der
Verllllmmlung au s.
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., drr inr
...- "'~I .. I'lInl. nzun r
I: plu-I 11 kr 11m thim·n . 1,.'\ t h c e
H e n r y \\ 11 t t I c . l' r 0 v I ( e ß te
( \ ' 't \) \l ie ·1.U mm ~pprc .
. •. .. . "chllllg
noch UII\'( I brannte C:. m l• uf
\ irkt im Zylind"r durch K na1c
rt ilt
einen Kolben 19 im Zünder und I' 1 9l
unter Verrnit tlun . ein -r Kurbf' •
I
1/
/
Bücherschau.
l :J.O 4 'I ~ hili IIb upr . I •
h-it 'r herau 10(' 10(1'1.. n von H. 1[
Hier ertlen nur
rbeil -
die
de m Anker der elcktroma rnr-ti hcn
~In chi ne .ino 0 I' liitz liclw Drohung,
d a ß ein Funk e ent ,·ht. wenn durch nbenfllll-
Abreißen der einen EI('klrod 16 von .1 r and..rvn 14. W " illl
d ur ch die V rschiebung dr- KoH...-ru g. ·hi ht , dr-r twmkfl'{, tri-
Innern d Zyl ind er unt erb roche n wird. Der Zünd sr h I I.'illc zy/Ill IId
sehe Au bohru nz 10 in -inr-m "uß,'rt'n End für dr-n Koll){'n 1 It \~U1
ei n.e verjüngt» u hohrun r 11 \11i Venfil i 1.. vul i VOll dl.'m '1' deI"-
Z \\1. che n Kul]...-n und \ ' -ntil itz z 'i K "I. 13 na h d 111 Zy In
innern führen.
. - I I I" e o lU'
" ' .- "~" 9 \ (' rbindnlll: II1nl((- fi r Uohr • H I f ( 11' " der
" a n y.• ' n F r n n c i c o, E. bet riflt Roh r . di durchwe ~It In(ZUr
I "ngRrichtuIl/o( hr iubenförmi -r-rla ufendon Welh-n \ -r hen ind I heFör~en!~ von !'?tr"I~'um \IIIII'~' ZU atz von w er); di ~Iuff:. ~\l' ftz t
zwei rm t Ihren. tlrnflächcn 1\('111 ndr-n tollend.. Itoh re \'I rbindr t , \rt
auf ihrcr Innf'nfliich(· hraul nförmi/l '"rlaufl'nrle \\'dlen d N~lbe:t' lIe
wi ,die Welll'n dl'r Hohn'. (ß der ' ·rlnuf dpr W(·I), n an der. to
keine l'n(('r!m hun' l'rfiihrt.
Der chriftfiihrer:
Ing. K . 'J'illdl
Patentbericht.
Die vollsUindigen ö 'Ierreiehisehen Patentschriflen sind durch die Buehhandl una
Lehmann . Weutz el , Wien, 1 Kürntn erslraße ZiO, erh lUtlich. Der Prei~
. eines Exemplares betr'J g-t K 1.
fDle erste Zahl bedeutet die Klll8se, die zweite Zuhl die , ' ullllller de Patent )
"~.-"200 ,\ pparllt ZUII1 . 1«" ('n IIn ('lI r(~r RC\\I"'un"cn. brz\\.
f)ur ehbi egun gclI. W i 1h el m F e n t z 1" f f, Fr a n k f u r t a . ~1. Die
~Iessung erfolgt mit Hilfe cines zwischen einer das Anzcigemittel trngenden
Friktionswalz e und einem {Cllernden Anpl"pllst ück hindurchgeh enden
Zugorgancs; der Apparat heRteht nUR einem di e An zeigevorrichtu llg
tragenden, hohlen Aufsetzgcst cll a mit Durchl llß fiir da Zugor glln . in
wel chem die das Anzeige-
mittel (Zeiger c.ode r.Sklllen.
scheibe Cl) tragende, in dop-
peltem DrehRinne beweg-
liche FriktioIl.'lwalze d und
di e er gegenüber di e das
Zu gergan gegen sie lInpreR-
sende Anpreßwnlze g ange-
ord net ind, welch letztere
zwecks ge nn u paralleler,
hezw. linearer Heranbewe- .• d
gnng ;a n ,di e Friktionswlllze
in eine m geradlinig am Ge·
stell ge führtcn. unter F eder · fnrF====::-:~===='n~~~FT;=f=9rnl
wirkung 'st ch enden chie- ~ n
ber i gela gert ist, der er· U
forderlichenflllls mit einer
Handhabe l zum Zurück·
ziehen ver ehe n se in kann. f t '
"';.-42112 IIrißlllftlllllsehlnc. Alp h o n R ~l a)' I' und ./ 0 h n
~\' a Ii n c e, B 0 mb n y. D ' I' kält er e T eil a . de~ Verdrii.l~gerzylinders
I t zur Verhiitung von Wiirm eau sRt rnhlung 111It e llle m (-olacrmant l'( a l ,
a! um geben und von dcm Feuertopf , durch ei nl-n i. IIlien'nden H in~
k get re nnt ; di e heiden Teil ' deli Verdriillgerkolbem d . illd durch
eine K appe e so voncinf\nder i"lOliel"t, daß in keiner Stp llu ng de \ ' er .
driingerR der Feuertopf dem kiihlpn ohen'n Teil de V(-rd riingcr s und
df'r untere h('iß e Teil deSllelben d cm kiilt ..rpn (IhNen 'I't'i\ df'll \ . r·
driingerzylinders gcg ' nübe r zu 8t h -n kommt.
Mitteilungen von Ausschüssen.
Karl Wurmb· Il cnkm nl -Au ssehuß, Da bezü gli ch der W ahl
des Ortes, an welchem das Denkmal in alzburg err ic hte t werden
soll , von verschiedenen eite n, be onders vom T echnisch en K lub
in alzburg, 'Vünsche ausgesproch en und Ab änderungsvorschl äge
erstattet wurden, entschloß sich der Ausschuß, üb er E inl admur
des Salzburger Gemeindevorstandes, nochmals na ch Salzburg zu
reisen, um neuerlich eine Begehung aller etwa in Betrach t
kommenden Punkte vorzunehmen. ' An die em am 4. F ebruar I. J .
veranstalteten Lokalaugenscheiu beteiligten • ich al s \'e rt reter d r
tadt alzburg: Bürgermeister B e r g e r und di e Vizebürgermeis ter
o t t und Dr. T 0 I d ti als Vertreter de T echnischen Klubs in Salz-
burg: Baurat Dem e I, Inspek tor L ö w, In spektor M e h r e rund
Ob er-Baurat Müll e r; als Vertreter der taatsbahndirektion: Re-
gierung rat J e c z mi e n i 0 w 8 k i ; endlich Bildhau er Rat hau s k y
und der \Vurmb-D nkmalausschuß unter F ührung se ines Obmann-
steIlvertreters, Ober-Baura t Freih err v, l~ e r s tel. achdem alle V01'-
geschlagenen Plätze am Bah nho fe, in der tadt und in den K ai-
anlagen besichtigt worden waren, wurde in eine r im Rathau se ve r-
anstalteten Sitzung nach längerer Debatte einhellig bcschl os on, de m
Wurmb-Denkmalauaschuese und der Stadtrremeindo Salzburg zu ernp-
fehlen. dem bereits arn 3. Dezember 1!lO °gofaßten Beschlusse gem äß
das Wurmb-Denkrnul a m I1 D k 0 n al z auf 0 run t e r h l\ I b d e ~
K lau s e n tor 0 s zu err ichten, Durch di esen Beschluß können d ie
b~gonnenen Vorarbeiten ein en ungehinderten Fortgang nehmen. An
die Ausf~hrung des Denkmales selbs t wird geschritt en werden können ,
sobald die Sammlungen von Heträueu, zu denen j et zt in danken sw er ter
Wei e eine ubvention von K 2000 durch da s Eisen bahnmin is ter ium
hinzukam, die nöti ge Höhe erreicht haben wer den,
An den Yortrag' schli eßt sich ein e lebh a fte Diskussion, an der sich
unter anderen Prof. C z i s c h e k, Direktor B lau und Ing, D r e x I e r
bet eiligen. Im Ver laufe derselben wird da ra u f hin gewi es n, daß de r
einzige Nachteil, den die Verwendung VOll Preßluftwerkzeu gen bei
Kesselnietungen für die Arbei ter mit s ich bringt, indem durch den
Lärm mit der Zeit Schwerhöri gk eit h ervor gerufen wi rd, .sich leicht
vermeiden läßt, wenn die Arbeit er angeh alten werd en , mi 01 getränkt
'Vatte in die Ohren zu nehmen. Auch di e Notwen di gkeit ei ne r sach-
gemäßen Kontrolle und Instandhaltung der W erkzeu ge wird bet on t.
In ziemlich vorgerückter tunde sc hließt der Vor aitzen de die Ver-
sammlung.
Der Obmann:
L. Petschacher
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E~fahrun ~cn der de utsc he n Wcrks tätt enpra ris berü cksi chtigt, Die zahl-
relc!ll beIgegebenen, meist maßst iibli eh durchgeführten Zeichnungen
er e~c it ern das Ver stä ndnis. Das \ Vcrk a uf d a wir nach Er cheinen d es
ZWeIten Teiles noch ZII1'iiekkommen werden, wird j dem in der Pm. is
st ehenden Fachmann. sowoh l dem Fab rikanten als a uch dem Ingeni eur~nd dei? im Betriebe stehe nde n We km ei te r sowie sch ließlich auch~~f ? el der Dreh bank, Bohr-, Fräa-, chl eif- und Hobelmaschine be-
scb in tIg~en verständigen Arbeiter , ein will kommenes I Tachsch lage-ueh sem. 1 J FiIlg. . .
K la.l 05 '\ lIf f~ i s "ii rl' lI IIl1d ~IUSellll neh en, Von Architekt Rudolf
dun k o. 122 Seiten (27 X HI cm) mit, 5:1 Abbildungen, 10.1 " ollbildern
u!1 I Karte . Wi en und Leip zig UIlO Wilhelm Fr i c k (Prei in Lein en .
zIerb and K 12). '
J d ;Eines uI~~erer Vereinsmi tgli ed er unternahm im orjn hre ei ne
ag rCISC auf eme m vo n ihm gec hart erten Dreima tel' von ao m Länge
und.. ,m Breit c des Deek s. Ei ne eingebaute klein Dampfma ichine~~o~hcl~t. ohn ,egel eine Geschwindigkeit vo n etwa km in der tu nd e;
. CI .~u ns t lgem \Vinde und voller Ausnutzun g der Sege l wurden bis 20 km~~I'llekgelegt. Das eh ilT. eigens für Polarreisen gebaut. i, t mit ein er
o~m ,starken. drei fachen Ei ehenholzVl'rkleid un (rl m Ei , p n n ze r);~n e~~~m starke n Vorder st ey en a ls E is I' n m m 0 au sgestattet. Von
'rr
omso In Norw egen wurde die Reise am 15. J uni angetreten ' in wenigen
age n war I , I K " ,d I uns uer u te von Ost- Grönla nd yorgelagerte Pack ei er re icht ,n~;~tl we6ehes das ~('(liegene • eh ilT sie h me hr al ein -'[onat d urchzwängen
B . de as EndzlCI W ill' der grö nländischo Kaiser Franz J osef-Fj ord.
S.: lt · er\ Rü ckreise wurde W e t-Spitzbor y n ber ührt u nd der Luft chiff-wt Ion V e I I . B . .bei 'I' '" m an n s ein , csu ch gemacht. Am 9. ugu t wurde wieder
b I I rom s?, elOgefahren . Die R eiscerl ebn i so . ind in Form eines Tage.
auelies erzahlt, das nHlnentlieh vo n der tat äch lioh großart ige n J agd ,g~: )~~It c Anzieh endes zu erzä h len weiß . Prächt ig sind die nac h pho to-
W' !~II che n A~lfnahlllcn in I"upferdl'Uck herg tollten Voll bil der. .Ied em
CI lIIanno Wird das schmucke \Vork erq u ickliche F reude bereit en .
Betaneck
Kal'I }~I t· tatl k ..(i.ir llaul:ewl'I'k eh üler und lluu::e \\I'r k mrI Irr. Von
neub. '~ . I ch, koru gl. Balll'at. F ünfte durchgeseh ene, erweite rte und
(18 ear leit et e :\ uflHge. Erster Teil. Grnphische tati k, eite n
Teil X}! I c./II). ~ht 1 I Abbildungen im Text (Prei ka rt. M \ '20). Zweit er
im Te~~stlgke~t slehre. \ ~ Seit t'n ( I X 11 cm). l\ü 104 Abbildungen
. " Berllll 1910 , WIIIH'lm Ern s t. " oh n (Preis kart. l\[ 2' 0).
sächl ' ~)Ie Behandl~ng des StolTes is t eine eleme n ta re . bei der haupt-
rl'cl t
lC
auf Kl arhmt und GenIl' im'e rständlicb kcit da Augenmerk ge.I et wurd I ' . 1 di
sehr d ' e, Unt . Slllu e Vor giinge und Bercchnun gen a n der Hand
de euthcher Abbildungen ent wicke lt und ('rl ä uto rt so d aß die Bü chl ein
I' ge teckten Aufga be vollkommen gerecht werde~. Py.
he t 12(,79 ,\ U8 ~lIhll' ulld Geisir, weil . Band ' I'. 275 . D er Ei s e n.Lcipz~ n 19~ u \'on Ing. Emannel H ai m 0 v i ci. ( I '5 X 12' ;3 Clll.)
Ig. 9, n. G. T 0 u b n e I' (P reis geb. l\1 1'25).
gemn ~~le80 vorzi~~liche Mini nturbibliothek, di c e ich zur Aufgnbe'rech~'k .hn~,. GebIet c ,dcr Naturwissen chaft , d er Ph ilosophi e und der
Laien I In CIe I ~t fnßhch er, gcd rä ngter und iibe rsichtlichcr Form dem
WÜI'{U zu erschheßcn, hat nun Ruch don Ei enbetonbau in richti ger
Kr ' .yung des bahnhrech cnden Aufschwunge die Ar Bnuw cise in d cnvoJ~ks I Irer Dllrslt.lIungen uufgen omnH'n. Der Verfa I' ist seincr .\ ufgnbefinde~m~c~ ger pcht gc worde n ; del11 Ra hm en des B üchlcins ent prechendJ.~igens ~Irf m knapper, a be r geme im'erstä ndlich'r Form dio wich tig te n
Der \ c 1~ .tlen u~d ß erpehnungsweisen des Ei senb tonbau vorgefiihrt.
ll esta .dt ~I ~rklnrt uns di e Begriffe Beton und Ei nbeton und deren
Konst
n kt e(Zeme nt, a ntI und . hotter. EiSl.·n ), schi ldert uns (Ueeinze lnen
im H I'I; 10nstYP,en. (U wiehtig~t l'n Bauwcisen und deren An\\ en dung
ein': ~c "" t nd ~'Ief~)lIu . Der 2. Teil führt uns in die Herechnungsweise
beton Cl (den \~'Ichtlgsten Dat en iiber dus ola tisch " crhalt en des Ei sen .Berec~ un sem I' Be~tanrlt cil e werd n di ,r umlzii 'e der s ta t ische n
hildet I~Ung an gegeb en und durch einige Bei piele crlä utc rt. Den 'ehluß
lind > .el!l Anhan g mit. einem Au zug auS den preußisch en lk t im mung('n
Clnlgen pruk ti sch en Tabell en. Adult
Von Ott1~ !~utwt'r(cII ulld Ilt'r rehll l'lI ro n IIdzun~s- und Lürtllu :: ~anlu~(· u .
-'lit. 14' ~bb Ie P I' Cc h t. Rllt singeni eu r in Bn' luu . l i2 " eiten (22 x J;j cm).
Knrl l\I' . und I Tafel. IV. verh. und verm. Auflage. Hall e a. '. I!.l\O.
•V~ I' h 01 d (Preis in Gan zlein en geb. l\[ 3'60).
frühe Ielen I' ach miinner n wird dcr ,,\V i e p I' Ch t U ehon durch die
Ber e ;en Auflagen als ein verläßlich cr \\I'nn a uch ku rz 'I' Le itfadcn zum
tUe HIIlcn von Heizanlagen wohl b(.kannt in . \Vcr d en Iben er t. in
Angnba nd bekommt, wird darin eine umfa ende F iille zweckd ienliche rausgef~:lsowie d!c l~ n lei tu ng zum Bercchnungsvorgan 'nuf Grund sorgsa m
Ualll t II'ter Bt'lspl ele findcn. di e sich auf \\1armwn 1", . ' iederdr uck-
heizti' und LUfth eizungen sowie Liiftung811nlagen , a be r a uch a uf Fern.
legen ngen ers t ree.ken . Bemerkungen iiber K e sei, H eizkörper und Ver.
Dien t CI' RohrlCltungcn gcbc n Zeugni s von dC'n reifen, im stä d t isc he n
Zu V
s
e .~emach tcn Erfahrungen, uuf Gru nd d r'n auc h Bedingungen
word ertra.gen ii~cr Herstcllung d er beid en üblich st cn Hci7.llrten verfaßt
gebütn smd. DIO neue Auflugo' ninllnC auf dio Fortschritte im Fnche
Irende Rü cksicht. . Beraneek
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 156 v. 1911
über die 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1910/1911
Samstag den 11. Februar 1911
1. Der Ver e i n s v 0 I' S t e he I' H ofrat Professor Karl
II 0 c h e n e g g erö ffne t nach 7 Uhr abe nds die itzung, verkündet
die T age sordnung der nlichstw öch igen Versammlung, teilt mit, daß
die Fachgruppe für Gesundbeitstechnik Baurat H ermann B el' a n eck
zum Obm ann , Direktor Konrad Z ell e zum Obmannstellvertreter,
der stän dige Ausschuf für die bauliche Entwicklung Wiens Baurat
Eu g en F 11ß b e n d er zum Obmanne ge wählt hat, begrüBt
2. Hochwürden Dr. Wolfgang P a u k e r herzliehet lind ladet
ihn ei n den angekündigt en Vortrag zu halten: " D i e Ku n s t-
be weg u ng i n denni e rl er ö s t errei chischen Kl östern
a 01 II e g i n n e des 18. J a h I' h und e I' t s ,"
Der Vor tra gende, von der äußerst zahlreich besuchten Ver-
sammlung mit lebh aftem Beifall empfange n, gedenkt eingangs des im
Dezember 1906 hier über Donato F al ics d'A 11 i 0 gehaltenen Vor-
trages und schildert dann ~n fr eier Rede .an ~er Hand .zRhlrei~her
Li chtbilder die Ergebni sse se iner Quellenstudien In den Stiftsarchiven
•[iederöste r re ichs, die ihn immer wied er auf den Namen Mathias
• t e i n d I Elfenbeinsclmitzer, Maler und "Inven tor" führten. Redner
bringt ein~ Reihe von Bildern a~s D l1 I' n s .t ein zur Yorfübru.ng und
sch ließt seine Ausführungen mit der an die Anwesenden gerichteten
Bitte, es möge jeder in sein em Kreise dahin wirken, auf daß die
tiftkirche von D ürn st ein , das Juwel der Wachau, vor drohender
Zerstörun g bewahrt werd e. . .
Die Versammlung dankt de!n Redner mit lebhaftestem Belfall.e.
Der Vor 8 i tz e n d e schließt kurz vor 9 Uhr abends die
Sitzung mit d en folgenden Worteu : ,,'chöner wurde wohl nie ein
Dank ab gestattet als heute, ind em der hochwürdige Herr Dr. Pa u k e I'
di esen erhobenden Vortrag al s Dank f ür den Belfall gehalten hat, den
wir seinerzeit seinen Ausführungen zollten. Ich glaube, daß dio so zu
H erz en gehenden " 'orte, ~it denen 01'. Pau ke r seinen. V~rtrag ge·
sehlosse n hat, nicht ohne Erfolg verhallen werden, .und ~III u berzeugt,
daß ie die llitte die er an ie ge r ichtet hat, soweIt es m Ihrer Mach t
steht erfüll en w~rdon. [ch dllllke dtJm Herrn Vortragenden vielmals
fiir den heutigen gellUBreich en Abend u~~ bitte. ihn n.ur, die an~e­
deutete Absicht uns im nüebsten Jahre ub er seme weIteren tudlen
einen YortraO' 'halten zu wollen, wirklich zu erfüllen. Er hat sich
heute als be~ufener Kunstforscher in der 'Vacbau gezeigt; vereinigt
er doch die Liebe zur Heim t mit jenem wirklich tiefen Empfinden,
das notw ondig ist , um in diese Kunstschütze einz~dringen. Ich danke
ihm no chmals herzlichst für se ine n Vortrag. " (BeIfall.) C. v. P opp
JAHRESBERICHT Z. 57 v. 1911
des Verwaltungsrates dei Ö.terr. Ingenieur- nd Arohl-
tekten-Verelnes, erstattet an die ordentliohe Hauptver-
sammlung am 18. Februar 1911.
Der Vel'\Valtull"'Srat legt hiemit - den Be timOlungen der
, a tzunge n ents pre chenod - den Bericht üb er da s Jahr 1910, des 62.
des Bestandes de s Vereines, vor. .. . .
Am 31. Dezember 1909 zilhlte der Osterr. Ingelll.eur- und A:chl-
tekten -Vor ein 2962 l\lit glieder, darunter 17 ko~respondlerende; seither
wurdeu uns 61 ~Iitgliod er durch den Tod entrls en, 62 traten aus de!n
Ver ein e aus wogegen 2l:l7 .Teue intr it te erfolgten, so daß dei: Ver em
a m 31. Deze:nber 1910 3 126 ~Iitglieder, darunter 16 korrespondIerende,
zählte. .
Von den 3126 Mitgliedern habon 1903 oder 61 0/0 Ihren Wohn-
sitz in \Vien. . .
Den Mitgliedbeitrag- haben im lleriehtjahre.. 13 ~htgheder .ab .
ge lös t. Von den bis 31. Dezember 1910 dem Ablosungsfonds beIge ·
tret onen 292 l\Iitglied ern erfre uen sich noch 194 der dadu rc h
erworbenen Hecbte. .
Einer vom Vereine ste ts hochgehaltenen pietätvollen Pfllc~It
nachkommend gedenken wir nun jener Kollegen, welche der Verelll
im Berichtjah;e dnrch den Tod verloren hat; es sind dies die Herren :
Pro fe sor Dominik A \' a n z 0 in Wien;
Inspektor lll'llno Böhm -Raffay in W ien;
llaudirektor Kal'I B r i n g man n in ' Vil'n ;
Bauunternehmer Giacomo Ce c 0 n i Conte di :\[ 0 n tel' fl co 11
in PieIungo;
Bauunternehmer Heinrich CI e B in Graz;
Professor Eu O'en ~ e I' hAt i in lludapest;
[ngenieur Be~nhard E g ger iJ? " :ien ;
Ober~Banrat Albert Ga t na I' 111 h.rem s; .
Bauadj un kt Heinrich Freiherr v. Go t tel" Res t i - 1~ er r a r I
in Wien;
Hofrat Heinrich GI' a f in '''ien;
Banunternehmer Guldbrand v. GI' e ge r sen in Budapestj
Stadtrat ,losef Kal'I G 11 0 t t bau e I' in ' Vien ;
Ingenieur Oskar Gut t man n in London;
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ung, di ~tr8ßen'
eine
n im
A nr
s c h u ß halt im B richtj bre keine
zu erst tten.
Archi tekt An ton H er 0 I d in Wi n :
In g nieur Julius 1I e r z Ritter v. I1'e I' t e n r i e d in W ien ;
Ober-I nspektor Franz 11 i 1\ e I' in Wi en;
G eh eim er Hat E zellenz Ur. ~Ia . · 1I 0 n s o l l in Karlsru h
In sp ektor J oh ann Ferdinand H ol' nun g in Leuib er g ;
In g eni eur ~Iar i o J 0 n a in W ien ; ,
Hauptmann Al exander Kin ce I in G raz 'Ober:Ingeni~?r Karl,K.1 a d I' U b k Y in 'Vion ;
Archlt.ekt \\ ilhelm K 11n gen h er g in Wil'n j
Bergdirektor Franz K 0 b i e r ski in W ieu ;
Obe r- Baurat Frnnz Ritter v. K I' e n n in Wi en:
In genieur .losef K ud u I' n a t s c h in \Yien ; ,
I10frat Christi art La n g in Wien ;
Baurat Adolf La z a r in Wi en'
Ingenieur August L e f f I e I' ir: Wi en '
Maschinen-Oberkommissnr Il ermann }{itter v. L öß I iu W ion ;
Ob erst Dr. Eduard L 0 c h er · 1" I' e u I e I' in Zürich'
Obe r -In spektor Otrnar Lu t z in Olrn üta: '
D ir ektor Antou )1 a r t in e k in Wi on; ,
Baurat J osef , I e I n i tz k y in W ien ;
Kais. Hat Ri chard l\I ich a l e k in Wr.· , ' uus tad t;
Baurat Karl ]I i hat s c h in Wieu;
Kommissär Chr is tian N e e b in Wi en ;
General-Iuspektor Kar! Ritter v. Pa s e h e I' in Wi en ;
Berghauptmann Rudolf Pfeiff er v.lnh e rg in W icn'
Ingenieur F'riedrich Po d 0 I i e I' in \Vi ell' '
H ofrat J ohann Edler P 0 s c h a c h e r v. ~\ I' I s h ö h in W ion '
Architekt Friedri cb R eh n 0 I d in Wieu ' '
Ob er-Ingeni eur Attilio R e II a in W ien' '
Adjunkt Dr. H einrich 1{ e n e z 0 d e r i,; Wi n ;
Ob r-In sp ektor Franz .' c h a f f e r in W ie n ' '
P rofess or Dr, Kar! c h e i d t e n b e r ge r ' in G raz ;
ehe ime r Baurat Chr is tian Friede ich Albert c 11 n e i d r in
Bad Harzburg ;
Stadtbaumeister Alois c h u m a c h er in W ien '
Öber-Inspektor ~Ioritz • eh war z in Wi ell' '
Arch itekt Friedrich tag I in Wi en . '
' tlk tionsche f Al ois ta u e in • trakouit z ;
Baurat Wilhelm ti a ß n r in Wien j ,
Ober-Baurat Bartholornäus 'I' n m i n 0 in Zura :
H ofrat Siegmund Tau s s i g in Baden j ,
Ob er -Inspektor Otto 1'ra . I in Krems'
Ober-Inspektor Anten V 0 g I in W ien' '
F orst-Oberkommi8sär J osef W a a c h i n GrIlZ'~Iajor Franz Wal tel' in Wien' '
In sp ektor Kar! Edler War a d'; v. 'I' h e i n b I' g in W i n j
In g eni eur Lajos W e i s z in Sz oln ok :
In sp ektor Julius W i t t in Wien ' '
Hegierungsrat W. W o j t e c h 0 ~v s k y in Wien .
Die T ätigkeit un ser e; Ver in es umfnßte im Berichtjahr
25 Vereinsversammlung en (dar unte r eine orde nt lic he un d ein auß er-
~rdentliche Hauptversammlung sowi 11 Geschä ft ver nnu n lungen ),
,7 ,versammlungen der Fachgruppen und ~5!1 itzn ng n der (11'.
cl n edene~ Au '!lils e. Ferner wnrdon W Verwaltun gsr L·, :! Vor tand-
und 3 chiodsgeric hts it zungeu abgehnlto n.
In den Yereinsveraaunnluug ou wurd en unt I' und I' n n eh-
teh~nde Arbeiten , b ezw, Vorscblli g und \nregungen d urc h Be eh lü o
erledi g t-
Ent .h ließuug , betreffend das ~Iu e ums projek t K ill Karl (11 tz
( Ifl.•länn r).
Berich t des 11. G wölb -A usecbus: e ( 16. April ).
Einri chtung von Klubräumeu im Vereins hau II (16. pril ).
Verl egung d er Hibli oth k und des L sezim me rs ( 10. \I'ril l
Ents chließung, betr ffend di e Errichtung ein r Ilot laulag Rn
Stelle des d er zeitigen Kur nlons im .'tadtparke (23. Arril ).
Entschließung, be t re fi'cnd die I{eorgnni ation d · 'taat e i nbah n·
dienste (30. April).
Ent schließnng, botrell end d n g rlant n " ub u ei nes Hot el Am
ch warzenhergplatz (10. DezOlnh 1')•
.. b I' die Arbeiten d er zwölf s lilnd igen Ausschü ~se ist fl) l~en d s
zu berichten :
Der \usschuß fUr die baulich e Entwi cklun - Wi on
entfaltete im Berichtjnhre eine re ge 'I'litigkuit. Zu B.~ginn dessulb eu
wurde nach reiflicher Beratung dem Vereine vorg sch lag en, ei n
Eingabe an den BUrgermeister von 'Vien wegen Bela8sull g d es
Kursaalgebliud cs zu ri chten, di e nuch von Erfolg be~l eitet war. E
cheint , daß die s ich daran sch ließende Bemilhung des usschus es
und im w it er en Verfolge des V r ines, wegon Aufrechterhnltung d s
unverlInd rten Bestandes des Hchwllrzenbor grlntz s au ch nicht olm
Einfluß auf die Entschließung d er Beh örden s in dilrft . F rn I' b t
der Ausschuß, d I' Aufforderung d es VerwAltungllrnt es n llr ch nd ,
Ab eordn t fiir di e Beratung d I' 'Viener Bnuordnun~ namhaft g .
macht. In einer [{eihe von itzungen wurde in d Iß durch hervor,
ragende Fachmänner verstärkt n An chu se in e Vorb ratun g iib r
di e EI ktrifizierung der \\"j en er .'tndtbahn vorg en olßm n un d dnrch
die e die Beratung hierüber in d r oll vers a m rnlu ng vorb r it t. I~in
ntrag auf Unterfahrung d I' Biirger te ig , zw eck s Unt rhringung von
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Diese U nte rsc he idung, welche eine n im Au sschusse en tstan-
den en neu c n Gedanken entspric ht, erwies sich al s au ßer ordentlich
wichtig. Bei der Auswahl de r zu untersuc hende n Prob en wu rd e hienaeh
vorgegangen. eibe wurden Häu sern der wohlhabenden B e v ö l-
ko r u n g, so lche n mit mittlere r ß ewohnungsdichte und den .~ ich t­
bev ölkerten \Yoh nbäusern de r Armen en tnomme n, ebens o au ch offeut-
lieh en Gebä uden verschiedener Art und Verwendun g.
W eitcrs wurde be hufs Erfo rschung de r gegenwärtigen Bauweise
au cb von manchen N eu ba u t e n de r dort aufcebrachte Mau e r-
s c b u t t s tic hproben mäßig unter su cht .
Die Un te rs uchu ngen erst reckten sich auf alle jene toffe, welche
a ns tat t l\I a u e I' s c hut t verwendet werden ode r na ch An sicht
des Au sschusses in Betracht zu zie he n sind.
Der Ausschuß bat di e K o s t en d er Un t er su chun g en
mit K 21.000 veranschlagt,
Tatsächli ch s tand ihm bisher nur rund die H älft e dieses Betr ages,
nämlich di e umme von K 10.500 zur Verfügung, welch e auch bis
auf einen unbed eutenden R est verbra ucht wurde.
Es s P end e t e nllm licb zu diesem Zweck e
das k. k, ~li nh;teri um für öffentliche Arbeiten
das k, u. k. lteich skriegsmin isterium
da s k . k. Luudesv erteidigungsm iuist erium
di e G emeinde Wi on
das sind zusammon.
der Österr. In genieur- und A rch itekten -Ver ein 1909 und
1910 je K 1000, zusa mmen " 2.000'-
bei, so daß insgesamt di e Ein n a b m e n K 10.500'-
betrugen.
Au s g e geben wurden. K 10.492'29 .
Hervorgeh oben muß werd en , duB di e sämtliche n Mitglieder des
Au ss chusses ihre Lei stungen al s eine reine Ebrensa ch e bebandelten. In
di e er I1in sich t ist insbesond er e Herrn Prof. Dr.. cb a tten frob und
un seren ~(itgliedern II an i sc hund eh 0 I' St ein auf das lebhafteste zu
danken, da die se H erren di e Unte rs uchunge n in op fer will igster \Veise
obne Hilcksicht auf den großen Zeitaufwand nnd die geistige An-
st re ng ung vollfübrten. Der G eleh rte findet seinen sch önsten Lohn in
der wissenscb aftlicheu Arbeit und deren Erfolgen.
Bei 200 Proben wurden sorg licbs t überprüft.
In ba k tel' i 0 log i s c bel' Hinsicht galt es zu ermitteln, ob
Krankheitserreger durch die Bescbüttung in einen l 'eubau übertragen
werden künnen und dieser nun an statt zur gesunden \Vohnstätte
zum 'euchenherd wird. Der Che miker batte den Feuchtigkeitsgehalt
zu prüfen, der in bezug auf die Dau erbaftigkeit der Holzkonstruktionen
von groBem ßelan~ ist; daneb en war abe r auch der Zusatz an organi-
scben, al so fäulni sfähigen Beim engungen zu erheben.
Die p h y s i kai i s c b - t e c h n 0 l og i s c b e Untersucbung ~r­
streckte sich auf da s spe zifische Ge wicbt des Bescbiittungstoffes Im
losen Zustande und nach dess en Zusammendrückung durcb das zebn-
tausendmnlige Darauffallen ei nes bestimmten tüBels sowie auf dRS
~(aß der hiedurch entstllndenen Zusammendrückung.
Vou besonderer Wi chtigk eit sind die Untersuchungen my k 0-
l og i s c her Art, bei denen es s ich um den sogenann ten Hau s-
sc h 11' a m m handelt. Freilich wütet derselbe in Berlin und anderen
norddeutschen Städten in weit lIusg~dehnterem mfunge al s bei uns.
.Jedenfalls ist os aber notwendig, dessen verheerende Verbreitung aucb
in \Vien scho n im vorhinein zu bekämpfen und deshnlh die Beschiiltung
auch in die ser Hinsicht so rgsamst zu untersu cben.
Dem Zoo log e n war d ie Aufgnbe beschieden, ob und inwieweit
durcb di e 13eschüttung lästige und peinigende L eb ewesen in ein~n .'eu·
hau ein geschleppt werden können. Im Jahre 1910 wurden nun slllllthche
Untersuchungen mit A.usnab me der rnykol o~ischen ~er Hau.ptsache
nach zu Ende gefübrt. Es li e~en v 0 I' I i\ u f i ~ e B c I' 1 C h t e 111 allen
I1insichten, auch in bezng auf ~/ykologie bereits vor. ,
Letztere konnten leider nicht abgeschlossen werden, weil un ser
tüchtiger Fachmann di en stlich von Wi en wegversetzt wurde. Die Fort-
setzung und Voll endung der be ziig lichen Untersuchungen. hatJlerr
Professor ~ c h l\ t te n fr 0 h gii tigst übernomm en. Derzeit kOllllen
nur wichtigst e Ergebnisse mitgeteilt werden. Jen er ~I aue I' sc b u t t,
welcher nacb Beseitigung der oberflilchlicbs ten Weißigllngskruste und
Verputz chi chte (von etwa 2111 1/1 Dicke) bei dem Ab br u ehe ~ I te.r
:\Ia u ern entsteht, ist bakteri enarm, manchmaJ soga r bll:ktenenfrel.
Die er Schutt is in jeder Beziehung einwandfrei. Ahnliches gIlt von dem
bei jedem :\'enbau sich er gebenden Scbutt, abgekratzter ~Iürtel und dergl.
Der in den Decken alter Bauwerke lagernde Scbntt ist meisteus d~lr~b
or ganische toffe verunreinigt, nich selten in hobem Grade. Iherlll
finden sich vi elo Bakterien, wohl auch krankeitserregende. .
Der in . ·e u bauten aufgebrachte :'chutt zeigte sich bei den !lCh-
proben von sehr wechsolnder Beschafl'enheit, namentlich auch hin8~cht­
lich Heinheit und Bakterienzahl. Das Au sseben des chultes bildet
keinen Beurteilungsmaßstllb. . ~
Von den Ersatzmitteln des ~lauerschuttes erwies SIch an d
zum Teil als ZII feucht. Denselben .. beIstand zeigen • c h la c.~ e n,
was aber wohl von deren Aufhewahrung im Freien henühren durf~e;
außerdem ent/llIlten selbe oft • Illlid e, welche die HolzbestRndtello
gefllhrdell künnen.
J bi Der . V er w a l ~ u n g s- Aus s c huB der Kaiser Franz Josef-
· u Iläu mstJftung war Im Berichtjnhre dank r eichlicher Zuwend un gen
111 .de r g lüc k lic he n L~ge, den Hilfesu chend en in ausgiebigerer W eise
beizust eh en , al s es bIsh er möglich war.
I DeI? V 0 I' t I' a g. Au s s c h u a seist es a uch im Berichtjahre ge-
Iungen, di e Vollversammlungen mit Vortrllg n iu reicher Abwechs-
ung der beh an del ten Gegen tllnde zu ver orgen wie a us dem un ten -
stehenden Verzeichniose hervor~eht. '
I Der Au sschuß für \V e t t b ew erban g el e g e nh e i t enI~t k aluch in di esem Yer eiu aiab re sei ne Tlitilrkei t fortsresetzt eut-
WIC e k " d ' '"
V f n onue n, un ZWRl' d urc h A buahe un erer Grundsätze für daser ahr bei \\' b b '"\v en ei ett ewe r en un d von Gutachten bei de r Vorbereitung vo n
P e!tbe\\:erben so wie durch di e Entsend ung von Delegier te n in das
rersgencbt VOll \V etthewer!Jen welch e in .. bereinst iuu nu ng mit
unseren Grlilldo'ät " h' . b . . ..
. f " Q zen au saesc rre en si nd fer ner durch die Uber-prü un g von a .1 . b '" , .ti usgesc i r re uen W et tbewerben wel ch odan n Im zu-
s ullln end L' II . ,I en r a e In un serer Ver ein zeit chri ft zu r Ank ünd ig ung zu-
ge nssen worden sind. '"
D Z 'Jahre rem . e.. tun g a - Au s a c h u s s e erwuc hs im a bgelanfen en
d uie peinliche Verl egenheit ei ne Anzahl wer tvoll er Beiträge dieVOn en Fa h f t ' ,
· h c re ere n en zur Aufnah me emp fohlen waren mit R ück-Sl~. t auf die besehrilnkten Mittel ablehn en oder zurü~kstellen zu
mu ssen Oe AlB hwo di k . r. USSC,IU . at demzufolge dem Ver waltungsra te di e Tot.
ti n Ig eit ein er ErwOlterung der Zeit schrift dara elect und um be-
s rmmts Vo s hlä I 11 ....... ,de d . I' C ge au s to en zu k önn en emen Frageb og-en verfaßt
I' emnllchst zu V ' d II ' ,r . . . 'wird D I' er en ung an a e ere insrn itglieda r gelangen
Beit;lI re er dankllnswe.rten Arbeit der Begutachtung einge lang ter
B g unterzogen SIch : Prof. Leo Bau d i B Baurat Hermann
J edr ~ n e c k, 01'. Artur ß 0 I tz man n Prof A;tur B ud ß u l>rof'u wu- C ' h k I ,. , .
Prof Ed 1. 1 s ce , Jpl. In g . Dr . W alte l' Fr eih. v. D 0 b I h of f,
Bau;at pUll~d t 0 I e j. a I, ~Iini steri alrat Kar! II a b e r k a l t , Obe r -
Baurat 01'0 . {udolf Il alt e 1', Hofra t Prof. I\ arl II 0 C h e n e g g,
Prol D \,'\r~u~ II r_l~ s c bk a, I·'or stm oist er Gabriel J a u k:l , I10frat
K 0 I; e sr. O· rl~ ncb h I c .k, Baurat Gnst av Kl o s e, Prof. Dr. Kal'I
K 0 e cl: I . bel~II~a~rat .Juhus I 0 c h, Ober· Baurat Dpl. Arch. H einricb
V I, I n. I 11lIsterlllirat IIugo K 0 s t I e I' Hofrat Prof. Dr. ~Iax
• \. I' 11 f t Übe I ' ' .., 'Baul'at S· ' r · \ Omllllssar I, ranz Kuh n v. Kuh n n f e I d, Ob er-
Eduard •;:grnund l\. ulk a, Prof. I)pl. Arch. Kar! ~( a y I' e der, Prof.
TO • etor, In spektor Julius Kal'I Ali chal ek Baurat Leop old
• \V 0 t n y Ob er·I kt I' . . ' .T) , nsp" 01' • ranz l' 0 d b aJ s k ,. Baura t Dr FrltzOs tuvans I't l' f . , .
sc huB Ob c I1 1., 1'0. Dpl. (n~. J)r. Rohert R. v. Re c k e n-
01'. R cl' If Ser.BßI~rat .Iohann R i h 0 se k, l\Iascbinen -Ober-Kommissär
Dr. J~s~f an z I n.. Inspektor Dr. Alois c h n eid e r, Bankornmissär
V 0 i t I kC h I' e i e 1', Baurat Al exnnder • w e t z, Baurat \\'ilhelm
, nspe tor Emil ~ u m p e.
hericht~I~;1 den nicbt stllndigen Ausch üssen is t d as Folgende zu
ll1irsüleDor 1'AusschuB fiir di e Untersu chung d er A k n s t i k in
it n, heatern und der~1. hat im abgelanfen en J ahr mehrerewe~~ngen a~gehalten; es mußten jed och di e Arbeiten nn terbroch enAPPll~::t wed IrerJ' I?r. Franz Ai g n e I' s ich ber ei t erklä r tc, e inen
Nachhalld.zu k~nstrulcren , mittels d e~sen man di e akustische
Dr f' auer .olll es T on es messen ka nn . ;'ei t Okto be r v. J. hat Herrgegon~'~;~i rA I g I! II I' di ese Arh il en wied er au fge no mme n und haut
sind d' g. in .elnem Apparat, d rn alle Erfahrungen zug ru nde ~elegtVer~ucll\ S IC I Im Laufe der Un tersu chungen und iner An zahl von
fertig i~~ ~~lstduktio!len erg.ohen habcn.•.obald di ser besagto Apparat
, er en die Arbelton dcs Au s. chusseo wied er auflrenornmen.
f ii r ~)sSChklB zur Prüfung der B e s c h ii t tun g s m II t el' i a I i on
der Ge rc e n k 0 n s t I' U k ti 0 n e n i n Ir 0 c h hau t e n. In
mitglied sc gftversan.lInlung VOIII 26. .Jllnner l!l07 s te llto Vereins-
Vereins, 't I? III S k I .. folg~nden Antrag : "Eine KOßl111 i sion von
Besch"tt g ledern. I~Ogc SICh mit d er Prüfung der in \\' ien iiblichen
schliftrr ungslllateTlalten fiil' Deckenk onstruk tion en hei Hochbauten be-eventu~Ön 'r da~ heste .der IIngew cnd et t'n ~(aterial i on namhaft ma ch en ,
material' (Ie ~. rago elnOI' ~ubcreilung der verschi oden en BCBchiittungs-
zu ve blon pi ül en , urn dwselben in ein wand frcie r \\reis e hygieni sch
I' essern " Oe I' , k' . b . .Au sschuß b , . I' zu (Ies m Zwec e elllge etz te sIe eng-he de Tlgo
U u" 1'1' I e. tand au s d on Ii erron B or a n 0 c k Da u h I) e ßI . k il C I D I' , , . ,lJr K ,I'. \.apaun,l' o s ·hl, . chw el·dtn or.Dorselb crwiihltelIe'rre~ 'I~ n;1 zum Ubmllnno, /I I' a ne c k zu m 'chr ifl führe r und zog di e
Vereins .~O ~sso r Dr. Hchattenfr oh, 1)1'. v. L or en z lin d di e
heran ~uBglteder v. G I' U b el' und Sc h ol' te i n zu r Ergllnzung
. () u tlrdelll hat Ver >ins rnitg lied "n n i sc h tiili g mitgewirkt.
keit e I'lr Au sschuß hllt na ch einge honde n Bemtungeu die ! ' otwen,lig-
nehm I' {llnnt, Untersuchungen in ver schieden en llinsichten vorzu-
en, und zwar sol ch e
1. bakteriolo"i sch er und I~. chellli sche~ Art J durclJ Herrn Prof. 01'.. c hat t e n I I' 0 h,
;:. physikalisch-technologische durch Mit .. liod Il a n i s c h~. lIIykol?gischo durch ~Iitglied •. c h 0 .."s t e i n, '/i ~oologlscho durch einen Zoologen.(~~ I Olm, ~.( aue I' c hut t wurde unter~chieden zwiscbe n
b d em Jelln A bsch erren Gur \\' cißig ungskr ns te n sic h ergebenden
c dem. bo.irn Abbruch alter ~Iauern ents tehe nde n und '
&bzllb ehlllJolllgen, wel ch er di Ileschüttung d r Zwischendecken
rec ender Geb1\ude bild ot.
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Die Ausbreitung des Hau sch ammes scheint der alk Ii ch
Gehalt des. bejm Abbruche von Mauern ich ergeb nden • chutt s zu
hemmen, 1)10 bertragung von Insekten wird durch Rest alten Holz .
welches dem Schutt sich beimengt, geförd rt. '
. Der Au schuß nimmt in Aussicht, die Vollendung d I' myk -
100'Isoh,en Untersuchung n abzuwarten, um er t dann die Forschungs-
erge?l1lsse vorzulegen und die chIuBtolgerungen aus denselben
zu ziehen.
Die. Arbeiten des Au schu e für die ntersuchung
Haltbarkeit von ß e t o n i m ~I e e I' w a s s I' werd n eit
Erstattung des ersten Berichtes in der Art weiter reführt
alljährlich im April eine Wiirlelserie au s dem 1\1001'0 I(ohohen' und
sonach analysiert wird. Die F'laschenversuehe im Laboratorium n hm n
einen unzeänderten Fortgßllg. \Veitere H ultat k önn n nur nach
längerer Versuchsdauer gewonnen werdcn .
Der Eis e n b e ton· Alls S c h u ß hat im V 1'1 ufe des v r-
gau.~enen .Jahres e!nen großen Teil der von ihm programmäßig durch-
zufuhrenden Arh~ltcn auf .)p,m Versuch platze in Heiligen tadt und
an den Laboratorien der k. k. Technischen Hochschule in Wi n und
de k. k. Technologischen Gewerbemuseums erl digt.
. Von den vier Hauptaufgaben des Programmes, die bekanntlich
111 der Untersuchung von Eisenbeton-! äulen und -Platten, von Ei en-
betonb,alken zur Ermittlung der Einspannung wirkung, in der Erprobung
von ,RIppenbalken zur Fest tellung dc Einflusses der Ripp nbr ite unel
endlich aus technologischen Probon be tunden sind mit End de
Berichtjahres abgeschlossen worden: '
Die. äulenversuche und die Hippenbalkenversuch , er tere arn
Laboratorium der Technik in Wien letztere auf einem eigen n \ r -
suchsplatze in Prag. '
Hinsichtlich der Balkenversuch hat sich im Vorlaufe der V
uchsdl~rchführu!lgen abermals die Notwendigkeit ergob n, die
ucbsreihe um em b trächt.liches zu erweitern,
Schon im Berichte d 'S Vorjahr s ist d Ums nd Erl buung'
geta.n worden, da~ ~s b~i wi s mschnftlichen Unt rsuchung n wi di
vorliegenden unmöglich Ist, unter allen Umstllnden an der I' tm lie
b stimmten, "p:ogran~mUßi" n WehtunI{ Iostzuhnlten. Im Laute d I'
~ersuche ~roflnen sle,h nlltu.rl-:emllB Ge icht 'punkte, di sehr häufiu
6111 Abzwei ren ~Rch bisher nicht ausgewerteten Richtung n erforel rn,
wenn anders die gestellte ufuab zu einer wi enschaftlich und
praktisch gleichermaßen befriedigend n Lösung geführt werden soll.
, Das wnr nun auch mehrmals hei den Halkenv rsuch n d I' Fall,
die zur Unters~.chung der so wichtig /I, bisher noch nicht b rührt n
Frage der Einspanuungswlrkung im ~Iauerwerk unt rnomm n
worden sind.
. !/ier i~t nicht di teile, Mitteilung darüber zu mach n, im i
weit diese nter uchun ren des Ausschusses zur Aufhellung der vor-
genannten Frage beizutragen vermocht n. Es mag hi I' nur erw hnt
sein, daB sich in vielen Belaugen ganz überraschende, filr eli 'I h orje
sowohl wie auch für die Praxis höchst wertvoll usblicko eröffnet
haben, die geeignet rscheinen, so manche bisher aI f t t hend
g It nde Ansicht zu rschüttern. Vielfach ist in die n Erg bni n
. u~h chon die \.rt und \\'eise ung d utet, in welch I' di vor n nnt n
Irrig n Ans .hnuung en durch etwas für di B upr i Wertvollor
er: tzt werelen könnten.
, Die technologis ihen Versueho sind mit Ende de Vorj hr
gleichfall bi auf ein n gllnz g ring n Re t zu Ende g flIhrt worden.
In Vorbereitung, bezw, in der Durchführung stehen nunm hr
nocb die Plattenversuche, die Rahmenv I' uch und endlich d I' vor-
erwähnte Rest der technologischen r cr~uclto.
Eine wichtige Erweiterung hat elas rl,oitprogralllm d
h ton·A us chus e I fahr n durch die Einbczit'hung' in I'
reich n 'erie von Erprobungen ogen nnter I' ontrollb Ik n. F..s ind
das kleine armierte Botonlmlken, der n Prüfung unmitt(llbar n Auf-
chluS über die Biegungsdruckfesti kei des illl lIaue v rw ndet n
Hetons zu geben hlllt unel hier allenfall al E atz fUr die lJi-her
Ilein üblichen Würfelprob n dienen könnt.
Die in dcn intore tli rt n KreiSMI bekannte Tatsach ,d zur~ i
an der Aufstellung n uer amtlicher "Bestillllllungen nil' die lIer tcllung
von Tm 'werk'n aus Eis n"eton unel Boton" geRrheil t wird, hat den
~i .nh ton.~u schuß veranla ·t , anzuregen, duß die KontrolllJal nJlru" n
111 el,e' B tllllmunl;en als w s ntlichc B tundt ile der elu n ulnahUl
lind 'n möcltt n.
Diese Anregung bllt nicht nur großen Anklunl!' im ntern hlJl r·
kr is gcfunden, Ilondern erfreulicherweise auch di \Yohlulflinung d I'
in den Ausschuß elele ·iert n Vortr leI' d I' I~ gierung-, 0 el B noch in
letzt I' 8tunde, knapp VOI' Abi uf des v 1'11' ngenen Vereinllj hr . d I'
Eisenb ton-Au schuB sich mit dor Abfn IlIIg eines Ruf die Kontroll .
balken b zughllhenden ausfilhrlich n ArlJ itprogrllllllll IHJf en konn e
el nunmehr mit den vomufguzlihlt n, noch re tlielt n Arh it n ufllr~
pr kti ch in An ritT K nllllllll\ln werd 'n \ in\.
E hat ich hier IJ i di I' filr elie Bllupr i. "wil'lltig n Fr g
wieder einmlll eli? flußororel ntlicho Wichtigkeit und <I I' groß • 'utz n
des B stobens lIler Körperschaft ~ zeil.:t, wi Sill d I' Eis nh ton-
Au 'huß unsere V,'ruine i t, in w Icher lIe in FIllg n dll B ton-
b u 111 Ll~ubend n Inter nkr i 0 in einer in nel I' 0 z veckrn Bi
erg nz nd 11 und au chlieBlich d 1',' 'he di n nd n W i v rtr t\ln
aind. Es ist nicht nur zu hoff 11, soudern mit aller. 'ich rh i zu 1'-
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bereitend en Aussch ß ' .
Tätigkeit it d U .. ems~tzte, Die er Ausschuß begann seine
zur Mitarb~~ e~ V~roffe n thchung eines Aufrufes an die Mitglieder
SOrten und e~, un b" mit der Ausa rbeitung von Anleitungen, Druck-
Schad enb es h rUfte ogen die b hufs Eiuholung von chadenskizzen,
schäden an II rh!· ~ ngen und bewah rter Anschauung-en über Ke sel-
.Von Dampfk e °r e~rGesell~chaftun und Private, welchen die Erhaltung
J. ach e~se ~ 0 leg t, hlll ausgegeb werd n ollten.
schriftlich ihe~tt~gstell u ng dies~r Druck achen wu rde n mündlich und
Direktione, c 1'1 e gc tan, um die Znstimmung der hohen Minister ien
Hiemit w~r I~~. zu der beabsichtigt en ammelnrbeit zu erwi rken:
sich infolO'e d leAAfuf~abe des vor be reitenden Aussch usses, welcher
• glieder v:rstäl~kt hUt~ufes und durch Kooptierungen Ulll einige l\lit ·
Umfange und I a e, zum größte n Teile erl digt. B i dem große n
aber nunmehr f '~ erd' Be?en~ung de r zu erwartenden Arbeiten mußte
Durch Selh t ur ie Gewlllnunft", weite re r Mitarbeit I' g orgt werden., s nennungen ei . .die Zahl der:'ll"t bai miger erren und durch Anfragen er reichte
Arbeit tplie ' I ~~ elter,. welche sich in den Dienst der vorliegenden
finden. Diese~b:~v~~n , ~,e Zahl 18. Es mußte also eine J. euwahl statt-
VOllzogen. Nach Ko dein der Ge~chäftversnmllliu ng vom 23. Ap ril 1910
schuß in vier kl' optlerun~ wOIter er neun Herren konn te der Aus-
I f ·· I· kamere Arbeltsgruppen und zwar '
. ur .0 0 ti d ' 'Ir für St I ' I'kno IV, un L okomobilkessel,
. allessei
III. für • chiflkes se l'
IV fü D '
so getellt ur dampfapparate,
. wer en daß in . d G I~Inzelnen Fach . 'ht • Je er ru pp e ier vorra ende V rt ret er der
11I wiss enschaftrt~1 unl~~nl ' und z~,ar s.owohl in praktischer al auch
D A ier 'I Citung tallg si nd.
SchiffkesO:el ~sh~~uß s~ eh.t s lch bez.ügli ch. der L ?komot iv-, tabi l- ~nd
Er dankt die dei eort Im BeSitze eme reichhaltigen Materi als .
kommen der hse:: wkertvell~ . Zus~römcn dem be ondere n En tgegen.
bahnen Hand ~ en : k . lIhlllsterlen fü r öffentlicho Arbeit en , Eisen-
steIlen ' der k t ' ?owle ..der l\[arinesekti on, fer n I' de r k. k. Landes-
der k, 'k. Zenirai'G e~elblorde, des.k. k. Hinne n chiffa brt-Inspekto rates,
Und k k \V k tlle\\ er e-Ins pekt,on, der k. k. taatsbahn direktionen
. '. er s tt d D~]cherungs-Gesellsch en, er ampfke el- nte rs uchungs. und Ver·O.~terr. Lloyd der ~ft, ~ e~ ,DO,nau.Dampfsch iffahrts. ese llschaft, de m~dbahn-Ges~lIs I f usslg·1 ephtzer Babn verw allung, der k. k. priv.
teils in SI't c la t usw. Das vorhandeu j laterial wird ~e"'enwärti~
üb zungen ttJil~ I'n L" I b ' '"er 15 D kb' ~ ",Inze ar elt verwertet. Das 'Verk wird
viele 'I'af I ruc ogen umfassen und iiber 600 T extfi«uren un d
Den enthalt H t tl - '"aDlpfapparate f ' en. e re s des großen Abschnittes iiber
Grundlagen 'r ur dessen Beh andlung bi nu n keine gesammelte n
Industriell en v?r le~enb ha~ der Au sschuß Einga ben an de n Bu nd der
Erfahrungsdateln 01' er~ltung, um auch durch die Industri e selbst
U·· b n zu gewinnen.k er den verm U' I T . .ann Vorll1ufi ~ IC len .ermm der ll een dlgung des 'Yerkes
Material I"b g '11)o ch mchts nllheres gesagt werden da noch weni g
äh I er ampfa h ' ' .W nten Sch d pparate vor nnden Ist und alle vier oben er·
sollen. De Aen~attun gen in e i n e m H efte verar\;leite t werd en
niedrig zu rst lIuSSCIIIß . beab sichti<rt den Preis des 'Yerkes möglichst
Sprechend ~ en, d.~m.lt dasselb e, seinem ge mein nützigen Zwecke ent-
gemeinheit .elne .moghchs t große Verbreitung lindet und der All-
Mit blln wJltest cn l\Iaße nutzbringend w rd en könn e.
hohen k. k es~r ?rer ,I<'re ude wird darau f hin gewiesen , dl\ß seitcns des
der Erzi elu,; '!llIster,lUms fjir öffentl iche Ar heit n zu de m Zwecke
WUrde für g lelhnes med eren Preises ein B tr ag von I 2000 bewilligt
I ' we c es be d I'egenheit de I son ere ~ntgegenkommen au ch bei diesol' Ge·
da,ß seine di~sbes!t I~fnk au sgesprochen wird . Der Au sschuß hofft,
IlIInisterium dezl g ICIon chri tte au ch bei dem hohen k . k. Ei senb ahn ·
k, k, l\Iini8t~ri em .. hoh en k. k. Hllndelsmini st eri um, dem hohen
sterium des I um fur Kultu s und Untcrri ch t und dem hohe n k. k. ~li ni ·
Erfolge ho t!lern , I~III Bewilli gung eines Beitrages von entsprechende mD geltet Sem werden.
g ~ Set ze~ s 1~~srchuß fUr die Heform des " ' a se I' I' e c h t·
WIrtschaflli I )~schlo sen, nuf Grund der Akli on en des " ?asser ·
der Obman~I~II \lA'rband es der öste r r ichischen Industriellen , dem
Vortreter es llsschu sses /lofrllt Prof. Adolf I~ r i e d r i ch als
zunehmen y~scr~b Vorein es an gehört, ine znwartende ::-;tellung ein·
des Verb~nd:;se . e \\·,i~.d .sod~n n ~uf Grund der Hesull at e de r Ak tionen
" Der 'Yu :ellle Illtl gk Olt Wied er aufnehm e.n. ...
fUr Kultus u d mb · p e n k m a la u s 8 Ch u ß, 111 den das ~blllsterlllm
desben lä n UnterrICht neb en I'rofes or Karl I' und man n wogen
\V n"erer BI' de y I' "'t e lIn erung als zweitf.'n Delegi erten Profe 0 1' Hndolf
einern deen sden~ete, übertrug dem Bildh au er Hans H at h au s k y,
d' r rel ä"le Au sfiil pr mu erten Künst/er de vorj ähri gen W ettbewer bes,
neue, nachlrJlIIg de.s Denkmalos. Herr R at hau s k y hat bereits eille
j,Usgearbeiteten '~ü'lschen d.es Ausschusses ab gel1nderte l\lod ellskizze
orträtstudi W leschllfhgt sich j etzt mit einer leb ensgroßen
e ur m b s als Vorarbeit für das große Denkmal.
h Gutacht
alterei bet lIi e n wurden u. a, abge~ehen: der k. k. n.·ö. tat!·
Und Liegen"e I s fder Kapitalisierung de8 Heinerlrägni es von Geb äud en
"Der ArChi~ckl~ ten und betreffs der :uhventioni rung der Z itachrift
Erzherzogtu e .. , der. k. k. Post. und Telegraphendirektion für das
!Ilatischen I~ Osterreich unter der Enn s weg en Aufstellung von auto·
In Angoleg
e
let:'>estellkR sten; der n.·Ö. Hand els· und Gewerhekallllller
n 100t dor euaufsteJlung der Sachverst ndigeu. und .' chUlz·
meis ter liste, wegen der Berec htigu ng eines Zementwarenerzeugers zur
Herst ellung' von Gr üften und Aufstellung von Grabs teinen, wegen des
gewerberecht lichen Cha rak te rs einer Fi rm a bei der Ausführung von
'I'ief-, " ' asser- und Eisenbahnba uten, wege n der Berechtigung einer
Glasfabrik zur Herstellung von Glasschmelz- und Nebenöfen ohne Zu-
hilfenahme eines Bau- oder ~laurermei ster8 , wegen der fabriksm äßigen
Er zeugun g von Maschinen und Gegenständen zu r Zentralheizung sowie
Inst allat ion und l\lonta"'e derselben, wege n de ge werbe rechtlic hen
Charakters eines tech nisc hen Bureau s für P roj ek tverfassu ng un d Mon-
tie r ung von 'Vasserrückkühlanla «en , wegen Ber echtigunz eines tech-
nischen Bureau s zur Monti erung von maschine llen Förd eranlagen, wElgen
des gewerbe rec h tlichen Charakters eines Bureaus zur Herstellung von
Isolierungen an Dampfrohr en, Kesseln usw, mittels K orkstein, wegen
der Berechti gung eines Erzeu gers von Gas-, Wasser- und He izungs-
anlage n zur Au sführuug von ternmarbeiten zur Aufnahme von H eizun gs-
rohren im ~Iauerwerke, wegen Berechtiguu g de r beh . aut, Bau- Ingenieure
für Er d- und Brunnen bohrungen ; der k . k. Bezirkshauptma nnschaft
~l ähri sch-Trübuu , de n k. k. Bezirk sger ichten F eldsberg und Oberholle-
bru nn, de m magistrntischen Bezirk samt für den XIX. Bezirk, den
Biirgerm eisterämtern Campuling un d Zistersdorf in Honorarangelegen-
heit en ; dem Stad tvo rs tande Mähri scb - Ostrau wegen " 'assergas·
beleuchtung und dem Konvente des Paulus-Ord ens in Krakau in
mehre re n bau techni schen Fragen.
a c h v er s t ä n d i g e wurden namhaft ge mac ht : dem k. k,
Bezirksgerichte in Kl ost ern eubur g zur Begutachtung' eines kün stlerisch
ausgeführten Alt ar es ; de m k. k. Bezirksgeri chte in Troppau zur Ub er-
pr üfun g von Gu ta ch ten ; dem k. k , Revierbergam te MUhrisch·Ostrau
zur Bestimmung eines chutz raumes gegen eventuelle Einwirkungen
des Borgb aubetriebes; dem tad tmagistrate von Turin zur Begut-
achtnng des Schnellbahnprojektes 'l'nrin - avona; dem Stadtvorstande
in Mllhri sch -Oslrnn zur Begntachtung von Projekt en für Bediensteten-
wohnhUuser; der tadtgemeinde Spalat o für die Verfassung \'011
Wasser be chaffungsprojekte n ; de m Bürg ermeist eramte Wizniz für die
Begutachtung von Projekten für ein Elektrizit!itwerk; dem tadt-
vorstande in toroz.rne tz zur Begutachtung von " 'asserl eitungs· und
Kanalisuti onsprojektenj dem Biirgermeisteramte Sllizburg für 'VassH-
und 't raßenbau j den ' tadt wer ken in Feldk irch für ein Elektrizität·
werk und eine 'Yasserkraftanlage; der parkasse der Sladt Ried für
Bau Echlltzungen uud der grilflich EI t z schen Gutverwaltung Vukovar
für ß eleuchtungsanlagen.
Y e I' tr e tel' des \ .ereines wurden entsendet : über Einladung
des ~I a "istrates 'V icn zur Enquete, betreffend die 'Yiener Bauordnung;
über Eir,ladnng der k. k. Kommission für Yerkehrsanlagen zur En·
quete , betretiend die Elektrisierung der Wiener ladtbahn; zur feier·
lichen chluß steinlegung der Montanist i chen Hochschule in Leoben;
zur F eier der Eröffnun g des Erw eit erungsbaues der deutschen
Techn ischen Hochs chul e in Brünn; in den österreichischen Organi.
sations·Auss chuß des Intcrnationalen In stitutes für Techno·Biblio-
g raphie ; zum 11. International en Kältekongresse und zum IX. Inter·
na tional en 'Vohnungskon~resse in " ' ien; zum Internationalen Kon ·
gresse für höher es techni sches Bildung wesen in llrüssel; zum
11. International en 'traßenkongre~se in Brüssel; zur 40, Deltlg'ierten·
und IngenieurversammlulJ g des Int ernationalen Verbandes der Dampf.
kessel.1 berwa ch ungs\ 'er ein lJ iu Brüssel j über Einladung des n.·ö. Ge-
wer be\"cr eines zu ein er Besprechung über 'Vi ener Verkehrsfrageu; zur
Hauptversammlung des Deut~chen Betonyereines in Biebrich a. Hh.;
in den Zonlralausschuß für öffentliche Gesundheitspflege; zur Feier
des 50·jähri~ElIl Bastllndcs des Vereines zur Verbreitung' naturwissen·
schaftlicher Kenntnisse ; zur Generalve~!!ammlung des Vereines östen.
Zement fabrik anten; über Einladung des Osterr. Pol y techni schen Vereines
zu eincr Besprechung, bet reffend die Errichtung von höheren Staats·
ge werbe chulen j.. über Einl adu ng des ereines de r Ga s· und '''asser-
fachmänner in Osterreich·Un g'arn zu dessen Gen eralverEammlun'" und
in die Internationale Lichtmeßkommission; über Einladun" des Elektro·
teclmisch en Vere ines in die nlnte rna tional Electroteclmical 'ommission" j
zur Fei er des 20-jllhrigen Bestandes des T echni schen \ .ereines in Aussig;
zur feierlichen Er öffnung tier 'Vec),Jselbahn; zum Verbandlage des
Zentralverbandes der Industriellen Osterreichs in Linz; zur Haupt·
~er~alJl!nlung dos Bund es öster ~. Industrieller in Wi.en; zur Feier des
aO'Jiihrlgen Bestundcs der Ingellleurkalllmer des Ver emes der beh, au!.
ZiYiltechniker in •Tiede röste rreich; über Einladung des Elektrotech·
nis chen Ver ein es in ß erlin in den A. E. F. j zum Festkommers des
Verbande!?~ der Ingenieure der iidbahn in . Iarburg j über Einladung
des k. k. Osterr. Flugtechnischen Vereines zum Wettbewerbe für Flug·
motoron j 7.Ur konstituierenden Versammlung des Zweigvereines Oder-
furt· Ost rau ·Witkowitz.Dn~ S c h i od s ger i ch t wurde in vier Fällen nngerufen. In
einom Fall e wurde ein Urteil gefällt und in einem Falle kam ein Aus-
~leich zustand e. Io'ünf chieds gerichtfll.lle sind mit JahresschluB an·
hängig.
Der Verwaltun!!8rat erfüllt eine ang enehme Pflicht, indem er
all en Kollugen, die an der hier kurz geschilderten Arbeit des Vereines
in selbstloser 'Veise teilgenommen haben, den wärmsten Dank aus-
spricht.
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Yerzelchnl der im J ahr 1910 In den YoJlv er nmmlnug n
a bge haltenen Vor t rlige,
Jänner. Architekt Dozent Dr, I"nrl H. H 0 J0 y : ,,1' I' a k t i s c h e
D onkmalpflego u n d I l e i m n t s c b u t a''.
If,. JlI.nner. Hofrat Professor Karl Jl o c h e n e g g : " ,'o rsc hlilge
zur Ver b 0 s s e r u n g d 0 r W i 0 11 0 I' V 0 I' k 0 h I' v or.
• hili t n i ss 0".
:!:? J änner. Prof.. Dr . ~I. . LeB I an c: " J) i e E n t wie k lu n g
uns e I' 0 I' K 0 n n t 11 IS S e ü b e r E lok t I' 0 I Y 11 e und I' 0 I a-
r i s a t i o n ''.
:?~I. J änner. Dei~hillspektiolls-lngenieur Rob ert d oM u I' alt: " f r-
b e f e s t I g u n gen a u d e I' ~I 0 e I' e s k U s t 0 und a 11
K an ül o n '',
:J. Februar. Konstrukteur Hans Ra s c h k a: "i'J b or d e n B an d
Pan a m a k n n a l e a".
1~. Februar. Baurat Dr. Artur 11 I' U s hk a : GI' und la g n d
, Zug f (j r der u n ~; J\ I' ~l .0 i t s- und L ; i s I u n g s b e dar f" .
19. Februar. . Dpl. Ing. Ma~lIllllI~n t e s k a l: " D ie el ektri s ch
b e t r i e b e n a ProJoktlon sl einwand im ' a a le d e s
Ver ein shau se s"; 01'. Hu dolf ;\layr ed er: "Die Fel .
sprengung b ei Dil rnsteill".
26. Februar. Ministerialrat Dpl, Ing. Ernst Lau d a : " D a s Ir ö eh s t-
wass er d es Donaustrom s b i \Vien".
5. Mä rz. ~!illisterial.rat D I~ 1. Ing; Ernst Lau da : , D a s He gi e r n n g s.
pro J k t f ü r d leE r g Ii n z u n g d er Ho c h wa s s r-
.s c h )u. t z maß 11 a h m eil! n d 0 r..\V i e n 0 I' D on au s tr o c k 0" .
12. März . Prof, Dr. Karl Harnos: " U b o r d e n g e genwär ti g on
t a 11d der Kau t s c h u k e he m i 0 " .
19. März. Besprechung des. chutzes von 'VieIl gegen da s Hoch was I'
der Donau.
~ April. Geh . Regierungsrat Prof. Dr. W. Will : b or Sp r e n g-
mitt el". "
9. April. Besprechung d s Vortrag es VOll Hofrat Profe 0 1' Karl
lI?chenegg: "Vorschill g e zur Verbe s s erun g d er
'yI eil 0 I' Ver k ehr s vor h ä I t ni s s 0" .
12. April. He preehuug des Schutzos VOll Wion gegon da H ochv a er
der Donau,
23. Ap~i~. qbor.Ba~rat Alesander v. Wie I e ma il s : " D e I' I3 a u d e s
Zivligerichtgebäudo s In B r ü n u ''.
30. April. Direktor Gustsv Lustig: ,. " ber di e s o z i a l e n Auf-
gab end e r T e c h n i kor". .
29. Oktober. " D i e Eie k tri sie I' u n g der W i o lle r t a d t-
b ahn ", .Bosl~~echung der vo CI' Komm ission CU r Verkehrs-
anlagen In \\ ien au/gestellten Fragen ein g eleitet von 1I0fr t
T Profe SOl' Kar] 11 0 c h e n e g g. '
5. 1 ov)e mb?r. Ohe:-In poktor H errnunn Hittor v. Li t tr 0 w: " 0 a s
, I r o j e k t e i n e r z c h n e l l b a h n 'I'urin - 8\" 011 11".
12. • ovember. Professor Paul Krain or: " D i e m od er n e i c h i f'f-
m a s c h i n e",
19. ! 'ovemb er.Prof. Dr. Hudolf al i g er: "Ei s onu auundE i e n-
betonuan" .
26. • ' ovbll1 b r. ArchitektlI. P. Berl ag o: "Ü b I' m od rn B u.
ku n s t". .
3. Dezember. Hofrat Profe . 01' Kal'I 1I 0 e he n e g~ : "B e i t r II g e
zur E n q u 0 t 0 , b e t I' 0 f fon d die EIe k tri s i e I' n n g
der Wi e ne I' • ta d t h ahn".
10. Dezember. Professor . tu III p f: " D ion 0 u u G I i ch tl' 0 m-
D a m !' fm a s c hin e".
17. D z ~ber. Baurat Jo f P ürzl: " I) I' \Vi n I' Z ontr al-
friedhof und der Bau d I' B o grllbni skir'h " .
Beil g B
Yel'ze lch n ls der Im .Jahre 1910 un te r no mmone n E_-kur 1011 en.
Im Beri chtjahro fanden außer d I' g roßun V reinsr is n ch Tri t
folgende Exkursionon statt: BcsichtignllK d I' Eisbahn und Maschinoll-
anlage rler Kunst isuahn im ,,' \'11. Bezirke, d I' \Verkstiltt nd I' A .·G.
H. I'h. W ag ne 1', L. &.1. 11 ir (; . . H: ur z, des Vor uchplatz a d s
Eiaen!Jeton-AusschussoB, der I. Illtornnt ionnl!'ll ./agdausst Jh~ng, d?r
Vortellungsanillgen der 11. I nis I' t'ran z Jo.s f.lI?chquoll nl61tung III
Mauer, der Bauton der olhon von D iil'rwlOn biS Atz~ I' dorf, lles
..~Il1nnerheim H erna ls " do~ Ei onboton- \ Vas erturmes am tsdtbahnhof
H cili genstadt d o noden ;oblludes der \Vioner " ranill" , d r '''erk·
zoug- und ~laschinenfahrik BI a 11 0 ., dor G1Uhlampenfabrik
J ohann K re III e n 0 z k'y des Umbau ades Lazzenhofos, cl r sll.mtlieh n
Bau nlngon am Kobonzi, der Flaschonfabrik in Vösendorf.
B ila go
Bericht des Revisionsausschusses pro 1910.
Ihr Hovi sion sausschuß h ohr t ich zn hor itohten , daß d I' olhe
das vorn \ ' oreine g filbrte Hauptbuch und K ssahuc h sowi d ie d zu -
gehörigen 11 i1fsbüch or, nuf Grunll d I' ihm vor gel gt n Einn hm n-
und A usgabenb loge, im ahgulau/en n Jahro in reg Iml1ßig n Z it-
b eh nitl llll ein g hend gepriift nnd vollkomm n in Ord nung b
/undon hat.
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Alle Rechte vorbehalten
Ein graphisches Verfahren zur Berechnung der Wasserleitungsrohrnetze.
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Diese GI ichunsren i ) bilden den Ausgangspunkt und
di e G r uml lae Iür ~"chl' vi ,I· weitere Hechnungen, die
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wesentl ich ver einfacht w srdeu. weu n man as n nom
(~~ + (t) lj + q2) durch da. vollstundige undrat eines
Binoms V;c (,)+ (/)2 er ·ctzt. In diesem Fa ll geht die Gleichune
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l\lan (-ann ll l~() in der Hegel gCl1au genug :J. = O'~fl
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Grund~ll·ichung A .
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Die 'J'estellte Au fO'llbe wi rd ehr ",e:entlieh aufgl'k lil!'t.
wcnn wir l:>die Gesch windigk eit unt ' I'suchen . mit wekhe!'
: ich das "rUS~Cl' in einem Hohl' trang bewegt. fll!' den
das Belllstun g ' -DiuO' I'UIJIUl der Abbildu ng 1 gilt,
Di GesehwindiO'k it an deli Endpunkten dei' R'Jhr-
I ,itun tr ist gegeben dlll' ch :
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Von Baurat lng. Edunr d HOf!CIISl·IH'I'.
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b Di e Berechnu ng der \Vasscrl eitunCTsrohrnetze, ins- so ist
esonder s der Kreis (Z' k I' ) , . " . ied d
. I . :;- Ir u atrons- ~ etze, I t. WI ' Je Cl', Cl'
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M h ~ie U~sache liegt darin, daß die mci ·teu bisherigen
receh
t
° ~n I dw an sich nich t einfache Aufgabe auf rein
nense ie \V
sehr . m ge zu lös n uchen. ein \Terfahr n, da
W venvlekclt ist und VOI' allem ke inen Einblick in das
esen der Aufgabe v r mit t It.
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(1 ) r 0 0 I' d i n II t c n cl Il I' 8 t t' I I u n g'.
oleieh ungl'1I
A ( (J~ )I t.· :\ -t Q'I ~ /I ~
c; j)~
Q t 'I -= ..t . /. I '
Die
und
daher
Im Y rlaufc der Bewegung nimmt also die Geschwin-
digkeit ab. es find t daher in' verzögerte Bewegung. tatt,
deren Zeitdau er T, wie folgt: h rechnet werden k nn:
Es ist allgemein
d~ Jr
v - -- und dm-aus J t =--
x- d t v'
V~ = + [( I) t '/) - o ;~-J (" Ahb. I ),
Die mittlere Geschwindigkeit
von dem Verhllltnisse 9- ubhllngig
?
das heißt, w ~n q = 0, ' lbst gleich Null.
Dieser bel tand wird in der Praxi b kanntlieh da-
durch behoben, dall man Rohrstrnnge 0 h 11 (' Ellclabgahe
nach Möglichkeit vermeidet.
E:l handelt sich nun zuniich. t um die grnphi eh D r-
stellung der Formeln:
/ ), (Q~ +Q L " )I
. = IJ" .;{ 1I i »: .
J = :~:;<7. Q -t II I~
und
'I
\\' nn wir IIUII als mittlere Gesohwi ndigkeit jene
fiktive Geschwindigkeit l'm d finieren, welche eintret en
m üßte, d mit bei gl e i e h fii I' m i ger Bewegung der Weg
L in derselben Zeit T durchtlos ien werde v ic b i di-r tat-
snchlieh tattfindenden verzögerten Bewegung, .0 i. I
VIII ' '1'= 1.1 und mit Rücksicht auf Gleichung 4)
Q
ou l'
und
sowie' d r
Bpziehung
Die, dr i Form 'ln I Ülllll'n nUll l'ntw 'ckr durph J"(,(·ht-
winkelige Kooruinal 'n (!/ = Q, :r_ (I) oder auch nach deli
, l' U 11 J . II tz l' n II er" 0 IJI 0 g l' a phi e *) l'IWll durch
IqlT rithmiRchl' • kaIen dargest ·Ilt werdpn.
t"> Di. D r8t .l1un'" mittels Iroordiullte'JI hat dtn Vortpil
uer ,,) 'ichm!lßigen ~lIcl ~roli '11 cnlluig-kpit. bccling~ I uer
g-cwi , e Zwischcurecllllung'e'n, wplche !)('i der 110mogl'llI'IJI , C'heu
Dar. tcllunlT entfallen. Di '. e Ictzterp i, I II ueh updl'utend
komI' ndii")~ l' ulld e.infa~h 'I'. ah.r es i,.t (hmit eIn g nz
glt'ichm l.\ig I' G n uI~keltsgl'!ld llleht 1:1.1 Ihur.
'ViI' wollpn beHle Ih rstpllungswcl eil kul'7: criirtel'\l.
Inu
lu~ I' (ff ) = Iu;; { (b ) + IUI! [ tl;).
und uie ubi"c Bedin gung, daß drei zllsamlll cngehörigc W cr te
von (/, b, c, d~ ' sind also solche \Yer te, wcl.ehe oer Gleichllng 1:!)
entsprccllCn, auf eine r GOI'ad cn liegen: Ist dann erfüllt. wenn
mlln ullf drci in O'leiehen Abständen gezogenen parallelen
Geradcn die \Verte von ~- . log I (a) (al'o den hulben Lu~a ­
rithmus de,' Produktcs) auf der mit tl e I' c n Parallelcn und
die Wertc von log / (h) und 10" f(c) tal'o die LO~lIrithlll cn
deI' einzelnen Faktoren) auf j e einei' der iiul3e rcn Parallelen
etwa aJ. Abszis en, ausgeheud von inel' gemeinsamen Ol'lli-
nat 'nac h, e, auftl'lIgt.
Die so ent stehenden IUg'llrithmi 'chen :-,kalen werden
da nn mit den zlJlTehiirigen '" erte n der A I'gum ent (I , b und I'
oeseJlI'ieoen, unll man lindet leicht di der Gleichung 12)
entsprechen'den \Vcrte von a, !J und c, wcnn man eine a~lf
eine m :-'trcifell Pau spapier O'czogen e Gel'lltlo fiber dlC
,~ ka l en legt.
Die BeO'l'findunO' dieses Vcrtilhrcns ist in schi' cinfachero 0
und allO'emeiner Art in dem sehun er wähnten Auf-atze \'on
o . II 1'. ,1. l\I an d I, "Graphische Darstellung nHlthcmat.lsc leI'
ll'urmeln" (Sonderab(h'uck aUs dei' : Allgemeinen Bauzeitung"
]\)02, Heft 3) onthalten. ,
Man erkennt daß unsere Form cln 3), ß) und ) (he
GrundfUl'm der Gleichung 12) he,.;itzoll. wc halh das he-
I ,'ph.'ielwlIl' \'prfahrcn uhnr wcit ' I'~ angcwl'llllet \I erden k:lll ! ',
, t . I " o
e zen \\'11' IICI'111 - = 11 einer ncuen Variablen und
(\'odil ufioO') " I ' .V
0 ,1 = , so Wlru
11
11+ f = VUI I ,Iogn t ( u + I )
und d llrau~ f
u 11 = (/)1111) und weit er
I ' In. dcn~selben Graphikon IllOt sich nu n ab I' auch sehr
elc.ht di mlttlcr e G sehwindigk it Vm (G leic hunlT ~ ) zeich -
nenseh darst ell en. 0
, chre iben wir nllmli ch di e. c leichung i') in der Form
.(L - " I t J t- (IF - 0 111 · O{rlill - --
Ij
und \'erbillel OIl wi I' auch diese Gleich uns mit Gleic hu ng (j )(J + (l = F v ";0' -l It .A 'a:, (l \11 n WH'
),
3),
(i)
12)
Q+I(
q
f (a )=f(b ) ·f ((~)
J ), ( Q .)
. = ])5 . '1. + q)-
-;; ])2
Q +Q= -4-· Va
Q+q
Va = ~'m ' Q - log nat
Diese W erte ge ben in der Tafel J I = ()'2%o,J) = 220 111I11
vml = 0' 2; zur Kontrolle muß sein :
It ) 1 4'0Va = J; = G';? = (I'HO 11I,
was zutrifft. Dann ist Vm = Va, Vm1 = O' 0. 0·"2 = 0'61. JJI ,
Es würde zu weit führen. und es ist a uch nicht not-
wendig, all e im vorliegend en' Falle mögli ch en und ve r-
chierlene n Aufgaben au der B and de Graphikons einzeln
zu behandeln,
Es sei diesbez ügli ch nur eine allgemeine Anl eitung in
Form einer Tabelle gegeben.
Von den secbs vorhandenen \ a r iablen: Q, 1), J), .I, Va
und Vm mUssen immer drei gegeben ein, damit die ande ren
drei ermitte lt werden könn en. E sind demnach 20 ver-
sehiedene Aufgaben möglich, die in der zwischen Tafel I
und II einge fügten 'I'abelle samt der Angabe ihrer Lösun g
mit Hilfe des Graphikous enthalt en sind.
b) Di e n °m 0 g I' a p h i . c h e D ar s t e l l u n g d er
F orm eln:
und
Dem nomographisch en \~er fahre n liegt der Gedanke
zugrunde, in einer Funktion di e Variablen (Arg umente) zu
trennen, wodurch es in bestimmten FitlIen mögli ch ist, di e
Funktionen der g e tr e n n t c n Argument c einfach und in
der Art darzustellen daß die zusammen gehörigen ".crtc
der ver schi edenen Ars-umen te auf Punkten eine r geraden
Linie liegen,
Besonders einfach wird die Darstellung bei Funktionon
mit drei Argumenten, welche sich der art trennen lassen ,
daß die Funktion en der get rennten Argl1mente ein Produkt
von der Form
bilden.
In diesem J<'all e ist
).
10)'
Ci Q --t- 11
1' ,1 ' Q +- 11 = 1'111 .Iogu nt
Q =- } (1'lI1d, (/
Da ist 'IL'I' di t . h F 1 GI 'G I c e ypl'C 0 • or m (CI' eich unz \'011oral en (!I - 11v) ' I I 1 I 1 r · .,
11' 1 I t I - , , \\ e c ie ( ur c I uen Koordin nten-Anfangs-n { ge icn .
P k Um diese \'cr schi cd en '11 Gerad en auf welchen die
un tc nn t der g 1 . I . I ' ' "
v I' " 0 I 'I 11 nutt 1'1'11 esc hwindic kcit
"'I le"cn 111 11a ' G' h ik " 0 •fUr v '" ' . :s IHp I on cinzeiclmon zu k ünn en. Ist
er Clllcuellc \V rt e von l' (etwa O'QO U' o 0'-:0' )
aus d GI' I 111 1 " " • , ..
ei ,I' OI ~ JUllg U) U zu rechn en. was a u'f die Auf'lö: U1lO'
Inel num Cl'lSCllCll trr ,1 I . I . k 0
, " ,lII zenu ntcn eIl' lun " hinau -0 Il1 111 t '
uu \'orh l'lTcnl J''.II' ., 0.. .B " 0 I en ,I c Ist dies nicht schwlerlO'e r als die
La echn lIIlO' der \V I . . .,
1 .' I h urz e WPI't c eine r num eri schen alzc-))1I1SC Jen GI ' I I ' 0eic lun g iüheren Grad es.
I itt! Der Zusammenh llng, welcher zwi sehe n v a lso derUI crc 11 GI' di .. U 1JI1'
V _ sso 1Wl11 igkeit für die Anfan g 'gei'chwilldigk cit
a - 1. und v .1 11 ~ l' st 1 . I GI ' I' I . fd' , A' IU· U o S I er 1I11tt cren esc IWIlI( 10' ceit ürIl nl UI1"SlTe I " I' I ' _ . 0GI . I bo sc iwnn Ig re it Va' 1. b 's teht, 1 t au ,' d en
cie lunlTen ) 1 (l) f" "
.., um, so or t zu e rsehen : es Ist n äm lieh
IIncl lJildpll I' O'HIl 1/1,I
(1 1 =
(I
=- 1:! ';',
V,I
'iI
1 :!;, '(I,
V.I
I'ut = 1'.1 , l'lIl l . 11)
\n ' Dlu/reh di e 0 einfac he Hesieh unrr i ·t die alleemei ne\\ cnl Jal'kmt 1 I' ". I to • '"l' .' I UC 1 Jelles 1edo' (es Graplnkoll'. welcher
(1 0 IllDlt~lcren Geschwindil!keiten ('IDI dill' teIlt nach'O'cwiesen
le '1' fI I I " . ' ,~OO ~I e umfaOt dl Hohrdurehme~ er von 50 bi
1It111, (he 'f'lfll 11 I' 1 I - .-l~5 ,c I I ' {ohre urellIues. er \'on ],JO bIS
6l'.0 11/11I IIlld PIIIHich dio Tafel lJl J' ello V Oll .J50 bis
_I /I/}II , '
Bohre mit 0')''' (\ , D I 1 ,-seltcl I b () CI em lire IlIl essCI' a 6.'0 111111 wCl'den
I me Ir 'lis Vel" I 't . I' I I'
I eit. ' b b '. lSo l'g ung:-l el ullgon mIt ~ OIC 1I11111Ig'er
auf 3~1 ga c \'orw pnd et. daher i:t e. au ch nicht lIutwenellg,
der 1.,10 großen Durehm 'SS(,I' di ~rll phi . ehe Darstell un Ir~1:llIe . 2) a uszuuI'hn 'n, t'l
Zu I" .Eln . eInfa~he.. Beispi el, welehcs mit dem Gra pb iku ll
"I . ulKon 1st, :-leI ctwa fol lTcnd o,.;· Ein Hohl' trang hllt 10 ~l
b CI C IIlI HBicr , 't 'I ~ " , "
unel b \CI CI t und 20 sI Hm Entlpunktc lIozuO'('ben
. cs stchol I' . ,. 0/ • ,""Ist .1., I II CZU " ('0 Gentile zur \ rfUgung ; Wi e g ruß
UCI i)ul'('hm"ss " l ' . I 1 , I ' \ ' b .(Ii~kcit? ... . , e l, (Ie Hutt ('re UIl I ule nl<lIl lT:gosc WIIl -
D er Pu kt I .deI' AI' 11 , I CI' 111 der 1'11 fel I dei' Ordinllt · 10 und
= 7 ,,)/~zlsse 20 entspricht, liegt auf dor Gefull I"un'e .I =
cl ' . ~~ 100' . na('hd em abr I' nur 4.0;00 verfiilrbar sind, ' 0 i ,t
sole"1 Sc .Olll cin Hinweis, dal.l dieAllfillloO'sO'e ' chwindiO'keit Va < 1
, 1 WII'(, • 0
Wil' nelllll('11 eIl'" I1 t .~I'e )' an, C wa Imt
-- -- ==-='--
I1G 1\11 1~
und nun auf der mittleren Paralelien die Logarithmen:
I
- [~) (0" J) - 10"" ..J liJ2 ,., ,.., "
und auf den beiden äußeren Pnralollen di Lug' rithm n:
I-t).
131.
ihrer
o()(' :?t;
O·tMJ~;37t;
O'lK' r2[}
\I- 7-13
O-\J04-!!19
0'004337
oOI.13!:?7
0 '01[ln4\}
tHI034:!1
O'00;J:!f)3
1l'l)0:341: 1:?
IHK):!!lö7
o« I:? r
O'00:!77r,
u· 12t; S
U'OO:!60!1
o I:!; :3
o1.JO'24 !I
o l :.!I:?
O'oO:!37
0'1 t:13:!
OlMI:!:! \1
) t'213
11 I 1:!151
o oo:!o
11 1I()~ 0
OlMlI •.•
o JI!l;.o
O-\MlI. 76
O·()(l1 1
(lOOI7:'!'
ltiil
J)
lI'O
41 01 17
0-0031
o O(l~;!
(I ' Oll:!.
O'l"'_'l)
)'1 JI"
11 «u
0 '00\7
1)' ':!I
oooio
der Rohrnetze.
o .(l\
(I OUt4
o lHH 7
(I tHII
n
11 (l01h
I) ( Ir)
11 •MI!.',
i
i (/
.0
tiO
70
!10
H)
1:!5
I;J!"}
17b
200
:!:!5
2~,(I
27:)
3L10
i\:!i)
::l~M
.!i;,
400
4:!f>
4 ~)(J
17~,
..00
;);)0
too
tj;)()
71MI
7&0
00
! oo
1001
1100
i. t
mittel. tl r I, h ,u d
JIich i rO'(1) -n il'
folz nde T rt·. und Z Ir: o
und c= +0'0 )() 12ti: di
I Kleinheit .ernaehl i,.:t
6),
IUllg«,1
fulgt.
.. J)'
/j -= 4- .1J
1 ) . log nat ( I t J' ) = t' ./ ( I
.r
folgend sehr .iben können:
./= -' . (xO -' IJ )~1) f, « J
[2 Iog 'J-1 li], hezw. log.! I
oder J=~1)., . Ij'l
?hlle Umfurmung gruphi sch dar..tell n wollte. ] r
I t a~ r sofort behoben. wenn wir die Formel 3), \ I
.ch reiben : t»
Ä- . 1on = l l/ . Ion) . J 1
.hs ~ . t bei der Berechnung und beim Auftra!{ n d r
logarithmi chen Skalen nur d rauf zu I eht -n, 11 LI di •
g ,~pne i ll and r nicht ver ichob n werden. w • hiefo :'chnitt c
und daher eine geringere Gen iuick it zur I' olge h tte.
Dip: würde zum Beispiel eintreten. \ enu m ui die
Formel 3)
auftr gt.
}\.hnlicho Umformungen sind auch zum
nom ogr phischon Durst lIunO' der Formeln
und
v = Dm. (I +
I nz zeigt, welche wir
: 1J~. HP = (" . 1O:{ ). (V,-1 . 10)
102. vrn- 1 -= (Vu I_ 10). lai I" (.r) .
die weitere Behaudlung i..t dann gunz nunlog wie h 'i Formel 3)
... ' ach die CI' grlllulcrun" bcdürfou wohl die in den
'1' fcln V und rdarg . teilten ~' I~ll l n keine weil r G -br iuch -
11\ i uug.
1)1'1' . pezlflsche I, CItUII • , ldr-rstn nd A.
(It eibUlll(koef fizient .)
VOll den verschiedenen Ang ben. die in dl r Lit r tur
üb ir d 'n Reibuug koeffizientun , he .tehen. enth ilten j n
n eh Fan n in 0' für schmutzig« Leitung n und n Ich I' u t t e r
für g -brauchte Leitungeu (11/ = O-~~») di größten, \1 0 un-
~lln tig t -n W crt fllr)...
)).\ \ri,'npr Stadtbauumt hat IU . Anlal. dl' B,IUC.
der Ir. I iser I' ranz Jo.l'f-lIoehqupllt·nlcitung t'ig IW Ver-
uch an iucm gl'Ollt'n, im Hetriebe . tl'hendt'n Hohr. Ir n
'(,rO'enomrn 11. IJI'I' 'er. uch .11' ng haitI' r-ine L inge IlIJ
~)R(lO /11 und einen Durr-hm . 1'1' von Bl, 111/1/, d r p Her IUf
6H 1/1/11 u"cl'ging. \ 11 den" ·1.Uglil'hl>n .!I: ullg. re, ultnt -n
prO' L il'h der fragli·h I' oeffizipnt) (J·()Ot. ~~). und da
die er \Vt'rt III b . t 'n in jl'nl' Hl'ih' hilleinplll.lt. <.1ip Fun n i n g
luf ('rund aml'l'il lli~ehel'I,;rti\hl'lIng','n fUr grolk. '('llInutziO'~
Lt'ituIIgp/l ,lIfgp. t Ilt hai 0 wird gl'gpn\ ltrtig de.n B l"l'('h-
uunrren de \Vil'rwr \V \. el'lpitungtlrnhrnetzPR dl(' , e ullten
ngl fuhrt· Fan 11 in g..ehl' 'l'uhelle zugrunde geh'gt. \ pll'he
111' halll.und wcd ..ip ll1i;/{lieh. t 1I11g1l1l. tigl'W \l·tt' dt'. Ht'ibung -
~opffizif'nkn enth dt.llUph hl'i <.1"1' Anft'rti Tung der gr phi e1l1'n
D 11' t ·Ilung . n ' 'nd'l \ orI1"n i t.
K i. t nUI' iIl\ ),pm 'I'ken, duß dip Tubl·BI'n\ prtp rUr )
h.illPr tl'tig gekrUrnmll'n Kurve, oudern 'inpJIl Pol O'on-
7.1I~(, nt. pI' ehen, dcl' lIul'h die . tetiO'(' Krlimrnullg u r
.J-KlIr\,pn dps rl'uphikon LCl'lIlflu . n wllrt!p. Tm die n
•'t'hi'lllh ·il. fchl 'I' zu Lph(,IJ('n. \ unk PIllP dt'n Tabl'llen rt 'I
mü..liph t ang'ppaltt Kurvt' untl'r ,\nn,dlllll' dl'r Orundform<1
Inl}
=-
117
I).
IV
HIY
Abb. 3
Hy
Hm m
Als bekannte Grüßen sind von vornherein anzusehen,
die von den einzelnen Rohrstrltngen in ihrem Verlaufe gl eich-
mnl.lig abzugebende 'Vussermen ge QI ' . , , Q61 ferner die in
den Knotenpunkten JI, Ill und 1 V an di e Außengebiete
ubzugebcndell 'Vassefmengen qn, qur und ql\" Die Gefillls-
richtung (der Drucklinienverlauf) wird durch di e j ew eilige
Gelilndefol'ln bestimmt und ist dem entsprech end ebenfa lls
immer anzunehmen : wobei zu beachten ist : daß in j ed em
Punkte der einzelnen Rohrstritnge der nötige Versorgungs-
druck vorhanden ist.
FUr den Drueklinienverluu f ergibt ich immer ein
Il üeh stpunkt an der ~pci "estellc (im ~eh ma der Knot en-
punkt I ) und ein Ti efpunkt (im ehe rna der Knot enp unkt 111).
Di e Höhenkot en 111 und Il11l der Druckl inien a n di esen
Kn otenpunkten sind eb enfall s von vornhe rein als ge geben
zu herrachten.
FUr di e R echnung gelten weiter folgende Bezeich -
nungen:
IJI ••• . qs die in den einzeln en Robrstrllngen an ihren End-
punkten abzugeb enden " rasscl'm en gen;
QI .. , . Qs di e gleichmllßig zu verteil enden \V'lssermen gen;
LI ' . , . Ls di e L ungen di eser Rohrsträn ge in 111:
/)1' . . ' ))8 die Durohmces ' r dieser Rohrstränge in 1//;
./1 . , . . ./8 die Gentil , " .
Die Wuss crm cngcn ql IJs und di e Gefnll e .11 ' •.. J8
sowi e di e Durchmesser ])1 ' IJl', sind zu er mitt eln.
FUr diesen Zweck stehe n folgem1e Gl eichungen zur Ver-
fUrrun lT : )
" b ' 1
.11= 1) f> (a.QI + 'll ) ~
I
)'2 (
.12 = J>;fJ "1.. Q2+ fJ2)2
D urch di e schema tische Darstellung de r Abbildung ' oll
vo r allem de r ntcr ch ied zwi chen D ur chm es er- und
mfan gsrohrstrHngen hervorgehoben we rden, ein Moment,
das besonders zu unter 'uchen i t,
E s ist notwendig: die R ech nu ngsaufgabe zu umsch reiben.
D as R ohrnet z 1, 11: 1[[ 1 V, r enth ält :
5 Knot enpunkte 1, TI: IlJ, LV un d V un d
Rohrsträuge, da von
4 Um fun gsstran ge 1, 2, 3 und 4 und
4 Durchmesscrstrnnge 5, G, 7 und
I
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Hal.lptroll r
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Ha uptr oh r
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letz von L eitungen: au wel-
ehern zun äch t in weit-
ma ehig r H a uptnet z 0
h ra u. zug rei fen i t daß n ur
m hr so lch Rohrsträn ge
ubrig bl eiben , deren Yer-
sorgungsgebiet 0 kl in ist
daß hi für di e L eistung -
fähi gkeit der kl in sn und
kleinsten Durchme er ( twa
J) = 100 11m) au sreicht.
ber die zul ä sige z rüß t '
Entfernung zw eicr solche r
Hauptrohr trilngc g ibt in
~ __ einem gegebenen Fall eine
. kurze Überleeune sogle ich
Aufklärung (siehe Abb. 2).
Ein 100111111 weiter Rohr-
strang kann beispiel wei .
bei 00/00 Gefäll Q = 6 I
gl eichmäßig seit lich abgeb n
und oll damit in Versor-
bi FI B .Lrrungsge iet 1 ,n - -
- 10. 00
sp i en . In di e m bi et e
wohn n bei eine r g rüßt n
'Vohndichte von w Einweh -
I r eo • n. 1.1Abb. 2 ner pro 10: ' . (,) = 1 .0 -
chen durcl " Einwohner. Die verbrau-
K Ischllltthch 1Il 24 tunden (bei p Liter pro
opf und Tug E' h . w n 1.1 PW 1Il eltskonsum) . , ..:... - Liter , Ihr
assermen ' . 10.000
ge eine durchschnittliche sek undliehe L ei stung von
w,B ./~.p .
1 10.000 X 86.400 sI .nts p r icht .
Nun mull l i r .st range _ 1 ( ie ...el::ltunglifithirrkeit eine Versorrrunrrsrohr-
'1' s uen maxi . I "ageshed f nna en tundenbedarf arn Tacc d grüßten
cl u r c h 8:~ ~8i dc~ken k önnen, da. ist za. d r 2 1/lache
tthch c okundcub durf.
li's . B J
... Ist also Q= C' '1- 0.2' W. . .I . P
, ) .'\ - ~ .) . .
T I 10 .000 6.400
e unen .
::::: 300 E' WIr nun für .in en g 'gebenen Fall a n 11) =
pro Kop~nwolln rlha, lJ = 100111 ( Ba u blockt ie~): p= IÜUl
T lunl Tag, so erhalt 'n wir /, = 767 m.
" 1 ae HlCI11 de R I ... .vlrd, 1;0 k" ~ olrstrang von zw J itcn a lim ntiert
rohrst rän ~~nten 1Il _ !nem solch n Fu~1 die bei den Haupt-
F
s
t. ,L = 1n34 In entfernt sem .
100 111 1:, 11I!nt ab r eingewend t werden, daß ein solc her
7. WeIter ' I I ' d d'
.11. 100 11 . ' Jen 1'0 ir strnng auch J. euerhv rantcn , I '
hat und \,' on inand r snt fer n t sind, mit j e 5 I zu spe i sen
lei ten k ( lese Abgab bei der \'or envnhnt n Annahme nicht
G ( an 11 DeI ist d [I 11 bei .1'0 ~feue . n is zu ntrrcrrncn, a J se ist JCI eine m
Bet r iebe I' t SIelten mehr als vi~/'IJytlranten gleichzeitig im
Heg 'l Vo B '~en, die boi einem nusz 'bauten R ohrn etz in derkö~n en . Zu~Ier ve.r8chi~d nen etten ihre.n Zuflun orhalt~n
ledIgl ich 0111 '~11'(1 SI -h sp üter noch zelg n, duß oh ne hlll
raschigena l~~ B tri 'bsrUeksichtcn die Unt 'rteilung de weit-
eren Du r _I auptrohrn tZCR durch cinzel ne L eitunrren mitt-
filhigkeit LC ~IneB Crs notwendig ist, der n größer L eistungs-
gezogen wel'duu.nahm weise großen An prU cb n auc b herun -
1) Cl n kan naB I .l~ohei es ab c 13InU eines 1 rei snotz s iBt in Abb. 3 d rge tcllt.
'ällen u de~ urchau ' nicht notwendig i t ich in g rrebe ne n
n le I" l ' I IDas I orm (lese. • ch ' ma s streng zu la t n.
~Y8te1l1B ' i ~ lll?kteri ·t isch ' l' nnzeich n eine Zirkulation -
Jed I' Ah; I (10 all. eit g. rhlos. n Leitung , d 'r zufolgc
"'u }epunk von zwei _piten Zuflll c <'rhalten kann,
=========
\' .'\) .\ Hl HITEI,,'!'I·: , ·-YEHEI. ·E.' Xr, inn
IV ).
dann di e aus der \ hbildung unmittelbar herauszules enden
(K note npunk t '-lBcdingung:lJ'leichunlJ'en, und zwar:
für Kn otenpunkt IJ '11 t 'l: = '!J1 + Q2+ 12 1
JI ~ (/2 -i'la +'1,; ='11 11 11 '
11 '/1 'it = '/ n ' + o, -t- '/3 J ),
/ ' 'I» = 'l: + 'I,; -t 'lt + Qfi + Q,; + Qi
die in vorstehenden GI ichuneen 1I) uuszedrüokte Hedinzunz
,. 0, 0 0 0 "
un!Jl1e der Z u fl ü s e in einem Ynotenp unkte
g,lelch der um.me der AbflUl;se liefert bezüglich des
Knotenpunkte ' l k em e neue sclbstitnd igeGleichunlJ'. wieausder
Summierunc der Gleichungen 1I) ohneweiters zu ~rkennen ist.
" enn also n Knotenpunkte vorhanden sind. so ergeben ich
(n- l) Bedingungsgleichungen. .
Die Gentile J sind ebenfalls an bes t im mte Neben -
bedingung-en von vornherein trebuudcn denn es mu ß wie~ . >, ,
ans der Abbildung ersicht lich, wegen der allseits in einand er
ge:chlos 'enen Leitungen sein :
" 1 { JI - .I~. I " . - J. IJ'; = 0 1
.I~ L~ + .I~. L~) - J,; LI; = 0
J,; J,, ; - .}:I JJ:I - J i IJ.i= 0 J
J i Li - J, L . - J I IJ I = 0
au ßerdem besteht noch . weil H, und Um als bekannt
\'urau:g setzt werden, di e 01 'ichung :
J( LI -t- .12 1J2 = .1:1 J' :I + ./1 J' I = I
= .',; J.,; T .1. L: = l l, - lli« = r; J
Die Gleic~u~g:grup}lcn 1) II), lT1) und IV) enthalten
7.11 . ammen 17 Gleichungen mit zusammen 24 nbekanntcn
t q, 1J und J ). Die Aufgabe ist daher noch unbestimmt.
• A.u den Gleichuncen r~ künnte~ mit Hilfe des G rapbi-
kons die Durchmcs er D leicht ermittelt werden wenn die
, r a s ermengen q und die Gentile J be kann t wilr~n ; zur Be-
rechnung (~er elben ~~ehen a!)er nUI' die Gleichungen Il).
H.I) u.nd 1\ ) zur Ver~ugung. Es feh len noch 4, Gle ichungen
fUI' die q und 3 Gleichungen fU I' di e J , di e nu n fr eil ich
durch Annahme vou eb enso vie l neuen Bedinzu nrren den en
die \rass crmengeu q und d ie Gent llc .I ZlJ g~n uge n ' hilt te n
ge:cha~en ~erden k ün n.ten. D ie W ahl di eser Bed ingungen
tcht ~Igenthch ganz fre i ; es könnten be isp ie lsweise in den
4 G leichungen Ur fÜ I' di e U mfangsst rilnge di e W asser-
mengen (!J (/2, q3 un d 'l~ angenommen und dan n di e W asser-
mcnzon der Durchmesserstrunce 1/-, q" , 'h und q~ a us d m(' I . I t> " • • 0
T PIC iunzcn Ir) berechnet we rden. Eben 0 wü rden d ie
Gleichururcn Il l) ih re Unbesti mmtheit ve rl ie re n, wenn ma n
etwa di G ·filUe der vom K notenpu nkte [ ausgehe nden
Huhr:trilnge 1 4, und von vornherei n a nneh men wo llte.
. Allein es ist die Frage; ob d urch solc he immerh in
willkurliehe . nnahrnen den Ford er ung n der Zwe 'k mlll',ig-
keit und Ökonomie de r Anlage ent:proche n wUrde un d e '
i. t lIe, halb naheliegend, der Au fga b d ies zwei Hau pt-
furderungen in F or m von ne u 'n Bedi ngu ngen zu unte r-
:tellen.
Die (')konom ie dcr Anlag k omm t im vo l'liegendell
Falle durch tla . 1in imu m lIer B a u k 0 s te n zu m Aus-
drucke. n ehdem in der Regel Ve r'sol'gl LDgs le it ung n von
ein rn Beh Ite r aus. a lso dUl'ch GI'U\'i tation. ge;;pe i t we rden,
Wl' 'halb hier Be t r i e b k I) s te n im eigent liche n "innp
nicht auft reten.
Auch fUr gewi:se wi('h tige, di e zweekm ilßige 'Vi l'-
ku ng:!wci: e eine r 'Vasservertei lnn g sanl age bestimmend<,
E igenschaften deI' Rohrstri\ng-e lassen s ich, wi.e wir spilte r
'ehen werden, ma th em ati s('h e Beziehungen au fste llen, mitte ls
w,ldlCr die in Betmcht : te he nde A uf2'abe eindeu tiO' tTelijst
c' t> t>
wird. Doch bleiben wir vorlllufig beim Kostenmi nimulll .
dem ja uch au. dIllG runde (le I' VOITanlJ' zu komm t w .i l
e' biohe r immer iib lich war, Rohl'll et ze led ig lich in Ruck-
icht nuf das r o: tenminim um zu bel'cehnen.
IFortsctZll ng folß'l)
Die Enquete, betreffend die Elektrisierung der
Wiener Stadtbahn.
Von Privatdozent Ur . Ing . Fr itz Stelner,
Die seit Wochen über An regung r. Exzellenz de Eisenbs.h~I '
ministers Lud wig Wr b a von der Kommission für Verkchrsanlagt'n U!
Wien c u: ch de ren ad minis r tiven Referenten Hofrat Freih, v. • I Y I i u s
vorbereitete Enquete, welchc zu dem Zwecke einberufen worden war , U1D
das im Eisenbahnmini terium bereits vorhandene tudienmaterial ent·
sprechend zu ergänzen und zu erweitern, tagte unter dem Vorsitze des
als Vertreter der genannten Kommis ion Iuiu icrenden Sektionschefs
Dr , v. Hab o r e r vom 12. bis 15. Dezember WlO. Von der in der
Er öffnungsrede ergangenen Einladung, sieh offen und ohne R ückhalt
auszusprechen, wurde nahezu von allen anwe ndcn Experten Gebrauch
gornaohtv].
. cs
Da, ganz abgesehen von jenen Experten, welche an Ste lle e~
schriftlichen Gutachtens _ es waren deren 15 bei der Kommission ein-
gelaufen--) - mündliche Darstellungen treten ließen, vie le das Wort
ergriffen, um die wichtigsten Punkte der Gutachten teils zu rekapitu lieren,
teils zu ergänzen, bi ten die mündlichen Ausführungen bere its ein umfang·
reich es ~Iaterial, aus welchem sich so mancher interessante Rückschl~ß
ziehen läßt. Zum eist hielten ich die Redner _ eine Debatte war nicht in
Aus icht genommen _ in ihren Darlegungen an den als bekannt vorllu;-
zusetzenden Fragebogen---). Eine g ed rüugt o Wiedergab der im Lau a
der ::'itzuug-eu gehaltenen Iteden find t sich aus der Feder
de Verfa sers, der als .'ehriftfübrer der Enquete uei~ezogen
worden war, in den .-r. 14IJ und 1'IG des "Yerordnung,hlnt tes
für Ei. enbnhm-n und :O;chitl'ahrt" UlIU. Im Rahmen dieses kurzen
Bcrich s soll versucht werd n, die wichtig ten Anschauungen der Experten
zu gruppieren und aus den umfangreichen Darlegungen marka nte
Punkte hervorzuheben .
Die b e l s t ä n d e, wc lchcd ie le ide rsoungün ti g e n
B e tri e b s erg e b n iss e der Wie n e r t a d t b a hn v er-
urs a c h e n, scheinen wohl zu bekannt, um näher darauf einzugehen.
Das an und für sich unzureichende letz, die großen und ungleichm äßigen
Intervalle in der Zugsfolge, die geringo Reisegeschwindigkeit, die ma ngelnde
Anpassungsfühigkcit des Betriebes an die Verkehrsbcdingungen, die dem
Erreichen und Verlassen de r Wage n entgegenstehen den Hi ndern isse, das
unerquickliche Geräusch, der Schmutz, die große Hitze im Sommer
und d ie sch lechte Luft, end lich d ie starke Abnützung der Bahn und der
Bet riebsmit tel sowie die hohen Betriebskosten infolge unproduktiver
Wagen- und Lokomotivkilometerleistungen wurden als solche über,
einstimmend angegeben.
Einander ntgegenst hende An iehten wurden seitens der Experte n
bei Behandlung der Frage, ob die Stad t b a h n a ls in n er s t ä d t isc h e s
Ve r k ehr s mit tel b e tri e b o n wer den so l l e, g äußert.
Daß die tadtbahn bei der bestehenden Tr se d n Anforderungen,
welche an ein inner tädtis hes bnellverkehrsmittel gest llt werde n
müßten, nicht ger cht zu w rden vermag, blieb ziemlich unangefochten.
ie könne im heutigen Zu tande nicht als eigentlich tadtbahn al.}·
gesehen werden; als solche komme besten Falles nur die Wicnta llinie In
Betracht (v. Ger s tel).
Während nun we eine Gruppe sich für die Aufrechthaltung d:s
Lokalverkehres auf der • tadtbahn im heutigen mfangc au .sprach, JI'
- - ) E ' pr hen in nach kh.·nder Folgc: ~[iniRter . D. Ur. R v. \\' i t tr~i
1)1".1'- Baurat. G ii n t her ( lA·rr. [ng"ni"ur- und Architekl~·n· \ 'crein). ..Hp f
It itt<'r v. G r im h u rg. lJir('kl<:Jr g g gor (Browll. Bon'ri ,\ .. G.). 0. o. {ag'
Ur. ,' i 0 t h a III 111 fl r. I-omm('rzialmt v. Pa ehe r, Oher.Hllumt Dr. / g'
\'. E m po r gor. O"n~mlin ('ektor i. R. v. x 0 r . t 0 I. Dr. 11 ,;
W. Co n ra cl (;-.rie.lerö torr. [ngcnieurkammer). Ober.ß umt Eng e l lll. a,\r
(;-.ricclerö. torr. Ocwc,'\ ever in). R~gierung rat Sc h I o n k (Eiektro todUllSC 19
\'o.r"in). Mini torialral. i. R. So h ii f Cer. Hofrat o. ö. Profpssor H o c I! ~ n öffcr:
k"ls. Ha t C 0 1her t (Verein tadtuahn). Hofrat Prof. 0 (1 l w e in, 11
Ingenicur \\' oll n°r (Brown. BovcriA.,G.). Regierung rat ll. D. r o m ll1 ß n •
ßcrlin.
**) • hriftlicho r:utllehtcu waren cingplangt \'on Obor.Baurnl Jt·~~
E m po r g fl r. G .npmlin p"ktor i. K \' . 0 e r s te l. HoCrat Pro esssorHo c h (' ne g g. ·ta.at hahndirl ·ktor i. R Hofmt I- hit tc I. Hofmt profl' \>Cr_
00 I w e i n. KOllllllp'f.i, Imt v. I' ehr. ~[illi. krialrat .' c h ii f Cer. 0 \.[.
Ing,'nic1ll' Wa [el v 0 " ~ I. ' lini. Ipr a . D. Dr. R. \'. \\' i tl 0 k. Hanc:,;d
und G werbeklmm r. EI,ktrotoohni cher Verein. .·ö. G werho\'crl'l llr keelcn Firmpn A. E. n .·Union Eh ktr.·Ge .. Ö torr. .'iemen, .. Illll'kert-\ Cl'
unel EI ktrizit-t abteilung ell'r nionbank.
-_.) • i"h" ..Z"it""hr ift cl.. (') t..rr. Ing .. u.. rch.. V"rt.in.'.. -r. .l:l
\'om :l~. Oktoh"r I!HO.
Inl!
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E.· • ' r. J I \l
Sogar auf ein en t preche d A
mann 0 I " n r- usd hnung desscllx-n GI wicht Ieg{('(l~ n e I·
, e wo In ) w di P ' L •. ' Iin Wien ' ' ure I 1'.111 oez i« lIIng dc Lok lverkchr aller
-c1l1t rc tcnde' Fl'r I 1 '1._
wäre (P n )11 inen , III Ru<: ondor der iidbahn mö "ich
, • g ge r , c h ä f f e I' W 11 ) 1 I" , '
cmCr Alime t i ,On r UIU nenn di Iöglichkeit
, n If'rung und Heb I 1 1 b
siCh di a 1 G Ing ue. (/I,( I ahnverkehre rhli kte, prach
ru ere ,rupp onts I ' 1 d f OO .
als inn er <:: .1 ' 11l ( e n n lII' nUR, d ie k tadtbalm ledi 'lieh
",.,.l!L'l<'hos Ver k sh 'I L'Zogenen und rsmltt e zu bet reiben und für die durch-
v, GI' i m b ,~ngrenzendpn t adtt il dien lich zu machen (H 0 eh n g lT,
" r g,v,G er sl "I C oll o t P I l ! ,Inne auch K ,) I' ,v, n c 1e I' unr 111 gewi ern
e m ma n n ) D l ' 111 '.1 .genannWn \ ' I ,)el wo in jedoch d ie Vertreter der letzt-
, • nsio It kein e 11" f ' , .
zWIschen d" . I gs alt PHU' 11111'11 ive \\'eeh lbez iehung
V er tadlhahn un 1 I ' T . k I
erzieht I ' t . ( « n Uf) 11 t recken Ix-h uf . Verkehr, hebune
ei en. Wl cd e rh oll '. 1' I I '. e-
• otwendi k ' U 1I1( I auc I dnrnu f hinge vier -n, d ß d i
U gelt d l's Umsle igl' lI I t . Innnnehl I' 1k . R IC U (' IU(' it. mehr nl. eino bedi -utor de
n IC I eit I'mpfur 1
Loknistre k der F U en werde, wenn nueh der Verkehr nn h den
d e en e r I< ranz.JoRef 1W I I ~ .
orf) ein mö I' I ' - um (' I la 111(KIlt zender f bezw. Purkc I' -
g IC 1st dm'kter Spill so llte, •
In ähnlich er W ,' , .
den Zu s a CIS \\ urde auch I'IIH'r' iI der \\\ 111. ch ~iiußort
( mm enh a n gd 'Untere W', t I es e nge re n ln dtbah nverkehres
\( n n " ]) onnuk I G'" ,V erb i n I nn a , und .nrldlllll ) rn i t j e n P rn d I' I'
b (UII' 8b ahnu dVUr g) , wiih d ' n 0 I' 0 I' l e b ahn zu lö n (v. c: r i m-
rOn a ndcn'r' 'It s . , ,
sUlhenl! e f ' , ,, em llllll gl'r er Anschluß a ls dl'r he u((, be-
IU erwnnseht ge l Il (perg er) , V I' -Ill e n w urd v, P n ch e r , \V ell n r. \-, Ern-
on . >edeUl un g \ ' I I ' b ' .
wcleherdaraufh ' " I'In lle e\ Pille J u(k'rung K m m n n s,
. In\\ Ist d aß rnlll I I f 00 1 "mit der lndt! I ' , 1 wo 1 ru le I' o rort " d /lIn eh Lok llinien
>a In ve f'(\!nc k le I 1 I
s parieren" I' ' H'u te It ll'r a Igl' rnein d I'Iln g"h> d ilSI' zu
d ' • lem a s dilrfl<l dif' V k ' '
s I{er eillfi'h cI' etlung elllZ ' Iner Lin ien zu \\ it gehen ;
11 I I' n von Vorort<ll" . I
a ZugroßeIl 01 I 1lI1Cn III (n8 • tadt innl' re füh r t zu e ine r
leI' aSlung d es . 00 'IlIner8tiWtlRCIH'n • 'etzes.
Daß es b " ßoI eg r u IIswerl " ,1(er tadtb 1 ' wa re ,\l enllu erhii ltn i zwisehen
" 11 In un d d () b
wurde, darf wol I I m t a a t 8 a h 11 n e tz e en cr ge. t !Le t
]' ki n allgeme ' A' II Ire Ul b f"I ' me n Je lt au, l'sprol'hen w rden, Eine
U I' U l1un g .Ier Fer" f I '
nmöoliehh'it I 'I . nzu ge RII ( 10 • tadthahn linie n wurde a ls
I )(, raehte( (F , ) d' ,
nneren uI'r CI' ß t I . ' g I' 1' , n Ja wohl J('d (' Rch nell hah n im
• 0 l nls I' "li'
nternehluen Itl vo Ig vo n d em Fl'rn verkeh re zu trennendes
st 't a nzusehon 'i (I
1'\ ten (laß ' . C m rn a n n ). I m übri"'n n1rde be·
d ' Pln III Rl'll'aeht k.1 t
cl' 1<'(' rn hah . o rn/lll' nllC8 B ('d ü rfni ('im bef!rnnlTes
nr t'\. 'Iul 'n a u f d '
, 1 t lldt bnhn 11(' liin dc (\" I' ach 1'),
Du, W ,'IR (I ps t /o:ehc lldl' n \ f"l
csprce hu ng '. , f us 1I11'11ngcn l' rga he n s ich nat urgt'mäß hPio0 J( ner ••1a ß n a I I
e I 8 I änil m I' n , \1' e c h e zur 13 ehe h u n /l d I' I'
we l I C zutr eff en " l '
I'( cn , daß " I \1' n r e n , '.8 /lIu ß hil'r !wrvorgeholl('n
0' Hle 1 1'011 Anb<. , ' .
10 Anlüingl'r d ' " /l llin zwei All chau ungen en l "g('n ta nd l'n ,
u +.. • I' ( men Ilrael · ' I f OO ,n""r Red , I t I Iln SIO I lIl' e itle, nfnrti e EIl' tri i runp;
rl' I nll 1I11l' a uf dic t '
.n ta hlen Er ," . no \I'('lllligs!l'n , nlll' r Vorau ich t na<.'!1 aueh
n ga n zungp n b L" 1 "UR, faßt 'n d' ! ', zw , ),mdl'rungpn a n d I' 1)(' tdlCnd cn "\nlageA CIIIna.c 1 t'ItlI' '
uge, währe 1 I' liieru ng Ik r heutig 'n tadlo hn in il'h in
PI k ' . lU (1(' Anhiil\<'(' I , ' I '
• I' IrrsJ('run" I I " I' ( e r ~'ell erg(' Il'ndcn .\n. eh uung d l' h lo ß<'
nnel " a s ln lb ' MaU I II nell 'n 'I na 1I1ll ' a nSll le n und l\1 il d ('r Ford l'ru ng
P"I I ' Inelll'erkel 't Iu IUlIgn ahlll I ' lrSlll1 11' n hervorlra « '11. In (kr illll ir ktcn
dio ~I" I (W SL'r mit l/Pr z I I " I '
• ng liohke't .. . ,11 e e ' l nRIC I'l'n( n • tad l ha hn \\ olle n il'
• ( 1 I Imer dureil' "f !IV loahn er bl' k g l I I'nl eil Bl'sserung dl 'r Verh iilt ni. > auf d t'r
le Oll,
Als wiehti le i\
IIltllezll einRt' g. l [aßnaluno zur Hela'bung Ikr hd lä nd l' wllTde
di . IInnIJg di e 1'1 kl ' , 1
es viloJf: I I ' ~ I' n. Il'rllng (er • la<!t hahn angl' 'h. n und
IR I . I a 1'lI te m 't [' " ke llil. ho I I . ..uc sich l. a u f ihre Aufgaben \'('rkehr-
W'lJ • u wendigll'it b .. ,'" " "Olel1l' I' I r CZI Ie 111<'1, u r so konne n llch d ll' dnn/-,'l'nd
! y, , alle IC Zug:fol e I ' '
" 2 ~hnuten her ' (I!"l'n In lt'n'alIl ' llu f 21~, Jl ar auf
UO al'l'iIl8tilll lUl. I Iabg('setzt \1'pl'(lpn so llte, I'r möglich t wI' nlpn , • ' i('htInit tI n( ant len UI'O \ 'ht '" I' I' k I ' ,Oln Verl 'f USIC e n n )1'1' ( 11" ( 11'1' 't o( pr IIId ITek l
W a ngl'U nlleh FI kl ' ,
uURche nncl I' • (' n Rl 'ru ng ulld rl\..':lCh('r Zng, fol'" \\ i,' d em
g r .. I 'n'lflll'n1.heb 'r
, ganznngHltrl 0'(, • uu g 1111 ZlIsalllmpnlmllgl' s tl'1H'lIden ba uli cheIl
(Jm' 1 l( I .( n Ge"l'l I I '
, ZC nIJr Un , " , ' , " I {P ln" re Au sgl'st alt uu gl n und d iE' Verlcgu ng
Ihre' g Un. ltg . Iluil'rt ' 't t ' I 'I' Zuga n 'I' . II IOlll'n 0 1 cr Wl'lI1g l,'n d P ,\ biindl'rnni!:
I gl' WU!"lII'n ke' , I"
, n 'eslallun" ' In '.III\I"'III!ung l'n , I'hoben , \I iih rl'mi gr,;ß!'re
Insb Wn, WI(' dl' r I 1 .. " .
801111<' 1' I ' m >a u ( 1'1' RIlltion ,' II'\[lhng H au pt tl' ß< odcl'
SprÜnglieh g ( e
l
I' WI derholt ' Wun eh nn h H er I Ihm g d er hon ur.
C " panten K ' '
urte llinic ' Ulvo zWIReh"n der un(t'!"l'n Wi l'nlal - und d l'r
10' . zwe kR VI' " I' I1" lInd" 111111 ' • mOl( Il' lIIng l'i1H'R kontinuit'rlil'h cn Hin ' 'l'rkl'hre ,
(' '' gm'I' f l I 'llnll' ll. n <I, 'n ' o rd l'l gr und IÜ k l' h i.lll i d
Kurvenprojekt Hofrat Hoc h I' n e g g s*), welchem die großen Vorteile
der Durchfiihrb rkeit mit v rh ältnismäßlc geringem Kostenaufwunde
nicht aberkannt wurden,
\Va . die Forderun cn n eh dem Aushaue neuer, von der, tadtbnhn
unnhhiingig be triebener chnellbnhnen nnbelan t, 80 muß der Aus-
führungen D r . v, E m per ger 8 gedacht werden, welcher lebhaft für sein
Projekt einer Linie TI. Bez irk-c-I Tordwe tbahn-i-Xordbahn-c-Prater tern-
Hnuplzollnmt - Schwarzenbergplutz - Innere "tadt - Halte teile
Al. rstrnß der Giirte llin i '-Haltestelle Hernnl d er Vororte linie eintrat,
Auch andere Durchquerung linien fnnde n Erwähnung.•'ieht vergessen
darf der Gl'dankl' Dr. Co n r a d s werden , welcher eine die Innere tadt
durchquerende, a ls Unterpfl. terbahn auszubauende tndtbahnkurve
zur ofort igen Au. fiihrung empfahl, welche die seiner Ansicht nach a ls
unrcntubel anzusehe nde Kurv e iilx-r d a. Hnu pt zollum t ersetzen, bezw, ab -
kürzen sol l. Die let zt g mannte \\ HI CI' als Bindeglied oinr r der spä te ren
Zeit, vorzubehaltenden Sc h ne llbahn nach Favoriten, bezw, in d ie Le opold-
stadt erha lten wi. se n,
Da d n Bl'dürfn is nnch einem " erkehr. mittel in d er ily zwe ife llos
hl'sleh t , wurde d e m Verla ngen naeh cincm soIch('n wiedl'l'ho lt AUWl'uck
vcr lielw n. Ro hob scho n d er l'rste Hetl nl'r . Exzellenz D -, v, W i l t e k, di e
• otwcmligkeit d l'. ra. eheslen Ausbaues he n-or; er wollte di e Li)su ng
mi tld s e iner U ntcrg ru ndselllle llbah n u n t<,r H e ranzi<,llIlng d es 1'Ii\'nt·
kapitalc~ lind g l<,'chz l'i l igl'r wcrk t iiligl'r Mit wi rk un g d er GpD\<'ind e Wil 'n
n'l,!(p.lrl'b t wi ssen . Eingeh end 1)(', ehiiftigtt' ich H of ra t H o c h e n P g' g
m it d ie c l' Frage und griff im Laufo se inl'l' Au . fiihrungen nllf die \'on jhm
projl'k t il'rlo Unter pßaRtt'r.RtraßI'nbahn zurück**). D ie Ausfüh rung ein!'r
I )nrchqul'run Rlinil' so lchl' r.l rt beze'chu"tc er ~o\\'ohl fü r di ." tn d t· nls
a \l(,h fiir dip .'l mßenhahn \'on gll'ie lH'm I nteress(' , Wohl wiir(ll' d durch
d em Hediirflii . ' e nach pine m ,chnellbah n \'erke hrl' nich t en t pl'Oeh cn
werd('n : di e . chnl'lIhn h n, fiir \\"{' Iche <'I' g lcich fnll Lini('n . \\; e z . B , di<,
Linie \Vestbahnhof-Pratl'rst t'rn , ins Au ge faßte , werde sich abe r gewiß
Ib:t d en W l'g durch di e Tnn ('n, tad t erzwingen, H o c h e n e g g \'ertritl
a uc h dio An sicht , daß di e Se hnellbahn· Du rchq ue rnngslin ien d cn "l'rkehr
in dl'm um renzten Gebiet e d l'r Inneren ladt a ls soI<,he m wed er förd l'Il
,vü rd l'n , noch üherhau pt zu fö rde rn \' ermöch tl'n , Di e An ich t , daß d cr
Au. hau neu <'r Rchn cllhahnen <'ine m et was s pä te re n Zeilpunkte , ' 01"
I)('hah en h!t 'ih en so llI', \'ertralt'n mi ( H iick , icht a u f di e noch nicht (l('wiih r .
l"i te te Rl'nl nbilit iit nehen H of ra t H o c h e ne g g no h a nd l're Redner
(, c h le n k, v, Pae he r, \' , Gr i m b ll rg,Oe l we in) . D n an gldeut elen
~\nsehnn u ngl'n sle he n di l' AIIsfiihrungen I ' e m m an n s en(g('ge n . d I'
d a H nllplgcwieht a ll f di ' ehcha lcligste .\nsfüh n\lllT ra dia ler, d ns ganzl'
.'lad lgl'h it,t (IlIrch'lupr<,nder Fkhnelll, hn lin ien gl' lc"t wi"Ren will, Den
(), r1l'gungl'n If nc h P 11 P g g be ziig lieh dl'r Tunnelst raßen bahn trat
pr un tl'l' (km 11 inw l'is nu f an d(' rweit ig . wo hl nich t zum geringslen TciIe
UUR lokakn Vl'l 'h iiltni. Sl'n en ls l' r ing l'nd l'n Erfahnlllgl'n mi l Tun nl'ls lraßen -
hnh nl'n cn tl-(cgcn,
Hl'ROmkr c Bedl'nt im ' ('r1ang k n die \'on d l'n \ "crll l'l,'rn der Bl own ,
BO\'eri A.· •. g<'l-(l"n di e sofort ig'(' Elekt ri sicrung dcr t lldt hahn \ '01"
g'l'hrnrht<'n (:riind.,. Diesl' \\ iire e l~l d llnn durch zu führen , sobald d a '
\ 'l'rkehr.l)('diirfll iH Hieh di f' '1' 11)(' I'rz\l ·iin gc . •\neh i(' wllren d er , Ie illu n "
d aß d l'lll hl 'utigen \ ' crkphl·bhllliirf lli.seher l'irw nf u a nz l I , Illde ph ne ll'
bnhn \ ' Olll I I. ]l ('zir k na('h . [arinhil f I' nt pr ceh en wiird e , a l" d ie. di e . ladt ,
hahn im . tamIl' wiire, Ohne d er El ektrisierung e lb. t <'n tg gl' nzu t re te n,
hi eltl'n sie e~ in CI'. tpr Linie für wil'htig . so fo rt :'IlaßnnhnH'n zu treffen ,
welch e oll1lP Zwpifel einf' }( chu n!! d l' r , lall! h nhnfreq uenz zur F olge haben
w ürd en. 11 iet,,>ifanl/Pn sie in g( \I is:pm Rilllll' in D r. C0 n I' 11d .\ us fiih ru nge n
dnl' nt<'rs( iit zu ng, d a di eser \'01' I nllngri ffnnlune d ( I' EI( kIf isil,rtmgR'
r l)('itp n wichtige U n(e rlngl' n 1,,'scha lTt \1; .' en \I oll t , und a l. \'orl)(,rt itende
Al'heil dip Rofo rt ige Einlcilu n ' l' ines en l prceh endl'ren Yl'rk,'hr s wünschI, '.
.\ h n liehe An sil'hlen lassen Ilil'h a UR d ('n \\"orlpn K e JIl m an n ht'mus ,
hören dn er Il{'hall plI'! " d a ll 11 11.. n)('in di e elekl ri. cl\!' , hn ellbahn
erRt (iann I'in~ctz(... wl'nn' 1'8 <lcn Betrieb der mit Dumpf betricben pn
Sehnellhnhn zu \-"n'oll stiindigen gl' hl',
• 'i cht unerwiihut darf bl l'ibe n , Ilaß im Zn~llmml'nhallgl' mit d er
Verlu 'hr: llhwicklung lIuf de' I't nl!t hnhn uml I I bung ihre r Frt'qul'lIz dil'
.\ n ln.go e ines Wi en<'r Z!'ntl'llllJl huhof!' lieb I d l'u not\\'endi 'l' U Zufahrt -
*) •'idlf' .. Z"ibehrift d .... Ö SI Tl1lr. ' 11 . Arch. ,Yen illf'," l!)JO, . ,221 lI, f.
*.) i,.lw ..Z'it sch rift d R Ü,I I" .' 1I. Ar 'h,·\', 'rei n<''' IflO!l. ti . 41:{
und 4.12, so wie UHO. . 204 1I. f,
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daß Hofrat 0 e l\\' ei n mit ,"oller .Bel'
.. , 11C 1die t 1\ d 1 h 1\ h 11 11 I' S I' I' 11 11 g
Iinien in di Erörterungen :mit einbezogen ~'wurde (H 0 ehe n e g g,
eh äff e r).
Endlich ei hervoruehoben, daß der Betrieb unter Verwendung
von Rohöl al . H cizma-c .Ial keine Freunde zu gewinnen schien.
Bezü rlich des U m fan g e s der z u c l e k tri sie I' end e n
• t I' e o k e n waren die Meinungen nicht ungeteilt, und sie blieben woh l
lediglich, sofern üb erhaupt der elektrische Betrieb ins Auge gefaßt wurde,
, züglich der engeren Ringlinie in . bereinstimmung. Was die an-
schließ nden Lokal trecken anbelangt, so wurde mit ger ingen Au nahmen
der Elckt.ri ierung bis Purkor. dorf bezw, K rit zendorf das \Vort ge -
sprochon, wenn auch weiterblickende Programme auf sä mtlichen in Wien
einmündenden, dem Lokalverkehr dienenden Strecken d ie elekt rische
Traktion für wünschenswert ansahen ( E g ger).
Im Vordergrunde des Interesses stand bei Berühr ung der F ra g e
de r Vork ehrsabwick lu ng au f d e r e le ktr is ie rte n
S t a d t b ahn das dem schriftlichen Gutachten von Genera linspektor
v. Ger s t e I zugrunde liegende Programm. Dieses br ingt für die unter e
Wi ntal-, Donnuka nal- und Gürtellinie einen kontinuierlichen Hin g.
verkehr, dessen Zug folge bis auf 211l Minuten verdichtet werde n
kann, in Vor chlag, wobei auf eine hcschränkte Beschickung der
nach Hütteldorf und Heiligen tadt führenden Linien R ücksich t ge-
nommen wird. DM Programm setzt den vusbau der K ur ve Gumpen.
dorfcr: traße - :Hargaretengiirtel voraus. Eigene Vorschläge brachten
u. a, v. P c her und E n tr e I man n. Anlaßlieh der wieder-
holten Behandlung der Verkehrsfrag bot sich die Gelege nhe it, H ofrat
Hoc h 0 n e g g Kurvenprojekt, w -lchcs übriccns die Möglichkeit
w ihrt , den vielfach verlangten Anschluß der Gürtellinie a n die , 'üdbnhn
in ~[eidling (sogenannte iidbr hnkurve) au: zubauen, eingehender zu
besprechen . Die. 'otwendigkeit des .\u. baues der a n und für sich gewiß
ko t pieligen Ergänzungsanlage wurde nicht allgemein anerkannt (E rn -
per ger, Kern man n), wenn auch die Vorte ile, d ie sieh infolge des
durchgehenden Ringverkehres ergeben würden, allgeme ine Zustim mung
fanden. ,leichzeitig wurdc die ~[Ö~lichkeit eine r entsprechendc n Ver·
kehrsabwicklnng nach Ausbau der tation ~[cidling.Hauptatraßo lebh af t
erörtert und hiebei darau f Gewicht gelegt, dem von Generalinspektor
v. Gor s t e l eingewendeten Gefahrmome nt, welches fü r dio Betriebs-
fiihrung in der pitzkehre bestünde, zu begegnen .
Der \Vun eh nach eine m Ausbau der Stat ion Hi etzing als Umkehr·
tation fand allgemeinen Ank lang.
E in:tillimigkeit horrsehte woh l au eh in dem Verlan gen nach tun -
liehster Aufrechterhaltung des bestehenden Sonn· und Feiertagsverk ehres.
Di' Dur c h f ii h I' U n g d e s e ie k tr i s c h e n B e tri e b e s
mit ?I[ot<)r· und Beiwagen, bezw. mit nach beide n Rich tungen benii tzhar en
Zug. ·inh ... iren - den von Hofra t H o c h e n e g I-( yo rgesc hlal!: 'ne n Dopp...l.
w genzü 'en - f nd gleichfalls ke inc E n\; (k rung. Von Bedeutung c l"
. cheinen hit'r jene Ausfiihrungen, welche mit . Tachdruck d ie Ahschaffnng
yon , tufen und die eve ntuelle .\hiin<I...rnng de r tadtbahnpel'rons \'er ·
langren, selb t auf die Gefahr hin, die Freiziigigkeit d"r Wagen ein·
zu ehr;'nken (v. GI' i m bu r g) .
Daß eine F I' e q u e n z, t e i ger u n er n ach Ein f ü h I' U n g
de elektrischen Betriebes ein l r'len werde, wurde woh l
nicht b zweifelt, doch gin"en über die Höhe d ieser die Meiuungen aus·
ein nder.
ße i <leI' verhältnismäßig kurzen Zeit , welche de n E xperten zu r
ßearheitung de Fragebogens zur V,'rfiigung stand, nimmt es nicht
\ VUll{Il'r, daß nur w nige Angaben iiber die v 0 I' lI U S s i c h t I i c h e n
A n la g e k 0 s te n des eie k tri s e he n B e tr i e b e s gemac ht
wunlen .•\ ueh hier war es Hofm t H o e he n e g g, der auf Grn nd der
B rcchnungen . eines Konsl rn kleurs , In g. Fried r. W und e l' e 1', mit
,chiit zu ng wei en Herstellungskosten her vort ra t . Sic wurden fiir die
W ienlaI·, Donaukan al · und GUrteIlinie mit Berück sichtignn g des Betriebs·
programme. neneralinspeklors v. Ger sIe I einsch ließlich der notwendigen
ErgiinZllnlo(en an der Bahna nlage, <leI' Kurve, Bahnhall en und \Verk·
tdren, de. Wagenp rkes usw . mit ru nd 1'67 ?l lillio\ien Kronen pro Hahn ·
kilometer ermittelt. Die iiberaus \'orsiehtig und hoch eingese tzten Wert '
der Bau- und Betrieb. ko ten fUhren H () c h e n e g g dazu, l ro lz ,k r An-
n/ hme einer 1000~igen Frcquenzzu nuhme die 1 Tot wend igke it eineR
j;ihrlichen Zu chu s nachzuweisen, welche d ie elekt risierte S t a d t·
h h n yorliiufig benötigen würde, um untcr de n YOIll E xpert en auf.
g"';l ellten Ues'pht punl·ten l'IIIl'n l'1ehti 'en \" 'rkehr zum Heik dcl' Stadt
bewältigen zu können. Di ser Zu ehuß, der wohl ganz bedeutend -
etwa 50% - unter d m heutigen Defizit bleiben würde, wurde als otWII
zu p imistisch n An chuuungen ent prungen und als zu hoch' gegriffen
erklärt. Insbe ondere würde ein inve ti rtes Privat kapital zu einer ~n;­
sprechenden Erhöhun seiner Einnahmen wohl gelangen können (0 e I w e I.n i
Der wiederholt Au druck verliehenen Anschauung, daß das l'rivatka l'lta
zur anierung der tadtbahn bezw. Erbauune neuer Linien herangezogen
, 0 H he u'
werde n sollte (v. W i t te k , T i e t h a m rn e 1') wurde von 0 c
, ~ d n
e g g dahin ergänzt, daß an die Bctcilizung privaten Gdde 1J1~r a~e
gedacht werden könne, wen n die [ewähr geboten würde, da ß y e~~ust
I Fruch enusgesc hloss n und die in der Zukuuft sicher zu erwarten< en .
d i Ver·gewahrt bliebe n. Andererseits wu rde aber auch be to nt, daß IC
walt ung der tadtbnhn selbst Yerpflichtet sei, die für d ie l':lek tri sierU;If!
notwend igen K api talien zu beschaffen , da sie direk t ode r indirek t auS( er
\.nlage 1 utzen ziehen wiirdo (v. E m p er ger). G .
Endlich sei he.merkt. daß wenn auch die " [öglichkei t der le
, , ..ft ( er
winn ung elektrische r En ergie d urc h Hera nzieh ung der w« serkl'l\ .e I
, . . f 1 He 111 ( erEn ns anerkannt wurde SICh ke ine Gegner der AnSICht nnr en, ( I
' IonAnlage einer Wiener Dampfzentrale einen ökonomischeren ,Veg se
wollen. 1'0
Ei ne nicht unwe ent liehe ~leinung ver ehiede nhcit ergab ~ II
"
' ''1 end SIC IBeantwortun g der F r a g e der T a l' i f g es tal tun g. .va Ir ,
die Mehrheit. unter der Vora us rzung einer einheitlichen "'11genkl~ OSC~
für einen einheitlichen Durchschnitt tarif, der gleichzeit ig die Aufs te l un
G .. t h c 1',von Fahrk rtenautomaten gestatten würde, aussprach (u . n, unI ß
, LI' . larau f ( ab n ge l ma n n, Co I her t) und auch un ter dem [ lllWelS~ '.. ' der
die billigen Fahrpreise niema nde m zug ute kiim en , eine Erhohung
" . " ) b S tinlln en,I arife verlangt wurde (v. G I' I m 11 u I' g, K e m man n ,gn e
. . . ,.. I F I . wend eten,
welche SICh nicht nur gegen eine Er h öhung (er ' a Irp rClse I
. ßcnba 111'
sondern sogar eine Hera b tzunc und eine nterbietung der t rn
I .
t arife wiin chten (Dr. 0 n I' a d , Co I b e r t.).
k · I ' I daß di eAlleemein wurde der Anschauung Ausd ruc ver ie ien,
1 . .. b r·i g e UEl ek t ri s i e ru n g d e r t adtb ahn a u f ( Ie u 1 0
. k' I u e r n (l ok a le n ?I[ ass e n ve r k e h r s mi t te l e i n e ' . a .. I' d e.
R ü c k wir k u n ga u s z u ii h e n i m s t, a n d e s e i n w u.. I' I
. • k 1 'orlug le I?I[an sprach sich auch offen dahiu aus, daß dlO K on UlTen z ( cl' \ . I s
. . ß LI' I" Is rsaehe ( egeleiteten und betnebenen Stra en oa m m ers ter ,Ulle a f .)I " f e lklii"liehen Betriebsergelmi sseBder Stad t bahn anzu. ehen sei (S c I a cl r
o I "d' en C
uud die Angst die St ad tb ahn könnte die t raßcnbnhn sc la Ig ' d
' rUf c,
a lleinige Grund wiirl' warum bis heute nicht s unternonuJlen \ )
, h ol"
um die mehr als un erquickli chl'n Verh ältnisse zu verbesse rn (v. l' a c . 1
. . .. I . . welche eilAuch wl1l'de Wiederholt auf (he große n Vorzuge 1lllgewlOsen , .t.
K01'l'esponden zübereinkommen zwi che n tad t . und t ra ßenbahn }Jnl
. le leU
sieh bringen müßte und da Verl an gen na ch Einleitung emes so
, , I II UU
gesrellt (v. W i t t 0 k, G ü n t h ol', V. G I' i m b u r g, En g 111
und insbe!lOndero H 0 0 h e n e g g). 1I
. 1 Wuu seEndlich sei hel'\' or_ehoben , daß von mehreren Selten' Cl' I '
I d · kt'on OSgei' ußert wurde , die . tad tb nhn solle von der tant ba In Ire I !Teu
gelöst und fiir dieaclbe eine autonome Bet ri bsd irekt ion gesch ll cl
werd en . Zumindest aber sei eino mög lichs t selbs tä nd ige Vel'waltun T un
Bet riebsfiihrung de ,tad t bnhnnetz,' anzus t rehen. II
Zum Sehlu sc, jedoeh nicht zuletzt, sei noch daran g"dac11,, ;
daß kai er\. Ra t Co I h ol' t dc r ) Iöglichkeit eines Zusammenh an ges ( .
, , d e I
ta d t b ahn fra g e mi der akut gewo rde nen }, I' a ge l
I , rho l.W o h n un g s not gedllChte und d l'ren eminente Bedeu tu n ' 1<'1'\ 0 I
I) ' • I I I I . I' I>' I . . I ' tellen( eUle • t l\l t mim wer< e leu te den III ( leser . >eZle lung an sie Zl" . t '(' ble C
Aufgaben in keiner Wei.,;e 'e rec ht, obwoh l sie gerade nuf die 'enl ,e , 1
" I ".. k k" •. \. I t I " l.Ile der Stn.1n Jera us guns lig wir en UUlitl'. ,,'llIer} uSle I nac I Uill I
I ' t u\lhll IUOpfer und Pflich ten üherne hmen, IIIn dureh \usgest altuug 'l'r ,
eiue Lind erung der \Vohuungsnu t möglich zu machen . . l~ r.
Auch Regierungsrat a. D. K c m m an n "clonte ,he . tels
sc h I i e ß u n g B m ö g I i ch k c i t u n h eb a u t, o I' c: e h i ~ t, 0 ~Il ilal
der 'e hne llbahn, wa natiirlich vorausse tz t, d nß das nolw elllhge l.ap . e
von der indirekt intl're sierten eite beschnff t werd e, b 1.W. del'llrtllgeo
. g '"Su bve nt ionen ge boten wUrden , daß eine entsprec h" n<le VerzuH;~~ l enl
. d b' . I I' IS l'lgen
.\ ufwandes so 1I\1Jl'e gewiih rl('lste t wer e, IS sie I ' lese a r ' . '1
o . Dleut'
ergiibe . Auch die B 0 d en p ol i t i k ließc sich vor teilha ft IU dcn
der • IIChe rellen .
Elllllieh sei hervorj:l'ho\x>n,
rl'chligulJl' darauf h inwies, daß
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BODENSEHER: Berechnung der Wasserleitungs-Rohrnetze
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Graphische Darstellung der Formeln:
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Graphische Darstellung der Formeln wie Tafel I
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Tafe l 111
0 - 450 m/ m - 650"Ym
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analog wie Nr. 7
analog wIe Nr. 8
280275
nnQeno,"rn.,n _ t:%.. c:I~rnlt ... u. der r ••r., 'rn Schnitt
punkt. der D-Lln/e mit der J, -Kur",. ( J, t%-{ )
0 • . q. und v n7. " KontrOlle a er Annlfhrne durch Rech-
Vm
nung : ve= v';. dann &ndgiltlg a = a , . va- q = q • . ve
Auflösu ng mit Hilfe der Tafelwe rt e : 0 " q, . 0 und vm, u.
O q J Yrnder Gleichun gen : 0, = - , q = ,J,=-" vm,=-
va • va v a va
Aus der Tafe l Im Sch n lHp unkte d er D-Li n le mi t
vm -linie ( vm, = Vm ) : 0., q und J" daraus
• va'
O =O,.va, q =q"va und J=J• . va'
270
Aus der Tafel Im Schn ittpunkte der J,-Kurve
( J , = _ J_ ) mit der Yrn -Linie ( vm = vm ) :
va ! 1 • Va
0 " Q. und 0, daraus 0 =0 , . va und q =q, .v"
265260255
~ ~~ ~ ~ Gegeben Gesucht
~ ~
z «
20 J , va ' vm
250245240235
analog wie Nr. 5
analog wie Nr. 6
230225
Va angenommen = a.. damit aus der Tafel Im Schnitt- 13 q, 0, vm 0 , J , va
0, = ~ mltd .O-Linie : q,. J, u. v
m,
; Kontrolle 1--1-4-+-----:.~r---=-t-----------:--------------1,
v mQE:.f ~f\n6.hme dutch RecnnunQ "a=-- u . endg\\\\g
'olm,
.,) ...}, ."'I 'a
Auflösung mit Hilfe der Tafe lw erte : 0 " q" 0 und vm, u.
der Gleichun gen · 0 , = Q., q = q ,J , =.i.., vm = YrnVa l V a Va'l \ Va
220
Va nng.nornr11Bn -= a . aus der Tn'el I", Schnittpunkte
0, - ~ rrnr der J, ·Kurv~ ( J, = a~) q" D und vrn, ..
vmKon t r o lle der Annahme durch Rechnung : va = v
m l
'
dann en dgilt/g q = q, . va ~_--!c- I- +- --=- --/I
Aus der Tefe l Im Schnitt p unk te 0, = -.9... mit der vm -va '
Linie ( vm• = :; ) ; q. , D ~nd J r , daraus : q = q• . va,
J = J, . va '
215
Gesucht
210205
Graphische Darstellung der Formeln wie Tafel ,
200195
190
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185
185180
- -u nd .s -orrr/r J.= J • . v.. • und v/T1 v", . v"."
175
Va angenon1l'nen _ a, dann mit 0 • .=:' und (7,. .= a?-
duS der Tat'el 0, v.rnJ und J,.. Kontrolle der Annahme
vl71durch Rechnung "a ~ a .= - und aenn J =JI . v,,·
vl71,
170
o +q 0 q
va = - 0 - ' 0, = , q = , dann aus der Tafel
..it '1 va l " a
J\ u no "0', ; o 8,rau s 'J =J\ '''a'l und " m= v a, v m "
Auflösung mit Hilfe der Tafel wert e : 0" q" 0 und vm, u.
. 0 q J vmder Gleichungen ' 0 , - , q = . J , = , vm =va l v a v a' 1 v a
Zusammenstellung der verschiedenen möglichen Aufgaben und deren Lösung mittels der Tafeln I, 11 u. "'
170
va angenommen = a, damit aus der Tafel im Schnitt-
punkte 0, = :; mit d. D-Linie :q, .J, u. vm, : Ko n tro lle
der Annahme durch Rechnung a = v-f.= u. endgiltlg ,
q = q, . va I vm =va' vm,
Aus d er Tafel /m Schnittpun kte 0 , =.Q. mit d . D-L1nie :
va
Q., J , u. vm• dann/st: Q=Q, . va, J =J, . va' u.vm=va. vm,
165160155
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Maschinenbau.
• i dem wie imm r, jed mfall wurde wa- rd ich te r Bet on mi t
ein III 1'1' parat IH'r;::.', t '111, da, 11111' d n Z ehnteu Teil de r meis ten
pst eutierten Dieln ung' mitt eI ko .•tot (" Beion und Eisen" l ~tll , Seit e 15
IIl1d ..Zentralblatt der Bauv r\\'1IItung~ I!111, Seite 23 \ Iqn , Pollok
.. Ir d I' no 'ndilll 11
rmnn r drill ndvr
111 u 1 eh fT('1I
T . f< I 111'
Fachgebieten.
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über E rsuchen von Stadt ha uinspektor 1ng, ~arl , C 1. c{~
W /' n k n übernimmt der neugewählt e Obmann de n '~orslt ~. E r da~l .fiir da, Zeichen des Vort rauens durch di e Berufung a n die .)' I tz~ d.(>s ' er-
eines, Di e Yersa mmlung möge versichert se in . er wisse d ie h ierin Z\~ mAusdruck kommende Ehrung zu würdige n und er werde bestrehl L eb -die Zwec ke und Ziele des Vereines jederzeit kräftigst zu förd ern. Le -h'lftp, ter Beifall folgte d iesen Ausführu ngen.
Hierauf wurden gl('iphfalls einst immig durch Zuruf zu m I. Ob~nfnni
tellvert retor der Inspektor der k . k.• taatshn l~nen ,Ing: ,RIC ~ll~ '
,V n w e r k n, Will 2. Ob ma nnstelh'ertreter In g, K nrl (' z e I w e nLeiter de Stadtba ua mtes :\läh r.-Ost rau. gewä hlt .
Die (lewä hlten danken in kurzen Ans prachen für di e 'Vnhl un(}In I ektor W a wer k a weist in se iner R ed e noch besonders dnrauhin . d llß gerade das Ost ra ue r R evie:, das ei nen K?nzent.ratioJlsJlun~~
-ler Indu st ri e dars tollt . das das größte EI senwerk Ö t orreichs, d ie bede ute n tte n Kohlenbergbaue. einen wichtigen Ei senhnhnknot enpunkt usw. en .-hnlte, fiir d ie B ild un g eines Zweigverein e beso nders be ru fen gewese n SCl.~:r schließt mit der Auff orderung .."l\üt vereint en Kriift en " a n del~l Baul'.dessen Fundament heut e volle nde t wurde, freudig weit erzuar\;eJlen .
.I.[unmchr wurde n di e übrigen Au sschußmitglieder gewiihlt , ~n(~
',\\111' gleic hla lls einst im mig du rch Zuruf. (l ewiih lt wurdcn lng. Kr(' n l l e n b o r g. Zentraldi rok tor der öste r reichischc n Zinkwalz wN ' eOderfurt. Architekt Ludwig F i n l n vom Witkowit zer Ei senwl'rk. In~.\ rmin c: 0 I d r e ie h, Bauk ommissär der k. k . Stallt sb ahnen , JIlOderfurt . log. Ant on H ii d I. L eiter der österreichisc hcn Bergmann .}.~lek.
'rizitiitswl'rke , liihr. -Ostrau . Tng. Emnnu el S t a r c kund Ing. Dr. Vikt or
" t ü ge r vorn Ei senwerk 'Vi tk owib: und Ing, _lax W eb e 1', Bau -Oberkommis. iir des Stauthau amtes :\Iiihr ,-Ostrau.
?-lit R ücksicht auf den in Au ssicht gl's tpll te n 7.11 h lrl'ic lll'n Ei,ntritt
'o n Berg-Ingen ieuren erb it te t sir-h der Vorsitzende di e Ermiichtl~ung.
,UR deren K rr-i: 'ei ne eutsnreo hr-nde Znhl in den Au , schu ß zu koopt! l'rl'n.Diese Ermilcht igung wird dem Au sschusse unter Boifall erteilt .
•'u n ll1l'hr meldet sieh der Vortret er des H auptverein es Ober-Raurat I ng. • c h n e I l e r v, ?Ir 0 h r t a l zum W orte, Er führt e folgel~dcs
us: ..In Vert retung des Öst err. Ingeni eur- und Arehitekt en ·Y eremes\'('Phrl' ich mich un seren jüngst en Zweigver ein a uf das herzli chst e. zu be-grüße n, Der Öst err . Inzeni eu r- und Architekten -Verein hoh ält es Sich vor,
se ine Gliickwii nsche ~~ nl ii ßlil'h der bevorste he nde n FeRtversalllml~ngdurch ei ne n Vert ret er zu iiberbringen, er hi elt e abe r a uc h für semcnn~nl'hllle Pfl ich t , das neugeborene Kind scho n bei sein em nllererst enSchritt in s Leben zu begrü ßen . Als ich heute von un: ere m Verwaltungsm tedie ehrenvolle Aufford erung erh ielt . ihn bei der konstituierendl'n Ver ·
'all1mh lllg df's Zweigvereinl', Od('rfurt .Ost rau·Witkowitz zu \' ertret l'~.hin i('h di e.qer E inlad un/! mit 1,eson derer Freude naehgekollln]('n ~ 1\.1It\,e onderer F reud e. wei l mi r hiedu r(>h Gelege nhe it gebo ten wurde, im Krel ~e
,0 au j!e1.eiehne te r F a(>IIIlJiinner ZU wpil l'n, deren bed euhlllj!svoller A.rb?ltin ers te r T.ini e zu verdanken ist , daß di e öste rre iehisehe lndustne IIn
' nterna t iona len 'Vettknmpfe eine ehrell\'o lle St ellung einnimmt und (1l'ren
'Illermüdliclll' T iiti gkeit dnmuf !!'eriehte t ist. un sere \Yiss<'nseh aft . zU\'/'rt iefl'n und die praktische Kl'nntnis zu fiirrlel1\. I ch kannllleine wen!.geknWort /' ni cht he 'oer schließen. als damit, daß ich meine herzli(>hsten Gh~e .\\ ün sdll' a us.q pn'(>]ll'. I1uwn. meine sl'h r geehrten H erren , zur \Vahl C1nl'$
.. au, j!l'zl'iehne te n Ohmnnn . un , ere m H aupt \' ereine zu se inem jiin!?st enKind l', de; , en ausgl'zl' ichne te Anl agen di e Gewiihr bieten. daß es zu clne mh 'iifti gen und erf..lgl'eidll'n Mannl' he1'llnwach sen ,dnl. "
l.nu ter Beifall h,hnt di e " 'orte de s TIedn('\'S und der Obmann
r./'ul'rn IUirek to r Dr. S c h u s t I' l' dankt dl'm selben für se ine he rzli l'h enWor t l' und bitt l't ihn, dem H auptwrl'inl'- d l'n Dank deR Zwei gv ereinesfiir d il' h islH'riJ.!l' Fönll'rung und für di c Entsendunrr des Vel1reters 1,urf: riinou ng zu iibl'rmitt eln . '"
• ..1. ',,(.~ Erledi gung ei n ig"r illt('I'\I('r An glegenheit en ( 1-'1'. tset zung <les~l l tghe<l"e l t rngl's. Hp, timmun J.! dl'r ers te n Yl'reins\' er sammhlll/! UR"'.)pr il'ht der Vnl'Hit 11'nde Gl'nl'raldirl'ktN Dr. S c h u . t e r de n Ver -JIImelt/'u dl'n Dank aus für das lntl'rl'sse, weIch eR di eser ers te n Ver-
alll llllu nl[ ('ntgl'gl'n!!l'hl'll(>ht wunk R edner gih t d(>r H ofTn un /! Ausdruck.
rlnß (';< !!l'Iinge ll werd l'. illl R l'vi err' ein e gl'oße Anz nhl von Mit gliedern
, 11 g('\\ lIlnl' ll. dllm it (!Pm Z\\ pi!!\'l'reine au(>h n ll(>h a ußen hin jen e ~3 e.r1ell~,llng zuko mml' . die ihm als Or!!'ln i ~ation der Ing"nil'ure d es HevleJ'S
'l'huhrt . lIJn so nll'hr. I. ja wil' l'inl' l' <1(.1' YO!T('(ln I' ·(>llOn ang('(le utethahl'. dP1Iei(' ht k(' in z'\l'ill' r l'llltz in rh'r . lo n" rehil' fiir dl'n Sitz einl'sIngcllieurwreine~ so gel'ignl' t sei. wie di '(\' Ceh iet. in welch em die \"<'1"
,e hiedf'nartig, ten Zweigi' dl'1' te('h ni~l'! \l'n " -issens(>llllft l'n vel1ret enind . t'hl' r'l lI ma(>1 1C si('h 11l'lItwt " gP das StrelJen nach l,erufli(>hl'r~:i nigu n!! geltl' nr!. >' U I' d ie I n/!Pllieure un <l Arl'hit pkten un ser er engerl'nH/'illl at sind in d iCl'er Hin~i eht noch nR(>hgest llnd en , Der Vor sit zendn h~.Jfft.
·laß das Yersi'u mni s nunllll'hr haIti l'ingr-llolt se in werd e und der Ruc~ 't~' nd dl1l'eh l'llergi ('I\l' T at en ausg(>glid wll "il'<l. ~li t einpm Appd!. (1Ie\ I. (-n.(' h ,ftlie he n Zwcl'k e d('r nl'u('n Vereinigun g durch häufi ge' Abhalhlll/!
vo I ' -ortriig('n zu fördl'rn. sehließt der Yor:;itzende se ine mit gl'oßl'1llHl'ifall a ufgeno mml'nen • usfü hrungcn .
.' chließli eh teilt ll l'rgr llt ])1'. ]<' i 1I u TI ger mit, dnß derI:erg. und hiittenmiinniseh e Yerein in l\lähr.-Ostrau di c Errichtung
'In igl'n en Yl'reinshau se. plan e. Er milcht d en Vors chl n/!. dllß sieh au ch
"- dl'r nl'ugl'griinrl l't e ZWl'il!"el'l'in in dicsem H lluse TIäuml i(>hkeitl'n siche rl',I)c r \ -" 1'lli t zemle !Jpgriißt die. Anrpgllng. und nach einer kurzcn Debntt c
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigver ein Oderfurt . Ostrau -Witkowitz.
gl' vicht het n'i1,rt ohne Tr-nrlr-r ßl I, d l..l'f"r~ \ ich !)"; I. D r : hnee \\ irdlind llO 11 eit I! ·hlr udi-rt 0 daß in r. Iahr rll'!'
-lben ermieden I t ( .. ()rg n f. (I. Ei,(·nbnhm\."1!1I0,
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Bücherschau.
Hier werden IIlIr ßil< h r I prochen, die dem Österr. Iu euieur- und
Architr-ku-u-Verein zur ß spreehun ein e sendet \I erden,
1:1.I!l:1 H.'III \lId,'nk,'n I,ud i:: ,'rhit'lt-.. In 'I'nieul'. (Ieneral-
111 p' kto r dl'" k, k. I'rh. Böhmischen , 'r-st hnhn (I ' 17 his 1'ü~). \'011
L. (' Z i h 11 e 7. l' k. 17 :-::,'ill'l1 (~.3 I, em) . .\Iil 7 Abbildungen. Wit'1I l!HU,
,', Ih~1 vr-rlag.
I >i., IIlI Titel j!"'III1lIlI(' kleine •'chrift i, I dem U.·dii iht ni . 0 (,ÜIPS
mit l'nrr cht hai h \'I'lg'. s non, horvorr \ 'emit n und sch öpferischen
Ingcnic 1If. un .l Ur mnisntors gewidmc . der in ein r Zeit, in der uns Ei '11'
hahnwcsen noch in dr-n Kin I,'r chuhen uak, Groß relci stet und ich
1>..,i einen Zl'itgl'nll. n uch eine bedeutenden Hufe" elfr ut hat. Kal'I
LIllI\\ ig WilJH'lm .' eh I e 11' ,,-.,r I li zu B ernburg ge bor n, wemlet(' sieh
Il'leh ah 'I h' '11'rn Gvmlla ia! -tudilllil Hoch 'ehulsludien Rn der Berlinel'
['nil l'rsilii.t un 'l deli; L,'hr kur, für 13IUlllei -Ier an der dortigen königlicheIl
B'lllllkad'~Jllil' zu. Durch IUl'llr als fünf Jahre 11'1 r er hierauf als Ingenieur
Ilf'i \'eH'ehi,>dI'n('n Bl'rg. uni Hütt{'nwClken t"tig. 1 41 lrat er in die
Ili. n I", der ..\mlbahn und I itet' d, n Bau der 77'275 km langen tI'l'cke
\'IlIl L ipnik his Oder". r '. lX'i dl'r \\~gen der bcd utenden Hutsehun 'en
in d. 'r ))obrlll Ill'i "'l'ißkm·hl'n.Pohl uß rord.entliehe Buu chwierigkl'11Cn
zu iihl rwinlJpn \I rUI. IS,i3 wurde er mit der ßauuurehfiihru11g tür die
.30·7Ihn lan (' 1-'011 ·tznn der Hsupth hnlinic \'on Oderbcrg üher
))zi,'ditz nll h üs\\'i('cim und der W'j km Inn 'en Fliigelbahll ))zieditz-
Bil'litz hl'll'llut.. Beim EllJe d",r 'tl'l'eke Oderberg-Oswil'cim braehtc
.' chi c I e als I'r ler in Ö 'I,'rrl'ich heim B:lue von oll'enl'11 Durchlässen
und Brü..kl'n Ei".. nkon tr ukt ionen d. r ,'ystcm(' CI a r kund ..Te \' i I I e
7.11~ .\!'\\•.ndun '. "on dl'l' g.lJlz hen'om gc,idcn or ,:t~is:ltor.i -Ch~~l '~il'kSllm.
k"lt, chi eie z u pn dil' nlll ihm gl' clu flen n .. ormah,en fur lJntcr?au
und J['lf'hbau 111111 I Lu' von ihm ge hri ..hen' \\'erk ..TIlcone dcr Au weICh·
glt'i. und Bahnkr.'uzungen··. n Ich(' ull emeinen AnklRn in der tech,
ni ehe n \\,..It land. 1 "39 .('hiNI .- e h i I, au ' dl'm Dil'l 'I der ..'ord·
hnhn. Ulll nl Din ktor an di 'pil7.C ..in er n u herzu. tdknuen Eisenbahn
Pmg Pib'n- Imyeri.1'11O Gn nzr'. ul'r I'iiteren Böhmi ehln Wl'sl bahn,
I)('huf DUlchfiihl'llJl' der Trns i. rnn', .\11 IIl)('itung dl Dctllilprojekles
ull'l der giinzlielll n Hl\uuul'ehfiihrun ' zu tl'l'll'n. :::; chi eie war cincr der
, I. I 'n in Ü l"IT ..ich, d. r Ib. Illel t kupierle Termin durchziehende
Bnhll'lnla e 1111tl r An\\, nlung von 'chichltnpl "nen tr, 'il'rto. GröUere
lhu' hwipri kl'it ..n ,'nix n Ich hei die- m Bahnbaue dureh dic vielen
l'I'fonlt'rliehl'n Fd . pn n!Un 'en; \'on dl'n bed ult-Ilden B uwerken 'ieu
,li., Brii('ko iil)('r dio H.'raun bei lIokropctz. IU H dbu briicke bei
H"II..i:chl'n IIn I ,bI' HIt' ;n JIl' nngl'nhrii('kp hci. 1.'1'cllO\\ sowie der hohe
..i... 111(> Yi,ulul t ZUI" 1,·1' Iwng dl KI ha\\, t 11' auf der Flügelbahn
( hrast - Hndnilz l'l'\IÜ,hlll. Di.. Haudnrchfiihl"ung d.. · ganzen l!J;l·f)~: km
IlInK! n B hnnetzps "dolgtt· in kaum 2'2(hri '('I' Frisl. WO\'on auf ] rus·
. i"lun und Dt'lailprojd'l:l\I lrll(·itu in numhaftl'r Z..itraum cnlfil'l,
:" WiU nllr in' Bauzl'il 'un k \11m 1 1 ., Jnhl"11 zur "l'l'fiigung sland.
Ilil'. Lei tung konntl' nur mil dl'lIl :\uh\unde der an"l' tr ngtc~t('n
T.i.ligkt-it aller Bauolg n.... nqml'nllil'h ber.' chi c I e s 'Ib t. h«;wukt
\\ enl..n. d.'r , il'h ,ll,r Arlx'it ohne j !l I üek'ichtnahm' auf' 'ine phy I, cI~ n
\. r'ifl,' hin' h. E kann llaher nil'!lt \I ullll",rn 'hmen, dnU der gCl t1
.'l'hiipf..r .li" "I' hpd.'utl'nl!'·ll B. hn'ml gc YO!7Ril ig, kaum 45 Jahre alt,
inlolg" physi:"hl'l" Eischöpfun' am 30... '0\' moor 1 62 in I'l'Ilg als cr~tel'
(;( n'l'Il.ln p' klor d"r Hiihmi, rhen 'T" Ibahn nU' dcm 1 .c~1l'n schle,~,
Eil gl'\\iU \l'I'di n.tlich. ILJl3 Ülxr.Irup,klor Jng. L,l'zlhuC"zek,
I'IIl '-chll i..gl'r "hn .- chi I e . ich allf Urnnd dl'r ihm zur Vcrfugu~l'
.1,.JH'ndl'n dokunlt'nl ,rj oh n ,'8 h\\ei' d r ,lühe unlerzo • da Ge·
dTchlni dil' h"dl'uteJHIt'n Ingeni urs wic<I('r zu erneuern, ~Ian wird die
hiih 'h nu. g' I Itlel' ,ehrift I!: rn I n. Dr. Paltl
1:!.7:!U I,l'i tllld. ß dr. 1-:1-1 nhl't onh lllll' IHr !la lI::r \I r rk· lind Tirfball '
sr hllh' u. "on B'LIlIIll'istcr H. \\' c <I" r. (~i X l!) em.) IoII'ipzig W(lU.
W. Eil gei llI IL nn (I'rl'i. geh. .\l .i). "
I )N :1.\\ e k Ih 1I11l'hl ist in dl 'cn YOl'\1 fll't allgl'fuhl't; d('n Bau·
t. ,'hnik..r lind llllllg.. \(',k lIl('i. kr in d s ,,,. 'Il d. - Ei' .nhetollb~lues
..immfiihr 'n. Die n Z\\ k h I der Verfa' 'r n,lIknmmen ern'leht.
in,I"1Il er in kurz, r . d"'lIl I hlll('n d Bliche nt prrl'!J{'nuer Flllm die
·..n·
I·in.
l n-r hrrttf ülu -r:
I Ir, I " I, , 'fe;Irr
"
I'
B
E
000
.'
,inl I.. ehl« cn, d..n . \ 11 .hu ß mit den \( it rn • tudir-n und Y..r-
h ndlungl'n in di .. · r .'n<'l1l ZII lx-t rau: n,
, • 'unnlf'hr h 11 dO'1" offlzi('1J Teil do I" "r mmlun c ' 111 I-:n,l(' .'1 ,
n:whl: di~ T..il,lll'hn1l'1" hli ..I..-n jl I,...h n h r 1I1Il!" 7. '11 in 1. «ngk I
1'0 I'lhgkl'11 I.. 1 unmou.
Der Ohumnn.
lsr, In(J, P. ,'r"u lrr
Patentbericht.
lli" vou t~r"lil!"11 /. t rr 'I ,I' 'I I' 1 'f( I ,0 , 11 'Jen tont m I n 111 ') ,IuT h ,1., Buehh 1I,111111 ~
• Im 1111,' \\ I' u t z« I \\'i, 11 , I ",milu T Ir I ) • lthch, /I, r Prei
Ir, eil.. E, emplar I Ir ' I\: 1
Il' or tl' 7, hl h",lellt t die 1\:1", e, di.. f.\ eit 7, ihl ,H. 'umm T d. Parente
Ir ..". . "~ I :; lI l'i bu n:: kUllpluß':•• U0 I t
)'" 11 Z,I. AI} I I' t t I' n ( • c h \\ i z).
1.11' hl'lll/tl I IIpplllng hiilftf'n h 1.1'11 j'
1'1111'11 Rr-i 1111 11 , Il'g, I 5. 6. \ un d"1ll1l
1':I1.I,'r,'r i-in I..• m-nzt \'I r I'hi,hh.lIl'l 11111
1'111"111 lit I k I •I' " ru- nm-r 'I' 'I' ' 1 rhundr-norK~1Il1( I I. \Iiihn nd I' . I"!"t'1" mit vin. 111 mit"'"I durr-l 'rI ' I. pannm zu amnu-nl, 11, n-
.'·n . 1111I"'h u1l'l.kl' ,,·1 rl ZII 11111111 nwirk 11k,l~IIIl, o rl ,U 1"'1111 gl, idlz, iti ron \11 'ltl, r '
:':111 I'h. ItI'II lll'ir/.'r ,Iil ru-lum rkr- 0I d, r
",.'!r'1II1!: «in id\ I\dJllllJ di-n j, \I o.ili.
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\'01'. itzl'nd(' : \ l·r,'irl. on;tehcr Hofrat Prof. Kar! H o ehe n" g g.
.'elu itlfiihn'r: Der \ ' " rein" ekretär.
.\11\\ md: 310 \'ereiu mitglied r (Beila 'e .1).
D 'r \ ' en ' iu vor teher richtet an die \ 'el'SlIlIlmlung die fol enoen\ \' orte. di,' 7.um ZeielH'u ,Il'r Trauer . tehend an ehiirt \\erdell:
.. !fofmt Wpnzel Ho h e n e I! ger ist heute ver~,'hieden. In dpr
vorjiilu'igen Huuptve dlmmlung halten wir dil' Freucl(' . nofmt Ho h I' n ,
I' g 'e r hi('r in un erer . litte zu .ehell und ihm unsere Gliiekwiin~ehe
wr \ 'oll" lu lung Ol' .10..Jahre l'inel .\nf!ehi.irigkeit llll d('n \'('reill dar·I.. illl!"n zu könn..n. .', I'h gl tern h t Ho h e nl' g gel' auf s"inpmSt ..rl,,'bettl· n I' olleg"n I' 0 n tz n (:liiekwiinsche zum helltigl'n Tage
"l' ehrieben.• 'un i t der treu(' Fn'und IIml Kolle 'e für imnH'r \ '011 UIIS~,schi,'dl'n. \\'ir \\ erden ihm. tN ein ehrenvolles G,,'()enken bewnhren."
1. Der \' 0 r i t zen d e eröl net nal'h i Chr lIhencl die onIent.liehe Hauptvl'rsammlung und erkliirt dercn Bl'"ehlußfiihigkeit. DasProtokoll der<: l'häftvel. 'Immlun ' ,'om t. FC'bru I' I. ,r. wird genehmigt
und gcfl'rtigt.
2. Die \"'riinderllngl'n im , tand.. (!t'r .\Iitgli('(ler. der :ll i i (dn\'ou1li korre pondil'l'l'mle) bctriigt. \\ elllPn zur Kennt ni g('uotnmen (siphe
Beil 'e lJ ).
:1. IJer \' .. r: i t zen d e verlie tein Begriißungstelegramlll dc.sZ\l'eig"ereillt' I'il,en. verkündet dip Tl\g~sol'~nun, der nä"h. twlichigen\ ' ('rsa mmlu n!!. teilt mit. daß er in der }I'stsltzung der k. k. l' hot o·gr 11 I' his I' h e n (; e eil, eh, f.t lln~äßli('h ihn'" .I(\·jiihrigen Be·
. telll'n die OIüekwiin ch" de \·prem uherbr.wht hut. fpl'ller da ß derH a n . e n k lu b :owie . ('in Obmann Oher·Baurat \ . F 0 I t Z Z III'
:!.I.jährigen .Iuhclfpi,'r tl,ll'gl1ll'hiseh hc ,Iüekwün:,cht .wurde: l~utC~lt. .\lit·t,.illlng \,on (kr Ilf'II)!"\\iihltl'1l \ ' l'rpin-I,·it ung dl'r ,\r..hlll'kt"I1· \ erelJllgllng
\ \' . Tl I " , I . f I" ltt leren Yortrag·.. I l' n e r 11 u 1 U t te '*) unc verweist uu cne Im ml. > I ' ' (IInsnale heute cr öflnetc Ausstellung der , Cru ppe von Bddel'll (C l, '
sliindigl'1I PhfJtfJgJ"lll'hell.Au:s('Il\I~"e angelegten Samml ung. LDer V 0 r s i t z e n d e bringt einen \ '011 Hofra t Prof. 1>1'.:.\ ax
v. K r n f t eingebrar-ht or, Antrag zur Verlesung, der lau t et : • _.enC) I \' I 1 " e n )1nn C"':-;.. er gce trt e erwa tungsrat wo e ernen sem 1 ' I «cn-nach genügend großen Aus schuß zur Beratung folgender Ange egheit einsetzen:
, einI. Ob den beiden Erbauel'll des Wlener H of.Opernha usesDenkma l zu setzen sei· I !Je '2. wenn ja, we lche Form dieses Denkmal zu erhalten 111 •
:I. an welcher, teile das .elbe zu situieren sei; 1 : ngl'll4. wie die .\littel zur Errichtung dieses Denkmales aufzlklll l'enzsind, und wie de ssen Erriehtunz in Szene zu setzen se i (Kon ' 11 1'1 >.Schiedsgericht 118W.). 0
.klii rlDer V 0 r : i t z e n d e steIlt die nters ti it zullgsfrnge n nd
d
el t(fjl 'I . f I ..ft I' n u t enen~.u . de n Ant rag. als geniigend unter tiitzt. der gesc \lI 0gema Bell Be ha nd lung zuzuführen .
.4 I "
.., \" s\"(>rstehel.. . .. .!er. \ 0 ~ S I t z e n d e leitet die \\ ahl dlJ<l. erem. . Robertmit zwe lja lll'lger Ge chilftdauer ein. ersucht Bau .AtIJlm~t .. 1)1, . F 'n n~A rl a m, Haukommissär Alfred D e in l ei n Oher.KoJUn1l:~ar D!. t r( ' I I' • f I''' t t l n"e,,e l a." er'. saurat Jo. er H a h i 0 hel', Professor ,Jose " ~ , 0, e I.Oher· l\.omnllssiir Dr. Fritz . t ci u er und Bau .•\ d ju nk t ]' n t z \ °d? ktden Ziihl·.\usschuB fül' die " orZllne11luenden \\'ahlen zu h ild en. u nd 1,lnl(1den genannteu HelTen gleichzeizig im ,"oraus fiir ihre )\iihewn t lll c'
- I '.
. . I Y 'a lt ung~ '.l. )er \ 0 r s 1 t ze n d e: •.Der .Iahresheneht e es Ol'\, IIt('l'rate. I~n .die onlentliehe Haupi\'er 'ammlun' ist in der gestrigen 1 IIl1l hender .,Zeltsehrift.. ersehieuen. Ih r Ei nverstii ndni" vorau~gcsetzt , se IIS,lir von tll'r wiirtliehen Yer l " ~u ng de. sell>en ah und beschriinken ~l '.f I· \ ' I h ,"erelll·/lU lle "I' esung dl'r im abgelaufene n ,Iahre vel'8tor ene nkollegen."
. I t (11) , ' \ " k" I' d " I ' J Ill'esb l'rtCI11 erem:se ' reta l' ver lest le J. ame u ,Cl' 1In a · :chaugeführten im .Iahre UllO Yerstorbeuen, worauf d ie Anwesenden "I
zum Zeichen der Trauer von de n Sitzen erhube n.(. I) \ ' . I . . - I \ ·e.rwalt ung, .", >'. er ... ~' l" .s I tz end. I' etle~ die \\ ahl ,"on St:<ll . ... '"rrer (: e'rntUt Uli t. zwelJahnger und emem \ el'l'l\ lt ungsrate nu t erllja ht lo
'chiiftd lluer ein.
. \ -1'1"\Jas Ergehnis der Wa hl in den Verwaltuu"sra t , d as In dIr du:sammlung nicht mehl' hekannt"egeben werden ko~nte. ist das fo ge~ eitEs wurden 2i3 gültige Stimlll~cttel ahgerre l.c n: di e a1Jsolute 1IIe\~r .1 t. tbet rägt 13i. Gewiihlt erscheinen: E .·zellenz Augu~t H itt er ,' . >\ 'nrd
mit 2:10, Professor Dpl. Chem.•losef K l au d y mit. 20i, ~aul:at ]~-\ l~ i S .B 0 d e,n s e.h e I' mit 1 I , Bau.Oher- Komm .ssär Ka r! )L al' l n I g ~~11 E ntilOber·l\..omull sär Hennann . I. e y I ' e I' mit \.jO und Ober. ]~'I\~.I.l 1 Ot toG ro h III n n n mit 1:18 Stimmen. Bau · Ober . KOlllm l~sn r . 1'11
.\Lll U t h n e r mit 12 und Baurat J ohann .\1are s c h mi t 124 St 1lnUlgcla ngen in .d ie e~gere W ahl.
. ',' echell .Der \ 0 r s, tz e nd e' Ich "lauhe 111 Ihrem 11Ine zu ~pr . u. 'wenn ich de n heutc aus dem V~I~;'altt lll!!~rate sc heidenden H "rl cn Sl'k \J~ ~.('IIl:f BI'. F ra nz B e I'!!l' I", Oher. I nge nie llr I' a rl .\Ie,"a nder I·:i e b er:. ft~r,1':l1mspektor (:usta v Hitter ". (; e I' ~ te l, R egieru ngsra t. h. n,rl :.r 0 I c r,I rofessor Dpl.Chem . Josef K lau d y, Di rek tor Lu dwlg ::;P a ~ g uelOhl'r ·Baura t Alexunder v. \ \' i e ie m 11 n s und Pl'ii~ident ]~nllln f.v. Z · f f . k f" ihre aU,1 0 I' 111 unserer aller. -amen den wä rmSlen Dan ur sercroprerungsvolle lin d werktätige 1I1itllrbeit an d"n Bestreb un gen un oK orpersehaft /111. preche
. .'I r [ k ..' 1 t ReklIo n.Il's('r )an' gebllhrt ganz b ou dc rs tm. erem allverl' Ir en I'n Iln
ehef 1)r. Franz Bel' gel', der durch 33 .Jahre fast ununterhroch !ie:,ude~r V~~..\·~ ltLl~g un~el'e" \ 'C\'eines tl'i Jgenommen u nd s i~'h l~u rel~z:itig..:e11l0 I lltl gkelt SOWIe se incn oft bewiihrten Hat und se llle j (~lel ;1 'en'Bereitwill igkeit , dem Vereille auch mit Ta t zur ,'eite zu stehen. e1l1 h 11hlatt in der Ge:ehichte unseres \ ' C1'ein es gesichert hat. "
-
.
. 0 1 nll de~•. I. Oher. lngellleur Emil C' a va Il a I' he l'lehtct a ls >m ll, l !ll(l.He'·I ~lOns·Au . schusse üh" r deu Hech nungsa hsehl uB des ,Jahl 1 tl eI~ i e Antri.ig d l's He\·ision s..\us~ehus:es ( Beilage Cl we rde n ohne Oe .II
" lust un u1Ig angenommen. fi r
. . Ver Y 0 r s i. t ze n d I' dlt:ukt nan H'ns ~I~s \'erwal hll1~:'~ '"I~~~ i': '"d,ls (h m, Iben ,'rtclhe .\1> ·ollltol'lum. dem He\'lsIOns.Au.··"ehu~'t 1 Idt "t.hl'.'ondere dem Bl'l'i,·ht erst a tl er. vom Beifa lle d l'r Versa mmlung begfiir deren unel'llliidl iehe Tätigkeit.
8. K as. cverwa hel' Oher, Insp ek tor Karl SI' h ell e I' ~t l'Jlt
namens d,,'8 \'el'n il tungsra tes den fo lgende n An t ra g: ,eS
" Der Vl'l'waltungsra t be'antragt. zu r Bcd eekung des i\ bgllng t,."om ,Jahre l!llO dem Ablli:ungsfonds dc n Bet ra g VO ll K :10.000 Zll .~nk'
'\ I I' I) I . - I \
> I' "000 zuruelIe llllell 11m e Ic:,es IIr ehen 1Il I;) , a Ircsra le n vo n ]1' - ' ..crzllzahlen. Die ordent liche H allp t ('rsllmmlll llg wnllo im Si nne unsel
,'atzuugen ~ G (1) c!l) d iese 'I'1:" n":lk t illl! gene hmigen: . . aftl'renDer\ el'\'II lt 11n","I1\t bellInehtlgt WeIters. hphufs emer \ urtetlh, . . ' ng\ 'orwert un g de r Hiiume im vl'erten ,'tock des VI'rei nsha uses derAdapt lel u
11•" hel"ldes nach der l'i l>ellIngengu~~c gelegenen !Jachhodenraume8 na '.
*) Baudi rekt or H erm ann .\L ü II er, Yors ta nd : Hobert D a m m ~ :.:Vors tand· ' te lln'rt reter ; ,'tadt halll neist er 1<.1 e111 I'ns A. ] a t t t~ .c ~.
,'l'kreliir: l ' on"t I'lIktollr };llunrd T h u m h. Ka~sier : Ka mm er l"lÜ i ~1·1 'fr ied.· t l: I' n. I. Schriftführer: Pro fCl 'so r Alfred U as t 0 II i z, I 1. ~c !JI ~ ,führer; Architekt Kar! B ad s t i ch e r. Ohrnalllt de~ Pu hhkaltonntt:"'i~('h ll~~cs.
-1 v. 1911z.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
15. (ordentlichen Haupt-) Versammlung
der Tagung 1910/1911.
amsUuj den 18. Februar 1911
der
wicht igst..n Eig, nschntten und Ko n u ukt icnsrcgeln Ul.S Ei~nbeton~llIuesin loicht Iaßlicher Form voi Iüln t. Die Einleitun ' gibt die Begritlser-k lämng('n und das \'e rl ~ ~\ lt:n der IJ standteile..~\"l)b.ei besondere So.rgfaltauf die Erkliirung der ühlielun .\h,('hungsvelhaltlll . verwendet Ist -
ei n wichtiger Abschnitt. der in d n meisten iihrrlichcn Lehrbüchern leider
vi..1 zu obertldchlich behandelt ist. Es folgen die Angaben für die An-ordnung der Eiseneinlagen in diversen Konstruktionsteilen und dieGrundziil;e rh-r statisch n Berechnung einfacher Konstruktionen nachd en preußischen Be timmung n, 1m weiteren sind die Anwendungsgebietedes Eisenh ' tOll>! im Hoch- und Tiefbau vorgeführt und durch zahlreicheAbbildungen erläutert. Den B chluß bilden allgemeine Vorschriltenund Ratschlüge für die praktische Ausf ührung, Das Buch kann jedemWelkmeister hiiler empfohlen werden, ,IdllttU. ii!l Th euri« 1111<1 Pru vls der nsulelchsreehnuuu, Von 1ng. ·ieg.
mund \\" p II ich. Bau-Inspektor der Stadt \\"i"n. Zweiter Band:Pro bleme der Au gleich rechnun r, :!LG Seiten (:!.j X Li cm). Wien undLeipzig I!H O. I' rl Fr 0 IU m e (Preis geh . I' 0).
Dem ersten Teil d..s \\"elkes. welchen wir in der. 'r. 10 des .Iahr-gangc 1910 un- rer .,Zeit hrift-: besprochen und gC\\iinligt haben, folgt
nun di-r zweite Band. In unseren Erwartungen sind vir nicht g täuscht.!lie Betrachtun cn de~ Fehlergo etzes in der Ebene, welche den Schwer-punkt ein. s I'unkt ystems unrl d n I'Clnpunkt eines Struhlensystoms
mit Zuhilfl'nahme ..in r ..ht \ inkli In Koordinatlnnetz, s festlegteu.gl> llIu!(l>n "um 1", hIer in dlt" Ehe'ne tomi ent\\ ickt'ln die F..hlerthel,l'ie ind..r El'l ne und im H"III1l1l'. D 'I' \'('rfa' er hehandelt die Fehlerellips ' und
.Ia. 1'\ 'hlcTl'lI il ~oid. fel ner dic Anill gie zwi. ehen ":chwcrpunkt uud KI>In·p1lnkt I.ei \"'lmittt,lnd, n Bellh, chtungen. (lie Pl·dal" der Ellip:... w"lelH'
al. Kun ,Ll'r mitt I"Tln KlIordinat nfchler 1'1 kannt und nn einem Bei . pidn'ih ..r NI;iutNt \\in!. E ~'ef(lt'n die I'oonlin tengewieht, in H..ehnungg,·wg,·n. Dann tlll!;t die Trinngulierun 11. ,I"iehung, u. zw. die \\' ink" I· ,I'unk t · ulllL . '(·tZl\U de'il'hung. .\Iit der .\uf.tt'llun empil'i 'eher Form, In.
,I"u Au gll'i ..h.prinzil'iln " ou \\'111 \)"ek uud Bc 'sel, fcrner mit ,imO}B 'i. pi"I I LI tI..r fl'llnzö i. ·h u (:l'lIdme. ~un!!, Il('zw. ßestimmung derEnh!l. t Ih ·hli ..lJt das 'orziigliehe Welk. für weleh ..s wir W c I 1I S c h
zu Da uk verptliehtet iud. 1'1/.11. HI!l U" hl'nlall'( n, h 1 ~alllllll lln :: hiiuli:: :,:ehrulIcht,'r Zahlt'lI '\\f·rl, '. Entwotfcn und 1l('1"l'\1Il t ,'on I)r. Ing. H. Z i m IU e r IU a n u.\\ irkl. l(I'h. Oher·Baur I. 0..\ufla 'e .•\usgabe B. 204 und 20 ,'citen(:!t Li cm). ßerlin l!)1o. Willll'lm Ern s t " .'lohn (l'reis geb. Aus.gahe .1: .\L .1 • .\u~~ ll(' B: :\L li).
I>it' It eeht'nta f"l. ,wlc-hc in . chster .\us 'll he '0 I"! iegt. wurde ind"r "Zeit . chrift" l!loi, .'1'. 3.j. ('in 'ehend I . prochen. Die Ausgllhe Apnthält nph,t Erläuterungen und BC'bpiel€n die l'rodukt"ntafel. dieFaktor('nt lf I der un/Zeraden Zahlen von I bi· !I!I!l und die Tafl'\ wichtigerZ,l!lh·nwertl'. Die Au. g' hc lJ cnthält noeh pinen.\nhang mit ein('r Quaurat.tl fpl. Die Erl iiutNungen und Bei pieIe iml in dC'r Au~gal>e B weg 'elasse n.\\ ..il ie für die interr iert"n Berufsz\\l'ig' als eilt bdu'lieh an"esehen\\ l'nlf'n. 1'!/.
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sc huß angoaichts d er kn appen ~I ittel , wel ch e ihm zur Verfügung s te he n,
viel /l"eleistet wi rd , aber di eses V ie l i t noch beiweit em ni cht g enug ,
U III d ie \Y och en schrif t Zll eiu cm in allen Kreisen ma ßg ebend en lind
allg mein ge ac h te ten Organ der öste rreiehisch n T echnik aus zurre sta lte n
un d Zll verb reiten , (Leb ha fter Beifall.] 0
, In d er lanrren Zeit meiner berufl ich en T ätigkeit h ab e ich ja
leide r oft Geleg enheit g ehabt, zu beobachten , und I' mit tiefer Be ,
k ümmeruis emp fu nde n, daß in Ö.,terreich di e technische Arbeit und
h.. onde rs diej enigen , welch e si e le is ten, ni cht e ine gerecht e W ürdi -
gun~ lind A chtung in d er Ofl'cn t lich k eit un d - ich muß es leider
sagou - vie lfac h auch nicht bei d en le it en d en Personen des Staates
finden , trot zd em heute d ie te chnisc h e Wissenschaft, die Technik selbst
u ud ihre Fun ktion - d ie Industrie uud die technischen G ewerbe -
di e ge a mte öffen t liche T ätisrkeit und das g auze taatsweson maßgebend
bee influs en uud ges ta lte n. (Lebh: ft e Zu sti unn un g. i Ich bin weit davon
entf rnt, d m anderen großeu Berufe, d er L andwirtschaft, in se iner
Bedeutung' für d en 'taat nnd seine Biirg er auch nur im geril!~sten
nah etret en zu wollen ; im G e~enteil , die Landwirtschaft ist in Oster-
I' ich eine r d er P ol e, der in all en Zeiten unverriiekbar erhalten bleiben
Er nigu ll , muß, ab 1', 1I10iu e Herren , mit berechtigtem Selbstgefühl können wir
,\ Iä n ner d er technisch en Arbeit im enaeren und weiteren Sinne es be-
haupten , daß, wi e in a llen Kulturst aat en der W elt, auch in Öst erreich
Technik nnd Industrie, Hand el und Gewerbe die Grundpfeiler s iud,
auf wel ch en si ch d er 1I10d rne ~taat aufbauen, e rha lten und ent-
, ick In kann, .
Und dieser 'I' a tsru- h st e ll e ich die andere gegenüher: Daß die-
j enigen, welch e die großeu , un ser :l.eit geradezu um g etitaltenden, VOll
der M ngo howuuderton '"~er k e e rda ch t und durchgeführt haben, nicht
J n \\' ('r tschiltl.ung ulld \Yürdigung, die ihnen von Gotte und Rechts
'\I' geu g b iih r t, " on der Ofi'ontlichkeit und vom taate erfahreu Sie
iu d immer nur dil Handwerker, di e mau e n t loh n t zu haben glaubt,
I ' ('nn llIan ihnen ihren G ehalt gez hit hat. Aber das g ebtig-e Kapital ,
di g istige Arbeit, d i" Sorgen und Kümmernis e, wtllche die. 'achtruhe
r aubt,'n, di e schwere Verantwortung, welche un sere Arbeit mit sich
bringt, finrhm kein Verstilndnis, Bei uns welligstens nicht; in andern
:taaton , in Deutschland, En gland, Amerika ist es IInd ers, (Lebh a fte r
Beifall.)
\\'on n ich nur ein Beispiel anfiihren darf, :;0 ist es der Hinweis
auf un sre lamo e Verordnun g des 't,mtsmini ·te r iu m I'om , Dezember
d Jah res 1 GO über den taat IJaudien t, wonach die Verwaltung
d e üfl'ollt lic he ll Ilaud i 'n tes al s nZweig der politischen Administration"
g il t, " Il a uk n nd ige d em;\lini teriulll desInnern und s ein en Unterbehörden
zllg Il"i e::;en werdelI, welche dem ;\Iinisterium ulld dereIl administrativen
" !?r tiinden untergeordnet s in d", ZU deren Aufgabe es nicht gc.h ört,
".\ uße l'u ng e n und Anträge üb er administrative, nlltionlllökononllsche
od er juridische Fragen abzugeben, deren technische Depar~ements
k eilllJII di nstlich n Verkehr rllch außen ptIegen und auch !lieht als
'elbst llnd ige Behör Jen od er Ambl bteilungen er.cheinen dürfen",
" d ie di e ih ne n Ilhertrllgen n tc 'hni ehen l:es ehiifte nur unter der un-
lIlitte lha re n Leitun O" ihree I'oliti ch e n Amt ,' orst nndes zu besorgen,
und di e nur zu llntworten haben, w nn si e gefra gt sind" .
'" elehem akademi ch n Technik er treibt eine so lche Yeronlnung
n ich t die Schamröte in s Ge icht! (B ifllll, )
Es i6t ja r ichtig, di e Verordnung datiert aus dem, Jahr!' ~ 60,
i ,t al 0 über [10 .Jahre nlt, datiert aus einer Zeit, wo die te chnische
\\'i6ö'n chaft lind die ang wandte Technik, w!'nn ich so sagen darf.
noch in d n Killderschuhen hte ck t e ; aher heut " wo die ganze '"~elt
dureh di Te 'hnik eill ganz andere ' .esicht erhalt n, wo die ~eeh­
ni eh Wis, en cbaft hoch oben an der ,'pitze j t'",li,'hen ~tudll1,ms
m I' 'hiert, dn bt es unm ö"'lich , daß d er :;tand der T eehlllker Ich
noch Hing' I' di ese auf uns überkommeue nbill l!ln/, t,'el"'llngener
Zl'it n "efallen hl.sen kann ,
W ohl g eb ü h rt d em vori O'on ~Iini ster fiir ö tlc nt liche Arheiten
da lIrd ie ns t , wofür wir ihm lII~scr n Dank sehuldpn, daß er wlihrend
eine r Amtsführung di Bauilmter bei den :-'tntthllltereien zu selh-
t ilndigen Inslitutionen e ml'0rg ,hobe n hat, abpr die Yerordnnng selb~t
h t ht inlin er n och zu Hf.'eht, und un,ere Aufgllbe muß es sein, ohne
Unt rlaß auf 'ine zeit yemiiße Umge taltung d er;;elben hinzuwirken,
L hh fte r Beifall , l
Und wenn ich bei dieser Bem erkung auf die leitenden Persl!l~en
im ;\lini t rium für ölle nt lich e Arheit eu reflektiere, so möchte Ich
g le ichze it ig' auch einen Blick werfen auf da Ei enbahnminbt~rium! in
1\eldlem die Verhilltnisse für die Technikt'r k, ·ineswl'g6 günstlglll: ::;md
und zu hel'echti/-(ten rlagen Yel'anln s u ng gel.en, Gerade hier~I, t eS
au gllllflillig, daß di e mehrflleh ('1"\1 hnte " rOl'dnung fiir den ~~aat~­
haudi ' ns t trotz d er se it ihrer Einfiihrung vertIo hemlll 50 Jahre Ihr,en
I-.intIuß usii ut, Auch hit'I' so ll t nach R echt und Billi~keit dem 1111
E lsenhahnwp en 60 wichtig 'n t nd d I'Techniker, \'on wel<'hel11jilngst
de r 11,,1'1' Ei s l'nbahnminister "'esagt hat, daß er da Rückgm t de
Ei • nhahll\\ ' lS n bild I , bei ,l eI' l'hwercn Yer:llItwortung", welchl' d~r
I lien ' t mit ich "ringt. auch di nt spl'echenrle "'ürdigung zulel
) 11' ' n lon, lf.ebhaftor Beifall. ,
Einen sl'llII'eron KRmpf führt in .. sterreich der 'tand d~r aka-
d ellli ch /ZtllJildeton Teehnik!'l' UIII ,Iie Fiihl'Un" des gesetzlIch ge·
chlltztlll Ti".l s .. 11I"oni nr,l, j. doch lIieht in dem eitlen Begehren
n eh I,illeln Titel , ' u l~ I , rn in Ih'r Erkenntui~, daß nur dadllreh ,101'
l' n ' t " I\I" II,ncll
,ll ll'n l im Lllll fp c1 p .Inhr. für dip Eillli luune ZIII \ mfiihrun T
un .11' it 1I ur -rn 11 I .\ \ 1 I 1'11' m « en /.!( fl' l/.!l') tr-n \ 11 priichen, in (' mdoro für
I ' Il' i r om '1 ' "1'. I.( ' I'(·,'ht ZII w r-rden, A n. I'h,' ungen 11 1'11 n mii »n.
. Der \ '!'I·ll lIlt llng.'11l 1 "1 , ucht d 111<'1' c1i.· ",'.·hl' " Hili'
' 1111 dI P Fr " I t i ' I ...
1I 'I' " mno I 1,~lI n/.!, Im I"d urf fulh d"Ul . 1.It IIn" funrl im-n veit ren, IIlJo( In c1 r-1' H"h ' I ' ,). (I ,..d U I" ' 11111 _d, 0 0 ZII I'lItll,'huH n. n. 7,11 i t ZII 11'1111'1 k, 11
'."1 (W. l' I'\ I ~ fwI' 1 1I 1I 1I~g ei n« du n-I, ' II~ fillc hthrill!!ellnc .iJ',)1 IIn .. in,'I':
~ i lll: " ,11'( (1~1CI . \ dUl' t ll' l'Il l1/.! de I ieru-n ,' tw'k, I inc Edliihllng d(' ~liet,
, I ' 7.111' ' 11 ge huben \ I , I . . I I' , ,I ' , ' k ' ' 1111 ,1Il 1 ( ' 1"1'1 " 11. \ \ 11, ure ~I «Ierni n-runz IIn en'l
',"JI' t lOlIsal'l'lll'nte sieh in d er El'hiihllng dr-r Fin 'in für die I 1
IIl1l'te a ngenehm füh lbn r Illllch l'll ," • • '
Der nt rn g d r- Vonnlltllll /.! nde
11 '(' II11lllm un ,
Ka evcrwn h o- Ohel"!Il,' pekt ,,1' I' rl o e h ( 11 .. I h ct d -n ' "1"n l1"c h llt~ für d llA -Iuhr InIl \' 01',
tl In g, Vik tur Br llll s<,II','ltl'l' stv llt lind hl" liindet kurz d en
"l!:" lld PII AI111"11 !!:
, ..Es ..i di,' Er hiih lln j.( <1,.1' \ !i t ulll'd l " it rijU" 111
ZII ZIe!ll'n ," ,..
I, IJ'r \ ' 11 1' , iI Z"Il<l " ~ I<,11t d i, l ' n ll ' l
• , 11 Ant rn " nl. gl'ni i" -nd unn - II, IICllllnlo! z lI ZlI f ii h l'l' n~ t iit zt , ( ,' I' jl'
1>.,1' \ 'III'.ln,'eblllg liir d ll I I
nllll1l1 ll'n, , 11 11' HIli 1\in l hi..r. 111 ..in ununig n 'I'
IJ..r , 11 I' Hi t Z I' I I
\" '1', 1I 11111111 U , . n r .. ( 11111 t un t r-r d, In II'Ioh ft. n Ik·if rll. d."
11 " lI "I I'~~I' , m 'ol l" "\( '1'\1 11It(·1' Ohl'l'-111 I"'kl"r I ,r!,'" h ,,11, I' ,1,,1'
, 1.,' lIlJII II'IgI'r '1'' . I, . . '
I, rz il'htl'n wiirn t, nt li ..~' I\ ~ 111 ..hIli "!I I ',lI ..in. \\ H I( I \I hl 1.11
1"in lll1z!' 'I " I ,lI1S 111 "111 er'llIlgll'le!ll' " Irk n im l nlt « d"1
. n (, ,'reIn!' ,Il lImIlI' ')1 I ' k ' ,d ß I' 1'1 . I ' " l( 1" n p" tOI' , c h , 11, I' I I' Ielu 'r l1111 ZIII' ' re m l!' jl" 1'I'1l' I I I I , " , , ,
zn kiinnl'n, I 111, ll'lll lI u n< dH n P tt'n t I!'I 1< n
Dcr \ 11 I' S i t z en 1(' k " I .1 ,\ ','n,',rl",' t I " "eI' '1I1l< c l U II ht <'('bm der \\ IIhl dl'~ OI'S .. I"I'H' on 'HJ'I 1 .., ...0 ' " I' 111 I 0 ' - . . 11 'g l'j.(c !>" IJ('1I " Irlt l "n :ti llllll 'n I'n l tipll n Iluf
, 11m t t 0 <: ü n t h .. I' <> I {) , ,1:IIII 'at <.) tt ( ' " - I Illllm('11 wa 11 z ph ' ,' t. 01 1l'1-
o ,11 11 t her ('I'H!' I t I ' , . ,
wä blt IJ l' I ' ' 1I'In , . 1In Zllm en'lI1 1'01 tcl1\'" jlP ,
Ih 'iflll'lp ,It '"r:gu'(' ,m dpr,rllhJ I'illl , "nd" I'\' !'I. 1I1111l1lln mit I"hh. fl,m
,pgm t ,
Ih'r \ ' 11 I' i t 1. (' n I ' I JtZllng r r ' ' I' rtt ' 11..t 111 ( l'1I t . 1' \ hlt ,'n Im . imu
, 11 (11' ' 1'lIgt', o b "I' di e IIlIf ib l1 gd. II..11 ,r'lh l t11l1illllllt.
lind Ub~r.1Ialll'l1t Utto (; ii 11 t h n,' I' e l'k l'iJ1 <li
el'grelft <Ins " 'm'l ZII folg!'ndl'r He,<I,: • ,
" Meine Ii erren' S' I b ' dWahl unu d 1 : ' 10 IR on 11111' ur 'b Ihr 0 b n 1' 0 1111 '" 11
wie n d n B (anllt 1l1lS~ drückt ' ertrauen eine I('roBe Ehr '" e r,
In inol; all~~?~llti,~'~~I~~lIn~ H'h oll, iir<!ig , lind ~ür dip i..h Ihn n
Wuhl au 'h ' '" V an au s pr e he, • 11' h h n mI r IIh I' d urch Ihre
jAden "01' t Idn o , er ntwortulIg' auf rle t, d ie, a n u l1ll fü l' ic h für
'I ' 6 lln "1110 so g roll ' 'f I' h \" ,e ich t fü ' I e il WI' 11 C la 1 IC e n rt 111 mc ht
nicl.t' In ; Ill\~ I 11m ~o seh wI're l' ist, al s ich bereit it ::; h' ,Jahr n
Technik I' ~r, 111 "Inl111ttolba~ IIkti Ver Beriihrung mit Illllu tri, ul1d
wi 'kl s ,e )(\ UI1' s chwI' rl lc h g" 'eign t bin initiat orisch nllf di o Fnt.
I.U ,i:kge Jonelr I hoh,ell to 'h~!i ch oll und wi , n . eh ftli ehl'll Aufl{ hell
, 11, we c I Sich d Ol' 0 t I ' .I }' k 'In s eine n ' t S 01'1', ug Il1 l'ur- un u 1" IIt te ll' \ r l'lll
i 'h I a zU Il ~eu g. teilt hat. Ich h h 111 in Bl'd n ken w kht'
'eil au sg Jlroch I I I!I I 1 'aUsschuss w Ic ,I, aue I '''li orren) , O" i..r t. n Ihre '\'ahl ,
Init voll " I> 1!le 1l~lch UI11 . \ nn ll lll1ll d , I nd llt er u ch t hnben,
,'itul1tiol o. f euI t Ichk It ulld dOI11 ga nze n Ern I, c1i in so lc h
I 01' 01'( Cl'l au g d " k '1 'I f hes für ei ' ru c t , III Je au c I (ar u in e \\i e il, da ß
viel rs n?IlJJI~o großen und illu trell \' or l'ill, \\ i d I' un ri i t
flrto Ich er s ' .. d J' ,jüngoro I' I' ' ,111 wur e, wenll nn ' 10 I" it ('nd , ,' t e ile in
al s ich I ~a l~' dl~ VI I oher dil' or fo rd l' r lie h u Ei !! n. ch llft ell b ., itz t
, Jel u 11 würde Illlb 'lh lt " . I ' Iund fll' r' : e er z: ,11'1 In VOll 11111' II!I' I c 'ch tzl I'
nuß dl (I? 1,0101'1II11'1'UlIg de s öst rreichis ch n E i Ilh üUen I" e il
ror Iltlteh v'rdie t 11 '[ "tatkrilfti, ;\, ns, VO, , I' •• III~n IIl1t . ~ 11Il'1II Prillzip, nur j un l{e,
I':rfolg ~ , '1ll lle r an dIe . pltZ . olll e l' B Iru'ho zu t l'1I 11, di e h tenhl1ltig at rz;e,t h h ; ahor 1111 111 ill Betl on k on ,~ urd OlI als 1111 tieh·
al J"l zlJge e IIIt , und s ch lioßlic h ibt lIIir n i h Ild I' iib r i y g hli.,IJt'1l
, , I sa!{ell nd "i I I ' I ' ,Ich hior I 11' 0 111JOIl Jotzt RU C 1 J p; ngt, Ulld IlUlI , lp h.,
ZUkullft lat Ir Vorstand, \Vi, d i Sach" lIu R~llh 11 \\ird , wird d i '
halto ic} eil' 11,' ,I>on I)(\stoll 'Villoll, IhnlJlI lind d OIl1 V"r...in ZII nütlen
f I; lIur 'Itte i 'h ~i I' I ' <I Z ' , ,UI' Inie' t , " C, Ilnm Ilt 11' I 111 I' e r' l 11 e il , ,,, 1'01' d l I'
Zu üb I d\\ n, IllllllCh rH.llod n fe . tel' ;.("11'01'(11'11 i 1 'i ni' IW ek -il'ht
11 un In dio,. I' nl'l.iehun~ zu Ihr 1II lieb d B zu f il 'I' n
Ich "erd I' I b i11\ s g . IllC I Oln I '11, IlI1 ;tU unt I' t u tz n un d Zil [ordern
anwenu Ignot fist! die t 'hni ch 11 , i"Relllll'h ft 11 und d r n ,' n tl'
un u ,h I'ra' , \'"deutung' }, 18 111 Ull ('rom I' In zu rmml'r gröB 'I' I' B .
Verschi JZu )rll~p;e!1' nnd dazu b i IIgI'n, dlO B zi hung 11 mit d n
hehuf~ [.~ " Il
leu
. ducht.en IIn8'1rl'6 hohon und weitgt pannte1l B ruf
WOl't \ 0f' yun l{ "Oll Th('ori und Pm. is Zll ntwickeln, Ein dsuken·
I{ tal/ u j.!aJ flIr nn s dUrfte (' H ein, 1I 1111 1Iir cl"l" ze itgmnl1ßpn Au '
(. 'Ah l' 1~llf ' Ull 01 er \\'OclwIl81'hrifi l'I'hiiht A uflllt'rk IIl1lkoit I idm n
I"II'lllg! ) \\'IIhl ist 11 : h .., dnß \'1," Iln "rt 111 [{. <I kli llll IIU '
1!l\1
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l. h il-I IIl!I' lIil' lIr "fllcst l' ontzt' lI.
I ::l ' Iw'Eme.,t \' l) nt ze n, geboren zu Pest am 20. .Jiin ner .' 1
suehte das W il'ncr I'olyt echnikum, I'cl'I'oll st iinu igl e nach fiin f\'l el:tc '
jiihriger Bauti, tigke it in 'W ien bei der Karolinen-Brückl' iiber den, \\'lel,I;,
tlull u ud in den W itk ,m it zer W erken ,'cinl' Stud ien ,-on I8.i7 1" 8 I li
I IR i,:li'\' e de d ' E"olo des Po ntR cl ( 'h au tls,;es in PariB u lllI \'erliell (.I iei'~'
,"' llllie im .lahre 18liO a ls el s tN' se inc r P romot ion mit dcm Jn gellleul -.
Dip lollle . In den Dien t der tllat ',Ei:enhalm-(:e cllsc huft ge t reten: wUI
\' 0 nt 1. l' n dun'h d rei .Ja hre bei dem Buue der B ergba hn Orawlt ~a-.
•'teindorf, daun hei dcr 'f L'l" "ierung der projek tierten Strecke n tätl l!
ulll l orL(anisil'rte zugleic h eine H olz-11ll I'riigni eru ngs-Anst ult im ]3una\
_'ach t'lll'rtritl zur Siidbahn-Ges('ll:" h'lft hutte er den Bau u n'
in~bl':"ndcre die l ' on 't ruh ion <!('r eisc l'Ilen Briick en der I'ud llu-Hoviglw-
Bahn Zll he. "r"pn unu ('ine H olz ,llll l' rägn il'rungs-An st alt in Ral1uch zU
erh Ul'n . ,\lIch hatt e t'r d ie Ausarbeitnng des 1' lOjek t e fii r uen Ha fell
\,on 'friest iiher und wnrde in dl'r Folge mit uel' Leitu ng die5c.~ ~[a feJ ~ '.
bllues betraut. .:ach dreij ähriger I.eitung di eses Hau es I mt cl' in lelt endi .I,
,'tl'lIun!! 1olll' Bauuntemehlllu ng Gebriiul' r K l e i n iiber. EI' hutt e (,
IIn der \'ollen d ung ,leI' Bahnst reck e l'iski - ,l'e t ro1os,"nv u nd a n ~leu
. 'tudien dei ' Dona urc!!ulierung bei " 'i en und d er Arl iJcrgha hn tCll.zu:
ul'h men . 1n di ese Zeit fiill t au,'h seinc regste Tiitigk eit in 11IISCl'em Ver el.nl::
Er wur l'iner d('I' nelegicrten Zllr l'riifun ' der H oehqn ol1('n, wal' \ el
",tltung rat des \'cre i nc.~ u nd lieferte l'ine ,'tuu ie iiber d ie Yer b indullf
'un Eisl'nbahnnet1oen, u ie d lll'eh ei ne n B el'griiek en get rennt sind (A rl:hergbahn) ..\I R t eeh n itlch er Kunsulent zur .\ uglo-Östcrreic his('hc n l~lIJ :',
iibergetreten,lcitete crdie ,\usfiihl'un!! \'ersehiede ner Bahncn und arbeite'
da: I'rojpkt de ' ll" nuu -Oucr,y nalc.~ llU' .
Per iinlicltc Hiiek 'icl, te n I'l' ranla llt ..n ihn im .1 ahre 18n . WJeU
auf ml'hrl't'(' ,\I ,malt' und dan n im ,Ja h re 1 75 en dgi ilt ig zu \'erl a SC~I.
,,<,itdclll l ' 0 It t 1. e n al tl'ellllischer K OIl ul en t in Pa ri s tii\~~
ist. h", Pr 1)1<'lu·p.... l:! l iiBpr" \\'pl'k" I'l' IötTt'nt1ieht .. " 1. H. l'ilWS iihl'l' ( It
,~:,. :\hlö. ungHf"tl((,; ill~ \V~gP (11'1' \)a rl~henHgewiihl'un~ ZlI1' U.iil~'l.C 1::1':
I, ufig zu decken hat. III la .luhren getilgt werden mussen. .1I1II,~en ,
er tr- Darlehensabzahlung fiir l fll O K 15.,)2 a lh Einnahme vorn BehcIZllng'~­
konto e-ingeste llt 50 daß der Fonds am Ende des Bericht jahres mit
einr-m \\'ert papi~rhestande von K I:24,:WO und einem Barsaldo . \'011
K 15.j:! sowie mit einem Darlehensgut hab n '" n K RRH'70 a bHchhelll.
Der Bel icht wird ohne Debat t e genelulligl.
l 3. Der V ()r s i t 7. end c leit et die Wa hl der Rchiedsriehtp r
und Ersatzmänner des ständigen •'ehiedsgl'I'iehte' in technischen An-
gelegcnhcitcn fiir da ..Ja hr 1!1I1 ein . Die Zählung besorgt mit Zust.inulIunr
der Versammlung d ie Vere inska nzlei. Das Ergehnis der Wuhl WIrd IU\!' I
erfo lgter Aunahmeerklfirum- seit cns der (lr-wiihlt en h('kanntgegeben
werden.
1.:1. I!"r. ' o I' s i t 1. " n d o. leit et. die .\\'al.~1 in ' den stiitHlig~!1 '\~\l~
schuß fur die Stellung der Tech n iker ein. nie Zahlung besorgt gle lchf
mit Zustimmung der \' -rsammlune die \-ereinskanzlei,
.. ..' <>21 I n"('-
. G wählt ,'':'lrd~n Ober.Baura Ottu G u I ~ t her ~llt~ - '. [24
meur WJl h, Im Z I e I' I t 1. mit l 3l . Bnurat \Yl1heh ll \ 0 I t m it
und I n pektor • lax Si n ger mit 113 Sti mmen.
15. Der V 0 I' S i t z Cn d e : " Hochgeeh rte H erren! Einer SC.hÜlll;::
(:epflogenheit unseres r ?reines entspr?ch?nd. feiern wi~ a l.ljä l.lrh~~1ch('
der Haupt \'er. ammlung Jene treuen ) lrtg'heder unseres \ erOlnes, "c~ I t
im alJgeJaufcnen Yerein 'ja hre das 50.•Ja hr ihrer .\li tgliedschaft crrelC I
haben. Diesmal sind di es d ie H err en Zi l'iI -]ngeni eu r E rnest P o n t z ~ ~I
und K ai. erlidll'r Hat Zen t ra linspek tor F en lina nd S u JII er e e k C l .
Leider i.... t keiner der Genannten in der Lnge, un Rerer Feier anzuwohuen:
\'on Zil'i l- Ingenieur l' 0 n t z e n kl1m a US l'uri s heute ein ' l'elegral~J1r:
"Bitte, den K ollegen wii l'luste Griiße uud Danksagungcn fiir fre u nclhc \e
Erinnernng ZU he:leHen," K ui erlich,'r Ha t, S um" r c ,. k I' I' ist d urC I
l'npiillichkcit yerhindert. zu kom men , t .
"lit der I'om Verei n" 11 l1jiih rlie h ge iibtcn Feier , ,Iie ja in crs .CI
Linie jenl'u trl'tlell K oll egen gilt . d ie ein yo lles hul bes .Jahrh~~ I~dert II1~
\ ' ercine gewirkt hab('n, 801len miltelhar II II e Yerei nha ngehurlg.en g~
feiert werdcn , di e l rut z \'org chrittenen Alten; n ich t , wie d ies IelOor :;0
k l . 1 l' I '1 ' I re 'rreu!'oft zu he ag" n Ist, a us , em \ creme aus t reten, son< er n 11In. 11 I
hewahr 'n und sic h, u nentwegt den jünger en K oll egen 7.\11' Olte stehe~' :
zur ErreielUlllg der ideal en Ziele des Vereines und unseres Stande. eIIl~etzen. Ich bit te ' ie dah er , mit mir IIl1er di eser gee hrten ä lteren Kollcfeu
in Da nk ba rkeit zu gedenke n und d iesel ben unser er Yer eh run g und hl!-
nei!!ung 7.\1 ,:ers ichern. Meine H erren ! )litunter wird im eherz auf d ie
I-i Icn iiJteren ] -ollegen hingewiesen , d ie di e erste n Sitzrcihen unsere~
Yerei nssan les, wie ich wohl su!!en darf, ziere n . Dieser Sc he rz darf abe l
nj eht lIIißv~rstlll!.den we rden: denn wir aHe si n~I stolz llu f die e y·e.u ~;I~!,.~)I!l'g'e~. dm 0 tutzen un.d ZIerden, un c res Vereme~, deren uner!nndl lC HI
I at l!!kelt uuserem Vcrellle zur }.hre und ,\uszClclmu ng gerClcht 111
wohl ( leI' ~ehönste Hew('is für d ie reinen ulHl ideal en Host l'chnngen ,les '
. ,Iben ist.
~o In ' en 'ie uns den n a l1e uiese treuen K oll egen ehren. inde rn
" ir aus ih r:1lI l' I'eisc,ien e zwei, liinner hera usgn 'ifen , di e im .abge,)a ufeGe~~
,Ja hrc das <>0, .Jahr Ihrer ~lit gliedschaft crn' icht hah en, Dm hClde n 'I
nlnnlell kiinn"n mit Stolz: u f ihre Vcrgangenhei t hlil'k en u nd mit Rto z
I'OU un . Is d ie un<er igen he7.eiehn et werden.
t I e I l'rf"lgt dureh
k i zum I- leT\,altcr und
I, K"nllnel-J.iall' lt LlIllwig
I zu H('I·i "ren fiir ,la ' .1ahr
10 . 01 ,'r-In "[11 1II Emil
I{ in e r und In I ktol' \d,,1r
IHII.
u
i m
.lt-
akndemi ehe l har kter zum Ausdruck gl'hra,'ht werden und de r Stand
de r akademi eh /! bildet n T chnik 'I' in der !!roßen Offentliehkelt
die lbe \\" rt -hätzunu und Achtmur tinden kann. wie di .~ bei den
anderen relchrtou Berufen d I' Fall i t. l leute, "0 es in Osterroich
uinem jeden. selb t bei d I' g'ering'-ten technischen Bildung, ja selbst
ohne di-iselhe, g tattet i t, sich ..Ingenieur" zu nenn n, und die Menge
nicht h fähigt ist, sieh Ib tein n Iu er chi d zwischen den ver-
s ·hi denen \ V rtcn technischer Per onen zu bilden, leidet der wirkliche,
wiss n chaftlich g"bildl'le Ingenieur nicht nur in sozia ler , sondern
auch in mat rieller B zi huug. ~I n . rgleicb doch nur jene hohe
sozinle ,'tellung und allgemeine Achtung, \I elche ein königlicher
It egi('rlm g b umei tel' in Preußen A't'nießt. mit jener eines wis~en.
. ehaf'tlich Ideich~ hildeten nnd ,.:1 ichwertlgen Absolvent n einer
östorr iehi chen t .hni «h n l locbschul-, und III u \ ird zugebeu. daß
das Be tr hen d..r österroichi ch n akademi ·b g'phildeten Techniker'
. chaft z itsrern ß und durch u ""rechtfertigt ist. (Zustimmung.)
, leine lIerr n! In 11I1 I' I' Z -it der wirtschaftlichen und sozialen
11 11' gung, wo sich Gleich zu GI icbem g'e eilt. wo d I' einzelne ver-
schwind t und nur die ~Ia wirkt und Großes zu schaffen vermag,
g'ilt III hr al j da • prichwort: ..Einigkeit macht .tark." La en ~ie
uuch nn , mine 11 1'1' n, inig in, dann werd n \\'11' auch stark sem.
(B if 11.) L , n,'i kl iuliche Frag' n nicht die I' I' ache zu \' er-
timlllnngen in d,'r ",.ache ein, unser 'tand i t zu Großem berufen,
lind er wi rd auch in 0 t~rreich sein Zi I errei 'hen, \ 'enn er da selbe
fe t im Au'" b h 11. Dazu aber g hürt ein : Aufrichtiu und herz-
liche K ()l1 ~'" ialitilt. tracht jeder, zur höch ten Vollkolnmenheit zu
I! tan g oll, aher millgönne I' dem and ron nich, wenn cl' ie erreieht
hat. h·h begrüß die Zeit, 'no de m \'er in gelnngell eill
wi rd , sein I ' umo lIi"h nur dem ,tudium und der Belohruug,
soudern ueh der (:e olligk it . 0·llor ~Iitglieder und der 1I1l-
l!:e~, Ulllenen ntl'rh Itno' zu öflnen. und lH'trRchte es als ein' "e-
onde' e Förd,'run un"r I' 'emein anu'n B ·,trebungen, W 1111 die Be-
zi hun~en 2 I i eh'n nn und un "ren Zweig'v, rein n sowie mit den
underen in un erer D legation ve,tretenen rÖlpersehaften sich immer
fr, und ehnftlicher un I le halh wirk smor t-talten \1 erden,
ITnd nUll zum. hlull, m ill Herren . Ich ühernehme hl'ute die
L itung dl' \'ere;n u don IIand 'n eine ,Ialmes, der ich durch
oin T I' u, und P flicht r1ullulI~ um un und unseren \'erein hoch
I'erdient gemscht hat, eine ,I nnes, d m \ ir au ~anzem lIerzen un-ere
vollRt,· ,'ymp thio entgegenhring'en, (B ifall.) W ir danken ihm mit de r
g' nzen \\' ltn ne un I' ElJlplindens, ~Iö"e er auch fei ner uuse r "'ute l'l i ~ber Fre und hleih n uod un er trimer ){erater sein. wie er eb bi he;
""lI e en I t. ~Iö" er in inem B ruf, in welchem er weit über die
(':1' nz n un en's \'at rlande I Leuchte "iner \ \' i 'enschaft gi lt,
lIo 'h g ruU Erfolge für ' ich und di Allg meillh"it erringen! (Leb-
h fter Beifa ll.
, lein. H rl'\ll1! IJi
huf de T mpels um di
L "n auch ,'j
heil , da heißt di \ 'i '11 haf,
L a n ,'i" Un durch Einigkeit
I' ich,.n! lnd Illug da" ,ir
l'ntl" hlen, um d , lurch d Gut
IJnd damit m in II 1'1' n, l"'griille ich ~i I Ihr nOller \'01'-
t n,1 und tr to moin Amt an in d I' Znv r.icht, daß nnsere "omei n-
,mo' Arh..it zum \\'oh1 un re 'er ine und unserer Bestn~lUll"en
'on .. .. , nb gl it t in '" . ,.!" L,·bhaft·r Beif 11 und lIändeklahch~n,
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Hme l'ikll ll is('h" 11 !"is(' I I I ' .dr -n Vor . I ', 11 '11 uu-n, • I(> er j!t·Il'~lIlheh mehrmaliger H..isen in
El'dlll'hl'\~:,::l gu~l: ,j,laa l ~ll ~ ZII sl u,~iere!,1 { : e l ~ enheit hatte : d ann ii her
\1 I' I( I1I\1H S und Spatel' uhl'1 I un t rbeit on
, • 8 '" 1'('1 te ha tt e I' 0 n t . ' I ] It {I :,
" rag n z 'iif I ' z e n IW(f'rIO .eej!l'nht.>lt, inter '8, .111('
.11 pI 11 en UUI se rno Frf I (' I 'l'prillTellll ' 1 }' " .rr n IJ'llIlg('1I zur ,e tung zu brincen und zuic ien 'S S('I di L " I' I ' ".herghahn erwähnt. e, ezuc rc I IIUI' die ]', .pcrti c iil I' die Lötsch-
Au ch in se iner Fig ' , 1 f I " I'hahnrales im xu . I ,. ' (ni(' I""t 11 , ,.,h lg I I (I<' technischen Ei en-
(Ic. KOlllilees cl , n"'~TCIl \I.m ( CI' iiflcnt l ichcn Arbeiten u nd nls , Iilgl il'd
noch 11111111 " f. l',1 0 ( ~nll ICh(,11 Bau ten in d en K olon ien hat I' () n t Z l' 11
, ug ,\(' J(' .e ogenh -it 1 ' 1' "I dZI1Il<'hmen. 11 , nn uvm ,1 11( rum \I icht ig- I' I'l'ohll'me
Zcnlralin 'lU'klor I/( nliuand ~nllll'rl"rkf'r.
I Fer<liu autl ,·ulll cr .. e k 1 >>('Sucht e nach \ 1 I ' e r, ge )(llc n z u Ilag am :1, Ok u.ber 1, :l:!.
18 ~ • I~() vle l'u ug d er I ;' 11 ' ·1 I) I I I .-l, his I - 'I I I ,<I( IS( 1(' 11 , sc \11 ein d n .Inhrr-n
" ;J, ( II H 1' 0 vt ec lm is 1 1 t i I I' " .. .
, lu(hellZ('l'l I' I - , e 10 us IIU zu r.\fT, ' 1I IH('n d dle~cr
. am 0 eleehn ' I I ' ". .boi d er Lil ' I ~ I Ise H'U lI~tllul(, w Uld e el' lluoh al, I'mkl ika ut
" 1I11111 e \('1'- IIl1uug 11\ f I '
"ludiums 'I I f " I g l lHllll lIll' n U ll< 1111 1('lzlt'u ,Jahre s,'illC
, , ue I lelg('spw..hell.
f Im ,Jahrc 1.:>1 l ra l pr '11 I I . I " Ia br ik Breil f 11 I> k ,,0<' 1111 f' wr 0 uUliir bei d ..r .Iw hillell-
1 " c (. lilie' ,' ('0 in l ' , I' , 1 11 " ')eJ (he. Cl' FI'I I ' '1 ' _' a lo \II( u l lI\ , I Pm em uud \'c rh llt'h
I, ma 11 ., a l I )(\ I I ' '11"onstruklion h ' " :' u (H·~r I ung Ir er riißlenlpil imI> f IlIIellu, z~nl('t1ell nueh III d eI' '.. Ik I:itte l iil i .
'
" a lln 0 g l l' 01' .. 111('1 \ t' I \" ,. .VlrkUII !Rkreis"t""lltl ' I u ', " l ag t' (pr 'J1'I1Ia }'. Hm ghon ..r, "0 ,I 'm
I . " Je I enll'l11'1'1 , -I ' • " ,. k " I I ' 1ngpnlPur ersll"\'I ' " I " I III,I'"CIIlP 11 ,alll'Plt, ~ PI"'l1Il'r
11 " (e, L s Ie l allt \ t' r f Illg ' I' " ,sc lageIl s ow ill \llof "l ' ass l , on ',nl '\ lIr tc n , 1 o.t ..lla ll -
1 ' ~ 1\ Irllllg('n 1111 F' I I ' , , "11111, Auch mußI ~ .I S.. u In 111\1 Igl'II-. I eudl 1'- u nd BI lWk pI\'
11 I
0 , 11 111 e I' C (' k e I' Z('II'I'('I' II' I I ' I ' k l ' kure I P el'oell ] " I ' I ," « ('11 'll)1'I 111 ( ' '101' d (' r, ~ laU Ig a ' ,'e ' I .I J , (11< wnr \t' rl rel cn
" I m nh re I ßU z" allgPII ' I • I' ' I' ' .. ,1\ ' 01 ied 111 u I f I ' Im ·a lllll(·II\'..rlul1t lll " IIlt'h \\' ie ll ZII
• ,Ill CI' () g l h'·. '] • ,Iral bei d er k k ' I~(: (lIlf'r a ll 1 11\ er '1111 "'II1'n. uftorel mnlr IIl1d
'I , ' " pflV, gll IZI 'e lH II , I I I ' I' I J "
" a. c IInpII(lel ' I ' ,II' .111" 11-(' '11 111 In '('uu'ur 1111),Ir Plllelll 111 ,' I ..lhlll <T
Im 'omll\('r 18(i:! "uni d ' k ' ,
, I recke durp) ' .] IT ,pr t' .. U\l I'P \) ...11 I .\Uf tlt'l' Ik t r it'b -
C' I ,e III un g drelCr ' . \1 t ' I . ,
" 11 111 0 I' e k 'I' 1 ' 111 111'1 . 1 CI UII 11 1001' 11m, u 1'1. wo hpi
I 0 I (10 ,ellll11" d er \ I t ' I f" '\' k "( es gesamlen I'. f" 'd <> , J ' 1'1 un g ur er ..t lttt clIl ct I'ieb u nd
wurde l'r lIu f d~ugl~,11 ,~Jnllllg,.;(heu sIPs iilJt'l'l mgpn wu rd(', Zu g ll'ie he r Zei l
I .' le . , 110 Jstn'('k l' I'C" I' I 1 " 1 'Htt e I'!'Z" I I. e Z 1In< zu m OJ'l;IU/l( edel' \\ el'k-
I . IIIY .. rn annt Im J I · 1° ")el1lfun" Zll l: " t 11" , 11 IW "fJ e r ue hle 1'1' IIlII pine H iic\' .
.,. , .en 1'11 <JIll1ng 1111 ,I " ,. I ] ,wllrde 1'." CI' J I ,. . ( I 1('n . we c wr Bi tt e lluph PIII '\lr"l'h( n
O " , n \Te s pa tel' ('r I1lclt ' I 'b('I'UIIIIIIl" (Ie I ' I 1 ' e r ('lIle n . c ImClcJH'lha fl en .\ntI'H" we"en
I ' v I' ,Plnug(e\\pr\'t "l 11 ') I ' .,,.,(Iensles der k, k " ,', ,11 ~ 11 !I,t' J(' 11111 (h ' Zu gliilderu n ' -
'ehnft Rowohl f ' I I'II~.. L( n~he!'g,{ Z" rnn wllz- ,III y Ei ('lIh, 1111- (.( 'pli,
I ' , IIU (eil ost PITPIPI 1 J I f,lllwn dieser (;('s..IIRel ' ","(' I' n n a lle I lU (!t'n rUlllii ni ..php n
allnnhm, ' lnft , <lpu :-i 11 m (' I' ec k (' l' Ilueh illl ,Jllh re \. ';1
Uelcgentlieh dpr il J 1 f I "der obt'n <Tell lllll t (' " 11' ,I Ire ISHII .'1' "gll' n I u,' rnn h lUl d er Li ni. ·n<> I (lI\ ,('SI' Rel ft' d ' 1 'Ce I .' I' um (1 '1 \ ' , 111 In en . t llal ,,' Iru'h haI.: 11 me 1"
11 ' e "I. et zu ng III d p 11 '1 d }' I I 'Hle a lIe il I,' I 1 n J 0 1 )pn (n 'u U.t.lll( und \ urdl'd ll' CI'
I
, 0 g., g('ge WII IIn I ' ] K " '
I le Fiinlel'ung 'I I '" I (11111 1' 0111 a l, e r III .\ lIl'rk pnn u nc d('1 11111
Kai ,ediehel' I{ 1:" I al~I"le ll'r Intel'l' "n I'l wOII)(,lItn " l'n l il 'll I" d l' l' Til ,,1
. " v I' 11' \('n .
1>10 LobpllHI-i Zze IIU ,', . T I 'I I" (' "\'(lI'glln gpn e I'. 'I ' . ' I.' el, 11 1I n1'l' osl ( In l~nllut'nllll! a n la ll' I
"cl' in.," ".C1. PI~ III"H und 1>lld..1 alleh ..im 'lI 'I'pil d eI' ( :( ,hiehl " IIn '..n '
", 110 jll jt't es '1'1 I' I' . 'I '
I
' , ' ." I g let ..IUl'lI '1II d .. ' ('I ille ' bild..t
nser r('1'1'111 hnt 11 , ( ' ' I . '
,slo lz Zll . 'I' I , n (11 .l'lInd. llIehl a l " 111 a lll ...in. ' "('1'11' n "<'nh eil
. t n. SOIll ('I n a llc l f I' " I " "llIahnl ilill 1 I' l all (Je cI gllng(n \1'11 "1111'1' )li t ~li('(It,I', Di..
, a .er ~,ug Plch ' j k ' I' I \ 't cd,," ulld " 1 , .' nu II I, e u In • IIge "l' IIl(' GP/l n" nI'l zu bellr·
, j«om ,\ b t " h xl j ' I ' h ' I " I ' "WIO ulle h 1 .. " r " . (Je /l eie :"lI en ' >czuf! I h dp '('I' ' IIH'
di,' n al'I,I -
o
I( zu g lieh ,d(',' 1'1 'ellPn 1'(' , o n I\alll 'zul n, d lllll il ein. t mal ..
lJ\ IIInHJII( e jllll' (' I' ' I I 'lind auel'kel I ' , en('rn 1011 un:pr III (I' l'lehen d ankh,II'('n
I'erpfliehl 'I lI~el~( '~I '\'PI.'I' ~L'(\l'nk t , dil' "ir (Ipn ä lterp n K oll cj!l'n zu zo ll('n
uu . 1'('11 1(, 18 •11111 .• In'b,," "Ir UII "n'n ii lt el'cn I T olI "~Pllund im uesonder pn
, • 11 11 areIl nap) . , L'I I ' ] ,
"lnPR IIn<l . I ZlIl ", Ir (CS /:italll es, ZIIIII ( :l 11'1111 n d p '('1"
ZII IIn OI'PI' Ehl'e "ip ~II 1111 1'1'('1' H,.fl'iedi Yllllg " ,
I fi, Ilufl'lll I'l'Of..".o l' r ar! H o l' h (' 11 /l j!:
, ..H()('hgephrt e 11 I]) "1 'eJne: hatl er r,," , e r neu 'ewlI I 11' ' 0 1 tph('r UII ere~ "('1'-
1 'e S(J( h('11 di o L' 1 " I' k '1 ' I ' I "wo t1wollt, I , I ' It' )en, Wllft Ij.! 'CI, 1Il('1l\ >e ehel( l'ne " Hk n
Lol. ZII z In,. ZI,I\' 'Ul'll,t1 n lIIul ell'II\, pIL( n ii ue rt ri..lwne und IInverd i..lI!t
[ .. • .0 cu ' tIIHl" "t . f .ur dio lIael "'I' ' IC I\l~ 11\11' 1.11 11 t'l)pn Wart 'lI, d allk e ic h Ihlll'1I vicmal s
Woga d.. ISU Itlge' B('III·I..t1ulIg II\pilwr T iiti /lk eit. ieh ' Ih t " nI' (' kl im'. '
, Im 1I\111ll'h..s wa s i..1 liTt . I k " I "'V 11 I . " ' I 10 I', (,I'ZI ....n ZII 'oll ue ll, ge a llj! 11\11 IIwhl.
Und Opf..'~I"lf l~d!u Icl~ hill sit'hlli ..h g lll " ln \\' illul, nuf rie hl i ('11\ :-itl'l h( 1I
,111dn g' ~,I Ig ('lI 1I\,('1Il0 Sl'ir" '1wil igt'lI , ('I', I'I't"'('hllll ('n " l fiill l 1.11 h 11)(,11'
, enngt. al.(·r I1Icl I F 'f I I ' •nehl igen I'. 't I . ,I 0 g(' ZII ( 'I' a ng,," , .lre vor I\lp m lIur zu r
,
.. "fCI und d~If('h die W ahl rit'hli er \\'p (, (rn 'i..hhnr ,im\.
\ ' lellehwnrellZ 't ' I .. '_I •\ eg ZII liml.. e ,PI l1Ie II g UII t l!!. ( ~ (,l I !!(.! IIg mIr lIi('hl , ri htig('
tr e 1, I u , ulld So /ltehl tins h r I' C 1(' h t ( \t 'it h ill t ('r dillE 1'-
. e 11.
, ~o h"lt iph ',) I " 'k l" ' ,. ,.('Iner ellts I IIU( 1 g 111 I..h W'sP)llIl1.I, weun Il'h 1l<' ~II I!I ...h hI ZII""I1/l
nUr kl' prt'e IPlld ..u 't\'ürdi J,(lIllg IIIIS"I'l'. , 'I alltl.. a llf I'iupu WPUIl IIlIc h
C,I
V
" '" El'f.olg hillz"'l .. i ('11 , 'pl'llliit'ht , '
('nu dw I ' 'J f ' Z '7,11'" i 1 I 11" '1111 '111'1'1 I'II g" 1111 ••' Jl I \U 1Il .' dl 'r uh!l(,l.lI lf ,,1lt,"
, 11 In' lllJ('h 11111' t' illl'1l k !t'illl 'lI .. hl ill '1>1" 1'1 !ll h l ,ll ht I oftl ( 11
wiire. wenn es mir !-!'t,llIlIgell wäre. die meiner Ansicht 1I11l'h n icht befried i-
ucnde "\rt. der Verfoluung (k.. t eohni...hen YPI. uch: wescns in Ö~l crr(' i, ' h
im g ün. tigclI • iUIIP zu hp influs en , kurz , WPIIII nach außen hin ein
bleibender Erfolg erzielt worden wäre.
" Das Eingreifen des yereill. in die größeren technischen F ra gen
_ , " I<' Hochwa. scrschutz " leu. , • t adt bahn 11 w. - hnt bi: her a uch noch
keine gll'ifhan'lI Früchte got mgen.
,)J(" , W o rle sind ge llllf! geweclu elt , laßt m id i a uch end lich Tat en
S' ~ Ie n ,'. Diese I~! c-lItl'1'\1 .1I't e drängen sic h be i II\c in l'1II heurigen I{ii..k -
b lick(' \11 u nge: t ümer ,\' i. e hervor,
, .:-:0 fl~ lI,~1I denn meinem \ erchrten • 'aehfclger im Amt e die \'OU
nur selllerze~111b"I'Il~mll\pn~n ii~Ißerell.-\11fga be n zu m ' rö ßl en Teil e ulIgelöRI
zu, unrl ..~ICJ(llos '.1'1 111'ehe ,'t'h ihm 11\( hr Erf olg, a ls mir beschieden war.
. \\ :"lrel ~d ich so, Il\ den \ icht ig '1('11 iiu ßerpn An gelegenheiten
lr-idr-r kt'lIl~ l ',.rf olgt' erzielen k~lInte , danke ich d er Unterstü tz u ng d er
g~,phrt en Verein ~ollegen UIIU insbe ondere der g..ehrten I'ollegen im
Vors tun de untl 111\ ' CIII.nlt u ng. ral e m all eh .. EITUll crell .c!lllft für elen
\ ' e r..ill, welch e, wi e ich gla llue, bleibendpn \Yerl hnbel~ diirftp. 1'.11 di ~pn
zii hi t' i..h di e All gesta lt IIl1g UlIsel'es " erl'inRhau Ü' , di e ill deli lIucrelallf<,lIen
zwe i ,lah mll weilere Forl~phri ltp gl' lI\a ..hl hat, a h..r noch ni cl:t al s 1'011 ·
kom IlIen abge.t'hlo en zu !lPtI'aphlen i<t.
Iph fiih !e mich daher n-rptlichl(·t, den \ ' ollegcn im \'PI'waltung'"
rate, "ie den H prren " rsl eher · , 'Ipllvertretern. P ro f. )1 "I' e d P r.
Oh(' r .H a ll ra t ( ; 0 I d e 111 u nd , Huh'nt . 1ras i e kund Obe r-B au ral
(; ii n t h<, 1'. d ie midi in wahrhaft knllegial'r "'('i ~e u nlel l!tiilzleu . moin en
wärm,len Dallk zu sagen ,
Eh('nso d ank t' il' h UII. I'",'!UHt'I'rn :-;ek rl'l ii r Bal on I' 0 I' P und a llc n
(( I'ITen Beamt en fii I' die mir f!PwiihI'I1', oft a uf 0l' fprn de Beihilf<, und
FiiI'dpI'lIl1g nll' in er Beslr ·IJlIIlj!PU,
Ein< wähn'nd lIIein!'I' Tiiligkeil aus Hin 'st uesl andclll'n Keimcn
au/ge eho.~l'ne innere I'mg( Illitung Hißt sie h in ihrpr Bt'lleulung und
Tragweile "i(' in ilu JlI hinllu e auf (h ge'alUtl' \'e reill slphcn heut p
nlle h ni<'hl \ 'o lllw m men hellll('i1en: ich meint.> die KlulJraum-ldpe, ,rollen
wir hoffl'n, d a B ..ip dem \'emi l\(, zum ' ol1eile diene n " ird, und d aß ' tie r
riel,lt i '<'n .\uffa. ung dcr~elben dureh die ) li tgl ied er d Klu bau, schll'~Cs
J,(e llll I, io eine r, eits n iehl wipd('r I er, ie Pli zu I l\ ~sen, d urch sie abe r a ll '
d erel's ,'i l s a uc h di o l eehn i 'ch,wi - n, ('hafl lidlC Tiili <Tkeit, d plS V"I'pilll 's
ni ('hl zUI'iipk zud l'iin<TclI. <:>
Das let zI eI e \\'ii re n Ol'h loedau crlieher al s da s prste!'o lind JlIuß durch
wal'h..amc.~ Augellmerk dcr k iin fli gen Yerpin <leilungen wil' aller "('!'pins·
lIIitglieu!'r um jedell P rei \ erhiilel \\ I'nIe n, "
l oh , elbsl bet ra ch t die KJ ubhesl rpuungen a lH em lIIehl "a nz un·
bo<le nk liches E pprim ent, ha be auer mei ne pef:'ölni<,hel.' , \ ns?ha ,'lu n ~"
d .'1II Will"n dpr • Iph rheit IIlIt e rgpord nl'l und nll<,h de m sClI\el7.~ll ell\h~lhg
gdlll3ll'n B esehl ll se der Yolh-..r~a lliluh lllg ull'iue _\uf~ahe danr~ erbhe,~ I ,
d ies' Best rebungpn 7011 fö rd(' rn und ZII"It'i<,h d pn " I'rem gl'gen jede mog-
liehe i' ehiidiguug zu se hiilzen, ' ,I )ie ,1pich t' Alls ehauun d er ~aehp lege irh a uc h memel~ I llc hfol,gc l'
und ullt-u fpI'IlI'I't'1I " crpin leilun gen wiir mst us IIns j{prl, G Itn gl ", dl?Se
.-\ufga bp ZII ('rrei ' 1\('11 und die e elligkpit zu ptlegpn, ohlle d aß d ns ~OIlS! I 'P
\ 't' ('I'in 1,' 1I('n d ur ch d i(' ('Ihp bl,pinlriiphtigl win!. d nn kann d as Im hnl -
sl l h('n hegrin"ne I' lu 1>1..1II'n dem \, ('('I' inp zum \'nrt pil gerf'iphe n. H ofTl'u
wir, d aU ( '0 gp l in 'I! .~lit (Uc 'en .\ Ia hm orlen I I\ ~ n :-;ie mich 'chl ießen ! Ihnen alle n ab~1~llge ieh lIoehmn!. für d n, mir enlj!e 'el\l'ebraehte , ' e rl muen . 0Wle
fü r a llo gowiih l'le LlllpI'sliil zung mein<'n h ' t e~ Dallk. Sei pn ::'ip iib erzeu gl ,
daß i..h meinplI . \ lIfwn nd n n ~liihe und Arheil ge rne ge ie isl ei haue, w~~n cl'
d ('1II " prpille ZUIII " ol1l'i!t. !Zl'rcichl hnl ," ( Le hlUlftl'r Bpifall lind Haudp,
kI nISl')H'n .)
D -I' " 0 r ' i t ze n d 0 chließI um , I I L'hr auend~ die orde nt lich..
!fuu"t I'er ,lIl\m lu ng IIl1d ladet )linis le ri al rnt Hugo ]0' l' n n 7. e in , d pl\
n 'ek iind igtt' n \'ort ra g zu halten : 'OD i e' t n n. \-1 i ch e 11 ,r ass e r-
b all I e n i n B öh m e n ", d em d a,' F olgende eIlIn OIllIllen ist.
I )er " "rll'll '('lI<le hoh eingll n ' 8 'p iue r ~litlciltlllgeu iiher dic leI zier
Zt.it . iu Böhmcu a usgefiihrlp n slaat lich cn 'Va S rb auleu d eren dllre.h
tl,'u ~ro lJpn ~phi tl'nI1l1\ erh,hl' a n d,'r hiihmi. hl'u Eibe und durch d\l'
Einhlilli rhkei l .11' ui ihmi che n Gewii.. l'rn elz s bedin 11 Ht'lleulung
hern Il', wi .. aber ueh darauf hin, daß di e a.mlli pho B eh nndlnng dieser
\Va 'prIJaIlIe n b i her n iph t einl leit lie h , so ndem in d pl\ \\'irkungRkrei s
\'(111 d rei , 'ersehiod en en " li lli Iprien prfolgt .
i ' hergcllt' nd a llf di e d em . l in ister iu lll für ö tTentl iP(le AI b~ilcn
uul er. tch enden Baulen, erörl crte d er Yort ra gendc zu nächs t di e se it Pli
dcr , tnal l iche ll WII " 'rhn u ve rwu lt llUg a n d r ?lloldau IInu Eibe "?"
Bmhll'i . iil . I' ,\ ll'ln ik hi s zu r l,i ihmiseh.sä eh ihelwn Landcsgrenze 1111
lulpnx(' (!t'r :-:ehi lTnhrt h '" irklt'u FIII13regulicl'Illlgs- und r nll lllisiPnJugs-
a r h('iten sowio di e hpzii j!lieh( n H af ( n nl llg('II, ,
Bpi B e 'pr 'CIlllng di e, e r Fhlßn'"uliernngcn enl'iihnte der '01"
t ragende di hipr I pl ~tpr Z('it b" i .\ u fü hru ng nlll _' iOO..nnl, erballl(~n
cewii h1te Anol'tlnullg d er oHenen Hlluwci-e: b('treff. der durch (he
.\Ioldllu . EIbe - Ka.n d i i lum: ,k om m i ion b " irklPn \ all illisierung.·
llr!"'it n deutl,t d er \'ort m gpnd den gegpnwii rl igen :tand dei: nach
"ollt'lIdun' d er J'nn llli i('nlllg d,'r ~Ioldnu trecke I'rag- )ll'lmk nn
der E1bo z \'ischen ~lt'llIik ulld Leitruerilz im Baue slehpudcn
vier Stnll tufen so\l; e dio nunnll'hr IIl1ph Enl cheid u ng der Frage ,.1'n -
IUlli. i..ruug oder HCl(uli ..ruull 1" <'IIdgiiIti g he l'h lo.st'n F()\'lfiihr~lIlL! d('r
Kl\lIllli , i"rllll T IIrht'ilcu hi s . \ 11 si L! iu oiu iL!PU Li, hlhild"TIl au. '!In dl'u
ZEIT. 'CH RWr Il E .' Ü
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l la fr-nbuu t cn kam di e Er rieht ung deH Ka iser Frunz J OHef · H af en s a n
d er !llolduu oberhalb [' ra g mit llen nicht nu r den V!üllorci hl't r ieb . so nde rn
a ur-h den (:iill'rum, chlau zwischen .' hil] und Ei. enba hn berücksicht igen -
d en modr-rnen E inrieb ungen ,;o"ie fpl ncr die .\ usg' · 'l lllt u ng de' schon
in friih ..ren .Iahren errichteten H ole chowitzcr .Ioldau-Hafellil unterha lb
I' rag zu einem leist uugsfiihigon Verkeh rsh afen eingehender zur Erörterung ,
1I111)('i der Vnrt ragendo a uch der mit de r Lei tung d ieser Bauten betrauten
:-'t llal ,;in l!en ieu re. und 1.11a r dC8 H ofra te . Dr. R v t i r mit Bau ra t !lL a -
c h u I ku bei dem er . tereu Hafen und de Baildirektors Ober -Ba ura t
B u I, i n bei der letzteren Ha fena n lage edachte.
I) r Vort ra i! nde vend t sich nun den durch die " La nde .kom-
mis iun fiir Flußregulierungen im K önigreich Böhm en" auf Cru nd
d e,; b öhmi chen Flu ßreguliernngsge etze in Au sfüh rung stehr-nde n
Arbeiten zu. Diesolben - fiir d ie erste l' eriode IDOL bis 1!1I 2 mit einem
Ba u fond- von K 6:l.000,OoO vorg . ehen - hnhen bis Ende 1!J10 einen
_\ ' 11\\ nd von K 2, ,UOO.IHI{) erforde- rt un d beziehen sich auf die Oberlauf-
t recki-n der Elbe und !lLoldau owi c auf I , größere und eine weitere
Anzahl kleinerer Zuflii, . der beiden genannten Flii~~e. Die eigent lich en
Hegu lieru ngsa rbeit en, a bzielend auf d ie ge~ehlo~~en(' Abfu hr mitt lerer
Hochwiis er. u mfaßt en zunächst einzelne h son de r. bedroh te Teilst recken
der lx-zeich neten (. " ä er. Die Hü ck. icht nahmc auf die \ r n. erkra it-
a u niitzu ng llI11ehtf> d "hei den Cmhau der festen '" hre in hc \{'glich"
notw l'n d ig. wobei mehrfach at1<'h die dem elll'llllliigen Ingl'n i('u l' der
(lbge na nntcn Land e kOlllmi ion Z a ho r s k y pa tentier te K" nstruk t ion
cinl'r mit dem ober \\"a s 'er. ngeb ra ehten " 'ehrboek u ntl'r d ie " 'ehr-
I})"iiek(' u mll'ghalen .'tauklapp zur .\n 'cndung g(·langt.
Eilll' he,omh'rl' und dalll'i 'y. temal i<ehc Ti,t igkeit cnt" ick elte
d ie Land ",kolllmi ion I uf dem ( .eb i,·t e de ' Ta b ! I·ITen bau",. Ik r Vor ·
l rlll!I'IHIIl \\ il' dab('i nnt I' .\ n fiihl'\lng' 'on B"i~piel..n a ueh (!llrauf hin .
d aU di, ' T rngwei t " dieser .\n lalo('n wohl auf uii heren Cl' bieten ge~t ll' ht
' \I'rd(' n IllUU, ),; oft leil'h t hin angenolllmen "in!. dort aber insbl'."lIld"r.
I,,·i aufnwrk ml'r \ ' e rfolgu n dl'r ,"olk , -ir\. c1lllft lil'h ,,;ehtigcn, pro,
dukti "n Au n ut7,ung d . " ' , ',e~ j!l'wiß g..funden wird.. 'ach eingehender
I hliMtellung d ('r an der Elhl'. (hrudimk und Dou bra" a dermll lcn bereit.
in Ausführu ng hlchenden ,'ier großen T ) 'perren und nlleh Andeutung
d er h 'i di e. I' Fl u Urogulieru ng. ·tk t ion bewirk ten \ ' erbauungen und Au f-
for.'lungl n ..hloU der \ ' ort ra gl'nd e mit dem " ' un,;ehe naeh Erl.iclu ng
,·inor zu .-· lllmenhängend 'n mtliehen B('handlung der ' 0 \-iolfaeh in -
einallllt-r greifenden \\'lI l'rbauan"el('genheiten 'eim' Au 'fiihnlllgen.
Il ie .\u. fiihrUll"('n u Vort ra gend en , di e a n d r Hand vo n Lieht -
hildern gegeb< n " u lden. ernteten denlehhaften Bei fall d er \'(wsRmmlung,
11I'r \ ' 0 r" i t zen d e : ..\\'i! mii' cn Herrn .\li ni teria lrat F r a n z
henl iclb t d an ken. daß er un \"Illl d ie en großcn . ,\chtu ng gebil'tenden
lIaut l'n .\ Iitt eilung F: macht ha t. l eh glaube di !llitteilung n ich t \ ' 01 ' -
iihergeh en las e n z u ollen, ohne e in Anregung zu gehon. Ich ~Iaube
näml ich, d aß d ie A lI ~emeinheit mehr Kenntnis von d en g roßen Ibuten
dos Arbeit 'minis te r iu ms erhalt en sollte. Dadurch wiird e dem Ansehen
der T echniker ged ie n t, die Erkenntnis der hohen vo lkswir lticha ft liche n
Bedeutung derarti" er Bauten verbr i te t und vi elleicht au ch nuf di e
Gcneigtheit zur Bewilligun • d er :>Iitt ! für so lc he Bauten im giinstigen
.'inne gewirkt. \'on di e em Gich tspunkte möeht icJt der Erwägung
Ilaum ~eben, ob e nicht angezei~t wäre, in un serem Volksbildungs-
beim \; rllnin ä h nliche \'ort. äge. all erdiu " s in en ts preche nd gel inder ter
Form, ah zuh alten. \Vir könnlln da s , Iin i,terium fiir öffentl ic he ,\rbe ite n
zu di e en große n Lei tung en nur begl lickwün ebe n.
Ic-h f,eue mich. d ß E.·z 11 nz \'. R i t t hie r Ilnwc.';l'nd i t u nd ic h
limi t I ;,,1'·.!I·nllt'it 1mb.,. ih m in Ihn 'lll , ' allll'n d.diir zu da nkl' n. daB " I'
<I, 'n Te·" lllli k..rn zu d il',..n /ZIIIßen Arlll· it<'n ,'" rh" If('n lind ihn en ~olc lH'ntl t
"in Ftl<l fiir ih l" T'ltiek..it l'ri)ll lll't h 1." (I ,,'l. hn t t l' r n..ifllll.l
I hluB <I, itznnl! 1111I \" " hr , I"'nd .
\le'r .' 'hriltfiihn'r: ( v. J' ,,/ ,/ ,
K n o l' Pran z, A rc hi te k t in W ien ;
K ii t z In g. ehnstian, Ober- Inzcnieu r der S kod l1 we r ke A ,·C;, in l'ilsen;
L u P 0 n n l\ In g. Pi t ro ß au .Oh erkom lllis sär de r üs te r r.• taatsbabnen
in Spalato ; ,
l Te u k o m 11I Ing . Val enti n, 1ngeni ur in \V ien j<~ um a n n, In g. Ger hard, In g eni eur in Wion j .
I I I z In g . Eugen , Gutsbesitzer , Vorstand der Marburger MolkereI
G . m. b. H. in P ößni tzhofen; d
l{ ein a r t z In g. Heinrich, In~en ieur der W itkowitzer Bergbau' un
Eisenb ütten-G werksch uf t in W itk ow it z ; . .. .
H i e g e r In g .•Iosef, In geni eur de r Firmu G. A. \\'ayß & Co. 111 \\ lel~,
It 0 e h I e lng. Pritz, Ober -In g eni eur d er üste rr. Sie mens -Sc hucker -
W erk e in J\liihr.-Ostrau·~ a m o h r dDr . ln g . Aloi s 0 .', k . k. Baurat. beh. aut, Bau ,Ingenieur,
Zi vil -G eom eter in Br ünn : I
S ehe u 0 I' Ing . Fried r ieh 1 11"~n i eur der Oher schl es isch en Het on' un(
'1" f ' ,..10 ba u-Unte rnehm ung in G lei witz : .~ e h m i d h a m m e r In~. Gu stav, Ob er-Ingeni eur der \Vitkowltzor
Ber g bau- und Eisenh üt t en- G ew erkschaft in Witkowitzj r:
S c h u11 e rIng. Ernst Ob sr-I nc enieur d es Stadtbauamt es in \\ ten:
Sc h wa r z Dr. In g . lI eimich Ohe~-Ingenieur des ~teiukohlenbergbaueS
Orla u-Lnzy in Domhrdll' I~ m u t e king , J oh ann In go'uieur der Witk ow it zor Bergbau' un(Ei seuh iit ten, Gew~rks<:lJaft in Witkowitzj
S t al' ~ In g. E(luard , Bau ,Adjunkt der ho sn.,herzegow. Landesbahuen
llJ Derven tj
t e in In g. Bernh l1rd, In genieur dor Ei senbet on bllu-Unternebmung
, . \Y~yß , \\' e:;te rmann & Co . in G razj
S t I pani t s Ing . lIIoritz Ber g -Ingeni eur in P oln.-Ustrau j
W o i ß In ß'. Leop ol<!, 'Ingeni eur der Bauunternehmung BrUder
I!odhch & Ber ger in Wien'
Zu I k 0 w s k i In g. E nvin, Ober .lng eni eur ue r Witkowitzer BerghuU-
u nd Ei <enh ü tt on -G ew erkschaft in Witkowitz.
lleilage C
Bericht des Revisionsausschusses pro 1910.
Ihr Hevi si on sausschuß beehrt s ich zu berichten, da ß derselbe
da s vom Vereine gefiihrte Hauptbuch U:I<! K assubu ch sowie die dazU-
ge hörig en Hilfl;büchor, auf Grund der ihm vor"elegten Einualllue!l '
unu Au sgllbenbelege, im abgelaufenen Jahre iu'" regelmäßigen ZOlt·
abs ch nit te n eingehend geprüft und vollkommen in Ordnung bo'
fund en hat.
Wei ters hat dersel be d en für das Jahr 1!1l0 aufgest ellten, in
der Ver ein s-Zeitschrift l TI' . 6 vom 10. F ebruar 1911 veröffentlicbten
H.echnungsabsehluß, die Bilanz der gesamten Gebarung und ferner
dlO R echnungsubschlüs:;e der vom Ver eine verwalteten Stiftungen
und Fonus gepriift und fiir ri chtig befunden .
, . Delllgemü.ß erkenn t der Ausschuß d en im Hauptbuche auf
I·oho 140 venolehnet en Hechnungeahschluß mit eine m Abgangsal~O
von H2.;J;j ' Kron en 25 lI ell er al s meritorisch und zifl'erl1mlißlg
"ichtig an.
Im An schlusslJ a n di e bez iigliche Bemerkung in den Bericht~u
der Vorjnhre wird er wä hn t daß auch dermalen das Vereinshaus In
kein er W oise bela st et ist. '
Au f G ru nd di eses Befundes or la ub t sich der Hevisi onsaussch uß
den Antrag zu s te lle n :
. ' Die heutige ordentlich e Hnuptversammluug wollo don , ' 0 1'-
heg enden Rechnnngsnbschluß fiir 1!J10 zur Kenntnis nehmen, d?1l1
Verwaltungsrate das Absolutorium e r toile n unu demselben fiir SOl nS
,' rpr ießliche ,\ li ihe wa lt ung den wärmsten Dank aussprechen.';
!lla schineu .lngeni eur i. P. ( ;\ I i t~li ed
ti:l. Lebensjahre nach I!lugel'elll LeIden
Personalnachrichten.
Der Wiener (J em einderllt hat Ob er-Bnurat Ing. I1einric,h
r: 0 I ?e m u n d in Anerkennung seiner ersp r ießl ic hen 'filtigkeit,. die
e r .be l den Verhandlungen l1nläßlicl. der BetlJiligung der Gome!nde
~YlCn an dor tUr Bauunt I'Iwbmungell in Aussicht genommenen fIxen
lJ?ernahme der g es a mte n znr Parze\lierung und zum \'erkaule be'
s t llnm~en Gr iinde d es 'ehmelz or Exerzierplatzes an den Tag g elegt
hat, dIe \'oll ste An erkennung nu sgesprochen .
Der :>Iinister für öft'en t liche Arbeit en hat zu !llitgliedero d~s
"uratorillIllS des k. 1-. T eehnolo"ischon Gewerbemllseums für dIe
l! r. d~eij!ihrige Funktionsperiode ;nannt Ing . Ludwig !~ i r 0, 1I0 frnt
In". h.nr! 11 0 e he n e g g unrl ln g. Ferdinalld • T e ure I t or.
t In~, I'oter Hlu he k,
,oit 1875), ist am 16. d. ~I. ill1
in !llödling ge storben.
'j' Ilofrat Ing. \Venzel H 0 h e n e g g er, Baudirektor d r östel'r.
.'or d we tbllhn i. P . <Mitglied se it 1 60) i ~t am 17. d .!l1. im in. Lobens'
j ahre in Wi en g' torben . '
\' ora nt wortl ich l' r Se h r ift lei te r: K Ollstlllltin Froih. v. Pol' 1'. - ()ruek von H. SI' i 0 l; " Co . in \\' ion .
Beilage B
Veränderungen im Stande der ltg ll eder
in der Zeit vom ä. hi I . F eh ru ar 1911.
I. (; es to rbe n i t 11 1'1'
11 lu I. e k In . P et er , !lla: chinen,lnn-e nieur ill !llüdl in " .
11. Au f , n ommen wurden die Herren :
A i 111 U S Ing . lI ei nri h, B trieb -Ing nie ur der W itkow it zer IIt'rg bau .
un d EisenhiiUen,(je erkschaft in Mähr.-I Istrau j
B a ' c k e ring . Hiehard, k. k . Ban l' raktiknnt deI' n.- ö. Statthaltcroi
in W ien :
B au ring. A lfr ed . Ing enieur in " 'ion ;
B 11 um a n n In . lI u" o, be r· ln"enieur dcr "'itkowitz I' Bergbl1u ,
u nd Eis nhürt n ·(: \ e rk eha ft in Witkowitz ;
( ' ze r n e y In g. W ilhelm, k. u. k . 'c hili'ba u - Ingenie ur in Pllia j
Di e tri e h Ing . W a lt el', k. u. k. ~l ariu~-Elo~.tro .ln "ll1lieur in Pola j
11 0 P P n e I' 10". Franz. k . u. k. ber t 1lI \\ Ion:
J a c 0 b i In . A rtur, [n" en ie ur de r. larch eg er !IIa ehinenfa h r ikR A.·n.
in ~Iar he" g i
Ei "~Ul lind \"..r lag de . \' erei nes. -
